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ARCHE HARDCORE ODER 
SOKRATES' ERBEN 


ee 
Mittwoch, 19.05, fünf Tage bevor wir 
in Druck gehen. Wir haben mal wieder 
alles auf die lange Bank geschoben 

und müßen das Heft wie immer im 
letzten Moment fertigmachen. Länger- 
fristiges Planen scheint einfach nicht 
‚möglich zu sein ! Na, egal ! Insgesamt 
hängt bei uns natürlich auch die 

Fahne auf Halbmast und wir stehen den 
aktuellen Ereignissen in Deutschland 


gehört Jübrigens äußerst peinlich fanden, 

sprang irgendein Typ an's Mikro und schrie 

einige Sachen heraus, die den Hardline-Kids 

nicht so recht gefallen wollten. Es ist 

schhön vegan zu sein und sich gegenseitig 

in seiner Korrektheit zu bestätigen, aber 

was glauben wir, was wir wirklich mit unserem 

Club hier erreichen ? 

Der Faschismus hat schon längst wieder 

genauso hilflos gegenüber wie alle gewonnen, schrie der Typ in's Mikro. In Chile, 

anderen auch. Am letzten Wochenende Argentinien, Amerika, Deutschland,... 

sind wieder fünf Menschen dem Fascho- Aber wir schreien trotzdem unsere Wut heraus, 

terror zum Opfer gefallen. Drei davon x drucken sie zigfach in Fanzines, demonstrieren, 

waren Türkinnen, also keine Asylbewerber, a : 

Hausbesetzer oder sonstige Untermenschen. 

Wenn auch die Eierwiirfe auf Heuchler 

wie Weizácker "schärfer verurteilt" 

worden sind, so scheinen nun doch einige 

Leute mehr aufgewacht zu sein. Das 
Innenmini j lässt öffentlich 


verteilen Flugblätter, planen zur 
Weihnachtszeit Tierschutzaktionen in 
] der Fußgängerzone, reden uns über 

| Vegetarismus den Mund fuselig, opfern 
| unsere gesamte Zeit und geben nicht 
auf. Wir sind schon echt tolle Typen 
Einer von den MIOZÄNen meinte später 
am Abend, daß wir uns alle später im 
Deportationszug wiedersehen würden. | Massen sind die Krone der Schöpfung. 
Hoffentlich gibt's im Lager keine F Vieleicht ist der Mensch zum Herdentier 
Rinderkraftbrühe ! (Hier muß noch kurzf| geboren und wir sind nur genetische Unfälle: 
erwähnt werden, daß MIOZÄN wirklich Aber keine Angst ! Lars und ich haben 

die einzigen Leute sind, die gerne beschlossen, daß irgendwer halt bestimmte 
alkfreies Bier trinken ! Naja, wenn °; Ideen aufrecht erhalten muß. Wir bewahren 
man vom Land kommt !) A das Gute als Hüter von Sokrates' Erbe, 
Später auf dem Heimweg erfasste Lars Kämpfer für Frieden, Freiheit und Gerechtig- 
und mich wieder die totale Hoffnungs- keit. 

losigkeit. Glauben wir, daß wir die Aber unsere Ideale sind endgültig out. Geld, 
ersten Menschen sind, die sich Macht und Statussymbole sind letztendlich 
auflehnen ? Nein, von Sokrates bis zu die einzigen, relevanten Kriterien. Was tun ? 
Franz von Asissi, Albert Schweitzer 
und der Weißen Rose hat es Leute 
gegeben, die ähnlich gedacht haben und 
geändert hat es sich nichts. Alles ist 
nur noch schlimmer geworden und die il 


wi oe Unterstützung hoffen. 
Niemand wird anfangen zu denken, seinen 
Fleischkonsum stoppen oder irgendeinen 
unserer Gedanken wirklich aufgreifen weil 
es zuviel Mühe macht. 

Vieleicht sind wir es aber ja doch, die 
nicht hier her gehören und die tumben 


verlauten, daß es die Gefahr von rechts 
unterschätzt hat. Es hatte wohl niemand 
damit gerechnet, daß nun auch "normale 
Ausländer" mit dran sind. Hauptsächlich 
hat man aber Angst um ausländische 
Investoren und die Reaktionen aus dem 
Ausland. "Jetzt ist aber Schluß, Jungs 
Was sollen die Nachbarn denken ?!" 

In Hamburg hat man die Gunst der Stunde 
genutzt und wieder zwei Wohnungen in der 
Hafenstr. geräumt. Linke werden noch 
immer mit den rechten Mörderbanden in 
einen Topf geworfen. Der Alltag wird 
immer unerträglicher, die Situation wird 
immer schlimmer und es ist kein Ende 
abzusehen. 


In Verden haben mir wieder einige Leute 
erzählt, daß sie unser Heft sehr lustig finden 
und gefragt was wir demnächst so machen wollen. 
Die Antwort ist, wir wissen es nicht. Es ist 
Schluß mit lustig. Wir haben seit Jahren 

mehr Kontakt zu AsylbewerberInnen als der 


Ei Durchschnittsmensch weil Hanno und viele 


meisten unserer geistigen und ideolo- unserer Freunde im örtlichen ASB-Lager ihren +. 
$j gischen Vorfahren sind einen gewaltsamen | 7ivildienst gemächt haben. Wir haben da Parties 
Die IdealistInnen, die nicht aufgeben und Tod gestorben. Von Sokrates bis zu gemacht, Layoutorgien veranstaltet und mit 

noch immer die Fahne hochhalten. Wir sind | Silvio Meier, der an diesem Wochenende | DOWNCAST Tischtennis gespielt. Wenn auch E 
die Guten und die Welt da draußen ist böse | erstochen wurde weil er sich gewehrt besagtes Lager aus diversen Gründen bisher 


En a AS 

m Samstag haben-MIOZAN, TINY GIANTS und 
BRAINSTORM in Verden gespielt. Es war ein 

gutes Konzert, daf mir wieder klargemacht 

hat, warum ich trotz einiger Frustrationen 
in dieser Szene rumlaufe. Es sind die Le 


und ignorant ! Aber trotzdem.... hat. Gedankt hat es ihnen niemand. Ganz keinen großen Ärger mit Faschos hatte, so ist 
. Nach den TINY GIANTS, die Maura und ich vom] im Gegenteil- ebenso wie die Arbeiter- LES eon A 

Tresen aus (wie es sich fiir echte Punkers klasse nie mit der RAF symphatisiert hat II — 
OO - a a na | 


die Situation fiir uns vieleicht doch 
noch etwas realer als fiir den "Normal- 
linken", der sich im Zug auch schon 
mal dabei ertappt, daß er nach seinem 
CREATORS INCLUDE Portemonnaie greift wenn Farbige 

ı zusteigen. Und bei der gegenwärtigen 
Thre Majestat suf BEHIA Erohe; Situation wüsste ich nicht, was mich 
Hanno Balz, Grohner Bergstraße 1, f 


weniger interessiert als Reviews und 
2820 Bremen 70, 0421-629096 


Interviews mit irgendwelchen Bands. 

Ú Irgendwie ist es wieder die alte 
Kakerlakensituation. Der Mensch sucht 
einen individuellen Ausweg aus der 
momentanen Situation, aber trotzdem 


Wieder an Bord: | 
rennt er in sein Verderben. Wie die 


Lars Reppesgaard, Rehbockstraße 16 
3000 Hannover 1, 0511-713471 (seid nett zu Bernd) 


Lebt ohne Anschluß an eine Buslinie: 
Stefan Ernsting, Kurzer Kamp 8, 
2863 Ritterhude 2, 0421-6362585 


Kakerlake, die vor uns flüchtet und 
nicht weiß, daß sie uns eh ausgeliefert 
ist, versuchen wir zu entkommen. Auch 
im Krieg sucht jeder das individuelle 
Überleben, aber vor dem Krieg als 
Solchen kann man scheinbar nicht 
entkommen. Wirkliches Denken. sollte 

aus größeren Zusammenhängen Schlüße 
ziehen und nicht wie ein Igel versuchen 
dem drohenden Auto durch zusammenrollen 
und liegenbleiben auszuweichen. 

Was wir hier machen ist gut und schön. 
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Sein Schwager: 
Andreas Neuenkirchen, Steiler Kamp 6, 
2820 Bremen 70, 0421-662123 


DerNeu-Bremer ¿und durchgedrehte; 
Henning Bosse, c/o Lehmann, 
Besselstr.1, 2804 Lilienthal 

Tel .04298/6351 
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Hilfskonto "Waffen für Serbien", Soli-Konto "Honecker" 
, i E b f . . . ò 
alles was dem GAGS € GORE zusteht über diéses Konto: s befriedigt ungemein, jemanden von 


uns ‘Id üb ¿Na 
Kto.Nr.:15226483, BLZ 29050101, Sparkasse Bremen bla Bch. da dle Te toe NS 


schutzes, was natürlich 100%ig korrekt 
Gags & Gore uses ritex-condoms and vaseline ist. Aber Flugblätter und Songs gegen 


Tierversuche und Fleischindustrie sind 
natürlich etwas abstraktes im Angesicht 
des Naziterrors. Niemand wird dir 


rrr 


(26. Auflage 273 — 285 Tsd.) 2 


Hallo Leute! Wir wollen ahs. für 


_ DM 500 , 000 .- 'ne Insel kaufen 
und "Hardcoreland" gründen. Wer 
spendet was? Kto.N 


schlagt sich bei mir nicht physisch nieder, 

| aber falls irgendjemand Lust hat sich mit mir 

: zu zanken sei er oder sie eingeladen es zu 
versuchen. Das "Abklatschen" von Menschen 
scheint einigen Leuten vieleicht eine 
gewisse Befriedigung zu verschaffen, aber auf 
lange Sicht bringt es ebenso viel wie der 
Marsch durch die Institutionen der 68er. 

o Hiermit meine ich nicht entschlossenes Vorgehen 
ee gegen Nazi-Aktionen, Notwehr und Eingreifen 


Mit Geheimgang und Felsentúr 
fa 
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a ernsthaft widersprechen wenn du ihm oder 
ihr was über Gentechnik erzählst. 

"Aber müßen Menschen erst bellen ?" 
(irgendwer von MIOZAN). Wir retten ein 

| paar Kühe durch den Verzicht auf Salami, 
aber wer rettet den Menschen ? 

Wer hilft ihm oder ihr zumindest ? 
Niemand hat Sivio Meier geholfen als er 
auf einer dreckigen Treppe verblutet ist. 
Vieleicht ist er sogar wie viele ander 
gestorben weil niemand was damit zu tun 
haben wollte und alle Angst hatten was 
falsch zu machen. Unterlassene Hilfeleistung | 
plus Ignoranz, Dummheit, Angst und Hass. 
Hätte es sich um einen alten Mann oder ein 
Kind gehandelt, wären vieleicht Leute zur 
Hilfe gekommen, aber Silvio war "nur ein 
Hausbesetzer". Hausbesetzer und Asylbewerber 
sind weniger wert als anständige Deutsche, 
die sich aus sowas raushalten. 

Hättest du geholfen ? Klar, ich ja auch ! 

A Und wenn es zehn Faschos gewesen wären ? 

$ Wer würde den Märtyrer spielen ? Ich würde 
es wahrscheinlich nicht tun und wenn doch 
hätte ich wohl kaum eine Chance. Ich bin, 
immer gegen Gewalt gewesen und erschrecke 
A mich inzwischen über das Potential, daß in 
+ mir herangereift ist. Ich habe immer Angst 
gehabt, zuschlagen zu müßen und bin lieber 
gerannt. Ich kann mir auch heute nicht 
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ROM: STOR A ORs ee. 

Wir tun was für unser Ego und unser 
Gewissen, aber wirklich ändern tut sich 
nichts. Hardcore trägt nichts zur _ 
gesellschaftlichen Veränderung bei weil 
wir immer nach ihren Regeln spielen 
werden müßen. Der Partisanenkrieg, den 
das ZAP gern sehen würde, ist ein Trug- 
bild. Schon die neuen ZAP-Shirts lassen 
das Niveau gleich in den Keller sinken. 
Oh ja, natürlich würde ich mich auch 
gern als Barrikadenkämpfer sehen. Wir 


aschos jemand anders angreifen. (Im 
lartext für unsere verfassungsschützenden 
reundInnen : dies ist echt kein Aufruf 
ur Gewalt ! Nee, echt ! Könnt ihr drehen 
nd wenden wie ihr wollt.) 
anben ja alle diese romantische Ader und Wie gesagt, im Prinzip haben wir längst 
wer von den Herren hatte noch nicht diesen verloren. Aber wir könnten uns in das 
Tagtraum wo er 120 Faschos plattmacht um totale Biotop zurückziehen und unsere 
die Frau seines Herzens zu kriegen. Aber Alternative ausleben. Wir können unsere 
das Partisanenhemdchen hat soviel mit eigene Welt aufbauen, nach eigenen Regeln 
autonomen Theorien zu tun wie Gary Moore ‘leben und hätten zumindest etwas Frieden. 
mit echtem Blues. Es besteht nur wieder Natürlich müßten wir alle Asylbewerber 
die Gefaht, daß sich irgendwelche Wirrköpfe mitnehmen und alle anderen Hippies und 
damit als Autonome verkleiden und mehr die guten FreundInnen, die nix mit HC zu 
Schaden anrichten als alles andere. Die -tun haben und die Grufties und den dicken 
Lage ist viel zu ernst für solchen Unsinn Türken und ....: 
wie "Partisanen gegen Deutschland"-Shirts. Wir sammeln auf alle Fälle für die 
Anderen Leuten würde man vorwerfen, daß sie Arche Hardcore und wenn wir genug Kohle 
auf eine schnelle Mark aus sind. haben, kaufen wir unsere eigene Insel. 
RE ES Also echt, das machen wir ! Mit Geld kann 
Und wie gesagt, ändern tut sich nix. man noch ganz andere Sachen kaufen. 
No Future und so. Der "Partisanenkampf" .Es würde wahrscheinlich binnen fünf Minuten 
würde uns so schnell verbrennen, zerbrechen, Streit geben weil Hanno natürlich König 
wahnsinnig werden lassen und untergraben wie sein will und die SE-Kids das Rauchen bei 
es die RAF schon löblich vorgemacht hat. Ich Todesstrafe verbieten wollen und die 


‘bin gegen linke Schlägerbanden weil ich z.B. Hippies nur bekifft sind ze 
sehe, daß die Leute nicht mal bei Demos die | ie at 
Finger vom Alk lassen können. Und um unseren re © 
Freunden vom Verfassungsschutz, die uns ja FIR et 
nun auch mit wachsender Begeisterung lesen, ES! ` 
gleich den Wind aus den Segeln zu nehmen : . | He 

abgesehen von Notwehr verurteile ich Gewalt pe 


noch immer. Die wachsende Gewaltbereitschaft . 


a a 


vorstellen, daß ich irgendwem den 
Schädel zertrümmern oder mit einem 
Messer zutechen könnte. Trotzdem 

kann ich-es einfach nicht. mehr 
ertragen und ich reagiere auch auf 
den nichtigsten Anlass. 

Ja, ja, ich streite mich mit den 
Leuten wo ich nur kann und trotzdem... 
Seibst die sachlichste Argumentation 
bringt nichts als einen moralischen 
Sieg. Da ist z.B. dieses Redaktions- 

Y mitglied, welches sich selbst gerne 

, als großen Anti-Sexisten sieht und 
trotzdem nicht einsieht, daß Frauen 
nicht unbedingt alle mit "Na, du Votze!" 
oder "Na, alte Schlampe!" begrüßt 
igierden möchten. 


Till Neurath ist bei der Fremdenlegion, all seine Platten sind 
verbrannt und irgendwas mit einer Prizessin aus dem Morgenland' 
war da auch noch... y 
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KUCK MAL WER DA STIRBT: Die Würde des Menschen ist undefinierbar a 


Eigentlich hatte ich mangels besserer Ideen 
oder größeren Ambitionen an dieser Stelle ei- 
ne Art Kolumne geplant, in der ich neue Video 
veröffentlichungen mit sicherer Hand, schar- 
fer Zunge und sinnloser Arroganz in die Pfan- 
ne hauen wollte. Haben die meisten ja auch 
nicht besser verdient. Aber es begab sich, 
daß in den letzten Wochen ein Schlagwort durd 
die Medien und Kneipengespräche geisterte, 
‚das meine Aufmerksamkeit ungleich stärker be- 
" anspruchte. Und glücklicherweise ist es gar 
ume nicht so weit von meinem heiß geliebten 

9% Horror-Thema entfernt. Es geht natürlich um 

2% die "Menschenwürde", dem größten Hit seit der 

“a "political correctness". Nur ist das etwas 
2% völlig anderes. Während nämlich die politi- 

A sche Korrektheit (TM) der eitel Gleichmacher 
2 aller Rassen und Klassen sein sollte, steht 
„idie Menschenwürde (TM) für den nicht-so-. 
pS Kleinen Unterschied. Nicht jeder hat sie, die 
Ser, meisten beanspruchen sie, anderen ist sie las 
u tig. Der Zusammenhang mit der Horror-Thematik 

“€ ist folgender: 1983 schaute sich ein bayri- 
scher Staatsanwalt in einem Autokino Sam 


y 


y Dead) an und fand sich in seiner Menschen” 
PA würde verletzt. Er ließ den Film beschlag- 

SS nahmen, wie bayrische Juristen es gerne tun. 

t Eine kurze Geschichtslektion für die Kleinen: 


bell) penibel zerhackt werden. Das Verbot 
ging damals einigermaßen durch die Medien, 
"wobei besorgte Mutties erneut gegen Gewalt 
gun Pornographie wetterten und Filmfans für 
Adie Freiheit der Kunst pládierten. Das 
Münchner Landgericht bescheinigte dem Film 
zwar "ein Werk der Filmkunst, aber kein 
.. Kunstwerk" (!?) zu sein und fand es tatsách- 
ite lich menschenunwürdig. Der Film blieb ver- 
boten. Zum Vergleich: Das renomierte "New 
l York Museum of Modern Arts" erwarb eine Kopie 
fiir sein permanentes Archiv; eine Ehre, die 
zuvor dem ebenfalls hierzulande verbotenen 
No-Budget-Klassiker "Texas Chainsaw Massacre" 
zuteil wurde. 

Was diese historischen Ereignisse mit der 
Gegenwart zu tun haben, ist simpel: Vor ei- 
nigen Wochen wurde "Tanz der Teufel" wieder 
» freigegeben, nachdem die Verleiher in Karls- 

ruhe erneut geklagt hatten (vermutlich mit 
bangem Blick auf die kommende zweite Fort- 
setzung, die derzeit noch durch rechtliche 
Streitereien im US-Verleih-Limbo sitzt) und 
Recht bekamen. Auf den ersten Blick eine 
hervorragende Sache, eine "victory over 
communism", wie mein lieber texanischerKol- 
Y lege Joe Bob Briggs dies zweifelsohne in 

seinem satirischen B-Movie-Fanzine "We Are 
The Weird" nennen wiirde. Aber nur auf den 
ersten Blick. Versteht mich nicht falsch - 
ich LIEBE "Tanz der Teufel", und begrüße es, 
daß er vermutlich ab Februar wieder im Kino 
laufen wird. Ich werde als erster an der Kasse 


~> 
res 


stehen. ABER erstens ist die Freigabe KEIN Sie 


gegen die allgegenwártige Zensur, und zweitens 
_ ist die Begründung sehr bedenklich. Daß die 
W Zensur die bösen Toten noch immer am Wickel 
Ey hat, verdeutlicht sich daran, daß auch jetzt 
Pe der Film nur mit gerichtlich verordneten 
Y Schnitten wiederveröffentlicht werden darf. 
Ähnliches erlebten wir bereits beim zweiten 
Teil, der nach erfolgreichem Kinostart be- 


2 ¿Videomarkt freigegeben wurde. Da das schneller 
und unauffälliger abging als beim Vorgánger, 
#1 wurde es kein großes Medienspektakel. 

Die Begründung für das neue Gerichtsurteil 
ist recht erschreckend: weil es sich bei den 


. begründung fälschlicherweise Zombies genannt), 
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i schlagnahmt und stark verstümmelt dann für den 


“Gewaltopfern nicht um Menschen, sondern bloß w 
menschenähnliche Wesen handelt (in der Urteils- 


á könne man den Begriff der Menschenwürde darauf 
a Dicht anwenden. Ich muß es nochmal erwähnen, wm, 


~ cag 


Jetzt haben wir 


e t 


ASE i EL 
nicht in eine falsche Ecke gestellt zu werden: 
"Tanz der Teufel" ist ein geiler Film, den sid 
jedeR interessierte Erwachsene ansehen dürfen 
sollte - und zwar ungeschnitten. Es ist aber 
eine Frechheit, dafür die ach so unantastbare 
Menschenwürde herhalten, antasten und ein- 
schränken zu lassen. Die "Zombies" im Film 
lernt der Zuschauer anfangs durchaus als Iden- 

Y tifikationsfiguren kennen; zu Dämonen werden 
sie erst im Verlauf der Handlung. Das Herumrer 

¡E ten auf der Nicht-Menschenwürde ist nichts 
weiter als eine Ausrede für die Faulheit, sich 

Vordentlich mit filmischen Inhalten und rechts- 
staatlichen Prinzipien auseinanderzusetzen. 
"Tanz der Teufel" sollte freigegeben sein, weil 

` er eine bis zur Selbstparodie überzogene Gro- 

Meeske ist, und weil eine Zensur generell nicht 

p:stattfinder sollte. Ich hatte ein paar beson- 

fiders deftige "Tanz"-Ausschnitte vor Jahren in 

f reinen Deutsch-Kurs als optische Begleitung zu 
-einer Reportage über Gewalt in Horrorfilmen 
gezeigt. Zu meiner eigenen Verwunderung haben 
ALLE gelacht, sogar die als katholische Hard- 
liner verschrieenen, obwohl außer mir und ei- 
nem Freund jedeR Vorbehalte gegen das Genre 


hatte. Aber sie hatten es begriffen! KeineR vn» 


ihnen ist inzwischen Massenmórderln, und die 
Katholen sind noch immer katholisch. Der Nach- 
ahmungseffekt wird immer gerne herbeizitiert, 
i wenns um die Rechtfertigung rigoroser Zensur- 
maßnahmen geht. Dabei dürfte es klar. sein, daß 
ein Geist schon krank sein muß, um von Filmen 
oder anderem dermaßen beeinflußt zu werden. 
Immer wieder ertrinken Leute, aber verbietet 


~~ nes CO GE A uhr 1! 


‘man deswegen Enten? Außerdem gab es bestimmt 
mehr Unglücksfälle durch "He-Man"- als 
"Leatherface"-Nachahmungen. Auch für Vergleiche 
von Ausschreitungen bei Fußballspielen und 
Horrorfestivals brauch ich wohl keine Zahlen 
zu nennen. Meistens würde der Begriff "Hor- 
rorfestival" auf Fußballspiele besser treffen. 
Aber das nur am Rande, denn darum gehts hier 

EA gar nicht. 

“ Man spricht also den "Zombies" in "Tanz der 
Teufel" die Menschenwürde ab, obwohl sie nach 
ihrer Verwandlung nicht nur äußere Ähnlichkei- 
ten, sondern auch gewisse Charakterzüge mit ihr 
ren ursprünglichen Persönlichkeiten verbindet. 
Fraglich ist, wo die verantwortlichen Richter 


| Grenze ziehen. Erst bei Zombies, oder 


a 


schon bei Behinderten, ethnischen Minderhei- 
ten oder natürlichen Blondinen? Weit hergeholt 
ist das nicht; schließlich entschied letztens 
ein Kölner Richter, daß der Anblick von Roll- 
stulfahrerInnen am Urlaubsort tatsächlich eine 
Zumutung ist und dadurch "Belästigte" Anspruch 
auf Rückzahlung durchs Reisebüro haben. 

Ich will real existierende Menschengruppen 
natürlich nicht mit fiktiven Latex-Monstern 
in einen Topf werfen, aber ich habe das mit de 
Menschenwürde eh nie so richtig verstanden. 
Wenn man die interne Realität einer Fiktion ak 
solche akzeptiert - was man tun muß, um sie 
fair zu beurteilen - sollte man sehr, sehr vor 
sichtig mit den Abgrenzungen moralischer Be- 
griffe sein. In diesem Zusammenhang wäre es 
interessant -zu erfahren, wie die neuerliche 
Freigabe von "Dawn of the Dead" ("Zombie") vor 
einiger Zeit begründet wurde. Romeros famoser 
Klassiker war ebenfalls jahrelang zu unrecht 
verboten. Und dort müssen "richtige" Menschen 
UND Zombies Innereien lassen. 

Die Verbindung zwischen Zombie-Fiktion und 


dem wirklichen "Leben" ist beim heutigen Stand ce 


der Technik gar nicht so weit hergeholt. Und 
da haben wir ein weiteres sehr beliebtes zeit- 
i genössisches Thema, bei dem der Begriff "Men- 
” schenwürde" hinter jeder Ecke und zwischen je- 
der Zeile zu lauern scheint. Gemeint ist 

| selbstverstándlich Erlangen Junior, das unge- 


Vormund fiihlt. Wer hat hier ein Anrecht auf 
Kind? Man kónnte die untote Mutter durchaus 


als Zombie bezeichnen, obwohl sie nicht durch 
die Klinikgánge schlurft und "Gehirn, Gehirn" 


A | i i de N. A Bra AS + 


die Bleichgesichter! 


borene Kind, für das sich die ganze Nation als § 


menschenwiirdige Behandlung? Die Mutter? Das N 


= = 8 y 
‘ | ss | 
3 can i 
; al un _. _ 3 
murmelt. Aber ist es deswegen menschenunwür- 
dig, sie künstlich am Leben zu erhalten, um 
ein anderes nicht von vornherein aufzugeben? 
Ich denke nicht. Für mich wäre es eine morali- 
sche Bankrotterklärung, wenn man NICHT ver- 
\ suchen würde das Kind zu retten. Es ist die Re 
de von möglichen psychischen Schäden, aber das 
als Gegenargument anzuführen ist Menechenwer. 
achtung pur. Ist ein nögiicherweise DSY- 
A chisch gestortes Leben nicht erhaltenswert? 
y Dann gibts da noch diese Meinung, dal die 
i,Frau in Erlangen als willenlose Gebärmaschine 
“der männliche Allmacntstraum schlechthin sei. 
Fa ist Quatsch übereifriger, scheuklappen-or 
q thodoxer Feministinnen, die auf verhangnis- 


1 


* y volle Weise das falsche Feminismusbild be- 


‚-“ stärken, das schmierbäuchige Humpenschwinger 


in Joachim-Biirger-Dunstkreisen haben. Dies 
« «ist weder eine Diskussion der Menschenwürde, 
— noch des Geschlechterkampfes oder zar der Eir 
‚stellung zur Abtreibung. Eigentlich dürfte es 
, überhaupt keine Diskussion geben. Ich bin mir. 
= übrigens sicher, daß ich als Frau genauso 
« denken würde. 
dd Über die Schrecken im Wald, die Rollstuhl- 
¿Z fahrerInnen im Urlaub und die Wunder der Teci 
- nik bringt uns die Reise durchs Wunderland der 
d Menschenwürde direkt zu unseren ausländischen 
 MitbürgerInnen. Die müssen nicht erst seit 
iF gestern einiges einstecken, aber viele Asybe- 
”_werberInnenheime brennen halt heller als nur 


be r 
\ ` eines, und so wurden jetzt auch die führenden : 


~ PolitikerInnen sich langsam des Problems vage ` 
bewußt. Fix wird eine politisch korrekte (MM) © 
e] Demo organisiert - und was schiebt man wieder : 
‚.4 schútzend vor sich? Und jetzt alle im Chor: 
4 Die Menschenwürde! Unantastbar sei sie, heißt < 
es auf den hübsch vorgefertigten, staatlich 
u abgesegneten Demotransparenten. So heißt es 
| auch in unserem unantastbaren (sic) Grundge- 
setz. Und hier - geneigter Leser und In - 


ominösen Menschenwürde offenbar. Sie schützt 
nicht den Menschen als solchen, auch keine 
Zombies, vermeintliche Gebärmschinen, Essig- 
gurken oder Baseballschläger-schwingende Stinr 
men des Volkes, sondern andere, klarer ge- 
faßte Gesetze, hier den Artikel 16 unseres 
„ ù Grundgesetzes. Damit meine ich natürlich nicit 
‘4 dieses Schützen im positiven Sinne, sondern 
ein Schützen vor konsequenter Anwendung und | 

tallzu óffentlicher Diskussion. Man will uns 
weismachen, daß wir ein uneingeschränktes 
Asylrecht eh nicht brauchen; kann man ja al- 
les mit der Menschenwürde regeln. 

Kann man aber nicht. 

SCHAFFT DIE MENSCHENWURDE AB! 


! 
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Noch 'n Nachtrag: j 
Nachdem nun raus ist, daß die Großeltern 


mert einen eine medizinisch korrekte Vo- 
kabel, wenn man ein paar Heftchen mehr 
«« loseisen kann und nichts dagegen hat 
las für eigene Politsüppchen zu miß- 
"x SE brauchen. Der "Embryo" von Erlangen wäre 


F oe ‘doch all den Leuten am Arsch vorbei 


ya" | gegangen) von den Mediziner unter Druck 
“2 «y gesetzt worden sind und garnicht selber 
vorhatten, das Experiement durch zu zie- 
hen, müßte eigendlich jedem klar sein, 

wie sehr die "Menschenwürde" und unser 


teln wert ist: nichts. Zu große Teile 


liert und beinah unkontrollierbar.Es. 

ist eine, SAche, wenn man forscht um der 
Menschheit einen gefallen zu Tun (ob da 
jemals geht ist dann aber immernoch die 


weile den Menschen nur noch als lustiges 
Experimentierfeld ansieht und auch vor 


um ureigene Interessen durchzuziehen, 


ru m 


werden.lars 


a = d 
rer es: TAS AS tos > sig 4 


hier wird endlich ein greifbarer Zweck der ie 


des Erlangener "Baby's" (vor allem "Baby", 
" " se i 
Embryo” ware angebrachter, aber was kiim- 


Wohlergehen manchen Leuten in weißen Kit-* 


der Forschung sind Selbstzweck, unkontro- 


Frage). Eine Forschung aber, die mittler- 


schmutzigen Tricksn nicht zurück schreckt, 


die ist gemeingefährlich und muß gestoppt 


I 
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EELS PA Fa ee 5; îch daran zweifele daß manMDC. noch extra = 

SIEGE a ae vorstellen muß sei nur gesagt, daß Dave Dictor $ 

5; i (Gesang) und Matt (Bass), die Bandmitglieder eN 
zw ES u Y AA ee waren, die von mir interviewed wurden. Ichmöch- 2 
a te noch erwähnen, daß das Interview in einer = 
= LYA EZ WU») EB: sehr feindseeligen Athmophäre stattfand. Vie- > 
24 leicht wird Dave diese Fragen oft gefragt und a 
$ hat keine Lust sich immer zu verteidigen, aber 2 
NZZ das ist kein Grund so überzureagieren wie er es mE 
ee ae bat. Wieauchimmer eure Meinung zu der Band ist, ® 

denkt bitte daran, daß sie sehrviel mehr mit = 

:" ‘anarchistischen Zusammenhángen gemeinsam haben, = 

> € als einen Gerüchte glauben machen. Ein Inter- % 


“+. „view von Ilja Satanowsky (Kein Pseudonym!), : 
cs unserem teuflischen Berlinkorrospondenten, was 3% 
eigendlich irgendwann mal fürs PROFANE EXISTANCE 

gedacht war. Übersetzung vom Norweger. ee 
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ii nn ADAN en x u SII ie ARA TEN 
AS SR O OA AO NO ie, 
s AO o O O A tee. *e A wie 
ER PLA LIA DO SO NN etose restet otote ose u LER > ORO a n Te 
. GNG: Ihr solltet 1%% auf Tour nach Europa kommen, hattet A O A OS s DOS A A 
4 > . . et ` o. . A eevee es ..r e o eS o e... nn oe o... A .... >» . EN Fe 
„ aber einige Line-Ip-Jechsel... O O UAG ER : EEE 
pi 2 ` s) R a ; a . EA eine oe ... oe ee ER ee DO 2 .... -° . e 2 JAS 
» D: Ja, wir waren wieder mit dem alten Line-.p von 1980/81 RS O O AO : HH I en ee. 
, Zusammen, mit Rob Possner an der Gitarre und Mike DONALASCI nn O oroen = ee 
by ” ls SS OOOO Seo a e?’ OOE ee 
am Sass, aber Mike war zu krank um riberzukommen.Wir hat- SS OA PSN AOS 
2 i o ‘eee wie eee a » tee 
ten einen guten Set zusammen mit einigen neuen Songs, aber MEERES i 
wir haben damit leicer nicht-on the road geschafft. EE R R AS ee seien 
een log ue š ALS SaaS A SELECT 
GNG: ich habe gehört, daß Drogenprobleme einer der Gründe REN ÓN TE RR EEE , 
—— e oS o. ea E = eee . Se e er ese ¿E ee eS .. oe x 
a PO O. 
`] A 5] 3 y 7 i $ ee IAE bd et re; E LC = 
D:Ja, da war jemand, einer der Leute, die von Anfang an in 3 . ELSE ER ET eos A 
Same 4 ` “{ = p 4 4 e afe? TAA oe oreja or ¢ 2- on Ye oer, A le aa d 
der Band waren. Es ist wirklich schrecklich, er ist in ET SS cie tele stint S 
Behandlung und mal weg davon, dann wieder drauf. Herion In: a a me EEE or A BR es EAFA 
O AO forex . i ‘4 - O . g A = erh 
ist eine üble Seuche. vente oe En 3 en en e 5 2 A o 2 x e er tee” 
GNG:Es gibt irgendwie ziemlich viele Bands aus Nord-Cali- SEINES el le EN a= 
para 5 5 oe? ee ER en Ts ee, ee 
fornien, die mit Drogen zu tun haben. EEE Rca 
ES 2. . ALT ee eu As us ee et o. 
M:Kammt drauf an, von welcher Band du redest. TEE SE eee cise 
ne + ` + i , . EL, LARES bed es . t 
D: Ich denke, das ist nicht nur der Norden., es gibt über- ; ET Ben tens 
ag : Lee . - : a sis E E T 820s Re ee, . rates eo 
haunt senr viele Drogen in Kalifornien. Ich würde sagen, in A AS A SI : er RESTE 
y e ze 0 AA AS ”v . Er OA E e e A ATA OA .. 
A A TEEN IS A EN LE A o UN IA 
u: ae esteleto sae nr o nee GNG: Du dist schon sehr lange dabei, warm machst ws ist das Leben einfach so. Es gint aber’ immernoch e, 
E E N OG Pe to. DO e... an eo ete N ee > 3 tee A A : 3 2 i = E - m nT , 3 ° 
nos ene leete du denn weiter wie bisher, obwohl du euer Ding doch > einige Bands wie FUAGZI oder OPERATION Ivy, die . 
e OO er ODO Yan ee ee ee Di z e = j E i > : = i. ed N z 6 
OE eier i ah be Sutil leicht in die übliche Rock'n Roll-Geschichte wandeln Ý eine gesunde Mischung aus dem Politischen und > 
5 e 1 . ; > yA - . ` . . . ~” . . 
men = : £ könntest, Tour, Platten, Geschäfte und so... BH Ger Wirklichkeit machen. Punk 1978 war einfach K 
GNG: Ich meine auch Drogen als Problem für Punk-Bands. °. ’ ihc rece aE ; e de ? 5 er: ? > te 
E ; ; i +, D:Wir machen immernoch politische Sachen. Ich wurde BA das gefühl, daß es mit der Welt zuende geht und z 
D:Nun, es gibt eine Menge Drogen in der Szene. Die ange» = : 


> : nao Schei it Speed zu *- vor drei Jahren auf meinem Dach verhaftet, als ich daß wir nicht die S-bis-5Wirklichkeit mitspielen 
e x a bells ne ee ode pes x fiir den Papst spielte. Wir sind mit dem Kanu Seis s. wollten. Dann wurde es irgendwie dieses politsche 
en ; ER G ea . & 1 ries PA nach Kanada gefahren um zu einem Änarchisten-Treffen <et Ding mit der. DEAD KENNEDYS, DOA und uns, und ein 
lage. Es nimt Leuten ihre Energie, ihre Kreativität, (+22 ER 5 ge ET ee ¡E MINUR THREAT. SSD 
ihr Geld. Sammy von FANG ist gerade im Knast, weil er 5. Zu Kommen, wir BET Rock no ee sxe eher persönliches Ding ; mit MD AT, 
ine Freundin getötet hat, das war ein mit Drogen zu- * Spielt, sind zur AntiKlan-Demo dieses Jahr am Union- "und anderen Bands, die noch eine Bestimmung hatten. 
Rune i ee » Square gegangen, wo es zum showdown zwischen Faschisy ya Vor. dort ist es irgendwie bis heute etwas verwässert, 
sarmenhängender Zwisc! . 'e 


LW on I FI Pn 


? ` i-Faschi } ich habe schon GNG: Es hat in der Vergangenheit Kritik ari euch 
ana: € ER : genartige Story » ten und Anti-aschisten kam. Also, ich = | Ä > ne 
= ah E En ee 2 eine politische Seite, bin aber sehr desillusioniert vor. Anarchopunks gegeben, daf ihr angeblich eure 
2 : "i litischen eviel ich wirklich Ideale nicht in Wirklichkeit verfoigt, für genauso = 
ra ; = ; et wegen der politi Bewegung, wievie è ee s 
D: Ja, sehr Br E a a er und er | bewegen kann.Im Moment habe ichnur noch die Botschaft, hohe Eintrittspreise spielt wie andere, umoliti- 7 
wollte eae ae se ER as a Ta genen > daß Leute aich mit Liebe und Respekt behandeln sollten. @ sche Bands. = Ba a, 
kön =: dir en e i ave geschlagen und gehofft, „Es ware schön, die USA aus El SAlvador raus zu bekom- Be Ver BE: EST ar 


das es funktioniert, aber das hat es nicht. Er täuschte se me ay eae en FE Fran gr ER ET j : 
iS > E h a3 da- ” weg von Gebärmu . En : e e Ry ? ie. a 3 e av en i a 

mich bis eine Woche vor ee a er ‘ dermaßen weit über den Xöpfen der Leute, daß ich : D: Ich denke, man sollte sich entscheiden, ohne 

= raus, daß es ihn umbringen, würde auf Tour gehen. einfach nur versuche zu sagen, daß man sich mit cin dauernd darauf zu hören, was andere erzählen. Ich 


PE Í i “Respekt und Wärme begegnen sollte. .,. weiß, daß viele dieser Anarchisten sich gamicht mit 
. GNG:Viele von diesen alten Punkbands scheinen solche X GNG:Hast du nicht a, daß viele Leute heute wee der Realitát auseinander setzen, Leute, denen es Spaß 
ee zu hacen, vor allem verglichen mit den neun “nur kamen, weil ihr eine der dienstáltesten Bands seid, Ses: macht zu nörgeln und neue Helden zu finden. 1982/83, 
pen. " : Ä itschen Di die ihr zu sagen P.* als wir begannen populär zu jen, waren wir j 
D: Ja, viele von den alten Punkem sind solche crashte x a er; es oe 2 E E nd Gen ee a 
eS: a tas: D: Das ist schon imer so gewesen. Es war noch nie yc. UNC herumzunörgeln. Leute wie Tim Yohannon sagten, daß 
EEE cas: LTE Es diese wındervolle politsche Revolution, die SEEN, . eine Band nicht versuchen sollte, zu überleben, sie 
SEE IA SEDO zur Mode geworden ist. Es war immer schon Mode, bis zu K: 


= 


‚ sollten sich einen Job suchen und nicht erwarten, daß | 
un Te die Szene sie unterstützt. Das ist seine Meinung, zu 


*. der er ein Recht hat. Aber ich denke, daß Leute wie er 


œ einem gewissen Grad. Manche Leute haben sich um poli- 
fe tische Dinge gekümmert, viele nicht.Es ging immer rauf 


selber habe viele Dregen genommen, so '79/80, habe 


: » und runter obwohl, vieleicht hast du recht und es . nicht iwssen, wie es ist, seit elf Jahren in einer 
iemli "gehört seit 1982. Der absolute te en NES : bers ; . ; 3 ML ; 2 ; 
nn En = Se P Sei den Pins war, daß die e ist im Moment mehr Mode als je zuvor. Mit ist ein Banc zu sein und über 500 Gigs gemacht zu haben Wir 


‘ed 


en ; ee a : ; Dirg an Deutschland auf len: Vor vier oder fünf haben in den Jahren über 75 Benefits gemacht und haben 
rt =, = e oo : E waren die Leute pi wenn du in einer Halle % einen großen Teil des geldes, was wir verdient hapen, 
Xin ie tate, wie en Dry Cay Leben dam. firme ale 3 $ epi ht, un gma das machen os veran Gruppe geen. Ich der, i 
Die stäteren Bands wie MINCR THREAT, SSD und all ” alle jetzt, 12 $ zahlen, um die BAD BRAINS zu at r. BE ae sich een und zu sagen, 
die Straight Zdge-Bands haben eine völlig neue Ein- _ je PUBLIC ENEMY-Shirts tragen und ae ser Seren 5 ee Ï age = es =. r 

stellung in die Szene gebracht. A Scheiße. Viele von den Leuten, die sich früher über En ae Bache Ant der Grund, warum ihr So unter 

CNG: Glawst du, daß sich viele von den alten Lew gies racer: Teper std a eee „au pene Hie hoben Stendarts,, dies dir gesetzt 

= ahi A ee = ing suena? ich weiß nicht, was ich dazu noch sagen soll. In den habt. Anlere bands wie GBH hatten niemals Ideale, 
oe ae ee nn nn Te USA ist das alles senr viel früher passiert, vieleicht die sie erfülien wollten, von Anfang an nicht. 
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e A E a 4 ot TA A 
: AA ne tate A eel ad 
3 2 rer habe Ach zu Hause. Ich will nicht Kit- BE 
2 ER 7 7 ; an eves = 
es BEE ne ” lo leia erregen, ich will aber auch nicht, daR jemand qe 
RER 2 ae : Qi denkt, wir kehren mit reicher Beute nach Hause. x 
e. = a) 

y ENG: Ich rede ja garnicht von echtem Rock'nRoll wie @ 
IRE LED ZEPPELIN oder 50... ae 
D: Aber wir sind noch nichtmal in der BAD BRAINS / Re 

ne cy ET AJr . = E = ’ 

> er : FLAG/CIRCLE JERKS-Liga. Leute glauben das, 05 
aber wir sind es nicht. Wir haben früher mal ein (ik 


paar Snows für Golden Voice gemacht, eine Mit DIS- MR 
CHARGE unc eine mit den SUBHUMANS und bekamen jedes WS 


rm 


Bey Mal 1.500 $, der Hauntac+ bekam 5.000 $. Es gibt a 
no = < 


e Ciese Anarcho-Bands, die in kleinen Haller. und ‘+ 
y Scuppen für 100 Leute spielen und wir haben fur. W 


g “die selben Leute Tape, Wocher—. . .Jahreinjahraus = 
x gespielt uc ich will nicht immer vor den selber < 
2 100 Anarchisten kleine, perfekte Konzerte fir 3 $ WM 
geben. Ich versuche Shows zu vermeiden,. a) die ich = 
nicht glaube, habe große Shows mit AGNOSTIC FRONT of 


oder den CRO-MAGS im Kkockhotel abgelemt, ich mochte 2. 
aber DISCHARGE und die SUBHUMANS und aachten, sie ‘a! 
moat waren ausreichend politisch engariert. und nett gerug,K 


BT um diese Shows akzeptabel zu machen. ich weiß nicho, 


um uns selber ximmem, dann tut es keiner. Ist einfacr te... 
für Anarchisten,’ sich darüber zu beschweren, daß 


e A Stee Gee .,2 A, ee a AR AR as 


SS was ich sonst noch dam: sagen .soll. Diese Art von ; 
pact! Interview ist sehr ermudend, immer defensiv sein. = 
en Vieleicht ist es daß, was Leute über uns glauben eN 
3 wollen,.sie haben einen falschen Eindruck, weil wir 
ee e s LE ein paar Mal in unserem Leben für 15 $ gespielt 
EEE ER 5 ec REGEL ER ESOO DOS RE tee “Inte haben. Unser letzter Gig in L.A. war an einem Colege, 
ac: Ja, manche Leute glauben, deswegen eine Grund ‘= wir nach Toronto fahren und dafür 700 $ verdienen. = «UMSonSt, wir versuchen komerzeille Gigs mit Politik & 
zu naben, sich zu beschweren und ich denke nicht, daß Sie bekommen nichtm it, das bei 'MILLICNS OF DEAD ‘+e UNG umsonsten Sachen zu mischen. ` 
sie es un, so ist wohl das Leben. Die Leute missen ‚ COPS zu sein heißt, nicht nur zu Hause an der : «GH: Entschuldige, wenn ich kurz Mal er = 
sich selber entscheiden, ob sie denken, daß das, was Schreibmaschine zu sitzen oder in der Heimatstadt “ ich denke, daß du etwas überbewert was ich sage. is 
wir un echt ist oder nicht. Wem sie denken, daß es mal zu der Demo zu gehen, sondern in fremden Städten : Ich versuch dich gamicht auf irgendwas festzuna— ae 
das nicht ist können sie doch eine der neueren Bands | auftauchen zu müssen, nit fremden Leuten und fremden —-. geln, und du antwortest auf Dinge, die ich garnLche Se, 
unterstützen, oder eine alte Band, die sie für enge- “Ñ Bullen. Ich bin dreimal für die Band im Geftinenis = andeute. a 
gierter halten. Leute wie Tom Yohannon, den ich flr +; gewesen und das hat uns etwa 30.000 3 in zehn Jahren i+: E: Ich bin Mide nach der Show heute abend, darüber «ie 
Gas, was er getan hat mag und respektiere, wissen Se fur Anwálte, Kautionen, gemietete Wagen und so pee zu reden, all der pS mit dem ich micr: in den - 52 
einfach nient, wiees ist mit einer Band zu touren.  “:: GNG: Aber Punk ist doch auch, den Bands unbecueme jetzuen rei Jahren rumschlagen mußte. Leute ver  N 
Er versucht Bands wie 7 SECONDS oder DOA zu sagen, u; Fragen zu stellen und nicht nur die Mainstream- suchen, Qich zum geldpeilen Monster zu machen. 
was sie macxnen sollen, aber er weiß nicht, wie es ‘n Rock'nRoil-Realität zu akzeptieren. Wir waren jedermens Helden 1984/85 und jetzt ıs+ 
is sechs Tage die Woche zu spielen und den größten ED: Klar, aber ich kann genauso gut mich umdrehen es Zeit, dir den Stun unterm Arsch weezuzieher, unc 
Tie? des Tages damit zu veroringen, in einem Auto „und das zu all den Anarchisten sagen, die in ihrem neue Helden zu finden. 
Gurchs Land zu reisen. Ich gebe zu, daß wir alles in „Haus mit Videorecorder sitzen, sich denken, wie die SW: Ja, aber wenn du aenist, daf Leute einen fal- 
Ger erster: zwei Jahren ener aus Idealismus gemacht :-„ Dinge sein sollten und sich mit der Wirklichkeit „ge, Scher. Eindruck von dir haven, dann gibt es nur die 
hanen. Wir haben alle in einem Raum in Vats gelebt, Cie Band, die 100 Xonzerte im Jahr gibt nicht aus- eet! Moglichkeit mit mir hier zu sitzen und deine seite 
haben beim Touren von Erdnussbutteroroten gelebt einander setzt, eine band die für politische An- ante! Ger Geschichte loszuwerden. Das ist doch Teil des AS 
Wir haben in der Realität gelebt, aber dann mußten Sichten ins Gefängnis geworfen wird.Ich bin vom AS Pink-Dings, da brauchst cu doch nicht dich aufzu- 7% | 
sich Al unc ich um unsere Babies kümmern, die auch ‚ya Geheimdienst befragt worden, als wir für den Pabst Bunte rege., weil cik dir ein paar Fragen stelle. nee 
eir. Teil der Bandrealität wurden. Aber ich schiebe es ce ELISE Ne EEES Ja, de hast du recht. Ich hoffe, del dieses Ir “e 
nicht einfach au meine Kinaer, des ist mr eir. Teil A ¿ee á A E e. tewie vor. Leuven gewiesen wird, die eine falschen rt 
ner Waarbeis._Wir sind verhaftet worden, dafür dar — ANONY y y Elnarucr. vor me haber, weil irgendwelche Leute IR 
ee HERE ‚Gerürnte verzreitet haber. Es ist schon Komisch, Mike = 
RN war edi OPERATION IVY ung überall, wo sie spielten <M 
ne Bene BES: RR 
wir uns in Xanada "Millions of Dead Cos" nannten, Sunnis Leise" RL 
was uns 7.000 3 gekostet hat. Sie haben Franco in inne =. Le 
den rast gebracht, weil sie in seinem Aofferraum atte? ; aita a 
1000 ‘Millions of Dead OOps'"'-Sticker fanden und ae 5% 2% 
sie haben ein paar Zisenstangen genommen und sie Be E re ne 
zu "Waffen, die die Öffendliche Sicherheit gefähr- "ill aa awe 
den" erklärt. Sie warfen Franco und Ron ins Gefäng- ee = 
nis und wir mußten irgendwo für jeden 2.000 3 Kau- — (bbli s 
tion herkriegen, einen Anwalt einschalten und PE is 
viele andere Sachen. Ich habe nicht viele anar- OOA ES 
chisten gesehen, die Benefits für uns gemacht ha- BEE o... NY a as 
ben, und wir haben festgestellt, wenn wir uns nicht SE BEER o : 


"alles war. Leute werfen uns vor, zu Rock 'nRoll- 
Monstern zu werden, aber das sehe ich nirgendwo, 
wir spielen doch nicht in großen Stadien oder k 
GNG: Aber mn kann man ja auch sagen, daß es keinen } 
Sinn hat weiter zu machen, wenn man seine Ideale : 
und Standarts nicht aufrecht erhalten kann. 3 

: D: (langsam erregter) Du erzählst mir, ich würde 

mit komprimittieren, aber das Gefühl habe ich ' 

“4 nicht. Du denkst, daß es besser ist, dai CRASS 

St und all die anderen Bands, die hohe Standarts ge- 
setzt haben, herausfanden, daß selbst der Beste 

X und Schlauste von ihnen sie nicht einhalten kann, 

5 A nicht Leben kann, weil es einfach zu viele Regeln 

Ne gibt. Ich war bei der CRASS-Farm und ich will 

“ye - sie nicht runtermachen, aber die haben all diese 

* verdanmten Standarts etabliert, die nacn eiin 

e paar Jahren so verdamt langweilig werden. Sie ver- 

suchten, sie auf sich sebler anzuwenden und mußten 


pid 


v 
mete Ld 
ae 


» 

es 

= Sich im Encerfekt auflösen. Es gibt so viele gut- er near PS und so. 

k mitige Bands, die sich wegen ihrer eigenen Standarts : Jeder versucht sich, mit der: Grofen anzulegen. SS: 
~. auflösen mußten. Also findest du es besser, sich Ers- vergöttern sie dich, und ab einem gewissen Grad 7h: 
`; aufzulösen? Ich finde nicht, daß ich meine Standarts des Erfolges will die jeder niedermacnen. s 


verändert habe, aber du versuchst, es so aussehen MM gın.Tcn habe gehört, dal OPERATION IW sich aufge- 
™ zu lassen. Wir verdienen keine 2.000 3 oro Abend 6 last haben, weil sie sicr. ir. einer Position pefander: 

und schlafen in dicken Hotels, haben keine retten in ger sie nicht sein wollten und ich denke, dal war 
Bankkonten, nichtmal einen Fernseher oder einen eine großerige Entscheidung. a 


,. M:Ich erzähl dir mal ,warum OPERATION IVY sich auf- 


gelöst haben. Wir fingen als xleine Band und spielten ais drei Jahre zusammen bleibt. 


in einer gefickten Garage in Nord-Xalifornien, und 
bei jeder kleinen Show in der Gegend. Wir gingen 


das war nichteimmal ein Xleinbus. Wir haben uns 


langsam bekannter. Wir machten Shows für 5 $ und 
wurden oft von Leuten ausgenutzt, für die wir ein 
Benefit machten, ohne das sie uns sagten, wofür 
: es war oder wieviel eingenammen wurde.Wir haben 
f uns aufgelöst, weil wir mit mehr ud mehr Geld zu 
; tun bekamen und auf unsere Arsche aufpassen muß- 
E | ten, daß uns niemand abzog. Deswegen hatte Jesse, 
BEE der Sänger, keine Lust mehr, sich mit dem Geschäfts- 
B.S.G. Warm ba 
i Dz DAs ist doch, wovon wir vorhin geredet haben. uf 


> os. Y 3 
 SPERMBIRDS "Eat | PN = com sein, das eine Send sicn zwei, drei Jahre 
a A ` Sy den Arsch aufreißt und sich dam auflösen muß, 


weil ihr die Leute den Erfolg nicht günnen? 

M: Niemand will, daß du Erfolg hast. Irgendwie bin 
ich froh, daß wir uns aufpebóst haben, dem wir sind 
immernoch Freunde und so.Wir wollten einfach mit 
dieser Geschäftssache nichts mehr zu tun haben. Dazu 
gab es zwar noch ein paar persönliche Gründe, aber 
die gehen verdammt noch mal niemanden etwas an. 

GNG: Ich respektiere euch persönlich dafür, sich auf- 
Zulösen, bevor man Kompromisse machen muß, bei denen 
man sich nicht gut fühlt. 

D: Es ist aber kein gutes gefühl, wern man sich auf- 
lösen muß, dem so viele Leute über Bruck auf dieh 
aus, damit du dich soundso verhältst. Du sollst mit 
jederman anders im Ghetto leben ind dich schlecht 
fühlen. Du sagst, du bsit stolz darauf, daß die Band 
sich aufgelöst hat, aberes gibt den bitteren Nachge- 


TINY GUNS "Best | Can" 10° 
NATIONS ON FIRE "Strike The Match" LP 
~ NATIONS ON FIRE/SCRAPS CD 
DMB. 4 Song 7° 


auf die Band ausgeübt, rein und perfekt zu sein, daß 
sie sich auflösen mußte. 

M: Es war eine total ausweglose Situation. Wenn wir 
Zusammen gebleiben wären, würden wir von beiden Sei- 


uns abzuziehen, 
den, zuviel Geld zu verdienen. Die einzige Band, die 
es bsiher schafft, damit klarzukommen, sind FUGAZI, 
und Gott allein weiß, wie sie es machen. 

GNG: Ich denke, sie werden in Europa schon dafür 
kritiseert, vor 2.000 Leuten zu spielen, und viele 
Leute ziehen sie ab und verdienen an ihrer Arbeit. 
Ich würde sie respektieren, wenn sie sich auslösen 
würden. 

D:Wie kannst du jemanden dafür respektieren, daß er 


Band, sich mal richtig schon aufzulösen. Wart.ı lösen 
sich den Maximum Rock'nRoll oder PROFANE EXI [ANCE 
nicht auf? Warum sind gerade Jornalisten so :ilig, 
dal sie herumlaufen können und Leuten empfehjen, daß 

. sie sich auflösen sollen? 
QU: Hey, hey, du verstehst mich schon wieder falsch. 


D: Ich meine dich nicht persönlich, aber ein großer 
Teil der u will daß Bands sich auflösen. Es 
SS u 


pan Oe ge di w 


BLACK HAIRY TONGUE a 
SKINK "Violence" Single 
MOTHER "Keeping Up With - 
- Joneses" 7" 


X-MIST RECORDS 
MEISENWEG 10- 
7270 NAGOLD 


MAILORDER KATALOG mit über 2000 Titeln 


Läden & Klein Vertriebe: 
3roßhandelsliste anfordern! 


in einem Auto auf Tour, alles Equipment war da drin, z 


für zwei Jahre den Arsch aufgerissen und wurden dann  . 


schmack in Matts Mund, denn die Szene hat soviel Druck 


ter in Kreuzfeuer genommen.Die einen würden versuchen, 
während die anderen uns vorwerfen. wir 


sich auflóst? Zs ist doch nicht dar Traum eirer jeden 


¿Ta 


wirc gegen dich verwandt, wenn deine Band länger 
Nun, dann sage 


oe ich einfach, daß sich jedes Fanzine, das es länger 
N als drei Jahre gibt, sich auflösen soll. 


(Schlück, 
das gibt uns ja gerade noch vier Ausgaben...d.Üb.) 
GXG: Du verstehst mich schon wieder falsch und 
ich denke, du soiltest mir eine Chance geben, das 
zu erklären, was ich meine... 

D: Yeah,Memn, ich zieh dich ja auch nicht mit Ab- 
sicht auf, ich nehme dich nur als Beispiel für 
Anarcho-Joumalisten (Sollen wir das etwas sein? 


è. Naja, wer in Schubladen steckt muß auch abkünen, 
~ selber mal gestecklt zu werden, d.Übliche) Du mein- 


Test, daß du schwierige Fragen fragen mBBtest und 
aam auf unsere Reaktion achten wolltest. Ich habe 
dir mr erzählt, daß wir beide in der Band sind und 
sounaso darüber denken. Da ist oft diese Art von 
feindseeliger, mißtrauender Verhaltensweise von 
"Anarchisten", die mir das Gefühl gibt, daß cih 
keiner bin. Diese Mentalität dieser anarchistischen 
Inquisitoren ist nichts, mit dem ich etwas zu tun 
haben möchte. 
M: Moment mal, also, wenn das alles gedruckt wird, 
möchte ich auch noch was klarstellen. ich will ja 
.. gamicht feindseelig sein. ich habe meine Band ge- 
liebt und es tat mir weh, daß wir uns auflösen mußten. 
Ich will das nicht an der Welt oder an dir auslassen, 
ich liebe die band einfach und manchmal versteh ich 
nicht, warum es so gekommen ist. 
D:Es macht dich krank, wenn du tourst und mit der 
Band hart arbeitest, um es gut zu machen, und die 
Leute, die du politisch am meisten respektierst sind 
die feindseeligsten, die an die am Meisten zweifeln. 
GK: Okay, ihr hattet eure Chance, nun will ich aber 
auch was dazu sagen. Erstens dachte ich, es würde euch 
besser ein herausforderndes Interview gefallen, als 
eines, wo ich frage, was ihr zum Frühstück e&t oder 
was eure Lieblingsfarbe ist. Zweitens heißt es nicht, 
wem: ich es respektiere, daß eine Band sich auflöst, 
dafi isn das gut finde. Ein Band besteht aus individu- 
ellen Mitgliedern und wenn sie so der alternativen 
Sache verschkieben sind, wie sie es von sich benaup- 
ten, dam werden sie weiter machen, einzeln die 
alternative Bewegung zu unterstützen, außerhalb der 
Sanastruktur.' Letztendlich gibt es noch einiges mehr 
zu un, als in einer Band zu spielen. Ich denke, eine 
Sax, die es nicht schafft, den selbstgesetzten Ansprü- 
"cher zu genügen, sollte sich auflösen und diese Ideale 
\ auf andere Art weiterverfolgen, eine Art, die es innen 
erlaubt, Kompromisse zu minimieren. Drittens denke ich, 
Gaf es bei den Anarchisten einige individuen gibt, die 
ein emstnaftes verhaltensproblem haben und oft Neid 
und Eifersucht ihre Handlungen diktieren lassen. Es 
stort mich auch , daß diese Leute sich auch Anarchisten 
nennen, aper das verändert nicht meine persönlichen 
Gefühle den Ideen gegniiber. kritik an diesn Leuten ist 
wertvoll und wichitg, aber diese Leute sind nicht symp- 
tomatisch für die Bewegung und sollten nicht dazu mie 
T werden, die PEDE zu here Schließ- 
TE K. 
lich und endlich Solita der Unsinn mit den ana 
ee "-Musikem", "— Herausgebern" auf- 
hören. Wir sind alle a Menschen, die versuchen, 
eine Alternative aufzubauen und Bandmi tg] éeder 
; Sollten nicht besser behandelt werden als Leute, die 
Y Zines oder Mailorder machen. (Und Konzerte, etc!d.Ü.) 
|à Diese Tendenz ist hart an der Grenze zur Bildmg einer 
Hirachie! 
. Ungliicklicherweise mußte sich Dave sich meine Aus- 
führungen, zu Unglück aller Beteiligten, auf dem 
Weg in die Heia anhören und war zu müde, um zu 
antworten. Vieleicht übersetzt ihm ja ein guter 
g Mensch den Text und er kann schreiben, um seine 
Ansichten darzulegen. Denn: Communication is the key! 
Pat Riot (Was solln das PSeudonym, Satanowski ist 
iiiii . Überschwätzer) 


MIOZAN sind: 
Harry - Schlagzeug 
Kai - Gitarre 

Y Kuddel - Singsang 

At Frank — Bab 


ÍGNG: Also Is geht's: 
wee kunft ? 

* Harry: Zukunft ?? 
eae Kai: Also, wir 
am zweiten Gitarristen: 
A die anderen: Ham 
? nee, wirklich? 
MiKai:: Ja, oh, . ich denke der soll 
$ bei uns spielen... Naja, jedenfalls 
e haben wir vielleicht bald einen“ 
A farbigen Skinhead in der Band. is 
GNG: Aha, Quotenmitglied. Habt 
| ja auch schon einen Langhaarigen, 
einen Kurzhaarigen, einen Bärti- 
gens... 

(Geláchter) 

Wie sieht denn das aus mit 
Palttenveröffentlichungen. Habt 


Die Bandzu- iy 


haben einen neuen 
Phillip... 
wir den 


schong 


ihr da schon:. Angebote gekriegt i 
? Ss 
Harry: Ja. Ja. Ja. (eifrig:) Offen- $ 
er B-Punkt ! E 
(Die Band stimmt ein: "Offeñer ¿q 
B-Punkt!") 


MA CNG: Offener B-Punkt?? 


i Das war ja überfällig, das Bi Cha: 


: da ist er E 
wieder, der tückische GNG- Aana | 
seit Monaten führen die Jungs aus den kaum er- 
schlossenen, unerforschten Landen zwischen 
unserer Hansestadt ud Hannover die enorm wich- 
tigen ZAP-Charts in Sachen Tapes an -(was nun 
Charts in Hardcoreheftchen soll weiß auch nur 
Emil, aber der ist ja eh Professor), und alies 
nur weil Szene-König und Trendsetter Hanno B. 
aus Grohn seinerzeit ein kultiges Tape namens 
von einem kleinen, hutzeli- = 


fiar Resistance" 
gen Kerl vor dem Schlachthof kaufte. Mitler- 

weile ist der gut geknüppelte Mid-Achtziger- a 
Core der Jungs in jederfraus Ohr, zurecht, wie | 
wir meinen, denn wer sich nach einem lustigen 
Dinosaurier-Zeitalter nennt, eine Quotenglatze 
und einen Quotenve ganer in einem Ubungsraum i 
ohne Streit bekommt, der kann ja nicht verkehrt a 
sein.Diesmal unterwegs in Sachen "Walsrudel statt 
Wolfpack" waren Stefan, Hanno und der im Moment | 


Harry: Ja, Bodonski. / 
a ee St emotiomel' etwas z@rüttete Norweger. Und los: E 
Angebote... ; Harry: Ja, stimmt, sonst lesen? ; EEE EEE Sg gS Ele ae 
GNG(2): Der geht doch mit jedem die anderen das nachher noch und ENG: Ist das bei dem 
ins Bett, hehe. 7 dann... ý Lande" eher ein Problem, als in 
GNG: Hehe, voll der Heiratsschwind- GNG: Was wäre denn dann ein kon- me der Großstadt, wo vielleicht 
ler... (Tja, 63° siehe so: aus; kreter Falle Ich meine. hier le schneller eine Antifa zusammenge- 
als wenn sich die werte Redaktion Verden ist ja nun dauernd irgend- : Dk Norden Kan, 
mal wieder mehr mit sich selbst was. Kuddel: Nee, eigentlich. nicht. 
bescháftigt, als sich um ihren Harry: Verden ist ja ziemlich pie haben bei uns eigentlich schon 
job zu kiúmmern. Ach, Bodo, nimms nah dran an Bremen-Ost und von u Cine EP ore Menge Linke, oder die 
uns nicht krumm, bitte.) a ; Y daher kommen dann auch einige. Ne veg A 
A Harry: Ansonsten wollen wir dieses MN Bu ENG: Ihr kommt jetzt ja auch mehr | man SEdenFäTıe so in re Ecke 
IR Jahr noch ins Studio, viiiel Band- vom Lande, wie sieht es denn da Mi stellt, aber. davon  krieeen die 
material aufnehmen. Nächstes Jahr S9 aus? “@meisten den Arsch nicht. hoch. 
wahrscheinlich als 10" (7)... Kuddel: Da hast du eigentlich Gerade weil's auch in diesen Kreis- 
Frank: Hmm... Single ist realis- ge extrem viele Faschos. ‚en mächtige Drogenprobleme gibt 
J E AE Harry: Wiking-Jugend. das muf man einfach mal so sehen 
“Y (Bevor es mit dem ernsten Teil UA Kuddel: Also es sind auch weniger PMA Und das ist nicht nur Hasch und 
ES losgeht, frage ich (hanno) nach? so richtige Fascho-Skins, außer MO Kkohol, sondern da gehen jetzt 
Micinem Mittel gegen Fieber, dä vielleicht so ein paar Ordnern. es auch die ganz netten Sachen ab. 
Aber die meisten sehen auch gar | Also alles in allem kannst. du 


es mich an diesem Abend echt total = 
Kam aber nix neues 


erwischt hatte. 


nicht so aus. 
Harry: Die kommen jetzt teilweise 


zum harten Kern nur wenige. zählen. 
Aber wie gesagt, die Gefahr ist 


Mem bei raus ("Wadenwickel" "heißes f 
Mee Bier", ie #3 aus Hannover. nicht so gegeben, weil wir können 
MMACNG: Also, ihr seid- ja nun vom BONG: Wie macht sich das denn bemer- so auf die Straße gehen und die 
2 Ar Lande... y kbar? auch, weil jeder kennt jeden und 
die Band: Naja... nun, Kleinstadt. : Frank: Bei uns haben die neulich y bricht keiner diesen Kampf 
GNG: Wie sieht es denn im Moment BN oe | Einem arabisches Restaurant vom Zaun los. 
Meso mit den Faschoterror aus. Heute was gemacht. Harry: Ja, das ist immer noch 
GE abend war ja auch Alarm. Kuddel: Angeblich, aber nur. Aber Easo auf Distanz. Aber das wird 
Harry: Ist echt schlimmer geworden. dann gingen mal bei einem Asylbe- a jetzt echt mehr. Und man hört‘ 
Das ist auch ganz anders als ing werberheim ein paar Scheiben ka- jetzt auch so von Leuten, daß 
der Großstadt zum Beispiel. Die pori die gejagt werden. Wie auch unser 
Leute hier wohnen alle ziemlich Enn Man en das auch an den eventuell neuer Gitarrist, den 
ee ander Bel uds ih der Shee ee En seh Dear Tasche 
Antifa in SFA (Soltau-Fallingbostel en ea Die Baben auch schon durch die Innenstadt: 
Hatecore), da liegen enden E diese Spuckis echt zentnerveise. gejagt, weil er halt. farbig ist. 
30 km zwischen den Leuten. Und a: Frank: Naja und jetzt geht das iF Si Naja und das summiert sich halt 
da wohnen dann auch nur 5 1-2 i E en TA Ber Mal oF ECRAWLG, aes sind nicht nur, 
er man die pissin ngerronmelt = fur die Neueinsteiger sozusagen. @& mehr so Wochenend-Aktionen, wo: 
hat, ist die Fresse schon dick ie fangen alle mit den großen | sie sich so vollaufen lassen und: 
Naja o a ee de as Parteien an und gehen 9 nach dem Motto: "Ey, da is'n' 
noch nicht gewesen... de e ae OS op ee ee ee 
a eh dal y By ing halt an mit den "Jungen cd a ae Sondern das läuft jetzt; 
aon a a i; T und dana Land DVU und $ auch schon ziemlich in der Wochek 
ne . | E S" und dann landen die meistens EC und vor allem das mit der Plakatie-k 
a Ho vee der FAP oder bei «der NF. UNA Terei ist schon extrem geworden. 
| zE 
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w 


” as — m, 4 


haben sie's mit Steinen bescHmia 1 


i 


Ellie 


9 


u A MWA 


daß Faschoalarm war und da sollten E 


Prank: ~ Naja, in Soltau "wollten 
die das Asvlbewerberheim auch 200 Faschos kommen, naja, Ee 
schon anzünden, in Schneverdingen, “= werden halt immer mehr. Und dann 


haben sich spontan 70 Leute zusam-" 
mengefunden und es waren megaviele 


GNG: Was ist denn dieser "kleine Bullen da. Was mal wieder Panne. 

Fleck" -Schneverdingen überhaupt. a - da sieht man mal wieder 

wieviele Leute leben da? das Leben auf dem Dorf -, daBl 

Kuddel: So mit den eingemeindeten das "OA" (??) angegriffen werdeng 

Dörfern sind das 16.000. Und so « sollte und da waren demnach auch? 

mit der Faschoszene, hmmm, das ziemlich viele Punks. Und alse 

ist ungemein schwierig, weil da er (zeigt nun auf jemanden aus» 

immer neue da sind. Also ich schát- der Band) da abends reingegangen ' 

.ze die  Glatzen mindestens auf war, lagen die ganzen Leute, die: 

dreißig. : sich zur Verteidigung eingefunden* 

Harry: Die sind aber auch schon -` jhatten, völlig breit auf dem Boden & 

alter. - und die hätten dann mit zwei,” 

Kuddel: Also letztes Jahr haben drei Leuten, zwanzig von denen © 

die auch ihren Arsch hochgekriegt. plattschlagen können, weil die_ 

Und letztes Jahr, da war ich echt sich nicht mal mehr rühren konnten, E 

erstaunt, da hatte die Kripo ein so dich twaren die. Aber ich denke, 4 

Statement in der Zeitung, so ee T daß ist nucht nur ein Porblem 2 

wegen, dag sind keine Kinder, von dem Dorfding, sondern allge-: 

das sind mein. Es kotzt mich tierisch an,‘ 

"Faschisten, und die haben den wenn die Leute bei einer Aktion? 

Y totalen AuslánderhaB, sind also nicht mal ihr Bier weglassen kön-!, 

echt kriminelle Elemente, die nen, oder ihren Joint. Auf solche! 

auch Verbindungen zu rechtsextremen Leute kannst du dann auch nicht! 

Parteien haben. Da dachten wir mehr zählen, die haben keinen: 

uns, geil, jetzt kriegen die was Überblick mehr und werden dann‘ 

aufs Dach. Aber dann hat man nie- höchstens abgegriffen. a 

wieder was davon gehórt, ein paar By a ye ey q 

von denen hatten wohl Jugendge- z SaM Neulicn haben wir auch ; 

MY „richt, aber die wurden nicht ee ein Asylantenheim beschützt, das 

Man muß befürchten, daß die sich snackt oder 50. Tan Teik lauern war auch in so'nem kleinen Kuhkaff 
was aufgebaut haben und daß sie% aueh, nicht mehr. so rum, das gebt und da waren wir mit rund fünfzig 
von der FAP, der Wiking-Jugend denn mehr in die Psychobilly-Rich- “Leuten von sonstwoher. Das sah 
‚und so unterwandert wurden. und a tung, obwohl ich annehme, daß dann aber auch eher so aus, daß 
gener hahen dre auch -i die damer: noch so draut sind. der Parkplatz mit kaputten Bier- 
Kuddel: Also das wird bei uns „ENG: Wie wäre es denn jetzt, wenn flaschen übersäht war und das 
auf 'm Land auch total unterschätzt. ‚hier was passieren würde, daß war: dann Hauch’ ein. attra ves" 
q Wir hatten bei uns mal so eine man mitkriegt, daß ne Kneipe oder "Bild, daß. z.B. “Buten & - Binnen" 
Art Wehrsportgruppe, naja, so nf ein Asylbewerberheim angegriffen (Bremer Regional-Sender) gefilmt 
‘ne Kinder WSG. Die sind bei uns, e a ‘werden sollen. Wie schätzt du haben. Die haben dann auch einen 
auf dem Truppenübungsplatz halt 4 bei sowas die Möglichkeiten ein, Besoffenen vor die Kamera gekriegt, 

immer mit ihren Messern rumge- Ad eine Gegenaktion zu starten. Wenn der hat zwar nicht soviel Scheiße * 
kraucht und irgendwie kümmert pp ibr z.B. Hannover oder Bremen rY :erzáhlt, aber generell hast du” 

sich da kein Schwein drum. Also 5 ‚anruft... . da einfach keine Lust mehr, mit® 

wir waren neulich in Walsrode Kuddel: Nee, nee, soweit brauchen solchen Leuten was zu machen. . 

bei den Grünen und haben denen, ‚wır da gar nicht. Ich denke mal, yUnd letztendlich kriegst du denk 

vorgeschlagen, die sollen bei, _ ‚wenn man's einigermaßen früh Arsch voll, weil die abspinnen. ¥ 

den Bullen mal anfragen, wie weit \ weiß... Die rennen dann völlig blindlings & 
die bereit wären oder Pláne haben, > Harry: Wir haben einmal spontan drauflos und - zerstören dadurch 
das Asvlbewerberheim zu schützen. ‚ + fast. siebzig Leute auf die Straße alles, was man sich aufbaut. Und 
Und der meinte dann nur: So'ne gebracht. wenn du dann versuchst, mit den} 

Anfrage stelle ich nicht, sowas Frank: Wir haben das hier in Ver- “Leuten zu labern, kriegst du O 
passiert hier nicht, damit mach x den, wenn am ZOEY: Adolfs Geburts- ..*zu hören wie: "Ey, du alter Idiot" 

ich mich doch bloß lächerlich. , tag ist, da hatten wir auch wohl : "Straight Edge, oder was ?", etc. ® 

Aber es ist icht so daß hier f "so hundert Leute auf der Straße. 5 Kuddel; Letztes: Jahr vor = Adslfer 
nichts passiert. Hier passiert ‘yHarry: Und das waren auch schon ME Geburtstag, hatten wir ein Vorbe- 
doch einiges, es wird zwar kein / pEReSor tiers was weiß ich, ar Geburtstag, do und es war klar, 

"Haus gestürmt, aber es gibt immer auch bereit sind, "Hand a I aan da absolutes Alkoholverbot * 

wieder einzelne Leute, die kriegen „Kuddel: Das war ane SOR ET ee cae ee hed ap wohl echt, 

was aufs Maul. 6 : kalsrade das) gerücht runging, o- Leute zu geben, die können sich ® 


` 
1 


einfach 


arde. > 


daran nieht- haktens Ich 


Einzelfällen wenn's hart kommt i j ena E 

Si F : ; Rt ? z Nun gut mit dem Veganen ist das 
finds irgendwie a Es ging natürlich schon. Aber eigentlich hen wieder ein her Schritt 
zwar einigermaßen diszipliniert | muft du dich selber schiitzen kón- voran, aber alles in allem sind 
ab, aber dieses Querschießen muß nen, weil du halt nicht immer es doch eher FreundInnen oder 
irgendwei echt nicht sein. anrufen kannst. Baldnee 

: Mi j k j à N 
SNe: ee ee ate .GNG: Habt ihr schon mal den Wunsch 
K = y : ma gehabt, in eine Großstadt zu zie- ‘ 
uddel: Alle Konzerte hier im hen Mens Iandtlucht? 
ae oan ae = bie ee EEN Mo alle: nee, no, eigentlich nicht. 
erden. wo etztes Jahr, wom GNG: Ihr habt ja gesagt, daß dußg - 3 7 
war. .das' nochmal; naja,‘ 4a «Stand... % die. Leute auf dem Dorte alle so Harry: Hmm, ich würde vielleicht 


gerne in Hamburg leben, denn Ham- 


draußen ein Auto mit Glazzen und ziemlich kennst. Inwieweit sind! Be: ; 

sind die mit quietschenden reifen Ich meine, in der Stadt kannst ich cz 8 8 
_abgehauen. du dich vermummen und dich mit q f ; 

Harry: Das nimmt sich N, raus. _ den Leuten schlagen und die wissen eee euch dort, wo ihr | 

das ist irgendwie nur in Verden, $i Mi halt nicht, wer's war. Und hier » sews. i ar 

weil die von Außerhalb kommen, kW Re kannst dae dich zwar viel leicht RNS pare a re Bez nn 

aus Bremen und vor allem Achim. ® vermummen, aber dann heißt es TEN nr en u ER ‘oe 

Kuddel: Aus Achim. Da gibt's die E trotzdem: "Ahh, "der. "Große da, ES | NETT una Er Nee ER 

"Achim Ultras" und die sind nicht SES das ist doch...". APS REG : 

von Pappe. RSS SW Kai: Das Problem dabei ist halt, NA EI immer irgendwie SE ee ee 

SNG: Also es o a RES I wenn wir was gegen die Faschos; EEK GNG: (elegant liberleitend) -Wie 

4 J TREE machen, dann wissen die, wo wir Rare > Salt seid ihr? 
Konzert-Gerücht, daß Faschos kom- Se wohnen. Oe Sa Kuddel: 24: 
men? Kuddel: Wir wissen auch wo diei R fs Kuddel: 
Auddel: LEER? Frank: 21 

Kuddel: Nee, bei "Rock gegen Recht- wohnen. Ja, das ist halt die Sache, RIEF >> Kai: 21. 

& haber Sogar die „Bullen hier jeder weiB, wo der andere wohnt , SEHEN 

angerufen, das was kommen sollte R _ jeder weiB, wie der andere heißt. ears SAS 

und kurz vor Verden haben dreißig... "Was kannst: du’ da schon machen? RN ss | 

Faschos zwei Kurden halbtot ge-§ $ Klar, du plakatierst und so, aber} we Rene I 

schlagen und der . Tankwart hat du: läufst nicht nachts ‘durch ‚dies SS -. +. E BROS ees. 

nichtmal die Bullen angeruten. sa go trañen und schlágst Leute zusam- 9 ; 27, (lacht alt und ER 

Harry: An dem Tag. war ich auch & men. es verlegen. STR 

hier und es hat echt mehrmals A GNG: Man belauert sich also gegen- Reg CNG: Ihr müßt euch doch etwas ee 

Alarm gegeben, auch von den Bullen. Ba seitic. z ai komisch vorkommen unter all den RL 
@ Und wenn selbst die „hier. schon BE Kuddel: Das ist halt die Sache Rais Kids hier. ES 

ein paarmal anrufen, dann muß & und. bis jetzt standen wir unse A Harry: (der wohl  gerafft hat, ON 

das schon Art haben. Das autonome % Me noch nicht so gegenüber. Wir haben daB er angesprochen war) Ja, das: Ye 

Jugendzentrum hat ja schon seit B® Mi jetzt zum Beispiel erfahren, daBy war aber immer schon so, als ich 2 

Jahren Streß mit den Faschos, m "unsere" Faschos ziemlich schnell Bm A damals angefangen habe, die ersten. 

die wollen das schon immer platt- E BE nach der Grenzöffnung mal rüberge- & M Töne aus meinem Schlagzeug rauszu- ey 

machen. Y fahren sind, mal ein paar Vietnam- RAS ae holen, da waren die Bands auch : ES 

GNG: Die Faschos sind ja gut orga- esen überfallen. x % schon alle älter. Da müßt ihr . x 

nisiert und deren Stärke ist ja e A Da ist denn auch keine Gegenwehr aes, Aoclaube: ich schon eher Charlie aX 

auch, daß sie sehr reisefreudig & Ed Bda, wenn du mit 50 Faschos auf BY ; & Harper fragen, wie er sich fühlt. A 

sind, wenn du z.B. auch erzählst, ¿e drei  Vietnamesen losgehst. Die HE SA CNG: Wie kommst du denn mit den ae 

daß die teilweise aus Bremen und ER Bullen sind da drüben ja "sowieso IR mm Leuten so klar? ; aaa 
. Hannover ‘kommen. -Fiihlt- ihr -euch, x t überhaupt nicht fähig... : an Harry: Gut eigentlich. Die Wolfs- ae 

- da teilweise. alleingelassen von PRE GNG: Gut, Themenwechsel: _ Einer burger Szene ist zum Beispiel Se 
i den Leuten aus den Großstädten? 3 Myon. euch ist ja vegan (Harry), ao y x sehr korrekt. Also, kann man echt x u 
~ Harry: Nö., -also es gibt da’. schon a Ml der Rest Vegetarier, wie werdet ¡QM is cs BES nur loben, was die da momentan ye .. 
sein ‚paar. Adressen, da. rufst du E ee ihr denn damit hier in der Gegend ` GERT SE SO machen. De 
gan und dann kommen die auch mit kx Maso akzeptiert? AE (Der Rest der Band gibt a he: 
en Leuten. Kann natürlich auch SW | Kuddel: Naja, ab und zu mal FOR 3 - sonderungs-nachahmende eräusche 

‘sein, daß du zweimal Bescheid N. $ dummer Spruch, sonst aber auch e te .von sich...) A 

a 2 - GNG: Wieviele Demos muß man über- 


Ñ sagst und die kommen auch zweimal 

“und dann ist nix und wenn dann MAA 
Y beim dritten Mal der Punk abgeht a 
Edann haben die keine Lust mehr. 


SB nichts. 


ESE hier in der "Szene", 
O S in eurem Umfeld? 


Sarg Gibt es sonst noch Vegetarier $$ 
oder allgemein E 


Ma haupt verkaufen, um in die Zap— 9 
neat 


IDemo-Hitparade zu kommen? 
Frank: Wir haben jetzt fast vier- 


‘>, Kuddel: Ich denke den Selbstschutz Frank: Meine Freundin... ‘hundert gemacht. Allerdings sind MM 
‘von deinen Einrichtungen und deinen E Res Harry: Die Jiingsten so, die stellen. Mdavon 80 an Fanzines, etc. draufge- - 
Leuten mußt du schon irgendwie i MS sich doch schon mit der Zeit drauf pane -r E E 
Ñ selbst organisieren, man kann |» AA ein, wenn man mit denen zusammen (Ein kleines Gespräch über pes 
„sich jetzt nicht auf "gute, autono- MN ist, dann finden die auch leichter Y. xiVerkaufserfolg des GNG und Le y 
ne Streetfighter" verlassen. In Muss: | d den Weg, dann sehen die auch, Bap inanzmisere o hice oe i 
ree Ta EAS Harr y — 
SS E T ad > E: e et 2. der MIOZAN durch die Kritika 
= A +... ; LI 7 wa i aus unserem Heft kennt. Naja, e” 
NS y wo mich SE schon Leute in New” ~ 
un Kalt con pan en | u, 
‘Kommunikation & I ; My Ba York ie ates Pathan | ob ich «e 

zA É i nicht beim GNG dabei bin... (ihr: 

i ‘Diskussion ~ músstet mal . sehen mit was für 
einer stolgeschwellten Brust ich 
jetzt hier vor der Tippse 

ASE 26S rs) ) 
(anschlieBend wird ein Teil des 
sGesprdches durch Harrys geräusch- 
volle Suche nach dem Mikrofon 
Y an dem Rekorder übertönt...) 
AM (dann machen wir die rauchende 


2800 Bremen 
St. Paullstr. 10-12 


Zeltungen, Flugblátter und andere Infos zu: 

Antifa, Frauen, Häuserkampf, Knast, 
Internatlonallsmus und vielom mehr ... 

Schleckles, Aufnäher, T-Shirts, Musik ... 


Montag-Mittwoch-Freltag: 16 “bis 18 * Uhr 


rs -Fantifa- Infoladen- -nur für Frauen: 16 “bis 18 = Uhr 


RR WIEN SE Se 


NN. 


Ba Sa 


+ x. 


Hälfte der Band noch ein bißchen 
fdeswegen an. Harry raucht nicht, 
der ist ja auch vegan. (Veganer 9 
“sind übrigens die religiösen An- bs 
von Susan Vega, xe 
kleiner GNG-Kalauer-Mittwoch-Scher- Ek 
SE Z)) 
(kurz 
Band, 


darauf beschwert sich die% %® 
daß dieses Interview nicht mens 


SES auf den berühmten Hochbett statt- 5 
RE I findet e dem FEEDBACK RECYCLING AN 
SNE x AN EIER NSS; Ay 5 NER R DS DEIN RS as 


pæ 


= > Co p e 


eher semi “haben und das sehr is” Lad 


f Stazedive erprobt ist, Haber Tarsli GNG: e e des denn bei euch -7 T : (im Hintergrund) Lieblings- y 
Pee eder maen) - J 50 Frauenbindungsmäßig aus. Icha - rieg, habe ich das richtig ver- 


3 | meine unsere L i AR gg Standen? | 
4 Narty möchte sich ep y pap denken = Ses “(ee Yorke Immer besser) Wer O 
p Weise erst noch Mir mar ber Ja $ PA ie 4 a“ ist denn fiir euch die größte Person 
fpan—-Combos, dann über seine Samp—" doch, "hey, das sind doch die Beg Ohne Bart in der Geschichte? 
E ler-Sammlung unterhalten. Hierbei = : Jungs...", die kennen doch die fi y Kai: Gary Larson! 
erfahren wir, daß er schon seit Fotos. 
79/80 dabei ist (mit 13 Jahren!!). a Harry: Waas? Echt? Harry u en teh ver, 
Er ist doch ein richtiger Punk) =GNG: Jaa. Wir kriegen immer Briefe, 2 8 ch. ver= 


d AA NAAA sh Wo 
ey ERPS] vais $ 
- E PO + x 
2} ER GRAS EN, Y 
A OR LITER WAR 


(letztendlich . gibt Harry “kund, wo wir gefragt werden... Jeden- 


Mm stehe die Frage nicht so ganz. 
Ähh, so richtig Einstein-mäßig? El 


“daß er auf der Bühne sein T-Shirt “falls, wie, ist denn das, seid GNG: Nein, der hat 'nen Bart! 

“nicht ausziehen möchte. Wir vermut- ihr schon vergeben? N ee en Sedan pa 
ar. a caer Se hist Frank: Ja! Cleese, macho ales Bikowaki. Mickey 
(mit diesen schmerzenden Geißeln) Kai: } Nö, ich nehme wohl das was Rourke...) ¿ f y= Ei 
OTE die. Narben, dich | kriege.. GNG: Was ist eure erfolgreichst ni 
P Immerhin ist er ja ein Veganer) a: q Harry: each errötend) Nun, Schnorrertour? $ SE 3 
4 CNG: (es geht weiter) wie lange sagen wir mal, auf dem besten |+ Buddeie Hene, zaemiich abel Pe s 
eee e Wege dahin... ; haben mal fiir Athiopier gesammelt. + 
Bandkonsens: 1 1/2 Jahre. = GNG: Die da unten eben, was? j GNG: Naja ADE E E E K 
GNG: Merkt ihr bei euch denn schon By? Harry: (stark errótend) Schnorren. : re 
so eine musikalische Weiterentwick- ae: Kai: (nüchtern) Also ich hatte ~ Knuddel:- Das war aber für Bier u 
lung, daß es irgendwohin weiter- pia noch nie eine feste Beziehung. in der Kneipe. | 
geht? (Anm.: er hat eine Glatze.) Weil (Allgemeine Entrüstung) ee 
Kai: Naja, im Moment ist es etwas anl ich ħalt in der Woche nie erreich- o  ' Harry: (komm mal wieder voll aus 

gay "Eniger, weil wir statt zweimal | bar bin geht das nur am Wochenende *:; dem Muuspott) Ahh, wie hieß die 

Gees jetzt nur noch einmal die Woche § ab. Frage ie Reh er 
proben und davon auch nur alle ß Harry: Wollen die weiblichen Leser , SR 


zwei Wochen mit Gesang, denn ich = A 
#=bin jetzt in der Schule. Vorher Wk 


ktman denn so auf Montage? 


irgendwie irgendwelche Kabel und” > GNG: Au welche Art und Weise * toe. u = SE bd En 
dee Harry wundert sich, ob ich dasim - ” der Anmache würde ein Mädchen > e ie = PER a er #1 
= später nochmal wieder alles raus ao ES bei euch Chancen haben? Was muß === le heißt die ANANSWER 7 


-— hören kann) 


er j ! : : " 
schönsten Stagedive-Geschichten? | E Frank: Ich bin schon vergeben. -a E E falsch! Sie heißt "Yo 
32 Harry: Oaahh, Alter, ich hab da Kai: Bei mir müssen die gar nix ¿4 k 
e Re Fate. von meiner tiefroten, I = -. besonderes sagen, weil ich die "T » =4- aa Diskussion. entbrennt. Roe o 
Erin docke z -af^ meisten eh kenne und das ergibt »* }4-gendwann herrscht dann doch wieder 


bein. Abgeblockt, runtergeflogen— ~~. „ich meine, deine Zukunfts-viel- pe ae a u Po aE doch 
und wieder aufgestanden. Leider ®&._ «= _._leicht-Freundin könnte dieses ER Sig aha o ab das die einzige 
hatte ich Shorts an und da war“ ‚= ja auch lesen und dann kriegt Se Br CISM. Shh, die hat teh 
mein ganzes Bein schon rot. Dan=u "2" sie diesen kleinen Tip... ua as EE E S ae a A 
bin ich raus und die haben mir B= _. ~- Harry: (sehr unpunkrockig verlegen) os a nur auf ‘nen Er tale 
das Bein abgebunden und dann kam's ÓN Ja, äh, ich weiß nicht, et - =H hert SEL IN Frage: Wie 
= . x SR 

en: de E en cken 5 : ae Kai: Nis mL ip eigen cee cite, 

entsetz g : ON Fr schön- 

4. guu -— Ruckediguu,.. Blut. ist. im NS 

"N Schuh... mom 


E Naja, das ganze war in 


| 
| 


1 
’ 
i 
ł 


S voll. die, Panik im: Gesicht.. 


BB Wichser". Die fanden das total 
geil. 

3% Harry: Erzähl mal, wie den Verband 
es gestunken hat, weil da die Sonne 
oa immer a eschilnen hat. 


A Harry: (völlig falschliegend) 
La 


aj ~Diieep- Kabel gezogen. Y: 
2. Was? Kabel abgezogen? Schlin- Ry 


—ions gelandet) Was sind eure 


E Ruhe ) 
$ Kuddel: Meine tiefste Schnittwunde -Aesaet sich dann halt so. ae Geely BET 
Babel Wak drei. em tief am Schienen e ONC: Und was ist mit. dir, Harry; u 4 ENG: Frage 2: Wie hieß die GISM- 


2 alle außer Animal 
= Harry: Hmm, Waldorf und Stetler, 
> 


| 3 Alle Anwesenden: Neeeieiiin !! ~ (Sprachlosigkeit, ca irgendwie , 
2 IN Klare kara auf über die Fler wohl auch ein bißchen verständlich) * 
B® wo die Ratten, die Revolution _  Kuddel: Bürgerkrieg in Spanien. [Ñs 
* ausrufen. Kultige Folge übrigens. )_ 


"“klärung) Hmm, das ist schon as 
lich derbe. Ich hab mir mal fast @ 
so 30,- zusammengeschnorrt, obwohl 
een See genug Geld hatte 
pag die „Leute haben mir das auch 


—*auch wissen, was wir so für Hobbys =~ 
haben? (Ach Harry, hast du dieses 
nette Mädchen von vorher schon 
wieder vergessen?) 

Ey GNG: Jaa. Was habt ihr fiir Hobbys ! Br Bai W A Sb 
he See epee ganz ne gegeben. Wenn du aber 
s = Kai: Naja, ich hab bei der Firma 8 l a sr ee En wirklich mal an der Tischkante 


*war ich ja auf Montage. 


: E W ht 8 
GNG: Ach, du warst das. Was mac 


Harry: Ja, ‘gut rim "Allerlei", sg nagst, dann geben die nichts. 
das ist bei uns so der Szene- Laden] CNG: Kommen wir nun zu unserem, 
"ab GNG #8, beginnenden Hardcore--H 


(hab' jetzt leider keine Adresse? 2°: des ; 
A für die werten VerehrerInnen). u Quiz, in dem jede Band Punktel 
a e” g sammeln kann und nach einem Jahr 


„gel, dann hast du heute bestimmt Sn ; 
kauch das Mikro gezockt... VG 
¡(es herrscht allgemeines durchein-# 

\ander, jedes Bandmitglied hat 


AS nn ra Pee od 
a a 


er _ "Men against "7 
GNG: (allmählich bei den A landen? porto. gainst men 


: r 
EAS cin Mädchen sagen, um bei euch «s - a Harry: (zögernd) Die 7"? - Hmm 
~(ganz, ganz stille Pause) 3 (Lautes Signal in Mo11) 
> 
t 


=3—"ALTGLAS SINNVOLL 
VERWENDEN 


«4 


improvisieren, das kommt immer’. ~ 
an. Das kommt ja immer auf die = 

Umgebung drauf an und soweiterund- ¢ 
act ew überhaupmurmelmurmelweißnichmurmel- as 


“Holland und wir sind dann ins, 
Krankenhaus und im Wartezimmer 
saßen dann ao ein paar ganz geile 
Deutsche neben mir, die sich da 
unterhalten haben: "Alter, hast 
du da gestern den Typen gesehen, = 
„den wir da abgeblockt haben, der 
hat geblutet, Alter, der “hatte 
Und 


Kai: "Ohh, Harry, dein geiler ~ 
Bart!" 
GNG: Was war denn der kultigste «. 
Ort, an dem ihr je gespielt habt? 
alle: Leipzig. 
Harry: Das war der coolste DEU, 
aber vielleicht nicht der beste = 
Auftritt. Verden ist aber auch ¿7 
‚immer geil. Hier fühlen wir uns 
‚auch richtig heimisch. Ansonsten: * 
Rote Flora in Hamburg, hmm, Grünen- ei 
Bip. strafe (Bremen) war eigentlich 1 
_ „auch nicht verkehrt. Naja, “es. 
SS gibt eigentlich viele gute Läden, “ ° 
« aber im Osten die haben sich wirk- 


eo ~ lich sehr viel Mühe gegeben. Selten E 


saß daneben und dachte nur: 


Pich 


GNG: Gut, fanquestions, ihr kennt 3 
‘sie ja. Wenn es einen Muppetfilm 
über euch geben würde... Aber 


x 


die beiden Opas, hehe. > 
‘Kai: Die Ratten, die da immer 
rumlaufen! 


Sa D | A E 


= soviel Drumherum und so. 
Neinneinnein, das sind doch Frag- `^ GNG: Was ist denn so euer Lieb- 
‘gels! ==. . lingskrieg in der Geschichte? 


A "Gegen Nazis ‚Bull en & Kapital | A 


(Cute wahl!) Fo ‘ie. 


m n X $ 


uddel: Ahh, ich schätze mal auf 
A New York City Hatecore"... 
fame GNG: Fast, sie heißt "New York",ha- 
Me “Anal! Weiter: Wie heißt die Bremer 
$ Punkband, die heute abend versucht 
hat, ihre 7" hier zu verkaufen? 
Harry: ADELHEID STREIDEL... 
FBGNG: Neeein! 
Harry: Kommen die aus Bremen... 
Kuddel: ANAL ? 
GNG; Nein!  "KORRUPT" 
richtige Antwort gewesen! 
GNG: Wie heißt Ian MacKayes kleiner 
Bruder? Und Zusatzfrage: Welches 
wra die erste Band, in der er 
gespielt hat? 
Frank: Hmmm, FAITH!! 
GNG: Jaaa!! (Fanfaren 
grund) Und der Name? 
Kuddel: Reicht auch der Nachname? 
GNG: Neeiin. 
Kuddel: Also, wir haben den damals 
immer Jimbo genannt... : 
Prank: Der heißt ‚vielleicht. Jim... 
GNG: Nein, haha, er heißt natürlich 
Alec! Und weiter: (ganz leise, 
langsam und spannungszeugend: ) 
Wie heißt die Bremer Hardcore-Le- 
gende, die ein verfassungsfeind- 
liches Symbol auf ih-... 
Frank: ADELHEID STREIDEL EXPERIENCE 
EEE 


ware 


TET 


(Jubel, Schulterklopfen, Punktere- 
Igen) 

GNG: Wielange ist es ungefähr 
her, daß ein fremder Sänger bei 


g? 

Kuddel: Das war, 
gespielt haben, ähh, das war kurz 
vor'm ersten Mai (der Rest der 
Band feuert ihn fortwährend an)... 

GNG: Und das ist richtig! Bingo!! 
Zusatzfrage: Und warum mußte dieser 
Mann die Band vergewaltigen? 

die Band: öhh, ähh, weil nämlich... 


Harry: ... der eine nach Amiland Y eno (lars): -Ech sage;i er | 
gefahren ist!! . zwei extra, weil sie - vollgepisstf 
g CNG _ (hanno): Ja, richtig!! das| waren... 
MA war nämlich ich! Gut, gut, dief! (Eine verzweifelte Geste von Kuddel 


letzte Frage: Was aktuelles: Wie 
Veröffentlichung und b) wieviele 
neue Stücke sind hier drauf? 

Frank: Joe! 
GNG: Ja 
Stücke? 
Frank: Öhh, koins. 
GNG: Falsch. Vier. 
m Schmuddel: Och, 

A wir müssen uns hier vorher erstmal 
abstimmen. ; 

«GNG: Okay, wo sind denn die alten 
“Stücke schonmal drauf erschienen? 
Pr» «ich: Tipp auf ! 


richtig, und wieviele 


ne 


Es war die rare 
ihr könnt alles 
<<" wieder gutmachen, ihr habt jetzt 
drei Fragen an die Redaktion. 


> + Ködel: Oooch, können wir nicht 
«Vier Fragen stellen, dann hat 


“nämlich jeder eine. 

== GNG: Ja gut,. so sei es. Also los: 
Hardcore! 

Ach aus'm Hardcore? 
A sang als erstes bei BLACK FLAG? 

GNG (lars+hano): Hmm, welcher 
FE war'n das jetzt, ach ja: Dez Ca- 
5, dena!! 

4 Harry: Hmmm. (schmollt) 


(Unglaubliches Jubelgeschrei auf 
der Redaktionstribüne) 
$ Rudel: Ah, harhar. (LehrermaBig: ) 


39 Wer steckt hinter der Band COLD 


* TURKEY? 
"(Erst langes Schweigen, doch dann 
leuchten Lars' Augen auf:) 
i GNG: MANLIFTINGBANNER! 

ME Rubbel: (durch die Zähne hindurch: ) 
mage Wichser ! 
Me (taumelnd fallen sich unsere Re- 
daktionsrecken in die Arme) 
GNG: Wir machen ein Fanzine, 
wissen sowas! 

Frank: So jetzt muß mal was ganz 


wir 


die, 


besagter Band ASE das Mikro schwan-i 


als wir zusammen; 


a." 


heißt die allerneueste SPERMBIRDS-- J 


das záhlt nicht,- 


Wer E 


im Hinter- & 


Fieses kommen Hmm, wie: heißt 
‘ das..erste Lied der NEGATIVE AP- 
me PROACH 7"? 


DE SE 
.ro 


GNG (stefan): Das weiß Hanno. 


GNG(hanno): ohh, häm, "tangled RS 
‘ ¿ down" ? (um, wie -blód, meinte 
natürlich "tied down", aber das 
<a war die LP) 
¢ Frank: Nein, "Can't tell noone" 


GNG: Ohh, "can't tell noone, 
; Frage, 
peich: Sein; oder: ur”. Not 
Kirchengeschichte Bremen-Nords... 
(nach einiger Bedenkzeit:) 


hose seiner Schwester? 


GNG: Das weißt du nicht! Das rätst 
du bloß! Hmm, die Geschichte kennen 


wir alle. 


seine Niederlage und löst 
schweren Freudenkrawall 
der schreibenden Zunft 
sich kurzdarauf Auch 
Y nach stärkeren Gegnern 
will) 
GNG: Was ist euer Lieblingmailor- 
Aue „der? 
AES weet ‚Harry: Ich habe nie Geld. Naja, 
= ‘sind wohl die Ohst-brothers, die 
#4 sind voll billig. 
em. GNG: Was ist euer Lieblingsfanzine? 
Me Harry: Gehacktes. (Ich weiß nicht, 
A ob das jetzt: Wirklich ein Heft 
PR sein soll, oder ob das einer von 
: ; 3 

me A Harrys Witzen ist) 
We CNG: Faalsch, ganz 
Punktes 
Harry: Das GAGS&GORE 
Ae auch ganz weit oben. 
4 wae CNG: Jaa, richtig, das 
oe wir hören, wieder ein Punkt. 
(wir diskutieren, welches 
beste Ausgabe ist.) 
GNG: Wer von euch 
Tarnhose? 
Buddel: ich. 
A Kai: ich. 
Me Frank: ich. 

m@ Harry: Ich nicht. 
AN GNG: Warum, weil du vegan bist? 
Y (schallendes Gelächter von 


sW 


umsehen 


falsch, kein 


steht aber 
wollten 
die 


besitzt eine 


der 


Mi diskriminierenden Nicht-Veganer — 
NM Seite) 


A CNG(hanno): Wer von uns dreien 
Msind am intelligentesten aus? 


Ich meine, ihr müßt davon absehen, 
daß ich heute Fieber habe... 
"(Aus folgenden Tumult geht Stefan 
d (wie meistens) als Sieger hervor) 

e Harry: Der könnte auch für's SPEX 
l ‘schreiben, höhö. 
MCNG: (mit gesengter, 
dgurrender Stimme:) Und 
uns ist der Attraktivste? 


ES 


l 


geradezu 
wer von 


dasi 
war aber schwer! Blöhh, los nächste% 
kann auch aus dem Comicbe- K 
auch 


Öddel: Ah! Ich weiß!! Haha! Wieviel 
Hefte bekommt das kleine Arschloch 
=" extra für die vollgepisste .Unter- 


kriegt MB 


aus, es 
schon a 


Sudel: Das mul beantworten, 
sie ist nämlich voll die Expertin. 
(den Namen des dabeistehenden $ 
¡Mádchens konnte ich leider nicht 


verstehen) 
GNG(hanno): Ich hab voll Fieber, > 
ich hab mich nicht gewaschen. EJ 
GNG(stefan): Hol doch mal die 84 
Ausgabe, wo wir alle nackt vorne- F 
Mdrauf sind... =; 
(Doch zu spät, denn schon deutet Es. 
der unbestechliche Finger unserer 39 
mJustitia ohne den Anflug eines Bos. 
Se Zögerns auf mich, was mit einem $$ 


aed 2ellenden Aufschrei der Gegenseite 
»"Quittiert wird) 


GNG(stefan): Ausgerechnet der z 
y schmierige Hanno... ne 
¡Pudel: Das hat aber nicht viel M 


zu sagen, die ist auch mit Gregor 
Fe, zusammen. 

GNG: Der hat auch so eine große 
«Nase und lange Haare, hehe. 


BAER 


A über meine Nase.) 
E CNG: Nächste Frage: 
ME wiegt am meisten? 


E ACGNG(lars): Hahaha, sehr lustig. 


A Frank: (zurückhaltend, um jeglichen 


Wer von uns 


e A A 


y 


= Affront zu vermeiden:) Ich schätze 
m mal, Lars. 

MONG: Richtig, wer von euch wiegt 
J denn am meisten? 

Jodel: Frank. 

Frank: Ich wieg' 92 kg. 
GNG: 92 KILOGRAMM !! 

(Frage aus dem Off: Sag mal Harry, 
wo wohnen jetzt eigentlich TKKG?) 
Harry: Warte mal, die müßten ei- yl 
gentlich da unten in der Ecke #8 
wohnen. 3 
Stimme aus dem Off: Nein, in einer 
Folge fahren die mit dem Rad in 
den Vogelpark Walsrode. 
Knuddel: Die könnten ja 
bei mir um die Ecke wohnen. 
GNG: Was, Tarzan ist dein Nachbar? 


> 
A 


gleich 


Stimme aus dem Off: Der heiß jetzt 
1112; Er FR 2 
GNG: Stimmt, die neuen Folgen Y 
Sind ja auch alle politisch kor- s 
CERES 

` (es folgt eine Diskussion über | 
Kinderkassetten (bitte hierzu 


N 


auch GNG #1 lesen)) 
GNG: (spontan auf zwei hereinkom- 
mende Mädchen deutend:) 


3 


3 


Ok; “Wie N 
S heißen diese beiden Mädchen? 
Käi: Susanne und Gabi. (Voll » 
klischeemäßig) 
GNG: Was wolltet ihr uns schon 


immer mal fragen? 
Fiedel: Was machst du so privat? 


—_ 


GNG (hanno): Ich studier Geschich- 


te. Deshalb auch die ganzen hion- Y 

mit den Kriegen, Kónigen und Hard-, * 

core-Platten. 

GNG: Gut, habt ihr noch eine letzte 

Bemerkung? 

Kai: Ja, glaubt den Scheiß nicht, 
kön wir hier erzählt haben... 

(und da macht es -Klick- und die 

Kassette ist zuende) 
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HANNO BALZ 


GROHNER R” ae 


Tachchen Leute, hier spricht Onkel Henning ! 


Samstag Mittag, kurz vor Redaktionsschluß 
hocke ich hier und muß in aller Eile noch 
‘stein paar Zeilen an alle Verrückten und Wahn- | 
™ sinnigen loswerden. Tja, ich bin jetzt auch | 
unter die Bremer gegangen, obgleich es mich 
noch oft nach Hannover zieht (primär wesen | 
Freunden und musikalischen Aktivitäten mit | 

a 
p 


2820 b. 


pt bei Dunkelheit 


START STOP) und natürlich wegen meiner wei- 
teren Mitarbeit beim PANIC !-Macazin (huhu, 


Das Heft ist en a so lustig wie früher. Kein te 
Wunder, in dem: Land in dem wir wohnen ist auch nicht E 
i nicht mehr so einfach, lustig zu sein. Wir glauben A 
fi immernoch an die selben Dinge wie vor zwei Jahren, als vi 
4 wir spañeshalber dieses Heft begannen um vom Konsum 
. zu etwas produktiven zu kommen, ein ganz kleines + 
, bißchen dessen, was uns wichtig ist, zu leben. Aber 
die Zeit, lustig zu sein, Lebensfreude allein zu ¢ 
" propagieren ist vorbei, und das Lachen fällt uns Y 
- schwer, obwohl wir innerlich noch lange nicht tot und ! 
; grau sind. Aber ein zu großer Teil Deutschlands * sE 
schweigt oder mischt auf der anderen Seite mit, dieg 
alles, für das wir stehen und kämpfen bedroht: ef 
Freiheit, Selbstbestimmung, eine Leben nach eigenen! 
‚ Vorstellungen, von Wunsch, nicht von Zwang diktiert, oY 
voller Liebe und ausgelebter Emotion, die Möglichkeit, St, 
wenn nicht alles, dann doch wenigstens ein bißchen sw one 
zu verändern, Freiräume zu schaffen, andere Umgehens- > 
t weisen miteinander auszuprobieren, zu demonstrieren; | 
- ein Gegensatz zur gleichmacherischen westlichen Konsum 
ordnung aus der wir selber kommen. 
Las | ’ Nos 


5 


"Protest ist, wenn ich sage: 'Das a 
und das paßt mir nicht' 
Widerstand ist, wenn ich dafür 
sorge, daß es che mehr ge- 
schieht", oder so ähnlich zu 
mal Ulrike Meinhof.‘ 


Jens !!!). Liebe Kinder, laßt Euch sagen, 
Bremen ist eine schöne Stadt und Studieren 
macht hier eigentlich auch Spaß... Nur muß 

a ‘ble man sich natürlich mit diesen Posern vom 

BT aa SARNA AA: Gags % Gore ständig rumärgern: Mit Ober-HC- 

l Scheiß Hardcore-Gerede, wer nun Rip-Off ist und Poser. Hanno, Obermotz Ernsting und Ich-bin-zwar-HC- 

Wen interessiert das, wo Leute sterben, weil sie wem A aber-zeige-es-nicht-so-sehr Lars. Was mit 
: nicht passen. Alibi-Aufnäher ändern einen Dreck, und Herrn Bialuch 'ist- fragt mich bloß nicht... 


Be r 

j Ein wpb char ato lachen allein ce nicht a Der 
| Narr im Mittelalter wurde nur solange gedultet, wie e 
i 

i 


belustigt, nicht in Frage stellt, Ideen liefert und 
der Gesellschaft denSpiegel vorhält ohne Konsequenzen 
| zu fordern oder gar selber durchzusetzen. Der Mob will 


keine Narren mehr, keine Linken, kein Bunt sein, kein 


Anders. Er schlagt tot oder schweigt, tötet durch still wen Solche ‘Themen dermochinteressieren, der scll uns MN Kinders, Hannover explodiert: MILITANT MOTESE 
eins ee meiden und BRAVO lesen. Vieleicht merkst du ja was, wenn P£819t's nicht mehr, Ingo ist von SUCKSPEED 
Schreckensparolen der Altpunx wie "Es ist nicht mehr inser Zub Aik ein Taper Barbas mer Drei dene wech, LIMBO ZOTIE wollen nicht mehr so 


richtig und FEEDBACK RECYCLING zoffen sich so 
sehr, daß es wohl garnicht erst zu 'nem 

Abschiedsgig kommen wird. Da gibt's nur eins: 
errang) Augen auf die Bremer Musikszene richten (OHO! 


weit..." sind auf einmal viel wahrer, als uns lieb 
| ist, obwohl wir sie mitgegröhlt haben. Irgendwie da- 
gegen sein, einfach'nich gutfinden" reicht nicht, und 
dafür, das Geld für die kollektive, zu kaufende Insel einer von denen, die uns uniformiert im Zug be- © en ')y)-und durch (macht übrigens Spañi11) 
en pe noir Ar N wachen und hast einfach laute, verzerrte Musik cay Dann die Nachrichten, die eben kamen: Häää, 
X Komt raus, Kinder, zeigt, was ihr beim fernsern, lesen, FRR gemocht. + ich lache wohl, die NATIONALISTISCHE FRONT 
muiskhóren gelernt habt. Organisiert euren Selbstschutz, "4Es geht hier nicht un Panikmache. Es geht um Wut, .ist verboten worden. Was uns das bringt, 

: den die anderen nicht gewährleisten wollen, passiv “Zorn, aus dem wir Widerstand machen miissen. Im braucht wohl nicht erwähnt zu werden. Das 
sollen die uns nicht erwischen, und schützt die, die täglichen Leben, im Kulturellen, bei dummem Ge- hier staatliche Prestigegründe vorliegen,um 
~ sich nicht selber schützen können: Alte, Kranke, Behin- ‘rede und notfalls bei Schlägereien. Schreibt a ee ru zu können, ist wohl 
derte, und die, die wenige sind wo die anderen viele sind Leserbriefe, brüllt, sprüht, klebt, organisiert 5 ren: ee oe kann 
| zivitconreee ist nicht erst seit Silvio Meier gefährlich, [J euch, macht jetzt erst recht Konzerte und geht © rien: nana die Nowe. dal eligi . ee 
J aber einen anderen Weg gibt es nicht. An allen Fronten, $ zu welchen, macht Hefte, Bands, Theater, allesist MW liebes Vaterländchen mehr kosten als alle 
‘auf allen Ebenen, militärisch, logistisch, kulturell, @ wichtig. Geht meinetwegen auch zu den Latschdemos KA Asylanten zusammen... Dann wird auch noch 

ideologisch müssen wir sie zurückdrängen, nicht bloß Fs nach besonders aufsehenserregenden Ereignissen wie | Pd erwägt, FAP, die Deutsche Alternative und 


A steht. Vieleicht merkst du's auch dann nicht und trauerstf 
deiner limitierten,bunten Flexi nach. Oder du bist 


e 
f 


reagieren, uns verteidigen. Die Arme lähmen, die uns Mölln. Mölln, Rostock, Hoyerswerda und anderswo "andere kleinere Konsorten zu verbieten, 
verletzen, die Köpfe verändern, die nur Mitlaufen. 8 ist aber nur die Speerspitze eines Trendes, einer anstatt bei den großen XAXMIXNAIX anzusetzen. 
i Zensur 


W d Su 
A Greck mehr in der Hintergrund treten zu lassen und ver- läuft, aber jetzterst sich ihre Strecke bahnt. J: as soll das alles bloß Wir werden sehen, 


Jı aber im Endeffekt wird sich wohl doch alles 


- suchen, das Heft als eine Möglichkeit gegen die Lügen Laßt und Sand im Getriebe und Barrikade in ihren % in Fahrtrichtung Koffer packen bewegen... 
und das gesellschaftliche Klima zu nutzen, und so wie  . Weg sein und dafür was machen, daß dieser Apperat Ma In diesem Sinne: Prost ! Der Senigo Verfech 
wir (hoffe ich) die persönlichen Konsquenzen daraus nicht allzuweit kommt. ter des britischen Gitarrenpops' (Lüge 
A übrigens, ee) o 


dem. e ihr es auch versuchen, Be sy JER 
ae piece ae ua en Ee E Bey pers ANAS ae E Ea ee ag jie 


Pie A R BEN NEN IT ERSTER DER ? hy, Bi 


BET LITE Bis 
nt: 


mn. m 


Be 


der 
‚noch schnell ein Vorwörtchen auf 


Jupp, nächtens vor Abgabe 


„minimalstem Raum zusammengekleis- Jahren abging und wie das Fascho-- 
tert. An News gibt's irgendwie Problem durch konzentriertes Gegen- ; 
im Moment- nichts wichtiges, was... angehen in die Wohnzimmer verbannt 
die anderen nicht auch schon gesagt wurde. 
hätten und irgendwie erscheinen Noch ein Wörtchen zu meinem, gewal- 
mir in -Anbetracht der Tatsache, tige Ausmaße einnehmenden, Veggi-- 

ns Special. Ich hoffe, es bringt 
: euch was, weil ich echt 'nen Haufen rung u.a.. 
Streß da reingesteckt habe und 
Lars & Stefan schon rumgemault 
DAS VORREUTESIE 


ee al 
daß wir hier inmitten eines poli- 


f haben. Ist mir auch egal, ob die $ 
tischen Kampfes sind, halte ich $ rumstänkern. In der letzten Ste- 
es auch für etwas überflüssig, MM fan-only-Ausgabe hat mir auch 
Spekulationen über irgendwelche MB so einiges nicht gepaßt, na und? abschalten können. 
Bandauflösungen nachzugehen. Lars BM Ach ja, Amerika war natürlich 
und Stefan haben über die Politik = übergeil, vier Monate nur Spaß} 
ihr Herz ja auch schon genug ausge- MM und Spannung und Bullenterror. 


Y schüttet. Ich wollte nur anmerken, 
mg daß mir dieser latente Fatalismus 

mächtig auf die Eier geht. Jammern 
hilft nicht, was tun schon. Und & 


mehr festgestellt, daß ich echt 
keinen Nerv mehr zu diesen betrof- 


viel los, so daß wir auch nicht 


so- besonders in irgendwelchen . abgenommen und das ist auch ganz 
Antifa-Dingen drinstecken, aber gut so, denn wir ‚fühlen uns so 
*das muß sich jetzt auch ändern. um einiges besser. (Unten in der 
ad Die Rechten sind ja offenbar nur Küche jubeln gerade die Jungs, a 
ae so stark und erfolgreich, weil weil das Layout fertig ist...). > 
sie diese gut durchorganisierte In dieser Ausgabe veröffentlichen 4 
Krawallreisebereitschaft haben. wir keine LeserInnenbriefe. Wir > 


Es sind nicht in jedem Kaff wieder 


echt keine Panik schieben, sondern 
f überlegen, wo und wie wir 
erwischen können. Ich bin da etwas 


u fast pleite (Gut, 


=> lichkeit nicht allzuviel hergaben. 
mich 
Alange 


ich mal an, denn ich habe Pa 
was hier in Bremen vor ein paar 


Wollte eigentlich noch ein bißchen 
mehr darüber schreiben, aber Platz 
ist Geld und wir sind sowieso 
daß immer noch 


zugegeben so richtig beeinträchtigt © : jemand von uns seine Ersparnisse 
haben uns die ganzen Krawalle Fi da mitreinsteckt...). 

in unserem mehr oder weniger wohl- © = Nur‘ soviel: Obwohl die USA echt 
behüteten Lebensstil auch nicht. : voll am abkacken sind hat das 
Ich habe letzte Woche nur einmal ¿+ Land etwas faszinierendes- und 


¡ich will da auch wieder hin, nicht 
: zuletzt wegen der ganzen liebens- 


= fenen Latsch-Demos habe. Hat die -werten und’ netten Leute, ohne 
Faschos wahrscheinlich auch schwer .. die es-bestimmt nur ein langwei- 
beeindruckt, so viele traurige ..: liger Touri-Sache geworden wäre, 
StudentInnen zu sehen. In Bremen also Danke!! | 
ist zum Glück Fascho-mäßig nicht Wie ihr vielleicht seht, hat der 


musikalische Teil des GNG erheblich 


haben zwar einige gekriegt (Danke, 4 


wundere mich übrigens, wie 
es wohl dauert, bis wir 


die 100 örtlichen Nazi-Schweine, Leute, Küßchen!), aber die lohnten Sh 
sondern. fast immer die gleichen sich kaum für eine Veróffent- p 
zugereisten. Deshalb sollten wir ggg lichung, weil sie für die Offent- 


Mit Gewalt zur "eigenen" Wohnung 


Wie auch immer: Hoffentlich macht der “Bre- 
mer Modellversuch” nicht weiter Schule. Kein 
Wunder, daß so wenige Hausbesitzer zur 
Vermietung von Zimmern an Studenten be- 
reit sind. “Studenten, daß sind doch die, die 
immer Häuser besetzen und nur rumgam- . 
meln.” 


Einen ganz besonderen Service bietet der 
Bremer Senat aus SPD, FDP und Grünen für 
diejenigen, die Wohnraum suchen. Hausbe- 
setzung heißt das Zauberwort, mit dem seit 
November 1989 einige Chaoten in der Bre- 
mer Neustadt von sich reden machen. Zu 
befürchten haben die Hausbesetzer weder 


etwas durch die Politiker noch durch die 
also, wenn man/frau noch keine wohnung 


hat, dann kann er/sie es ja mal mit gewalt 
versuchen. solange die spd, grünen und fdp 
regieren, hat man/frau nicht viel zu befürch- 


Trotz mehrfacher Aufforderungen durch die [SO — > o E] 
oppositionelle Bremer CDU hat auch N ) 
Der Marchum vm dle 


Innensenator van Nispen seine Schwächt 
erkennen geben müssen, als er sich im Se 

mer dieses Jahres nicht mit einer Räumung 
im Senat durchsetzen konnte 


Polizei. Hausbesetzung ist ein Freibrief auch 
für weitere Verfehlungen, wie z.B. Ruhestö- 


Auch Kommilitoninnen und Kommilitonen un- 
ter uns kennen sich in der Grünenstraße 18, 
wo das besetzte Haus steht, bestens aus. Am 
Tage lernen sie die linken Kampfparolen an 
der Uni und abend tyrannisieren sie - wie sich 
das für gebildete Akademiker- gehört - die 
Anwohner. Was für ein Glück, daß die mei- 
sten Bewohner der gegenüberliegenden 
Altenpflegepension ihre Hörgeräte einfach 


Die Zeiten Veen hart geworden für 1 

diesen "RECHTSstaat": 

Die kahlgeschorenen Geister,die man È 

rief,agierten so gründlich und 

brutal,daß sie sogar die "guten" 

Ausländer verschreckten. 

(Ausländische Investoren!) 

Eine unvollständige Chronik nennt 

mindestens 30,von Nazis ermordete, 

Menschen seit 1990. 

Das ist eine,seit dem 3.Reich nicht 

mehr dagewesene ‚Dimension des 

braunen Straßenterrors. 

Nichts desto wegiger trotz wird all- 

gemein von einem "Asylproblem", 

und nicht von einem 

Naziproblem gesprochen! 

Die braune Flut wird von den Macht- 

habern rundweg geleugnet und nicht 

als Gefahr angesehen. 

Gerade Politiker,die gegenüber 

"linken Politkriminellen"immer nach 

den drei K's schrien(Knüppel ;Knarre; 

‚Knast! ) zeigen jetzt grenzenlose 

'Milde,Nachsicht und Verstandnis, 

ı für die deutschen Jungens, die etwas 

‘uber's Ziel hinausschossen und doch 

glatt vergessen haben,daß es 

strafbar ist Menschen anzuzünden, 

auch wenn sie einer anderen Rasse 

angehören. 

Was tut man an verantwortlicher 

Stelle,neben den öffentlichen "Be- 

troffenheitsbekundungen" ‚um den 
militanten Rassismus auf das staats- 

tragende Maß zurückzuschneiden? 

Man geht auf die Straße,nicht etwa 


Ach ja: Strom und Wasser gehen natürlich zu 
Lasten Bremer Bürgerinnen und Bürger, die 
brav ihre Steuern und Abgaben zahlen. Wo 
bleiben die Besetzer eigentlich mit dem gan- 
zen BAFOG? 


Ki ji 


Nay y 
Y) on u 
He i As te 
ES > 


Besetztes Haus Grünenstraße 18 - ein Stück Bre- 
mer "Selbstverständlichkeit"? 


BEA E 
Gaststätte 


$ zertriimmert 


Bremen (pg). Minuten voller 


mm optimistischer als der Rest, nehme 

Pipe ee ee en TE Br auch das erste Mal richtig Ärger 
amit dem Verfassungsschutz kriegen, § 
mich gehe sowieso . davon aus, daß 
Mich bei denen schon auf der Listef 
bin. Also, falls dieses die letzte PM 


Angst eriebten der 50jahnge 
Wırt eıner Findorffer Gaststätte 
ın der Münchener Straße und 
seine Gaste. nach Angaben der 
Polizei Skinheads, am Freitag- 
abend. Gegen 22 Uhr drang ei- 
ne Gruppe von 15 bis 20 ver- 
mummten Jugendlichen in den 


vor ein Flüchtlingsheim, sondern | 
demonstriert frohlich und zweckfrei 
vor sich hin,begleitet von aus- 
lándischen Journalisten. 


Ausgabe ist, so long und wir sehen ffi 
uns auf dem Deportationszug wieder, 
euer hanno. 


Schankraum em. Zuvor waren 
bereits die Scheiben des Loka- 
les mit Basebalischlagem eın- 
PES geschlagen worden. In der 
4 r Gaststatte schossen die Ein- 
Pd EA 

dnnglınge mit Gaspistolen auf 

Bush. 


die Skinheads. Anschließend 
bemängelte aller- 


(dpa). Ein führender deutscher Journalist im Zwiegespräch mit Mr. 
Der Präsident fand das Heft im großen und ganzen gut, 
re gr kleine een 


zerschlugen sıe einen Großteil 
des Inventars. Nach dieser Ak- 
ton verleßen die Tater blıtz- 
schnell das Lokal und konnten 
a unerkannt fluchten, Acht ju- 
aendüuche Besucher der Gast- 
statte erlitten Augenreizunaen 
und diverse Prellunaen - der 
entstandene Sachschaden wird 


zei nur vage Angaben. Einer 
e\t der Skinheads soll von ihnen als 
„Faschistenschweın” titubert 
worden sein. Zudem soll ein Ta- 
ef ter eine rote Jacke mit weiber 
Aufschrift getragen und eın an- 
derer. der einen weben Heim 
«trug auf einem weißen Mota 

y qe fluchtet sein 


auf rund 7000 Mark aeschatzt. * 
Y Zu den Tätern machte die Poli- y 


Den Leuten,die sich erdreisten die 
allgemein beschworene "Heile- 
Demokraten-Welt"anzukratzen, 

indem sie den guten Richie mit land- 
wirtschaftlichen Spitzenproduckten 
eindeckten ‚wird mit Knüppelhieben 
und Fußtritten die demokratische 
Gewaltfreiheit demonstriert! 
Wiedereinmal haben. die unermüdlichen 
Wahrner vor der "Roten Gefahr"einen 
neuen,wenn auch absolut lächerlichen 
Vorwand,von der Blutspur des Braunen 
Terrors abzulenken,und die Augen 
weiterhin stramm auf. alle Formen des: 
freiheitlichen Handelns und Denkens 
zu richten. 


Musik: Franz Grothe 


Es ist alles nur geliehen, 

Hier auf dieser schonen Welt. 
Es ist alles nur geliehen, 

Y Aller Reichtum alies Geld 

Es ist alles nur gelehen, 
Jede Stunde voller Glück, 
MuBt du eines Tages gehen, 
Läßt du alles hier zurück. 


Man sieht tausend schöne Dinge, 
Und man wünscht sich dies und das, 
Nur was gut ist und was teuer, 
Macht den Menschen heute Spaß 
Jeder will noch mehr besitzen, 

Zahlt er auch sehr viel dafur, 
Keinem Kann es etwas nützen. 

Es bleibt alles eınmal hıer 


OTTO 


Es talles pur gallchen 
Text: Heinz Schenk 


A ee arse pe aeons 
ARIS y 


\ Berlins regierendes Oberarschloch 
Diepgen nannte die Gemüseartisten 
des 7.11l.im Fernsehen 
"DEMONSTRATIONSTERRORISTEN" . 

pe Eee Erspuckte dieses Wortmonstrum sogar 

Schafft und rafft das ganze Leben, Mehrfach und sehr deutlich aus,damit 

Doch was brıngt es ihm schon ein ¿auch die letzten‘ gestigen.. !Tief- 


Alle Guter dieser Erde, ; E A 
flieger,wie zum Beispiel die BILD 


Die das Schicksal dir verehrt, 
Sınd dir nur auf Zeit gegeben. aer BZ- -Leserschaft; es verstehen 


Und auf Dauer gar nichts wert 


Jeder hat nur das Bestreben, 


y hg 

Darum lebt doch euer Leben, < "ges 151 
Freut euch auf den nachsten Tag. EUA er 
Wer weiß schon auf diesem Globus. \c e 

Re mag 
Was das Morgen bringen mag. e 71 A 
Freut euch an den kleinen Dingen, ci 
Nicht nur an Besitz und Geld ae 


Es ist alles nur geliehen 
Hier auf dieser schonen Welt, 
Es ist alles nur geliehen 

Hier auf dieser schonen Welt. 


Das der Staat auf dem rec 
- blind ist,ist hinlänglich 
Vielleicht muß man die pe 
Gleichstellung von Linken 


denn früher galten die Li 
die alleinigen militanten 
stiefel!! 

worin ähneln sich die bei 


denn so? 


aus üben. 


jeder. 


und behaupten ständig,daß 
ablehnen und verabscheuen, 
Gewalt gerechtfertigt ist. 


des Staates nicht rütteln, 


N 
TZE! 


PIES? 
H 


Auch Richie vergaß,angesichts seiner 
im Agrarhagel untergehenden Rede 
nicht,neben der Nazigewalt(er hat 
sich natürlich behutsamer ausge- 


Ld 


, 


drückt!Ich glaube,daß noch kein 
Politiker das Wort NAZI in den Mund 
genommen hat)auch die,hier beispiel- 

hafte und hemmungslos demonstrierte, 

Gewalt der Linken zu verurteilen. 

Ich bin schwer enttäuscht von 

unserem Bundespräsidenten,da er,im ERS i 

Gegensatz zu den meisten anderen pæ" Natürlich gehen unsere grundgesetz- 
Politikern,bisher so manches kluges treuen Politiker nicht auf die 

und wahres Wort gesagt hat. Straße und vermöbeln andere Menschen » 
(Stichwort:Machtversessenheit - (Außnahme Helmut,der ‚als er in der 
der Politikerf) Ex-DDR ein Ei auf den Kohl 

“N x persönlich versuchte den tapferen 

Nahezu die gesammten Medien, Volkshelden plattzuhauen! ) 

Politiker ,Stammtischbrüder und sogar Doch unterlassen sie es nicht aus 
‘einige "vernünftige"Leute, ließen Friedfertigkeit oder Sanftmut die 
sich in höchsten Tönen der Ent- Hiebe an Subjekten,die es verdient 
rüstung über dieses Ereignis aus. haben, selbst aun pape ce 
Da diese Typen den unterschiedlichen Dafür gibt es Fachleute:Die Bullerei, 
Kampfwert von Gemüse und Mollis die prugelt,mordet,foltert,einsperrt 
anscheinend nicht kennen,möchte ich während die Staatsmänner ihre 

ihnen versichern,daß such nur ein Sonntagsreden über die schlimme 
einziger Brandsatz auf Richies Gewalttäter halten können. 

Mantel seine Rede,und wahrscheinlich "Q 

auch sein Leben.ungleich schneller en E 

und unangenehmer beendet hätten. Uy 

Außerdem würde mich interessieren, 

wer sichvon den anwesenden 

Politikern dann noch so mutig vor 
den Redner gestellt hätte! 
Ge 


Zwei gibt es einen Haufen 
Arschlöcher unter "den Linken" aber 
die gibt es in jeder Bevölkerungs- 
qrunoe . 

Unter den CDU'lern,Vegetariern, 
Leistungssportlern,Briefmarken- 
sammlern ,Múslis,Heteros ‚Sozis(be- 
sonders viele!!),HausmännerInnen, 
Psychoterrorpeuten,HC-Fanzin- 
redakteure,Uu.S.W... 

Aber an den mörderischen Sadismus 
der Nazis kommmt und kam niemand 
heran! ! (nicht mal Bulen comuni 
Se sich alle Mahe geben. ) 

angry Me 


Das die Medienlugen von [liegenden . 
Steinen und Prügel für Hans-Jochen 
Vogel von der Polizei und der SPD 
dementiert worden ist,interessierte 
hinterher natürlich keinen mehr. 

Es hätte propagandistisch nicht ins 
Bild von den bösen Linken gepaßt. 
Das ein erheblicher Teil der Demo- 
teilnehmer nicht für das wachsweiche 
Artikel 1 Gedöhnse,sondern konkret 


gegen Rassismus,die Heuchelei bzw. | | 


Kumpanei der Politiker und fur 
an 


Art.16 demonstrierten,wurde auch 
RE AFTER 6A65 & GORE = 


ganz locker unterschlagen. 


2. 
BEFORE GAOS X 6l 


. 
. 


Rechten sogar als Fortschritt werten 


einander ultraverfeindeten 


Es scheint sich,laut der selbst- 
ernannten politischen "Mitte",um die 
Gewalt zu handeln,die diese Gruppen 
Das Gewalt etwas Gutes und Wünschens 
wertes ist,behauptet wohl (fast) 
niemand, jedoch in bestimmten Fällen 
für nötig,hält sie wiederrum fast 


Unsere lieben Demokraten reden i 
lmmmer von der bösen Gewalt anderer 


Dennoch lassen sie am Gewaltmonopol 


bal nicht,denn hierbei handelt es 
Sich doch um geRECHTE Gewalt! 


UND VORHER 
SO 'NEARTIGEC 
CLOWN-BAND Z 
GEFF, 
HEL, 


hten Auge 
bekannt. 
rfide 
und 


nken als 
Stink- 


den, unter- 
‚Gruppen 


NORWEGER, 
N, 


Es ist so verdamt einfach gewesen, ein bißchen 
anders zu sein. Anders auf eine sichere Art und 
Weise. Klar, heft und so, mal auf eine Demo oder 
sonst rumschreien, ein Hauch Zivilcourage wenn je- 
mand pöbelt, aber selbst das sehe ich so selten in 
Bremen, in Hannover in der behühteten, studentischen 
Nordstadt. Ich sehe Faschismus in den Nachrichten, 
lese davon in den gutbürgerlichen, und ein bißchen 
genauer in anderen Medien. Bin noch nie bedroht 


sie Gewalt _ worden, habe noch nie Prügel bezogen. Daher Zweifel. 


‘SBE 
daß keine | Liebende, gutdraufe Mutter und Oma, engagiert, ein | 
Umfeld, das zu Nachdenken anregt, als selbstver- 

ständlich ansieht zur Uni zu gehen. Abitur, Tole- ?* 

auch ver- ranz war keine Frage, ist mir vorgelebt worden, de 

dafür bin ich dankbar. Und trotzdem,oder deshalb `° u. 

bleibt die Angst, feige zu sein, wem es darauf ig 

ankommt. Andere haben sich selber aus der Scheiße ' ` 

gezogen und kämpfen täglich, ich war noch nie drin. 7 


Mit Respekt und einem Hauch Neid warte ich, bis 

ich an der Reihe bin, getestet zu werden. Wir sind 
verdanmtnochmal alle zu bequem gewesen. Bislang ist 
es uns indem alternativen Elfenbeinturm gutgegan- 
gen, sich mit Faschos schlagen klang wie eine 
Räuberpsitole. Aber aus dem Spiel ist Emst gewor- 
den und wir müssen sehen wo wir stehen.Und auch 

was wir zu verlieren haben. Einiges, denke ich. 

Gute Wohnung, etwas Geld, Platten ohne Ende, Freunde, 
ein ruhiges, gerade ein bißchen aber nicht zuviel 
interessantes Leben. Ich will nicht verletzt werden, ` 
(an mehr gamicht zu denken) nicht von Bullen, nicht . 
von Rechten, will nicht in den Knast, auch wenn ich 
an was glaube, aber in Ruhe leben geht auch nicht 
mehr. Manchmal komme ich mir vor, als sei ich einer 
von Hundert, bei dem Deutschkursgerede, Tucholsky, 
bewegebde KZ-Bücher etwas hinterlassen haben, einer. 
Dem Rest, so vielen die ich keme, ist das egal. En 
Vieleicht, weil ichmich Deutsch fühle aber mir der 

Pass fehlt. Angst habe ich auch, aber lähmen lasse ich ` 

mich nicht. Steh auf oder bleib sitzen für immern bis | 
sie zu dir kamen, weil du rot, schwarz, rosa oder 

wei weiblich bist, oder sei froh, daß du nicht auffällst 

gar dich zum Mitmachen seibsttäuschen kannst. Dann ra 
erstick an dem Erbrochenen, daß die hochkomt, ` F 
wem du dich im Spiegel siehst. 


a 


M, 


p 
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$ 
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Blick in die Welt BD _ 
\ Y Pret /N 


- Gegen die RAZZ, Hannovers größte linke Untergrund- 
Zeitung läuft ein 129a-Verfahren, begründet auf zwei 
wahllos herausgesuchte Artikel. Wie bei anderen lin- 
ken Publikationen wie z.Z. der UNFASSBA sollen die 
MacherInnen, VerteilerInnen und LeserInnen der Zei- 
tung eingeschüchtert werden und Maßnahmen wie das 
Abfangen der Post seit dem letzten Winter, das Befra- 
gen einiger Leute und ein paar Hausdurchsuchungen 
legitimiert werden. Eine sog. LeserInnen-Ausgabe der 
RAZZ, unterstützt von einer Vielzahl von Gruppen und 
Läden dokumentiert die beiden Artikel, man versucht, 
Widerstand gegen die Zensurversuche zu organisieren. 
Die RAZZ erscheint weiterhin umsonst und monatlich, 
also spendet was ihr könnt.Schreibt nur im Notfall 
direkt an Katarina Stock, Schaufelder Str..29,:3000 
Hannover 1 (nie RAZZ draufschreiben), wenn ihr in 
der Gegend wohnt steckt eure Post am Besten direkt 
in den Briefkasten in der Nordstadt, oder schickt 
die Post an vertrauenswürdige Leute die ihr in Han- 
nover kennt, die eure Sachen in den RAZZ-Briefkasten 
tun. Keine Spekulationen über die MacherInnen, wir 
wissen auch nix und wollen es auch: nicht wissen. 


-In Bremen sind das Ostertor- und das Steintor- 
Viertel, der Bahnhofsbereich und der Remberti- 
Ring zu No-Go-Areas erklärt worden. Menschen, 
denen Platzverweise erteilt werden, ist es verbo- 
ten sich dort aufzuhalten. Damit soll einem 
Teil der Schwarzen das Aufsuchen ihrer sozialen 
Orte mit Zauberworten wie "Drogen" und "Dealerei" 
unmöglich gemacht werden. Die Platzverweise 
werden jeder/m polizeilich erfaßten Schwarzen 
erteilt, Verweise beim Besuch des Sozialamtes 

. oder. des Au&länderamtes ausgesprochen und sicht- 

- bar als, Vermerk in die Aufenthaltsgenehmigung 
eingetragen. Dazu werden markierte Stadtpläne 
ausgehändigt. Nachdem so versucht wird, Schwarze 
insgesamt wegen einiger Dealender aus dem Vier- 
tel zu werfen, soll der Beschluß nun auch auf 
Junkies ausgeweitet werden. Wer öffendlich drückt 
(oder besser, dabei erwischt wird) dem wird die 
Spritze abgenommen und ein Platzverweis ausge- 
sprochen. Die Spritzen der Junkies sind einer- 
seits ein Gesundheitsrisiko für die Kinder der 
Anwohner, andererseits sperrt sich der Senat 
der Stadt Bremen gegen die Einrichtung von Druck- 
-räumen oder anderen Alternativen, 


- Die taz, Deutschlands einzige von Großverlagen 
unabhängig erscheinende Tageszeitung ist mit über 
- 9000 Rettungsabos über den Damm. Abonieren ist 
trotzdem cool, auch wenn sie manchmal etwas arg 
staatsanpasserisch sind (halt wie die GRÜNEN), 
nicht zuletzt wegen der beiden talentierten Nach- 
wuchsschreiber für den Bremer Kulturteil- 


- Rund ein Drittel der Deutschen Bäume sind deut- 
lich geschädigt, über 40 % sind krank. Nur ein 
Drittel des Waldes weißt noch keine erkennbaren 
Schäden auf. Damit ist ein neuer Höchststand im 
Waldsterben erreicht. Ab nächstes Jahr soll es 
deswegen vom Umweltministerium nur noch geschönte 
Zahlen und Hochrechnungen geben, so wie es seit 
Jahr und Tag bei den Arbeitslosenzahlen üblich: ist. 
Wer immernoch viele Autokilometer für wichtige 
Dinge wie HArdcore-Konzerte verfährt macht mit, 
obwohl Katalysatoren bis zu 90% des CO, aus den 
Abgasen filtern ist das Auto’ wegen des sorglo- 
sen Mehrfahrens immernoch der Waldkiller Nummer 
Eins in den Industrienationen.Für die Produktion 
eines Autos werden übrigens 400.000 Liter Wasser 
verbraucht, für die Fabrikation von Lenkräder 
und Autositzen werde im Jahr 1.400 Tonnen FCKW 
in die Athmosphäre geblasen, für die Klimaanla- 
gen der Autos sogar 1.500" Tonnen im Jahr. 


-Die im Sommer erschienene Erklärung der R.A.F. zur 
Beendigung des bewaffneten Kampfes wird von den 
biirgerlichen Medien weitgehend totgeschwiegen. Uber 
die nunmehr ja harmlosen Terroristen wird kein 

Wort verloren. Die R.A.F. betont, daß sie nicht 
mehr die Rolle als Avantgarde des Widerstandes 
übernehmen will und auch mit dem Erwartungsdruck 

zu vieler Unaktiver Leute nicht einverstanden 

war. man fühle sich von der Realität anderer 
Widerstandsebenen isoliert und man will jetzt 

den Aufbau eines neuen "Widerstands von unten" 
mitorganisieren. Dazu wird zum bewaffenten Kampf 
gesagt, man habe ihn aus der sujektiven Einschät- 
zung der damaligen Situation fiir richtig gehal- 


ten. Auf die Opfer geht die R.A.F. nicht weiter 
ein, interessant ist das Teil aber schon. Die 


Konkret verschickt die Erklärung, allerdings 
als Sonderheft, was den Bullen @rmoglicht, eure 


eine nette Kartei von Interessenten anzulegen. Ver- į 
suchts lieber, das Ding über Infoläden, RAZZ oder j 
andere Leute, die ihr kennt in die Hände zu bekommen. 
-Der Drogenstrich in der Friesenstraße im bremischen 
Ostertorviertel ist zerschlagen, nur noch verein- 
zelt warten Frauen .in den vonder Polizei patroullier- 
ten Stasse auf die Freier, die wegen der Sperrung 

der Straße, von der nur Anwohner ausgenommen sind, 
jetzt öfter zu Fuß kommen. Negative Folgen für die 
Frauen: gemeinsames Vorgehen und Schutz gegen ge- 
waittätige freier wird erschwert, die medizinische 
Versorgung durch die Dezentralisierung der Strichs 
beinah unmöglich. Die Anwohner haben aber nun wieder 
ihre Ruhe, wohlverdient. 

-Auch der Abbau des einzigen Bremer Spritzenautoma- 
ten, der wegen der Ablehnung sämtlicher Ortsbei- y 
ráte auch nirgendwo anders bislang wieder aufgebaut 
wurde, hat die Lage der Junkies in Bremen ver= .. 
schlechtert."Gib AIDS eine Chance". kommentierten 
Bremer Drogenintiativen das Vorgehen der Sozial- 
behörde. Während in Hamburg und Frankfurt durch 

das Aufstellen von Spritzenautomaten die Neuinfek- 
tionen mit AIDS gesenkt werden konnten, ist Bremen, 
wie Hannover von einer menschenwürdigen Drogenpo- 
litik trotz GRÜNER Regierungsbeteiligung weit 
entfernt. 


Das Neueste vom Tage 


-gibt's im Januar die Realease-Party mit 


“er selbst mitspielt. 


-Mitte Dezember erscheint der zweite 
SILKE ARP-BRICHT LP-Sampler. Im Raum für 
N.UR-Kultr in der Grotefendstr., Hannover 


HEY BABY, FEEDBACK RECYCLING, KRONE DER 
GASTLICHKEIT und weiteren Bands, die 
Henning völlig genial findet oder in denen 


-FEEDBACK RECYCLING lösen sich im Januar 
auf. Nein, kein Witz ! Nachdem unsere 
andsere Hausband ADELHEID STREIDEL 
EXPERIENCE mangels Basser immer noch im. 
HC-Limbo verweilt, hat sich unser aller 
Lieblings-Comic-Metal-Bolz-Dröhn-Trio von 
der Bildfläche verabschiedet. Grund waren 
Uli's neue "Kurzhaarfrisur", Jochen's Nase 
und Henning's lange Haaré, die jeweils, teens 


nach Ansicht der anderen, nicht mehr in's. — Das Verbot der "Nationalistischen 
Bandkonzept passen. Abschiedskonzerte im Front (nicht "Nationale Front" wie 
Januar in der Glocksee, Hannover und in . 3% manchen Blättern zu lesen war), 
. der Bremer Grünenstr. Eine Ara geht zu ist insofern zu begrüßen, als das 


TY : es el : : 2 E y 

Ende ! Keine Band habe ich so oft gesehen ee apes mit a Kader 
wie FEEDBACK und sie waren so kurz vor ae Si itariscner Ausbildung 
3 straffer Organisation trifft, die 
dem Durchbruch... Such Es 
=M hat die Schnauze immer noch nicht ch von anderen Neonazis als eine 

aura nat an : TENOR der am Besten organisierten Kráfte 
voll und macht wieder 'n' eigenes Fanzine. 


] der Rechten bezeichnet wird. 1985 
Arbeitstitel ist "Der Scheinasylant”. Das wurde die Gruppe offiziell gegrün- 


gibt weieder verständnislose Gesichter. det, Mitglieder der 1982 verbotenen 
-Wir von eurem Lieblingsfanzine GAGS&GORE Volkssozialistischen Bewegung Deutsch- 
haben gerade unsere neue, monatliche land/Partei der Arbeit hatten drei 


Konzertreihe gestartet. Den Auftakt bilder Jahre vorher mit der Organisierung 
NO FALL, MY LAI, INTRICATE und HALLE 54 an dieser extrem vom Gedankengut der 


11.12. in der Grünenstr. zu Bremen. Im Neuen Rechten beinflußten Kader- 
Januar folgen FEEDBACK RECYCLING(wenn sie T8@anisation begonnen, Ziel ist es, 
sich anständig benehmen) und Gäste. mit Hilfe von politisch geschulten 


Aktivisten den politischen Durchbruch 


Spri d. Essen und Saufen ist garantiert ; 
pritgeld, £ss 8 zu schaffen. Prominenteste Mitglieder 


Gewinn wird gerecht unter alien geteilt. der NF sind ihrfWorsitzender Manfred 
Bands, die mitspielen wollen, bitte Info Schönborn aus Bielefeld, der Hamburger 
und Hörprobe herschicken. Faschoanwalt Jürgen kieser und der E 
i Berliner Hool-Führer Andreas Pohl.” 
Die Gruppen, die aus Kiihnens ANS/NA 
nach ihrem Verbot hervorgegangen sind, 
also, die verschiedenen FAP-Gruppen 
‚oder die Nationale Offensive sind 
, ; bislang vom Staat noch unbehelligt, 
“+. DdeimStavt"priife man noch". 
ES ‚Ob die Verbote eine praktische Wir- 
ee E ' kung auf die Arbeit der Rechten haben 
‚ist aber zweifelhaft, dafür besteht 
‚aber die Gefahr, daß das Signal des 
E ‚Staats, hart gegen Extremisten vor- 
: zugehen dazu genutzt wird, auch linke, 
oc Tadikale Widerstandsgruppen mit 
| ‚ einem Abwasch weiter zu kriminalisie- 
*: Fen. Also, freut euch nicht zu früh, 
‚daß der Statifdurchgreift... 


Grenze der Verzweiflung 


a ANAIS ER re y 
Ängekündigt ist auch das VIOLENT FUN ANNUAL, : Ich habe dich so lieb 
das neue Fanzine aus der Mache: von Kollege = daß ich nicht mehr weiß 
Neuenkirchen, der uns schon "Hyborean Age", „3 ob ich dich so lieb habe 
"Urlords Intern", "Bloody Best" und diverse ` oder ob ich mich fürchte 
andere Schotenblätter beschert hat. 


-Thema Outing : das Pseudonym von Stone, „=: ob ich mich fürchte zu sehen 
Sänger der erfolgreichen Heavy Metal-Band - was ohne dich 

MUTANT GODS heißt eigentlich Horst. von meinem Leben 

-Outing II : Corey heißt in echt Carola und - noch am Leben bliebe 

ist trotzdem sehr nett. 

-Lars R., Asylant und G&G-Redakteur wird Wozu mich noch waschen 
einfach nicht klüger. Nachdem wir gemeinsam wozu noch gesund werden wollen 
schon in Lehrte einen griechischen Flüchtling wozu noch neugierig sein 


beherbergt haben, hat er schon wieder so einen wozu noch schreiben 


Wirtschaftsflichtling in seine Wohnung 
gelassen. Inzwischen sind zehn Wochen um und: 
er kann nicht wegen Hausfriedensbruch belangt 
werden. 

-AL PERRY AND THE CATTLE ist ein Pseudonym 
von NOMEANSNO. 
-NOMEANSNO ist ein Pseudonym von Jason Dark 
und Stephen King. 


wozu noch helfen wollen 
wozu aus den Strähnen von Lügen 
und Greueln noch Wahrheit ausstrählen 


ohne dich 


Vielleicht doch weil es dich gibt 
und weil es noch Menschen 
wie du geben wird 


-GG ALLIN plant sein Comeback. Verhandlungen “ und das auch ohne mich 
mit RTL laufen bereits wegen einer völlig ; 
neuen Unterhaltungsshow. Arbeitstitel : 
"My favourite Suicide". €20cKt von 

Erich Fe ced E Copy ciqht 
Is fer wimps!) 
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BENEFIT. SPLIT LP 


UBWAY ARTS 


Briefmarken sind aus der prak- 
tischen Mehrwegserie 111) 


Da es sich um eine BENEFIT - LP handelt 
gehen pro LP 5,-0M (ja richtig gelesen !!) 
an den Bundesverband der Tierbefreier/ 
Innen. (1000 LP'S = 5000.-0M !!!) 

Die LP kommt im aufwendig gestallteten 
Faltcover;die englischen Texte sind ins 
deutsche übersetzt,mit Kommentaren ver- 
sehen;Infos zu den Tierbefreier/Innen... 


Preis 3 15.-0" (incl, Verp./Porto w die 


Bestellt Euch meine Vertriebsliste, 
mit weit mehr sls 1000 Platten, Fan- 
zines, T-shirts... [größter SECOND- 
HAND Vertrieb 11!) Rückporto väre 
fair 111 


Oe ich/wir die LP la Alleingang,d.h. ohne er eines Crol- 
vertriebs unters Yolk bringen wollen,bin ich/uir auf Eure. 
CHRIS ZEPEZAUER ) Hilfe angewiesen.Ich/wir suchen diesbezüglich kleine Vertrie- TANJA MAIER 


> ERNST- BARLACH. a MEISENWEG 10 A be o. Leute die air/uns beim vertrieb der Platte helfen, 
Y YES Re : une 7210 NAGOLD Ab $ Stück kostet die LP dann 10,-0M (Incl.MuSt./Porto 111) SATURNWEG 15 
- ; Ver noch mehr Infos braucht;2.8. Tape,Texte...soll sich BITTE 1082 OBERKOCHEN 


melden !!!Bin such sa Tausch Interessiert;schickt Cure Listen. 


DANKE im voraus für EURE HILFE !1! GERMANY 


Das 


CraZy-crazy 


Comicmagazin im Piccoloformat... 


LP 19 DM 


Er 0-16 für je DM haben b 
m Nummer 0-16 für je eins zu haben bei: 
Zum Hol 120 
incl. P&V ae Bere a KIX multimedia, Friedberger Str.35, 6450 Hanau 1, 
Tel.: 06181-918119, FAX: 918120 


: : aa oder in jedem coolen Comicladen. 
distributed by semaphore | Grosses Verlagsprogramm anfordern. 


. SENDERO LUMINOSO in Peru: 
Der Leuchtende Pfad in den Sozialismus? 


Der Weltpresse war die Gefangennahme des Gründers 
und Chefideologen des 'Leuchtenden Pfades", Abimael 


Guzman, in Surco, einem gutbürgerlichen Stadteit É 
"y Ideologie in den armen, entlegenen ländlichen 


der peruianischen Hauptstadt Lima, bestenfalls ein 
paar Zeilen auf Seite Drei wert. In Peru dagegen 


% 
überschlugen sich die Schlagzeilen, die'der regie- & 
rungsnahen Blätter vor Freude, die der Linken, etwa f 
Y, 


des "El Diario", mit Sorge, ob dies das Ende der 


erfolgreichsten und gefährlichsten Guerilliaorgani- $ 


sation Lateinamerikas bedeute. 

Wahren, funktionirenden Sozialismus hat es bislang 
auf der Welt nicht gegeben. Dennoch waren revolu- 
tionäre Veränderungen wie im China oder Kuba Vor- 
bild für eine Vielzahl von Utpisten, komunisti- 
schen Hardlinern oder Leuten, denen die kapitalis- 
tische Ellenbogengesellschaft einfach nicht paßte 
und die froh waren, daß irgendwo auf der Welt 
Menschen anders lebten. Daß dieses andere Leben 
nicht das Gelbe vom Ei war braucht hier nicht wei- 
ter ausgeführt zu werden, Tatsache ist aber, daß 
es heute außer Kuba (dessen Fall auch wohl nur 
eine Frage der Zeit ist, da Bill Clinton schon 
vor seiner Wahl erklärt hat, daß sich an dem 
Handelsembargo, daß gerade erst verschärft wurde, 
nichts geändert wird, Kuba also vom Weltmarkt iso- 
liert bleibt und die einzige Einnahmequelle des 
Landes, der Dollartourismus, nur weiteren sozia- 
len Sprengstoff bringt) kein Land gibt, daß eine 
noch so geringe Vorbildfunktion für den Anti- 
Imperialistischen Wiederstand zu bieten vermag, 
seit die Sovietunion den aussichtslosen Wirt- +» 
schaftswettlauf mit dem Westen verlor und die 
Sandinisten, Lieblingskind aller Soli-Gruppen, in 
Niceragua nach einer verlorenen Wahl friedlich 
die Macht an eine christ-demokratisch-konservative 
Regierung abgab. 

In beinah allen Lateinamerikanischen Ländern gibt 
es mehr oder minder erfolgreiche Guerilliabewe- 
gungen. In keinem Land jedoch ist eine der links 
orientierten Gruppen auch nur entfemt in der Lage, 
die US-gestützen Regime in Gefahr zu bringen.Einzig 
in Peru ist der Kampf des Sendero Luminoso, des 
"Leuchtenden Pfades", dermaßen erffgreich in der 
Destabilisierung des Landes, daß sogar von US- 
Amerikanischer lite ein Erfolg der Maoistischen 
Guerillia nicht ausgeschlossen wird. 

Für den Erfolg der 1970 vom Philosophieprofessor 
Guzman gegründeten maoistischen Guerillia gibt es 
eine Vielzahl von Gründen. Der Leuchtenden Pfad 
basiert auf der Ideologie des Maoismus, einer Art 
des Kommmismus, die statt der Arbeiter in den 
Metropolen die bauernschaft der ländlichen Gebie- 
te als Basis für den revolutionären Umsturz sieht. 


Ein Aufstand auf dem Lande soll die bürgerlichen 
Metropolen isolieren und schließlich erobern, danach 


fe aoe eine Bee ar Gesellschaft 
f mit dem neuen, sozialistisch erzogenen Menschen. 


| Region, geteilt. Geographisch ist das Hochland 


wr E o 
ARS 


cap Pre = I ers 


Daß eine das Bauerntum zum Mittelpunkt habende 


Gebieten des peruianischen Hochlandes geme auf- 
genommen wird, liegt auf der hand. Seit Jahrhın- . 
derten ist Peru, wie viele andere Staaten der 


schwer zu erreichen, wurde seit jeher von den 

an der Küsten gelegenen Metropolen vernachlässigt 
und ist überwiegend von armen Indianern bewohnt. 
Die weiße Oligarchie, die heute noch das Geld in 


‘der Hand hat ist immernoch ein Überbleibsel der 


alt-europäischen kolonialen Oberschicht. Peru 

ist rassisch und wirtschaftlich geteilt, die 
Lebenserwartung der Einwohner des Hochlandes 

von Ayachuco, den Gründungsregion von Sendero, 
beträgt 51 Jahre, in Lima sind es 70. Auf einen 
Arzt kommen in Ayachuco 18.000 Einwohner, in Lima 
>25. D ie auf Landwirtschaft basierende Wirtschaft 
der südlcihen Hochländer ist kaum in der Lage, die 
Einwohner zu versorgen.Die Peruianische Regierung 
nannte die ProKopf Zahl von 420 Kalorien Anfang 
der Achtizger. 

Ökonomische Entwicklungsprogramme waren immer auf 
die Küste reduziert, bevor 1968 des peruianische 
Militär putschte. Anders als in andren lateinameri- 
kanzschen Ländern setzt sich die Fuhrungsspitze des 
Militär zum großen Teil aus einfachen Leuten ZU- 
sammen, insofern war die Militárregierung relativ 
liberal und versuchte, die Lebensbedingungen der 
einfachen Leute zu verbessern. Die kleine, weiße 
Elite der Küsten wurde entmachtet, Banken, interna- 
tionale Öl-Firmen, das Minenwesen und Elektrizi- 
tätswerke wurden verstaatlicht und eine Landreform 
durchgeführt, von der vor allem die Bauern der 
nördlichen Hochländer profitierten. An der schlech- 
ten Lage der Bewohner der südlichen Hochländer än- 
derte das allerdings wenig, in Ayachucho z. B. sind 
mur vier Prozent des Bodens überhaupt landwirtschaft- 
lich nutzbar, egal wem der Boden gehört. Grob 
gesagt halfen die Reformen des Militärs, den Wohl- 
stand der oberen fünf Prozent an die zwanzig Pro- 
zent der neuen Mittelklasse zu verteilen, wobei 

die rtán indianische Bevölkerung wieder leer aus- 
ging. Die Ölkrise und die damit verbundenen Schwie- 
rigkeiten trafen auch die Bauernschaft als schwächstes 
Glied der sozialen Kette am Härtesten. Durhe die 
Reformpolitik der Junta hatte aber, wie auch die 
verstärkte Schaffung von Infrastrultur wie Straßen, 
Elektrizität und schließlich dem Femsehn durch das 
MIlitár einen politisierenden Effekt für die Bewohner 
des Hochlandes. Zum ersten Mal war man in der Lage, 
die zentrale Reigierung der Küsten mitzuverfolgen 
und für die eigenen Situation folgerichtig diese 


AB 


x AA vorherige Regierungen verantwortlich zu 


machen. Informationen konnten ausgetauscht werden, 


MA wo man vorher als Dorf isoliert war und der Kampf 
, des Militärs gegen Analphabetismus führte zu einer 


weitgehenden Bildungsreform. 
Diese wußte der damals legal unter dem Namen "Partido 


$% Conmunista de Peru'(Peruianische Kommunistische 


Partei) agirende Leuchtenden Pfad sich zu nutze zu 


H machen. Nach der Gründung hatte sich Sendero auf 
A Graswarzelarbeit: spezialisiert, sorgte dezentra- 
A liesiert im Hochland für Kindergärten, soziale 

a Beratung, medizinische Programme und Ausbild: ngs- 


programme. Abimael Guzman, von seinen Anhángern 

"Comrade Gonzalo" genannt, wurde Personalchef der 
Universität in Huamanga, der größten Stadt Ayachuchos 

und nutzte seinen Einfluß um möglichst viele ideolo- 
gisch mit ihm übereinstimmende Professoren einzustel- 
len. Die Lehrerausbildung war bald fast völlig in 

den Händen des Leuchtenden Pfades und mehr als die 

Hälfte aller Hochschulabgänger wurde nach Partei- 

linie geschult. Im Zuge der Bildungsreform bekamen 

die Absolventen dieser ifmernoch verrufenen Hochschule 
meist Jobs im Hochland oder in den ärmsten Stadtteilen 
der Küstenmetropolen, wo sie neben Mathematik, Bio etc 
natürlich auch Politik unterrichteten und weitere 
Anhänger rekrutierten. 

Dadurch, daß sich Sendero als erste Organisation ernsthaft 
um die Belange der inidanischen Bevölkerung kümmerte 

und alle Führer und mitglieder selber zur indianischen 
Urbevolkerung zählten identifizierte: sich die india- 
nische Bevölkerung weitgehend mit dem Leuchtenden Pf. ad, 
auch noch, als dieser 1978 in den Untergrund ging um den 
1980 beginnenden Kampf für eine maoistische Gesellschaft 
Jowrvperc den. Die Mischung aus Maoismus und einer verklär- 
ten bis zu den Inkas zurückreichenden Glorif 1zierung der 
Indianischen Identität sprach die bisher vernachlassigten 
Underdogs der peruianischen Gesellschaft an; unter seinen 
Anhangern wird Guzmans philosophische und politische 
Theorie, die Modifikation des Maoismus für lateinamerika- 
nische Verhältnisse, hochgeschätzt. Von ihnen wird er 
avah als das 'VIerte Schwert des Marxismus" nach Marx, 
Lenin und Mao bezeichnet. 


Zudem bietet Sendero indianischen Jugendlichen 

die Möglichkeit, ien anderes als daß verhaßte 
peruianische Kapitalisten-Werte-System zu über- 

nehmen und statt in orientirungloser Isolation 

zu Leben Teil einer martialischen Organisations- 
struktur zu werden, auf die sich dann ihre Iden- 

tität gründet. 

1980begann der militärische Kampf Sendero's gegen den 
peruianischen Staat, zunächst in der Hochburg Ayachucho. 
Nach zwölf Jahren Militärregiering sollte erstmals wieder 
ein Präsident demakratish gewählt werden, da sich das 
Militär nicht in der Lage sah, Peru's ökonomische Schwie- 
rigkeiten zu bekämpfen und der Ruf der neuen Mittel- 
schicht nach Demokratisierung zu laut geworden war. 


Zudem hatte sich die Junta mit ihren populis- 
tischen Verstaatlichungsmaßnahmen und ihrem 
Versuch, Peru aus der Abhängigkeit von der 
ersten Welt herauszuführen das Wohlwollen 

von Weltbank und Industrienationen, besonders 
der USA, gründlich verscherzt. 


Sendero attakierte die Wahlen mit SAbotage-Aktionen, 
dem zerstören von Wahlumen, um die für sie wahre, 
faschistische Natur des. peruanischen Staates, für den 
in ihren Augen der Übergang zu einer zivilen Regierung 
nur Kosmetik war, aufzudecken. Zugleich sollte das 
Bewußtsein der Bauerschaft für revolutionäres Handeln 
zeweckt werden., für gewalttätige veränderung und 
nöglicherweise den militärische Sieg gegen die Armee. 
IM Gegensatz zu anderen Terrororganisationen legte es 
3endero nie darauf an, seie Anschläge ideologisch zu 
mtermauern, etwa erklärende Bekennerbrief zu hinter- 
lasen. Man war der Überzeugung, die Propaganda durch 
lie tat selber zu erreichen. Mit einigen symbolischen 
Aktionen stieß der Leuchtende Pfad dann auch auf das 
Inversténdnis der bäuerlichen Bevölkerung. Man hängte 
twa gerne stote Hunde mit Communiques um den Hals an 
aternenpfahle, um ideologische Feinde wie etwa die 
‚iererbande in China, die Mao abgesetzt hatte, als 
pürhunde des Kapitalismus bloßzustellen. 

er Mangel an ausgesprochener Ideologie mag ein Grund 
afür gewesen sein, daß die erste demokratisch gewählte 


“egierung unter Präsident Belaunde den Leuchtenden Pfad nich 


icht emsthaft verfolgte und die Gefahr, die von Sendero 


Zudem versuchte die neue Regierung auch aus Furcht 
vor einem neuen möglichen Putsch des Militärs 
das Problem runterzuspielen, um der Armee keinen 
Vorwand zur Machtergreifung zu geben, etwa mit 
der Entschuldigung, man hätte ja Recht und 
ordnung wieder herstellen müssen. 
1981 mußte die Administration dennoch reagieren, 
ein Anti-Terrorgesetz wurde verabschiedet und im 
Oktober des Jahres wurde in der Aufständischen- 
Hochburg Ayachucho das erste Mal der Ausnahme- 
zustand erklärt und 1.409 'sinchis', so der Name 
der peruianischen Nationalgardisten, die speziell 
für die Aufstandsbekämpfung trainiert sind, in die 
Region geschickt. Die Maßnahmen waren aber völlig 
uneffektiv, die Verhängung des Ausnahmezustandes 
und später des Kriegsrechtes und der Einsatz der 
Nationalgarde hatte eine Vielzahl von gewalttäti- 
- gen Exzessen und Menschenrechtsverletzungen durch 


die Staatsmacht zur Folge, die der Guerillia 

durch weitgehende Solidarisierung der Bevolkerung 
eher nützten als schadeten. 

Im Marz 1982 befreite der Leuchtende Pfad 54 ge- 
fangene Mitglieder und 193 weitere Häftlinge, es 
folgten eine Serie von Attacken gegen lokale Poli- 
zeistationen und ein Angriff auf den Präsidenten- 
Palast. Im August sprengte Sendero fünf Hochspan- 
nugsmasten, in einem 800 km großen Korridor zwi- 
schen den Städten Trujillo und Ica waren 9 Mio. 
Menschen, die Hälfte der Peruianischen Bevölkerung 
ohne Strom. den 48-stündigen Stromausfall nutzte 
der Leuchtende Pfad um in Teams durch Lima zu 
fahren und Dynamitstangen in private Geschäfte, 
Banken und Regierungseinrichtungen zu werfen. Uber 
fünfzig Gebäude, z.B. der Justizpalast, das Außen- 
und das Wirtschaftsministerium und dieHausbank der 
Regierung wurden bombardiert. 

DIese Aktionen waren der Versuch, den Krieg in 

die Städte zu tragen, Geschäfte, 
Restaurants, Kinos wurden bombardiert, POlizisten 
aber auch Zivilisten auf der Strasse erschossen. 
1983 griff Sendero das erste Mal eine Militar—Ka- 
serne an. Dies ist aber eine Ausnahme A Sendero 

ist der regulären Armee an Anzahl und Ausrüstung 
unterlegen und versucht, Konfrontationen mit 

dem MIlitär zu vermeiden. Man konzentriert sich 
eher darauf, abgelegene Polizeistationen zu atta- 
kieren, bei denen dann kurzzeitig ein Übgezahl- 
verhältnis entsteht, 

Die Senderistas sind mit einigen Handfeuerwaffen 
bewaffnet,die sie Sicherheitskräften abnehmen, 

und benutzen im Bergbau gestohlene Dynamitstanger: 
für ihre Anschläge, die sich auch gegen die Bot- 
schaftten von ideologischen Gegnern wie Rußland, 
der DDR, China oder Nicaragua richten, haupt- 
sächlich aber gegen die der USA, die das peruia- 
nische Militär unter dem Deckmäntelchen das 

"War on Drugs" massiv unterstützt. Weitere 

Ziele waren Filialen von Multinational.en Kon- 
zemen wie Ford, Coca Cola, der 6: nk ot America 
oder Fiat. 

Multinationsale Konzerne sind natürliche Feinde 
des leuchtenden Pfades, dessen Ziel ein von 
Außenmächten unabhängies, möglichst autarkes 

Peru. ist; ES 


Sendero's ökonomische Vorstellungen erinnem 

an die Chinas wahrend der Kulturrevolution. 

Seine Ablehnung gegen Industrie, Banksysteme, 

den Gebrauch einer Währung oder die Teilnahme 

an der Weltwirtschaftsordung versucht der Leuchtende 
Pfad in den sogenannten "befreiten Zonen"! durch- 
zusetzen. Durch Todesdrohungen, Attentate etc sind 
seit Jahren weite Teile von Ayachucho und anderen 
Hochland-distrikten unregierbar und unter der 
Kontrolle von Sendero. In den befreiten Zonen 
setzte Sendero sich selbst versorgenden, kollek- 
tiv verwaltete Dorfeinheiten durch, um eine 

feste revolutionäre Basis auf dem Land zu schaffen. 
Die strikte Disziplin des Leuchtenden Pfads sorgte 
für eine Verbesserung der Lebensbedingungen in 
den Dörfern, besonders für Frauen.Dem sexisti- 
schen Kapitalismus stellen sie eine Gesellschaft 
gegenüber, in der Frauen genau wie Männer Fuh- 
rungsrollen übernehmen, militärisch aktiv sind, 
etc. Strenge Strafen für Gewalt in den eigenen 
vier Wänden, sexuelle Belästigung oder Diebstahl 
senkten Kriminalitätsraten in den befreiten 

Zonen, andere Maßnahmen wurden von der indiani- 
schen Bevölkerung nicht so bereit aufgenommen. 
Homosexualität, Prostitotion, der Gebrauch von 
_»@d oder der Genuß von Alkohol sind in den 

2 nen z.B. auch verboten.Dazu verfolgt der 
£uchtende Pfad gnadenlos und grausam Kollabo- 
rateure, die mit dem Militär zusammenarbeiten, 

und andere Menschen die nicht willens oder in 

der Lage sind, sich dem neuen System anzupassen. 
Zu Beginn der Achtziger waren die Attentats- 
opfer sorgfältig ausgesucht und die Interessen 
der Bevolkerung wurden im die Planung, wie auch 
ihr Wohlergehen, mit eibezogen. Während die 
indianische Bevolkerung früher von der Ermordung 
von Slumlords, Wucherern oder korrupten Beamten 
profitierte sterben immer mehr Zivilisten zwischen 
den Fronten. Meist durch das Militär, aber auch 
vermehrt durch den Leuchtenden Pfad, der durch 

die Eskaltion des Krieges mit dem Militär auch 

zu brutaleren Mitteln greift und dessen Ideologie 
das erreichen des hohen, revolutionären Zieles 

und die Schaffung eines neuen Menschen über das 
Lebert von Zivilisten stellt. Sendero versucht 

zu beweisen, daß der peruianische Staat nicht 
funktioniert und auch Geistliche oder Entwick- 


lungshelfer sind schon Ziel der Senderistas 
geworden, wenn sie versuchten, in befreiten 
Gemeinden zu arbeiten und nicht mit Sendero 
zu kooperieren. Anders als andere linke ; 
Guerilliaorganisationen in Lateinamerika hat ? 
der Leuchtende Pfad ein gespaltenes Verháltnis 
zu Geistlichkeit, da sich Katholizismus nicht 
mit der marxistischen Lehre verbinden läßt 
("Religion ist Opium für das Volk"und so? 
und von ihrem inka-inidanischen Standrnkt 
ist das Erbe der katholischen Kirche 
und ihrer Rolle bei der Kolonialisation nicht 
ganz unumstritten. 


Dem Leuchtende Pfad wird von der kapitalisti- 
schen Presse gerne vorgeworfen, er würde sich 
durch den Dorgenhandel finanzieren. Tatsächlich 
ist das Huallaga-Tal, eine Region im Nordosten ; 
von Lima, wo etwa 60% der Welt-Koka-—Ernte produ- ER 
ziert werden trotz extremster Interventionen RES 
der U.S. Armee unter Kontrolle der Rebellen. Diese 
begnügen sich jedoch damit, den Dorgenbossen 
10.000 - 15.000 $ pro Start oder Landung auf denen 
von den Guerillias kontrolierten Landbahnen ab- 
zunehmen, quasi als Schutzzoll, ohne allerdings 
selber im Drogenhandel aktiv zu werden. Auf diese 
Weise finanziert Sendero seinen Kampf indirekt 
durch den Drogenhandel, obwohl man ideologisch 
auf eine Gesellschaft ohne Drogen und Narcos 
hinarbeitet. > 
Die Größe der Senderistas ist schwer festzustellen. 
Die New York Times spricht von 8,000 Militanten, 
Schätzungen des Senators Enrique Bernales, einem 
peruanischen Sozialisten und Terrorspezialisten 
verfügt Sendero über einen harten Kern von 1,200 
Kampfern, kann bis zu 3,000 QuerilliaKämpfer 
mobilisieren, und etwa 30,000 bis 60,000 Unter- 
stützer. Wenige Senderistas kennen mehr als vier 
andere Mitglieder, die Organisation in Zellen ist 
Senderos bester Schutz gegen den Gegenterrorismus 
der Regierung, macht aber genaue Schätzungen über 
die Größe der Bewegung unmöglich. Sendero besteht 
fast ausschließlich ausIndianern, die bei der vor— 
wiegend indianischen Bevölkerung nicht auffallen. 
Sendero ist in den meisten der 24 Betirke Peru's 
aktiv. Bis vor Seiner Festnahme war Guzman der 
unumstrittene Führer Sendero's, der seine Anweisun- 
gen durch ein Zentralkommitee verbreiten lies.Wer 
nun die Fäden in der Hand hält, ist nicht bekannt. 
Sendero scheint seit jeher in eine Vielzahl von 
Regionalen Kommandos aufgeteilt zu sein, die zum 
größten Teil autark operieren. 1986 erklärte Guzman $ 
in einem Interview des "El Diario", der Leuchtende W 
Pfad habe mehr als 30,000 Operationen durchgeführt, 
das peruianische Innenministerium sprach in der E 
selben Zeitung ven damals 7.000 Anschlägen. Der nun 
über zwölf Jahre dauernde Kampf hat bislang über *) 
20 Milliarden $ Schaden angerichtet und über 23,000 
Menschen sind umgekommen, Springers Versuch einer < 
riösen Zeitung, der Welt am Sonntag, spricht gar von MM 
26,000 Opfern. x 
Bei diesen Zahlen ist es jedoch wichtig zu differen- | 
zieren. US-Postillen überschlagen sich gem im Auf- 
zählen der Greultaten von Sendero und Vergleiche mit § 
Pol Pot's Roten Khmer, die in Kambodscha bis Ende der 
Siebziger Jahre beinah ein Drittel der eigenen Bevöl- 
kerung, über 1 Mio. Menschen, umgebracht haben, sind 
häufig, aber weit überzogen U.S. Senator David Pell 
nannte in einer kede, bei der er für eine Steigerung 
der Militärhilfe der US für Peru plädierte, die Zahl 
von 842 Morden durch Sehdero, wahrend alles in allem 


3,087 Menschen 189%: in Pertu: durch den Konflikt starben. 3 


Peru's hartes Militär, Dauergast in Amnesty Internatio- 
nals Jahresberichten, ist in großem Rahmen für den 
Blutzoll verantwortlich, den Peru's Bevölkerung zu 
zahlen hat. Massaker unter der Inidanischen Hochlands- 
bevolkerung sind durchaus keine Ausnahme und haben den 
Sinn, die Unterstützung für den Leuchtenden Pfad aus- 
zutrocknen, auch wenn viele Unbeteiligte dabei geopfert $ 
werden müssen. In der U.S. Zeitschrift "Policy Review" nu 
wurde ein peruianischer Offizier zitiert, der erklärte: 
"Wenn die Armee sechzig Menschen tötet, können wir sicher 
sein, daß wenigstens sechs von Sendero dabei waren." 
Aussergerichtliche Exekutionen, wie sie auch für Abimael 


ee 
resson 


Guzman nach seiner Gefangenschaft von Anhängern und 
Solidaritätskomitees befürchtet worden war, sind an 
der Tagesordnung, in den dem Militär unterstellten 
gebieten ist das Verschwinden von Menschen an der 
S Tagesordnung, laut Amnesty''verschwanden" allein 1991 # 
über 300 Menschen, meist Bauern, Menschenrechtsver- : 
9, fechter, Gewerkschafter und Oppositionspolitiker. Zurg 
dues sind über zwei Drittel von Peru, über die Hálfte3 
der Bevölkerung, durch das 1985 eingeführte Gesetz 3 
# 24.150 unter Militärkommando,:' ohne von zivilen 
Institutionen überwacht werden zu können. 
Massaker an den Inhaftierten des Krieges gegen den 
Leuchtenden Pfad sind auch keine Ausnahme, das 
letzte fand im May 1992 in Canto Grande statt. Das 
is Militär stürmte, wie so oft ‚einen Trakt des Gefäng- | 
nisses, der angeblich von bewaffneten Häftlingen 
erobert worden war. 2000 Soldaten töteten von 300 
unbewaffneten Gefangenen über 100, weitere 80 "ver- 
schwanden'', 
uo... tas organisieren sich meist im gefängnis in arbei- 
q tende Gruppen, die mit eisenme Disziplin versuchen, 
: die Gef: ängnisroutine zu umgehen und in gegenseitiger : 
$ Solidarität Widerstand zu leisten. In einigen Gefäng 
Änissen haben sich die Gefangenen eigenständige 
Trackte erkämpft, wo sie allein kochen können, 
& Theater spielen, ideologisch wichtige Tage zele- 
$- brieren usw. Diese Art von Knast, selbstverständ- 
“lich nicht sehr geeignet Gefangene aus der Ideologie $ 
Rt Sendero!s herauszureißen, 
Perus natürich ein Dom im Auge.und werden mit kon- 
&struierten Entschuldigungen oft angegriffen. 
& Die Zukunft Peru's und die-des Leuchtenden Pfades 


3 brilianten, aber sozialer orientierten Garcia- 
J Regierung, leicht abgenommen hatte, wieder 


$ räumen polarisieren die Gesellschaft weiter. 


A US-Engagements gelungen, den Konflikt zu intere 


= relativ unwiehtigen Partnern wie der Communist 
ld PArty of the USA oder der Türkischen Komunis- 


Í Das Peruianische Militär kann allerdings auch 
= kaum gegen den Leuchtenden Pfad gewinnen. Seine 


ae f 81 Hubschraubern der Armee sind nur wenige in 


Von den über 7.000 Menschen, die seit 1982 unter 
Terrorismusverdacht festgenommen worden sind, wur— 
den mehr als 85 % freigesprochen. Fujimori's Kurs, 
härter als der seines Vorgängers Garcia, scheint, 
trotz der Erwägung der Todesstrafe für Terroristen, 
Sendero nicht ernsthaft zu schädigen. Die Gefangen- 
nahme Guzmans, von vielen als entscheidender Schlag 
gegen Sendero gewertet, hat noch keine spürbaren 
Y Resultate gezeigt. Zur Zeit läuft immernoch eine 
Eg vehemente Anschlagsserie im Herzen Limas, wo mit 
ʻA Bomben die für den 22.11.92 geplanten Wahlen 
& gestört werden sollen, und eine neue Rekordzahl 
ÉS an Toten gefordert haben.Die Abkehr von Massen- 
Š aktionen hin zu kleinen Tervorgruppen ist in den 
letzten Jahren immer mehr zu SEnderos Politk ge- 
BR worden. 
ÉS Auch in Sendero's Schriften weidet sich, vor 
ÉS allem seit 1989, zunehmend Corade Gonzalo an. 
._ ®& der Aufzähl blutiger Attribute, grausame 
DT ee guna Blutzölle, oe für die Revolution gezahlt wer- 
den müßten. Insofern ist die Angst anderer 
Perianer vor. einem Genozid durch Sendero 
Peruianer vor einem Genozid durch Sendero 
nachzuvollziehen. Militärisch ist SEndero 
jedoch zur Zeit bei’weitem nicht in der Lage, 
Steinzeitkommunistische Wahnideen auszuleben. 
== Versuche der Regierung, z.B. örtliche Bauernver— 
ÉS bände zu bewaffnen, die sonst unter Zwang mit 
Sendero kooperieren müßten, scheinen auch nach 
Ry hinten los zu gehn. Sendero wird zwar durch den 
ES Verlust der Unterstützung gesahwächt, der Staat 
$$ aber verliert auch an Macht, da die bewaffneten 
== Banden meist unter Kontrolle der örtlichen Drogen- 
barone geraten, die den Staat weiter destabili- 
sieren könnten, als Beispiel sei Kolumbien 
genannt. Peru's Armee scheint nicht in der Lage, 
sich in Regionen wie dem Hullaga-Tal mit einer 
8 weiteren bewaffneten Macht herumschlagen zu können. 
| Die Aussicht für ein friedliches*Peru unter einer 
| demokratischen Regierung ist düster, der von der 
Regierung verfochtene Kurs ansteigenden Gegen- 
terrors und Fujimoris Coup inklusive Verhaftungen 
A und Hausarresten für kritische Joumalisten und 

$ oppositonelle POlitiker hat der demokratischen 
Entwicklung Perus nicht gut getan. Während ein 
Teil der Bevolkerung die harte Hand des Präsidenten 
gutheißt, wird der andere Teil der Bevölkerung 
weiter an den Rand gedrängt und radikalisiert. 
Ein Dialog der beiden Gruppen in Peru scheint 
unumgänglich, auch wenn die Garcia-Regierung bereits 
/™ 1987 mit einem solchen Versuch scheiterte. Die einzir 
$: ge wirkliche Ghance für einen Frieden «die kontinu- 
© ierliche, sozial faire Entwicklung aller Teike 
Perus scheint für ein land, das auf der Verlierer- 
seite in das Weltwirtschaftssystem eingebunden ist 
unwahrscheinlich. Selbst ein besser funktionieren- 
| der, von der Bevölkerung weitgehend akzeptierter 
Staatsapperat hätte Schwierigkeiten mit der Durch- 
setzung der nötigen Strukturhilfe gegen Weitbank und 
Amerikaner, deren Zahl der Militärberater 1992 IWF. So bleibt die Gewalt das in Peru seit Jahirtun- 
weiter stieg. Zwei ganze Peruianische Batallio- 3 N derte akzeptierte Mittel zur Konfliktlösung, vermut- 
ne werden von Green Barets trainiert, die USA £ lich noch auf Lange Sicht. Totgesagt wurde Sendero 
Marine überwacht Flüsse und die Luftwaffe hilft : seit Mitte der Achtziger, und es ist fraglich, ob 
Peru, deren marodeAusrüsting zu ersetzen. ein Verlust wie der Guzmans einer eingespielten und 
Sendero ist es bisher noch nicht, trotz größere Fem ideologisch gefestigten Maschinerie wie Sendero noch 
etwas anhaben kann. Der Konflikt hat sich inzwischen 
soweit verselbstständigt, daß das Sterben, egal durch 
wen, weitergeht. Ideen aber sind zäh und sterben 
nicht so schnell, und so können zynische Utopisten 
weiter hoffen, das diese Revolution mal die erhoff- 
El ee ne Nur gie Toten, die zählt keiner. 


sind für alle Regierungen 


igten Lime der den se 
inken Búndnisses, $; 


Alan Garcia aböste, lebt über die Hälfte der 
Bevölkerung unter der Armutsgrenze, Tendenz 
steigend, da Fujimori den Auflagen des Inter- 
nationalen Währungsfonds mehr Aufmerksemkeit 
schenkt als den Bedürfnissen der von Cholera 
und Unterernährung geplagten Bevolkerung. Die MM 
Cholera, Folge mangelhafter Hygenischer Bedin- 
gungen in den Ballungszentren der Städt, der 
Slums, verschärft Peru's Wirtschaftskrise noch § 
weiter, mehr als 1 Milliarde $ gehen peru durch] 
Einbußen in Tourismus, Exporten etc verloren. 
Die Arbeitslosigkeit liegt bei über 30%, UM- 
fragen zeigen, daß die Staatsverdrossenheit 
der Peruaner, die während der beilerbe nicht 


steigt. Fujimori's Versuche, daß von Garcia 
hinterlassene Wirtschaftschaos wieder aufzu- 


Sendero Luminoso hat allerdings in absehbarer 

Zeit weder die Resourcen noch die nötige Anzahl [EN 
von Kämpfern um die Kontrolle über ganz Peru zu $ 
gewinnen. Die Regierung hat mehr SOldaten mit 
besserer Ausrüstung, dazu noch die Hilfe der 


nationalisieren. Trotz zarter Verbindungen zu 


tischen Partei ((TKP/ML) besitzt Sendero keine 

Auslandspräsenz, Versuche, ähnliche Bewegungen 
in Perus Nachbarländern aufzuziehen sind bisher $ 
gescheitert. 


do arand iñ Peru 


J Neben Sendero Luminoso, offiziell der 
Partido Communista de Peru (PCP) gibt 
es in Peru auch andere linksradikale 
Gruppierungen und Organisationen. 
Eine davon ist die Tupac Amaru - Be- 
m™ vegung, die neben dem bewaffneten Kampf 
| auf auch anderen Ebenen, etwas mit Bür- 
É geriitiativen und einem legalen Arm 
$ als Partei, versuchen, dem kapitalist- 


105.000 Mann sind schlecht ausgerüstet, von den 


der Lage, in der dünnen Luft der Hochlande zu 
fliegen. Die Arme ist schlecht bezahlt, unmoti- W 
viert, Desertation ist sogar bei höheren 

Rängen nichts Ungewöhnliches. Obwohl Fujimori 
spezielle Premien für Sdldaten mit risxkoreichen 
Aufgaben eingeführt hat,merreicht nur ein Bruch- § 
teil des Verteidigungshaushalts die Soldaten. MÉS tischen Peru etwas entgegen zu setzen. 
Die notorischen Verletzungen der Menschenrechte MÉX Tupac Amarus Widerstand ist längst 

haben die Armee international isotiert und ihren RR nicht so blutig wie der Sendero's, 

Ruf in der Peruianischen Gesellschaft geschädigt. X wie auch insgesamt die politische Linie 
Das korrupte Justitzsystem, ein Grund für Fuji- %% weniger dogmatisch, sondern eher 

moris Coup im April 92, der den vorher demokratisch ]jiks-liberal und reformistisch ist. 
gewählten Präsidenten zu einem Diktator von Gnaden Ähnlich wie bei Leuchtenden Pfad ist 
gewählten Präsidenten zu einem vom militärgestütz- es den peruianischen Sicherheitsbehör- 
ten, die Opposition unterdrückenden Diktator gemacht den gelungen, wichtige Leute an der 
hat, trägt nichts zum Kampf gegen Sendero bei. 
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SPtze der Organisation festzunehmen. 
Wegen der breiten Akzeptanz innerhalb 
der Biirgerschicht in Peru hált sich 
¿ai ein gewisser utopistischer Glauben an 
: die Ziele der Tupac Amaru, der Einfluß 
der Gruppe auf den peruanischen Alltag 
Y ist aber nicht besonders hoch. 


Wk Fahne und "La Protesta", der Protest). 

y E DIe Anarchisten arbeiten eng mit der 
si: Mienengewerkschaft (einem der größten 

; Industriezweige in Peru) zusammen und 

: versuchen, ein anarchistisches Drucke- 
; reiwesen aufzubauen. Die AnarchistInnen 
kämpfen an mehreren Fronten. Einerseits 
gegen den kapitalistischen Staat Peru, 
ndererseits aber auch den Leuchtenden 


endero's Brutalität richtet sich nicht 
ur gegen den Staat sondern auch gegen 
jede Art von Opposition, sei es kirch- 
a liche oder autonome. Die peruianischen 

; AnarchistInnen sind dagegen, daß die 
Revolution von irgendeiner Partei oder 
E, Selbsternannten Führern geleitet wird 
= und hat deswegen der Zusammenarbeit mit 
a Sendero eine Absage erteilt. Nach ihrer 
Einschätzung ist "...die Revolution, d 
die die PCP verspricht, . keine, die 
den Menschen wirkliche Kontrolle über 

" 


ihr Leben: Deere Aen 
= E 


Infos etc. bei BANDERA ROJA, : 
Residencial San Filipe 14-B-121, 
Lima 11, Peru 

Achtung! Kein Geld schicken, nix 
schreiben, was euch oder die 
Leute belasten kónnte und nix 
úber Anarchismus schreiben. Ihr 
merkt schon, mit Fernmelde- 

$ seheimnis ist nicht viel in Peru. 


Kleines Up-Date 


‘DIe Wahlen zur Verfassungsgebenden 
Versamlung, CCD, am 20. November hat 
suse Fujimori's"Cambio 90" zusammen mit 
A; der frisch und verfassungswiedrig 

f gegründeten "Neuen Mehrheit" mit 


dos einem knappen Vorsprung gewonnen. 

$ 4 Die meisten Opositionsparteien waren 
$%% aber angesichts der zu erwartenden 
we Wahlfarce garnicht erst angetreten 
Mund hatten dazu aufgerufen, die 
Wahlen zu boykotieren. Die Wahlbetei- 
ligung war sehr niedrig, da zudem 
der Leuchtenden Pfad versuchte, mit 
einer Serie von Sprengstoffattenta- 
ten die Wahlen zu stören und jedem 
mit dem Tod gedroht haben, der 
daran teilnahm. Sendero's Aktionen 
¿waren jedoch nicht besonders erfolg- 
| reich,"Experten" spekulieren bereits, 
ob nicht ein Teil der Atentate durch 
Peru's Geheimdienst oder dem CIA 
verübt wurden um Fujimoris strengen 
= Kurs weiter zu legitimieren. 
5 DIe Wahlen waren von vorne rein eine 
Farce, für 58.000 Wahllokale standen 
250 Beobachter zur Verfügung, und 
sie dienten nur dazu, Fujimori's 
ss Quasi-Diktatur nachträglich zu le- 

iy Sitimieren. Der Präsident hatte vor 

E E ES a der Wahl angekündigt, die zu wählen- 
FREI DE] de CCD umgehend aufzulösen, falls 
E E we; Seine Gruppierung dort keine Mehr-' 
“Æ heit bekäme. | 
© Ein Teil des Militär betrachtet Fu- 
-4 Jimori's Machthäufung mit Mißtrauen, 
“ein Drittel der Menschen in Peru ` 
i ist ohne Arbeit und sein weltbank- 

freundlicher Wirtschaftskurs hat 
„PpeoTısAQ uorzeu: dem Land bislang nicht den erhofften 
Aufschwung gebracht. Ohne den wird 
aber ein Militärputsch noch wahr- 
scheinlicher, und damit wohl auch 


ein breiter Bürgerkrieg... 


fad wegen seiner autoritären Ideologie. 


SACRO 
EGOISMO 


Wir veröffentlichen nur Bands, die WIR mögen, HC, SKA 
oder EXPERIMENTALPOP. ... - wir richten uns nur nach 
uns. Kein FARBIGES VINYL, keine LIMITIERTEN 

AUFLAGEN. Großhandelslisten 
könnten interessant sein, 
TAUSCH IST IMMER 2.0 
WILLKOMMEN. 


CD 


Wir sind nicht 


Bands, Labels - falls Interesse fúr Promotion und 
faire (hmm..) Reviews (Fanzine & Radio) besteht...: 


Flex's Digest, Postfach 703, 1061 Wien, Österreich 


Bei Interesse an/ zwecks Tapes: 
Trost, Schönborng. 16/6, 1080 Wien, Österreich 


E c/o TIBERIJU 

ACRO SCHELLEINGASSE 39/24 
A - 1040 WIEN 
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Bis 1987 gab es ständige Umbesetzungen sei- 
tens des vierten Mitgliedes, denn Bassistin 
EBBIS GOOGE wurde auch bereits nach kurzer 
Zeit (soweit man > als kurze Zeit be- 
trachten kann) en Die Band zog von 
Irland für eine gewisse dert nach Berlin, 
machte 1985 'ne erste Deutschland-Tour durch | 
kleinste Clubs (sogar die Korn in Hannover 
war dabei-man höre und staune!) und zog sich 
nach etwa einem Jahr auf ‘die Insel', aber 
diesmal nach London zuriick. Nach vielen sehr 
schönen, aber recht unbeachteten Maxis wie 
"Sunny Sunday Smile", @Strawberry Wine", der 
mittlerweile my Eye Sängerin und Gitarris 
tin BILINDA JAYNE BUTCHER und viielen völlig | 
erfolglosen Gigs stand die Band kurz vor dem 
Ruin und dem Split, was jedoch das Erschei- 
nen der Maxi "You made me realise" und ins- 
besondere der LP "Isn't anything" NOE Pesos 
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ae Definition für MBV's So 
¡MY BLOODY VALENTINE gehört ? 
Geh mit deiner Freundin an 
‘Tag an einem Czean deiner Wah 
‘Flöte und ein tragbares Radio 
Ghettoblaster mit. Stell dich 
lende Brandung, dreißg Meter 
deine Freundin sich nisderset 
“Flöte blasen. Nochmal fünfzig 
stellst du das Radio hin, suc 


bow) kira | 
stit © 


? 


re + mre ‚nit klassischer Musik und dre 
F | Dann geh zu deinem Ausgangspu 
RT die: Augen. .(..,)" (Zitat SPEX 
si ] Zurück in's Jahr '89. Nach au 


völlige Funks 


12" stille. 


“gwar maßgeblich 


¿Sound konzentriert. Direkter, verträumter, 
‘dpsychotischer und dann wieder völlig ver- 


ey 


pe, 
Ga einfach noch nicht dagewesen. Kurz nach dem 


Hund auf einmal erlebte die Band gefülltere 


Detlef Diedricnsen von den SPEXies schrieb 
.jviel später einmal die meiner Ansicht nach 


einem stürmischen 


Tour geht's nach Ana, wo MBV auch umju- 
belt werden. Nach der "Feed me with your kiss! ; 
Kein Lebenszeichen 


EER 
war- 

Arm 

a” Fan 


Dan) = an 


fansen 7le rile vieles 
aber des von MY BLOODY VALENTI 
st nun wahrlich keines... Anno 1984 ent- 
schlossen ze die beiden Ur-Mitglieder 
KEYIN-SEI (Git,Voc) und COLM O'CIOSOIG 
(Dr) zur Sains einer Band. Mafrebliches 
Vorbild waren wohl schöngeistiger 60! s-Pov 
‘und einige zu dieser Zeit aktuelle britische l 
:Gitarrenbands (Kevin streitet bis heute noch 
ab, was ihm die Presse ständig vorwirft, und 
| von JESUS & THZ MARY CHAIN 
"beeinflußt worden zu sein, wobei er ihnen 
‘allerdings einen gewissen Einfluß einräunt). 
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‘Die Valentines hatten sich auf einen neuen 


schwommen, breiig, regelrecht 'bratend', 


Erscheinen der beiden Werke 1988/89 auf 
ICREATION-RECORDS, dem neuen Label von M,B.V.,| 
ging die Band auf große Tour durch Europa, 


‚Sääle und enthusiastische Reaktionen. Die 
¿ Presse überschlug sich aufgrund der Platten. 
nämlich erst zu dem Zeitpunkt, während MBV 
auf Tournee waren. Wieder daheim in England 
waren sie die neuen gefeierten Stars, die 
den definitiven, neuen Sound kreiert haben. 


und: "Noch nie 
Nicht schlimm. 


l. Nimm eine 
oder einen 
vor die briil- 

weiter läßt du 

zen und auf der 
Meter weiter 
hst eine Station 
hst voll auf; 


nkt und schließ 
03/92) 
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ae Ba re weiß, was wir ‘der Band. en f 

:Ein Jahr später eine neue Maxi namens 
=- "Glider", Erstaunt muß man feststellen, daß 
‘eines der vier Stücke namens "Soon" ein er- Be 
„.ster Versuch, ja ein leichtes Techtelmechtel “iii: 
«mit Denen Tanzmusik, damals genannt a 
» "Rave" ist. "Glider" selbst läßt erste Merk- °° 


i male der vólligen Verschwommenheit auftau- E ne as chen dou Batekchan einen eirkeitTiehen 
chen, die mit der einem halben Jahr später oye $: a al dem Deca and Vocais anl on 
d erscheinenden "Tremolo" =12" verstärkt werden. S 3 Be e weit in den Hintergrund gemischt werden und 
x a Nester Do do O den tausend Melodien und schwirrenden Gitar- 
qe En Cta are ln AID ren platz machen. Trotzdem: Bis auf die 
mos zwei Maxis hört man von MBV nichts. Die 
a nicht in der Presse, spielen nicht live 
+3 und haben sich vóllig von der Außenwelt ab- 
- gekapselt, während die englische und z.T. 
ans amerikanische Pop-Szene explodiert, 


O hors oa Shen ey zwei dene ‚Stücke 
x+", verdeutlichen klar die Absicht, daß hier ein 
“ne Y neues Gebilde an Sound erzeugt werden soll. 


”, Die herkömmlichen Methoden des Abmischens 


$ 


, 
me A ta A 


ur 


“Die Valentines haben da ganz schön was ange- 
“richtet (natürlich nicht sie allein...): : 
oe Gründung von tausend englischen Pop-Bande: 
‘wie RIDE, PALE SAINTS, LUSH, SLOWDIVE, 
| CHAPTERHOUSE sowie EAE PPPE RS: Pande 

na wie DROP NINETEENS oder PAVEMENT dürften mit. 


en 


4 valeı 


‘Die haben sich für ganze 2 1/2 Jahre im 
Studio verbuddelt, im Schneckentempo arbei- 
‘tend und ihre neue LP "Loveless", erschienen 
' im Frühjahr 1992, aufgenommen. Auf "Loveless" ape.” 
werden die Songstrukturen von "Isn't anything.” . 
„intensiviert und mit den neuartigen Sound+ 
: formen der "Tremolo"-12'" verbunden, was die 
|: Platte allerdings doch als ein völlig neu- 
.artiges Werk, welches wieder eine durchaus ce 
richtungsweisende Funktion haben kónnte, IE 
:dastehen läßt. Die Valentines erhalten wie- at 
derum hervorragende Kritiken und gehen auf 
Kurztour, d.h. spielen in Deutschland zwei 
Gigs. Einen in Köln und einen in Hamburg. 
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my, bloody valentine - 


Beim letzteren waren Lars, der Noawdacha; : 
presos, der Neubremá und Kollege Jens 
Dreiser (huuuhuuu, bald gibt's wieder was 
„drauf...)vom PANIC !-Magazin vorhanden, um 

© Kevin ein wenig auszuquetschen. Die Valen- 
“tines hatten gerade eine ihrer Hymnen "You 
¿made me realise" gespielt und den songin- 

i; ternen Noisepart von gewohnten drei Minuten 
¿auf respektable 13 (!!!) Minuten verlängert, 
‚was ung recht schmerzhaft zusetzte. Wir 
wissen jetzt Hedenfalls, was "White Noise" 
ist. Schmerzhafter können WEITEZOUSE seiner- 
zeit auch nicht gewesen sein... Kevin meint 
: dazu, daß diese Krachphase bandintern für 
¡ein total gutes Gefühl sorgen würde, daß man 
durch soewtas auch hervorragend das Publikum 
einbeziehen könne und sehen könne, wie ein 
“Publikum auf so etwas reagiert. Dazu fügte erf 
gerinsend an, daß sie das schonmal fast 30 
Minuten lang gemacht haben. 30 Minuten lang 
eine Wand vuren Lärmes und dazu auf die Zu- 
Aschauer gerichtete, sleißende Scheinwerfer... 


Dafiir haben M.B.V. famose 250000 Pfund für 
die Aufnahme und Produktion ihrer neuen LP 
gebraucht, was Labelchef Alan McGee dann wohl 
Mendgúltig zur Trennung von der Band bewogen 
haben dürfte... Mittlerweile sind MBV bei 
Island-Records gelandet. 

Auf die Frase hin, was Kevin denn von dem 
Kultstatus halte, der M.B.V. von der Presse 
fund dem Publikum zugesprochen wird, meint er, 
daß sie nur eine Band von vielen seien , die 
MAvielleicht auf die eine oder andere Band eim 
minimalen Einfluß? gehabt haben könnten. Er 
ist nicht der Ansicht, daß MBV etwas beson- 
deres sind und meint auch, daß sie natürlich 
auch ihre Einflüsse haben wie z.B. die friihen 
RAMONES (!!!!!) und VELVET UNDERGROUND (war 
Ja lab... 
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Auch zur Trennung vom CREATION-Label gab's 
einige Kommentare. M.B.V. sind von CREATIO 
stets schlecht bezahlt worden, haben nicht 
mal genug Gelde für Essen gehabt, während- 
dessen andere, viel unbekanntere CREATION- 


Bands wesentlich mehr Kohle bekommen haben. 


Von der Zukunft wünscht sich Kevin, daß MBY 
einmal in der Lage sind, ihre Zuhörer live 
auf völlig neue Betrachtungsweisen einzu- 
stellen, was er aber im nächsten Moment 
wieder als unmöglich abtut. Die nächste 
Platte wird schätzungsweise nächsten Herbst 
erscheinen, soll eventuell härter werden, 
aber auch Akustiksomgs enthalten. Lassen 
wir es auf uns zukommen... 


Henning. 


Das Leben ist nicht leicht, wenn man das Pech hat als Buddy Bradley 
geboren worden zu sein. Dauernd Pleite, ein unbefriedigender Job in 
einem Buchladen, die elenden Launen der Freundin Valerie, und dazu 
Mitbewohner wie der eigenbrödlerische George und der verlauste Szene 
Typ Stinky, Buddy's konstanter Schuldner mit großen Plänen und Pro- 
jekten, die eh nie Wirklichkeit werden. Buddy, angepißter Pseudo- 
Rebel und seiner Meinung nach der einzige, der durch den amerikani- 
schen Alptraum durchblickt, lebt in Seattle, ist davon überzeugt, 
daß ihm irgendwann mal der große Wurf gelingt und anonsten eine ganz 
normle arme Sau, gefangen im Alltagswahn, wie wir alle. Nur bei ihm 
ist es noch schlimmer. Das ist der Rahmen für die geniale Comicserie 
HATE, + : deren Schöpfer Peter Bagge wir in Seattle besuchten. Mit 
dem Maestro sprachen Lars, May. und unsere herzensgute Meg, die und 
den USA-Aufendhalt in Providence und Seattle versüßte. 


nur auf Bopularität bedachten Schwester und dem Nach- 
wuchsredneck Butch als Bruder. Musik ist für Buddy Be 
der zentrale Grund am Leben zu bleiben, einzige Flucht 22% u 
burg in der kleinbürgerlichen Hölle, in der er lebt. $ 2 
"Musik war auch alles, für das ich mich in der High- 
School interessiert habe," verrät Bagge. "Ich war 4 
auch in keinem Team oder Club." Buddy curriculum vitaek” 
deckt sich sehr mit dem Bagge's.'Vor acht Jahren y a. 
lebte ich mit meiner Frau in New York, und wir iber- ME PL 

legten uns, wo wir hinziehen könnten.Zufällig lebte fla as <2 i 
meine Schwester in Seattle, da sie mit ihrem Mamn, 
einem Football-Profi, der für die Seattle Seahawks 
spielte, hergezogen war. Immer, wenn wir`zu Besuch 
kamen, liebten wir die Stadt einfach. Zur derZeit 
habe ich etwa mit dem Comic machen angefangen und es 
war mir egal, wo ich wohnte." Nach anderthalb Jahren 
schnmieß Bagge das Studium an der New York School 
of Visual Arts, "eine Art Kinderhort für über Zwanzig- 
Jährige", bei bei der er das Gefühl hatte nichts zu 
lernen und bei der er sich nur eingeschrieben hatte, 
um der Öde seiner Heimatstadt, einem Nest im Bundes- gx 
staat New York zu kommen. Etwas Gutes hatte das College: 
jedoch: "Es war ganz cool, von der Schule sind lauter 4&4 
verrückte Künstler gekommen, Chris Stein (Blomdie) 
oder Keith Haring zum Beispiel. Dort stellte ich 

@ fest, daß es doch was gab, was mich interessierte: 

él Comics machen. Ich studierte Illustration, denn 

ich war faul und ziellos und meine Eltern wollten, daß} 
| ich trotzdem etwas einigermaßen Respektables lerne. 
Eltern und Lehrer taten ihr Bestes, um mich bei dem 
„einzigen, was mir Freude machte, zu entmutigen." 


ie von klein auf gepflegte Obsession wurde aber BASICS, NO-NONSENSE, FULL-ON, 
trotz familiärer Sabotage-ikte zur Gewißheit, da  WINO-HOLDS-BARRED, IN-YOUR-FACE 


| Bagge in New York das erste Mal die Arbeit des Ro N’ 7 N 
Underground-Comic-Xünstlers Robert Crumb entdeckte .- ` C O > F 
A S ni SN 


j "Das eröffnete ganz neue Möglichkeiten jenseits der | = 


| Skyhawk Peters Haus mah des Univiertels erreichen Witzseiten in Zeitungen und dem MAD. ‘Ich sah das 
WOW, 
THAT'S QUITE 
A WORD... 


HEY MAN, a 
LIME, WHAT'S ) 


THE DEAL? : 
See 


MAN, WHAT A RACKET! NOW T Al E 


PEMEMBER WHY INEVER GO TO 
LIVE SHOWS ANYMORE/THIS HAS 
GOT TO BE THE WORST KIND OF 
MUSIC EVER INVENTED IN THE 
HISTORY OF THE WORLD... 
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(wenn man Peter Bagge besuchen will, dann sollte 

s. mensch das mittags tun, so gegen zwei. Da schlummert 
sein zwei-jähriges Töchterlein,ein entzückende, 
aber etwas schüchterne junge Dame, nämlich tief und 
"und Peter hat Pause bei dem, was für ihn ein full- A 
time-job ist: Vater sein. 5 
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I'D CALL IT GOOD OL’ BACH-To- 


ersteinmal verkehrte Interview-Welt: Der Gastge- ™ erste Mal:Du kannst auch bei Comics alles machen!" a 
* ber, ein kleines Mánnlein mit dunklem Haar und Bril- : Wie bei all den anderen erfolglosen Zeichnern' in a 


le, schwatzt munter drauf los, löchert uns mit der Szene schien es extrem unwahrscheinlich daß 

Fragen, warum wir hier sein, woher wir kämen, nein Bagge jerals ein eigenes Comicbuch heraus bringen. 
Hannover hätte er noch nie gehört, aber ja, die wündes, also verkaufte er Strips an Magazine. "Alle | = 
Scorpions würde er schon kennen. Dann schwadroniert | machten das, und jeder, den ich kannte arbeitete ; a 

er weiter über Musik, 'Da, den ganzen Mist habe ‚ entweder für Kiddie-oder für Porno-Magazine", erzählt 


jer mit einem Lachen. "Und wir begannen eigenen 
Tabloids (A 5 Magaziene) herauszubringen, damit wir & 
auch mal lángere Stories machen konnten, denn die 


“ich geschickt bekommen, die Leute von den Labels 
= denken irgendwie, HATE sei ein Fanzine.' Sonderlich 
» beeindrucken würde ihn der moderne Untergrund nicht, 
j "ich hab das gefühl, das hab ich alles schonmal ge- :% 
hört als ich zur Highschool ging." Er schwadroniert į; Bagge's bislang erfolgreichster Charakter, Buddy 
über Killdozer, Pegboy, Les Thuggs, Jersey Kicks, tauchte bereits vor zehn Jahren in einem a 
Eo ı ein Rockabillymagazine von der Ostküste, wo er pq Tabloid auf. Die Papalelðen zu Bagges Leben sind 
o> herkommt. Dort spielt auch die Vorläuferserie zu [| Wubersehbar, der Umzug nach Seattle, die Musik- Pump! p, 
fixiertheit."Etwa ein Drittel der Bradley-Comics 2 _, eee up} 
ist mir selber passiert, viel passierte Leute wie —& > 


N“ @ HATE, die BRADLEYS, Buddy's nerviger Famillie sant 
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mir oder Leuten, die ich einfach so kerme.Aber ich AN 
bin nocht sehr wie Buddy Bradley, er ist schlecht ee 
dran. Er hat mehr Sorgen mit sich rumzuschleppen, 
weiß nicht, was er mit sinem Leben machen soll und 
ist verbitterter als ich. Er macht sich ja auch | 
mehr Feinde, dadurch, daß er immer sagt was er 
0 Nig denkt, und ich behalte sowas eher für mich." Mit 
à 44... einem Wort, Buddy nervt mehr, seine Rebellion 
e, kommt über genórgel nicht hinaus, während Bagge 
E yee es mitlersweile schafft, mit Comics Frau und Kind 
W - zu ernáhren, ohne den Kontakt zum Underground zu 
ae verlieren. Und das ohne Buddy's augesetzte Hipness. 
‘ie, Wieviel Realitat steckt denn in HATE? "Es sind 
NE meist nie ganze Geschichten, die so passiert sind. 
Das meiste sind Schnipsel von Realem, manchmal sind 
- ganze Episoden so passiert, aber vieles übertreibe 
ich auch oder denke es mir ganz aus." Deroverriick- 
teste Trip von allen, hat mal jemand Schl,aues 
gesagt, sei die Realität. Dennoch, wenn Sachen 
passieren würden, wie sie in HATE beschrieben wer- 
den, würde die Welt um einiges Merkwürdiger sein 
als bisher angenommen. ZU verquer sind die Handlungs 
strenge, zu abgebrüht die Streiche des Schicksals, 
die jedesmal die Stories zu zynischen Höhepunkten 
treiben. Natürlich gibt es den Einzelgag, den spon- 
tanen lacher, im Vordergrund steht aber die immer 
weiter eskalierende Geschichte, nicht der vorder 
gründige Spaß. "Ich suche mir die Idee aus, die 
mir aus meiner Sammlung am Besten gefällt, um den 
neuen HATE-Band zu planen, und schreibe zuerst 
die Story wie eine Kurzgeschichte auf. Damn teil 


> y : Kirche zu treffen und zu töten. Im Laufe der Ge- p 
P CTE , schichte werden all seine Finger phallisch und 


senden diese Strahlen aus und er erfindet eine Reihe 
BAGGE Dinge, die er tun und sagen muß. um die Entstehung 
A der Strahlen zu vermeiden. 'Robert Crumb sagte 
dazu, die Form des Comics sei wie ein Sprung ins 
kalte Wasser,'"erzählt Bagge. "Erst sei es ein 
Schock, nach einiger Zeit sei es aber ganz okay, 
und er begann, auch soetwas selber zu machen. Die 
Geschichten sind voller unterbewußter Sachen, und 
er benutzte sich selber als Charakter. Sogar seine 
Frau, die vorher noch nie was mit Comics zu tm 
hatte, begam selber Comics über ihr Leben zu 
zeichnen. Wele Leute beschwerten sich über Crumbs 
Í neue Welle, die Fans mochten den neuen Stil nicht, 
und auch die Sachen seiner Frau wahren vielen nicht 
genug Realitatsflucht, nicht lustig genug, und so 
wurden ihre Sachen nie sehr bekannt." 
Erst in letzter Zeit hat die breite Leserschaft 
alternativer Comics diese Kunstform akzeptieren 
| gelernt, während man sich früher oftmals dagegen 
wehrte,'Hinter die Kulissen" zu sehen, heraus zu 
finden, daß das Leben der Zeichner auch langweilig 
ist. Der Wille, sich glamurös Täuschen zu lassen, 
in eine interessantere Welt als die eigene fliehen. 
zu können, überwog bisher.Auch Bagge machte die 
Erfahrung, daß der Comicmacher als supernaturelles 
Wesen gesehen wird und der Leser oftmals die davon 
abweichende Realität nicht wanmehmen will. "Solange 
ich Comics gemacht habe, etwa bei NEAT STUFF, oder 
vor aller als Herausgeber von WEIRDO, dachten die 
ich das Ganze erst in Seiten, Gags und so auf una Leute, ich wäre sehr selbstsicher, oftmals ee 
: 3 qn wegen meiner zynischen Kommentare auf der Heraus- 
mache Skizzen." Der Einfluß der realität auf HATE A) E re ; Ls 
ist offendsichtlich, einige Schoten KANN man sich AA SS ee cd e Be en ee 
einfach nicht ausdenken. Allerdings finden es doch NS A a (es: RS as 


sicher ruberkam." 
Sicher nicht alle Leute toll, sich in einem Comic Sicher war auch die Akzeptanz von Art Spiegelmann's 
wiederzufinden, oder? "Naja, manchmal benutze ich Arbeit, insbesondere dem Megaseller "MAUS", auckn 
> schon etwas Echtes nicht, weil ich niemanden ver- 


letzen will. manchen Leuten ist es peinlich, wenn 
Sie: sich wieder erkennen. Ich habe aber noch nis 
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und vor allem ausserhalb der Underground-Comic- $ 
Szene entscheidend für die Akzeptanz des neuen 
Stils. Spiegelmanns Maus zum Beispiel arbeitet 
auf zwei Ebenen; einerseits der trotz der 
ungewöhnlichen Comicform adequaten, schockieren- 
den Schilderung des Holocaustes durch: Spiegel- 
mann launischem Großvater, anderseits die Schil- 
derung Spiegeimanns selbst von der schwierigen 
Beziehung zu seinem Großvater. Ohne Beschäni- 
gung, geradezu brutal offen bekennt sich der 
Erzähler zu seiner inneren Distanz zum Großvater. 
"Ich mag Spiegelmann "erklärt Bagge. "Aber ich 
habe dennoch mit seiner Art der Kunst einige 
Probleme. Comics sind mehr als nur Bilder, sie 
stehen in einem bestimmten Zusammenhang, der 
bei ihm oft auf einer sehr intelektuellen, oft 
unterbewußten Ebene läuft. Ein-Zusammenhang, den 
nicht jeder nachvollziehen kann, für den man 
einen gewissen Hintergrund braucht, dann kann man 
darüber lachen. Etwa:'Hoho, was für ein gelunge— 
ner Seitenhieb, ich weiß auch, wer Kafka ist." 
Es ist eindrucksvoll, sich das alles anzusehen , RAW ist 
wie eine kleine Kunstgalerie, wem du es in den 
Händen hältst (das ist übrigens Spiegelmanns Mag, 
ja Hanno, du hast dir auch eins in London gekauft 
und gehörst dazu.) aber das Umfeld ist mir zu a 
künstlerisch, zu intelektuell. Ich gömme ihm aber ES 
m@ den Erfolg, er und seine Frau sind Fanatiker, 
> 4 Fa Perfektionalisten, er arbeitet seit mehr als zehn +4 
0) : é Jahren wie ein Irrer, er ist extrem ‘intelligent. = 
= Af Es wäre furchtbar gewesen, wenn ihm nach so langer 9 
Zeit immernoch keine Aufmerksamkeit zu Teil gewor- [Y 
den wäre, obwohl ich fürchte, daß der Hauptgrund 
für all die Publicity immernoch das Thema, der Š 
Holocaust, ist. Für mich-selber war*MAUS auch nicht 1 
MM besonders inspirierend. Es hätte aber genauso groß P 
u und kraftvoll sein können, wenn es nicht eine Story 
g über die größte Leidensgeschichte der Menschheit 
3 gewesen werde. Spiegelmann selbst ist natürlich ein 
g Typ dafür, er läuft dauernd mit lauter Zeitungsaus- 
schnitten über sich in der Hosentasche rım. Genau 
a : NU wie seine eigenen Sachen ließt der Typ von Nebenan 
i Fa © eee netirlich nicht die New York Times Bookreviews, aber 
| i a EM jeder, den Spiegelmann kennt, tut das. Aber ich 
ill wirklich nicht über ihn herziehen... 
Gerade der autobiographische Teil von MAUS wird bei 
¥ Rezensionen oft wegen des Holocaust-Themas an den 
Rand gedrängt, dieser Teil jedoch war wegweisend 
+ für einen Großteil der Comicszene. Zusammen mit RAW und 
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g etwas, was ich mir selber ausgedacht habe, nicht ” X 3 

genommen, weil ich dachte, daB es zu geschmacklos ») : ), 

Die Mischung aus absurder Realität und echt wirken- ge gee es 
dem Comic, der Hang zu autobiographischen, auch 3 
mit zu Teil für den Autoren peinlichen Details Z A 
scheint in letzter Zeit populärer zu werden. Ein > 
Blick in das weitere Programm von Bagge's Verlag Br 
Fantagraphics genügt, um eine andere Größe des a A 
autobiographischen Comics, David Knowles und seine‘ & 
empfehlenswerte Serie "Eightball" zu entdecken. 
Zeichnet sich hier ien neuer Trend ab? 
"Ich denke, es gibt so seit 1971/72 den Stil des 
schmerzhaft ehrlichen, autobiographischen Camics() 
Ein Typ namens Justine Greene war wohl mit E 
Story "Pinky Burn meets the Virgin Mary" der 

Erste. Er ist halb jüdisch und halb kathol£ Sth un 

. deshalb dauernd voller konfessioneller Schuld- y 
gefühle, er ist voll durch damit." Greene berichtet 
in dem Comic über den Beginn seiner Pubertät, dem 
Konflikt, gläubig erzogen zu sein und dermoch % 
schmutzige Gedanken zu haben. Sein erdachter Cha 
rakter, unverkenbar mit realem Bezug, hat das Y 
Gefühl, von seinem Penis gehen sogenannte "Pecker-[ 
Rays" (Schiedel-Strahlen) aus und er hat Angst 
mit diesen die heilige Jungfrau Maria in der 
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der Gründung von WEIRDO durch Crumb war jedoch ein 
Forum für den neuen, autobiographischen Comic vorhande:. 
und der Leser war gezwungen, sich mit der Person 
des Catoonisten auseinander zu setzen. Zurecht, wie 
Peter bagge meint:" Für den Cartoonisten ist es 
komisch, Geschichten über Superhelden und große vee 
Taten zu schreiben. Die Leute, die sowas vollbringen, 
malen keine Comics und sitzen nicht zu Hause. Das 
machen normalerweise Nerds (Computerkids mit Brillen f 
und einem ganz speziellen, nur für sie verständlichen: 
‚ Humor, die dauernd von den muskelbepackten Jocks an 
den Highschools fertig gemacht werden, nur so als 


Hinweis.) die selber kein vernünftiges Leben haben ‚Ai 
niemanden zusammenschiagen, höchste mal selber 


i 


zusammengeschlagen werden. Sobald diese Leute sahen, 
daß es okay ist, über sich selber zu Schreiben, fanden 
sie heraus, daß ihr Leben doch interessant, oder 
zumindest wichtig ist, obwohl sich viele Leute darüber 
fr lustig machen." 

a ^” Joe Matt's Serie mit dem bezeichnenden Titel PEEP SHOW 
könnte da als Musterbeispiel fungieren. Er schreibt l 
5 Uber das nervige Zusammenleben mit seiner Freundin, und 
beschreibt sehr genau und schmerzhaft, wie sie ihn 
verläßt, aös sie entdeckt, daß er über ihr Leben Comics 
zeichnet in denen er auchnoch zugibt, daß er sie betrü- 

| gen will, es aber nicht auf die Reihe kriegt. Bagge 
schmunzelt: "Aber obwohl sich die Leute über ihn amu 

“| sieren, kaufen sie doch letztendlich seine Comics, 

gebn ihm also recht." Bagge's Lieblingsepisode über 

~ | Matt ist dessen Obsession für bestimmte Playboyposter. 

"| Matt vergöttere bestimmte Centerfolds so sehr, daß er 
sich nach Jahren immer wieder bestimmte Ausgaben nach- 
kaufe, die er bei sich anbahnenden Beziehungen schamvoll 
in denMúll geworfen hatte.Schließlich sei er soweit 
daß er mittlerweile darauf verzichte, Interesse für Frauen 
zu entwickeln und seine problemloseren, imaginären 
Beziehungen zu den Playmates bevorzugt. ''Ich kenne 
viele Frauen, diesich für ihn interessieren, er ist 
Í cin wenig berühmht und sieht nicht schlecht aus, aber 
es interessiert ihn einfach nicht."Als Matt mit seiner 
Neigung an die Offendlichkeit trat, ging ein Aufschrei 
durch die Feministinnen und durch die Kunstlerszene. 
"Und das,''so Bagge,''obwohl gerade sie dech immer pro~ 
pagieren, daß jede Neigung, ob bi oder schwul oder 
sonstwas, okay sei solange man niemandem dabei etwas 
-tut.Dabei tut dieser Mann doch nichts anderes. als zu 
Playby-Postern abzuspritzen. Naja, wenigstens reden 
so die Leute über seine Comics, er hat sich seine 
Sorgen von der Seele geredet und kann sogar davon 
Leben. Insgesamt denke ich, daß es gut ist, wenn Leute 
über sich selber schreiben, auch wenn es schon mal ins 


DOESN'T ANYONE 
EVER CALL THE COPS ON 
THESE GUYS? THEY'RE 

PRETTY Loup... 


THEY THINK 
WERE PART OF A 
SATANIC CULT... 


Doppelmoral scheint eben in allen sog. ''Szenen' genau so 
präsent zu sein, wie im Alltag des Spießbürgers. Was 
sind denn da Ideale, Vorbilder? "Oh, so viele im 
Comic-bereich. Natürlich Robert Crumb, auch mit zu- 
nehemndem Alter Charles M. Schulz (Peanuts), die Leute 
vom MAD, Bugs Bunny... LOVE AND ROCKETS von den Heman- 
3 dez-Srüdern ist brilliant, natürlich auch Dan Clowes 

3 von EIGHTBALL..." 

J Nicht gerade typische Helden für einen 34. jährigen 
Familienvater, wie auch sein Heroisieren von Musik in 
den BRADLEY STORIEs, die ihren Höhepunkt in dem 
zufällig zeitgleich mit dem NIRVANA-Hype erschienen 


der hoffnugsvollen Band "Slutburger" übernimmt. 
"Ich kenne die Leute von Sup-Pop persönlich, wir sind 
gute Freunde und sie schicken oft Joumalisten, die 
wegen Grunge nach Seattle kommen zu Fantagraphics, 
aber die Zeitgleichheit war Zufall.'meint Bagge, der E 
auch schon das Backcover der "Jack Pepsi''-12" von TAD 
gestaltete (wie überhaupt er und Clowes immer mehr 7 
Albumcover zeichnen, wie man den Anzeigen der neuren 
Maximum Rock'nRolls entnehmen kann). Einer der Band- % 
Mitgleider heißt natürlich Kurt, da liegt die Frage (MM 
E ESA. 2 ES å a, pe ate Ae 
Cae ee ie Y E a WE A. der 
nahe, ist es dieeeser Kurt? Nie 
"Nein, natürlich denkt jeder sofort daran. Als ich zu pa 
schreiben anfing, dachte ich mir aber nur die Charactere de 
aus. Es fiel mir einfach auf, daß es in Seattle jede MN 
..; Menge Kurt's gab, und Kurt Cobain war nur einer von 
gg ihnen. Es schien Ende der Sechziger, Anfang der Sieb- % 
ziger grundsätzlich so zu sein, daß jede Mutter ihren Mas 
Sohn Kurt nannte, es gibt einfach so viele von imen." 
Auch die DWARFES werden in der Story erwähnt, und das 
nicht gerade vorteilhaft. "Das kommt, weil sie sich so BR 
verdammt ernst nehmen. Sie machen einfachen Rock'nRoll, __ 
mehr nicht, aber sie sind dabei so verkrampft bemüht 
aufzufallen und zu schockieren,'' erleutert Peter.'Die 
ganze Rockszene ist doch nureine verlängerte Jugend, 
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sa Mit College fertig war, 
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Manische gehen kann und viele Leute sich darüber aufregen." 


HATE # 8 und #9 fand, in denen Buddy das Management N" Bleibt nur noch, wie immer, die Frage nach dem 


a, Strasse?" Doch, natürlich, jede Jim Henson-Punpe 
ed gilt. "Bert, ja Bert. Emie ist ein Arschloch. 
z ; Früher dachte ich imer, daß bert voll der Verklem- 


mit meiner Tochter zm zweiten Male sehe, fällt 


4 Hobbys, weiß, wie er sein Leben führt, er hat seine. 
: Tauben, seine Papierschnipselsammlung (seine Kron- 
A Korkensarmlung darf da aber auch nicht unerwähnt 


4 auf andere Details achtet als der Durchschnittsbürger. 


Ry mit (ganz unbescheiden, hat er doch angeboten, ich 


trotz der vielen Leute, die so tun als hätten sie eine 
Working-Class-Vergangenheit. Kurt, der bei TAD jetzt, 
war der Beste seines Jahrgangs, er wurde für ein kleines 
Genie gehalten. Er was völlig unscheinbar, und als er 
hatte er kurze Haare und 
eine Brille und wollte Karriere machen, bis ihm auffiel, g 
daß er auch Geld damit verdienen kann, als Arschgeige 
auf der Bühne rumzutumen." 
Und selber? Wie soll 's.dem Weltengehen in’ leben dés POW 
Peter Bagge? Und, vor allem mit HATE? 

"Ich werde HATE noch eine Weile machen, aber sicher 
nicht für immer. Ich möchte gerne neue Titel, neue 
Charaktere, auch ein neues Format ausprobieren, einfach 
um mal etwas anderes zu machen.Ich hoffe, ich bin dann 
in der Lage, ökonomischen Zwängen wiederstehen zu können, & 
| denn es ist nicht so einfach eine ganze Familie mit 

3 Comiczeichnen zu versorgen. Für HATE habe ich noch etwa 
fünf Ausgaben geplant (im Moment sind zehn draußen und 
sie erscheinen etwa wie das GAGS & GORE, alle drei 
Monde, meine roten Brüder, d.T.) dann hoffe ich, es 
sterben lassen zu können. Weiter habe ich mir noch 
nicht ausgedacht, was da passieren soll, mir scheint 
auch einfach das, was ich mit den Charakteren machen 
Kann limitiert zu sein.' Und wie sieht es mit der Zu- 
sammenarbeit mit Fantagraphics, einem professionell 
arbeitenden, aber kleinen Verlag in Seattle, aus? 

"Es kommt darauf an,''wagt Bagge ab, "wenn Penguin Books 
etwas machen könnten, was Fantagraphics nicht können... Y 
‘Fantagraphics ist quasi ein Indie und Penguin ein 
Major, nur für die fantasielosen Hardcorenasen, d.T.) 
Seit dem letzten Jahr kamen auch immer wieder Leute 

aus Hollywood, die mit meinen alten Charcteren TV-Shows 
machen wollten, meinetwegen ein Buddy-Bradley-—Film. Zu- 
erst dachte ich, man könnte zwischen den Leuten diffe- 
“enzieren, aber sie sind alle gleich, die Firmen. Die 
meisten wollten auch keine Zeichentrickfilme daraus 
nachen, sondern echte Schauspieler nehmen. Wenn ich 

Dei sowas eine Hauch von Einfluß behalten wollte, müßte 
-ch schon nach Los Angeles ziehen, ich würde aber 
.1eber hierbleiben. Um das zu machen, müßte ich schon 
inen großen HaufenGeld verdienen. Mit Buddy ist das 
wieso etwas anderes, mit ihm arbeite ich noch und ich Y 
asse auf, was ich mit ihm mache. Sobald ich mir aber N 
sicher bin, daß ich mit einem Charakter nichts mehr 
“orhabe, ist es mir egal, was mit ihm passiert. Manche 
£ute erzählen was von Integrität, bei mir ist das 
genders. Wenn jemand das Gefühl hat, einen meiner Charak- 
3 ere nutzen zu können und ich dam auch noch: Geld ver- ( 


> 


% diene... Es verändert ja nichts an den Comics, die 
a ich gezeichnet habe, die sind abgeschlossen. Selbst 
wenn jemand einen schlechten STUDS KIRBY- Film 

| (eine anderer Charakter aus NEAT STUFF) macht, 
ändert das nichts an den Comics." 

Bei U-Comix ist geplant, den bei Fantagraphics 
erschienen Sammelband THE BRADLEYS, der Buddy's 
Jugend bis zum frustrieten Auszug an den Strand 
eines radiaktiv verseuchten Sees. HATE ist bishe 
nur in den Staaten rausgekommen und hier über 
einige Mailorders erhältlich, check it out! Ob 
die deutsche Übersetzung der oftmals doch sehr 
US-spezifischen Sprache ohne Qualitätsverlust 
funktioniert bleibt abzuwarten, das Orignal ist, 
wie bei allem, sicher das Beste. | x 


Lieblingsmuppet. "Muppet? Keiner von der Sesam- 


te ist und Emie gut drauf, aber jetzt, wo ich alles 


mir auf, daß Emie ein echtes Charakterschwein ist. 


bleiben! d.T.)Er wird nur von Ernie dauernd irri- 
tiert, aber das würde jeder durch Ernie." 

Ein ausgewogenes Urteil eines Familienvaters, der 
dadurch, daß er seine Brötchen selber durch die 
Erschaffung kiinstlich-r Charaktere verdient, sicher 


oberen Etage. Das Töchterchen ist wach, das Inter- 
view zu Ende. Wir nehmen noch ein paar Platten 


hab jetzt die neue THERAPY?., PEGBOY und URGE OVER- 
KILL, Meg eine komplette KILLDOZER- Sammlung und 
eine Haufen Platten, “die, wie Sie sagte "interessant" 
aussahen, wie gesagt, ganz unbescheiden). Für Peter 


Bagge beginnt wieder der schönste Ernst des Lebens. 4 
9 à qasi i 


TWO WEEKS LATER, BUDDY AND THE STINKSTER ARE GETTING 


E SHE WASN'T 
a FOR ONE OF poe er NOW FAMOUS EZHEND BLO TS MY GIRLFRIEND /ANO 


THERE, 2 : HEY BUDDY, 
ve GOTALL 4 THAT WAS YOUR OLD Y 
-| GIRLFRIEND LISA ON THE BE FOLLOWING ME 
STACKED UP WITH THEM PHONE ! SHE SAYS SHE'S À AROUND ALL 
IN PLAYING THEYRE DEAD COMING TO OUR y EVENING... 
ORDER ... MEAT! PARTY! a 
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> ONE. de A DATE, THAT IN HER ANY- 
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NEWS OF TODAY 


Dies ist der Auftakt einer Serie, 
sich mit den Massenmedien befassen 
wird. Mehr und mehr werden wir von 
Fernsehen, Zeitungen, Radio und 
anderen Massenmedien beeinflußt. 
(Neine Differenzierung ist dabei kaum 


die 


[SN 
noch möglich. Tag für Tag strömen 


SA | News Urdate atEninformationen auf uns ein. Die 
ry Hour - 7.30 


line 9.00 World Bites wenigsten davon sind wirklich relevant 


Larry King 12.40 International Cof Ür uns. Trotzdem gehört es zum guten 
respondents 14.10 The Big StiTon; wird es für manche zur Manie, 

15.10 Healthweek 15.40 Moneimmer und überall über alles informiert 
week 16.10 Science and Tec, sein. "Wir informieren uns zu Tode" 
eee re Sl Wischrieb der geniale Neil Postman vor , 
19.00 World Business 19kurzem in der ZEIT. Und nichts trifft 
Newsmaker Saturday 20.10 Heatden Kern der Sache besser. Die Omni- 


week 20.40 Style 21.10 YourMpräsenz der Massenmedien hat entsetz- 
ney 21.40 International Correspo 


to liche Ausmaße. 
er Seda, A Bena Ne früher an die unfehlbare Autorität 


1.10 Big Story 3.10 Showbiz4.ider Kirche geglaubt hat, glaubt heute 
World News 5.10 Capital Gang an die Unfehlbarkeit der Wissenschaft 


und die unumstößlichen Tatsachen der 


SO meinte ati sensationellen News, 
week 7.40 Healiwesk 8.10 Sra Oder ihren Sprachrohren über den 


biz 8.40 Science and Technoló Ather gequakt werden. | 
Week 9.40 The Big a: leben in einer komplizierten Welt, 
hä KE sich rasend schnell He Sapna ; 
ae | that. Wer hátte vor 50 Jahren an Mond- 
N landungen, Mikrochips, BTX, Telefax, 
15.40 Your Money 16.10 On [Walkman oder Gentechnik geglaubt ? 
Menu 16.40 Newsmaker Sud Ein paar Utopisten vieleicht. Einige 


17.10 CNN Travel Guide 184 Jahre vorher wäre man aber als Ketzer 


Corso 19:10 Future 19, verbrannt worden,weil alles, was für 


neyweek inReiuns alltäglich ist, gegen ein unum- 
Bb 8.80 Word Roos toBliches, von der Kirche gefestigtes 
4.00 News 4.00 World News Weltbild verstoßen hätte. 

‘Dieses Weltbild existiert nicht mehr. 

MO; News Update Angesichts von gigantischen Hunger- 
Headline News Undate 9.45 qkatastrophen, Atomwaffen, der totalen 
Newsroom 12.00 Word NeUmweltzerstörung und Reality-TV scheint 
12.30 Business Moming 13.nichts mehr unvorstellbar. Mit 


World News 13.30 Business [faszinierender Präzision hat mir 


ig 1730 Girt neulich jemand im Da Capo zwischen 


World News 19.00 Word Ne zwei Weizen die Vorteile einer neuen, 
20.00 World Business Today 20. bemannten Raumstation erklárt. 


Headline News Update 21.00 Il Faszinierend, unbestreitbar ! Aber vor 


national Hour 23.00 World Bu : 
ness Today 23.30 Showbiz Toc 20° Jahren glaubte man noch zu wissen, 


0.00 The World Today 1.00 A daß die Erde das Zentrum des Universums 
neyline 1.30 Crossfire 2.00 Pi und eine flache Scheibe sei, die von 
News 3.00 Larry King 4.00 Wc vier Riesenkröten getragen wird damit 


News 5.00 Showbiz Today sie nicht runterfällt. 


Ebenso wie unser Weltbild 
(bis 19.00 wie Montag) 19 mit Herrn Galilei den Bach runterging, 


World News 20.00 World Busy Rat Sich auch der Sinn des Erlangens 
21.00 International Hour 230n Informationen gewandelt. 

World Business Today 23Y0r Urzeiten herrschte aus technischen 
Showbiz Today 0.00 The Word Sriinden ein echter Mangel an Informa- 


200 Prime News 3.00 Lam) Zonen. Aber die spárlichen News wusste 


4.00 World News $.30 Showbiz 


MIE: News Update Informationen sind Waren, die auf dem 


Every Hour - 7.30| freien Markt verkauft werden. Suchte 
bosta vel malos Pg man vor langer Zeit nach Erklárungen, 


Business 21.00 Intemational H SO hat man heute andere Nutzen für 
23.00 World Business Today23 die auf uns einprasselnden Namen, Daten 
Showbiz Today 0.00 The Word und Ereignisse gefunden. 


day 1.00 Moneyline 1.30 Cross x trätse 
2.00 Prime News 3.00 Lary o worträtsel oder Quizsendungen sind 


4.00 World News 5.30 Showbiz SUTE Möglichkeiten seinen Info-Speicher 
- zu überprüfen. "Trivial Pursuit" ist 


Hour-7.30l von an sich sinnlosen Fakten. 


re ni aie Was sollen wir mit all dem nutzlosen 
Business 21.00 Intemational H ZEUSS in unseren Köpfen tun ? Wir 


23.00 World Business Today 23 amúsieren uns damit! Und wenn wir nur 


«DU Frime News 3. „geschrieben wird. 
TER UL N beemeinbi dung wird das genannt, ein 
- News Update atev@llgemein anerkanntes Statussymbol. 
FR io” tn Money Wissen ist Macht, sagt der Volksmund. 
(bis 19.00 wie Montag) 19Aber das Wissen láhmt und stumpft ane 
World News 20.00 World BusinDie Nachrichten aktueller Kriege und 


rit Cd a 2 Coiselnahmen lösen nur noch geheuchelte 


nicht weiss wie Mississippi 


Showbiz Today 0.00 The Word Be troffenheit und ein " ach, wie- 

day 1.00 Moveyine 1.38 Crossfire | | en Nation 21.00 WWF Superstars Memories 1.30 ABC News z.su 

2.00 Prime News 3.00 Larry King 22.00 Studs 22.30 Star Trek: The The Countryside Show 3.30 ABC 
_| 4,00 World News 5.30 Showbiz Next Gen. 23.30 Pages from Skytext News 4.30 Memories 1970-1991 


die von Weißkitteln 


man zu nutzen. Heute hat die Information 
fast kaum noch einen praktischen Nutzen. 


DO: News Update Zur Zeit die extremste Form der Anwendung 
Every 


Showbiz Today 0.00 The Word Frau Müller auslachen, die beim "Glücks- 


schrecklich" aus. Das Wissen um 

bestimmte Probleme führt leider nicht 

zur Lösung derselbigen. 

be11s35t"derzFfals 

wenn wir irgendwann den nuklearen Winter 
a bekommen, dann nicht weil keiner über 


(ON 


Eher dasffkegen- 


die Wirkung bestimmter Waffen Bescheid 
wusste. 

In diesem Sinne setze ich mich zunächst 
nal mit den Nachrichtensendungen im’ 
Jeutschen Fernsehen auSeinander, die 
eas stir rund: 80% der Bevölkerung die Haupt- 
SA ños informationsquelle darstellen. 

line 9.00 Word -eider, 
Larry King 12.40 Inema ee dhi ie en 
a DR Ä 
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leider kann ich nur vorwegsagen. 
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y - Vier nove Fernsehsender wollen mit heißen \ j 
,  Newsie uschuverjogd gehen. Sind die guten 
2 ' alte ¡der Togesschuu endgültig vorbei? 


Business 14.40 
15.40 Your Mone 


Menu 16.40 New Vier od fü N > 
17.10 CNN Trave er fünf Nachrichtenkanäle 


: erwarten den deutschen Kabelkunden 
Business 18] . Zo ; 
we nächsten Jahr auf dem Bildschirm. 


|Nachrichten vom Tage 


Moneyweek 20.00 Nach dem Vorbild von CNN ziehen 
21.00 - 0.00 Wo 


eine Reihe von Interesseneruppen in 
4.00 News 4.00 en 


den totalen Medienkrieg auf dem 
Informationssektor. 

Um es gleich vorwegzunehmen 

Headline News ig tch bin strikt dagegen und ich halte 
Newsroom 12.04 CNN für einen entsetzlichen Medien- 
12.30 Business | moloch, der wie nichts anderes die 


Damen aktuelle Fernsehsituation repräsentiert. 


King 17.30 Criel 
World News iur Nachrichtenkanäle sind der Extrem- 


Beyond 
20.00 World Busin fall des Trauerspiels, welches sich Business 
a en Set der Einführung des sogenannten DDr 
ness Today 23.3 Privatfernsehens auf unseren Bild- ent Live | 
0.00 The Word 'schirmen darbietet. Newsline 
neyline 1.30 Cros Wie auch bei allen anderen Privat- Nightline 
News 3.00 Lary | kanälen zählt für VOX, N-TV und. Co nur Tonight 
News 5.30 Showb a i ne einzige Sache Geld, Werbung Br 


— News | Und Einschaltquoten ! O.Ks,. das waren 
DI. - drei: Sachen, aber alle drei sind fast 
(bis 19.00 wie untrennbar miteinander verknúpft,_ und 
World News 20.0 Geld ist natürlich der dominierende 


to on Faktor. (Zum Unterschied zwischen 
Showbiz Today 0. Privatsendern und den Offentlich- 


day 1.00 Moneyl Rechtlichen an anderer Stelle mehr.) . 
2.00 Prime New: Privatfernsehen finanziert sich einzig 
4.00 World News und allein durch Werbeeinnahmen. Ohne 
hohe Einschaltquoten keine Werbung. rid News 


BAF Eon Ohne Werbung kein Geld. Ohne Geld Pleite ..30 ABC 
neyline (bis 19. Um die entsprechenden Quoten zu .30 ABC 
19.00 Word N erreichen muß jeder Sender ein attrak-  'Days 
Business 21.00 tives Programm bieten. Da man aber en 
Showbl Today 8 nicht 24 Stunden Kurznachrichten und 

day 1.00 Money GPa-Meldungen verlesen kann, muñ ein 
2.00 Prime New anderer Weg geschaffen werden. News 

4.00 World New muBen gemacht werden, Nichtigkeiten 
———— aufgebauscht und möglichst unterhaltsam 
DO: Nin Szene gesetzt werden. Hier liegt 
neyine (bis 19, 0°" Hase im Pfeffer: Information wird 
19.00 Word N ZU Unterhaltung! 

Business 21.00 Als wir voriges Jahr alle mit großen 
23.00 Word Bu Augen den Golfkrieg auf CNN geguckt 


St Dir haben, waren wir nicht nur an den 
2.90 Prime Ney aktuellen Entwicklungen interessiert. 


4.00 World New Es war die Art und Weise, der 
Unterhaltungsaspekt, der uns an die 


- New Bildschirme gefesselt hat. 


Hour | 
en "Operation Desertstörm-die Fernsehserie" 
21.00 Intema Ein eigens geschaffenes Logo unterbrach 


Showbiz Today mit heldenhaften GIs. 
day 1.00 Monéyune 1.9u uruoms 


2.00 Prime News 3.00 Larry King 
4.00 World News 5.30 Showbiz 


World ia immer wieder die belanglosen Interviews 
23.00 Star Trek: The Next Genera- 
tion 0.00 Pages from Skytext 


I Wir hingen davor, lechzten insgeheim 


MW nach Blut und warteten, daß irgendwas 
passiert. Warum hätten wir sonst ein- 
geschaltet ? Fernsehen ist Aktion. 
Unterhaltung, Abschalten vom Alltag. 

Und genau diesem Schema entsprechen 

MF" auch CNN. Informationen werden zur 

= Unterhaltung missbraucht und es 
entsteht eine neue Mischform, die wir 

da. amerikanisierte Mitteleuropäer 
\ gefälligst "Infotainment" zu nennen 

| „ haben. 
staunen" sucht in erster Linie nach 
lin der "Human Interest"-Story. Alte Männer, 
Lal die Hände schütteln und Verträge unter- 
ig zeichnen sind oberlangweilig. Arme Menschen, 
we die vor irgendeinem Krieg (egal welcher!) 
no davonlaufen oder von wahlweise Terroristen, 
ShGroßfeuer, Brandanschlägen, Unfällen oder 
19 sonstwas gebeutelt wurden,sind Stories, die 
È Sich ausbauen lassen. Die Anschläge in 
ne Mölln und die Berichterstattung sind das 
dt beste Beispiel. Da werden Nachbarn, Freunde 
“und Verwandte interviewt und der menschliche 

\ Aspekt herausgekehrt. Das Volk ist betroffen 

und weint mit. Genauso wie es im letzten 


Winter für Russland gespendet hat ‚nachdem die al entfernt. = letzteren Shows er immer 
æ Bilder von den armen Babuschkas mit hungernden! k™4Ssiver, zufällig gefilmte Unglücksfälle 


wKindern im Stern waren. Mitleid und 

bi Mitgefühl ist natürlich etwas gutes, aber im 

p Falle der Medien werden diese menschlichen 

4 Regungen zum Spannertum und zur Sensations- 

S geilheit. Auswüchse wie das sogenannte 

8 Reality-TV sprechen Bánde. Schrecklich, nicht 
wahr ? Wie dieser Mann von der Kreisságe er- 

4 fasst wurde ? 


y Aber Reality-TV ist nur die leicht durchschau- nd Die Verwässerung der Nachrichten-Sendungen 


( bare Variante des Infotainment-Trendes. 

l Gefährlich wird es da,wo Unterhaltung als 

¿ Infoirmation verkauft wird und damit wieder 
Waschmittel beworben werden. Sendungen wie 
"Akut!" oder "Explosiv" 2:B:. die mit ihren 


 Nachrichten-Sendungen zu sein, aber trotzdem 
_ von vielen damit verwechselt werden. 
Sendungen dienen ARD-Magazine wie 
"Monitor" als Vorbild, die zu aktuellen 
| Ereignissen zusätzliche Informationen liefern 
‘und Themen behandeln, die in der "Tagesschau" 
‚wenig Platz finden. Auch das vorbildliche 
‚Bremer Aushängeschild "Buten&Binnen", eine 
rMischung aus lokaler Nachrichtensendung und 
(Magazin muß als Vorbild herhalten. 
t” Akut" und "Explosiv" behandeln aber wichtige 
Ereignisse nur am Rande. Diese Sendungen 
erzielen ihre Einschaltquoten mit Schicksals- 
Stories, die in der Regenbogenpresse seit 
Jahren für konstante Auflagen sorgen. Am 5.8. 
mußte ein gefilmter Selbstmord als Garant für 
hohe Einschaltquoten sorgen. Als Deckmantel 
diente SAT 1 in diesem Fall ein lapidarer 
Bericht über die "Gesellschaft für humanes 
Sterben". BILD hatte die Sendung mit großen 


a 7 
„ettern angekündigt; schließlich ist Springer 3 


nicht unerheblich an SAT 1 beteiligt. 


- News Update at (bis 17.00 wie Montag) 
Mi A Hour — his 19.00 | Mi 17.00 Star Trek: The Next 
wie Montag) 19.00 World 
20.00 World Business 21.00 
national Hour 23.00 World 
ness Today 23.30 Showbiz 
0.00 The World Today 1.00 
eyline 1.30 Crossfire 2.00 
News 3.00 Larry King 4.00 
World News 5.00 Showbiz Tol 

- News Updat 


DO Every Hour - 


19.00 wie Montag) 19.00 
News 20.00 World Business | 
Internat. Hour 23.00 Worid 
ness Today 23.30 Showbiz | 
0.00 The World Today 1.00 N 
line 1.30 Crossfire 2.00 
News 3.00 Larry King 4.00 
World News 5.00 Showbiz Tod 


FR - News Update at 
Hour — (bis 19.08 a 


Montag) 19.00 World News 
Worid Business 21.00 Interna 
Hour 23.00 World Business 
23.30 Showbiz Today 0.00 
World Today 1.08 Moneyline 
Crossfire 2,00 Prime News 
Larry King 4.00 CNN World He 
5.00 Showbiz Today 


See 


tion 23.30 Pages from Skytext 


$ ; TE . . . .. 
sanft nichtmal den Anspruch erheben, | rgendwann habe ich mir frustriert für teures 


"Report" oder “ichtigeren Dingen beschäftigt 


23.30 Verurteilt ? Belanglosigkeiten nehmen immer J (bis 
0.30 Fashion TV 1.30 ABC Nevis | un 17 


| | Memories 1970-1991 


Der endgültige Todeskampf wird voller 
P Pietät ausgeblendet. Nur die gurgelnden 
 Ceráusche des Ertrinkenden sind zu 
hören. Echter Horror und garantiert 
betroffenes Gruseln im deutschen Wohn- 
zimmer. Wen interessieren da noch die 
paar Worte über die umstrittene 
A Gesellschaft, die ja angeblich auch Uwe 
Barschel in die Badewanne getrieben haben 
soli. ? 
In Amerika hat das NBC-Network bereits eine 
A Sendung mit Amateurvideos angekiindigt, die 
0 f ausschließlich Tod und authentischen 
11.: Horror dokumentieren sollen. Mit drama- 
He tischer Musik und atemlosen Sprechern will 


iy Man das Ganze aufbereiten. Der Erfolg ist 
sM vorprogrammiert. Immerhin dufte man in den 
18: Staaten schon in der Reality-Serie "Cops" 
on bewundern, wie einer Frau aus náchster Náhe gran 
op En den Kopf geschossen wurde. Immerhin findet as Dl 
1 die Video-Serie "Gesichter des Todes", die Dol 
= ebenfalls realen Horror zeigt, auch in der q 
BRD begeisterte AnhángerInnen. Immerhin y a 
Sind auch Sendungen wie "Verstehen sie Spaß?" go S 
10 oder "Bitte lächeln" nicht weit davon = a 
6.1 a 
7. = 
Nzum Anlass für allgemeine Heiterkeit. Zum Ei = 
: Dtotlachen wenn Autos über Kopf gehen, Ski- aši g | 
Y läufer gegen Bäume rasen und Kinder ihre KT a . 
pn {Schaukel an den Kopf kriegen. Zum wiehern ‘apy | 
thwenn das Baby am Friteusen-Kabel zieht und 00 | | 


:Wschließlich vom heißen fett verbrüht wird. > 
— Aber zurück zum Thema, welches hier aus. 
[4 Zeitdruck etwas verloren gegangen ist. 


31 

do findet schon da statt wo die Beiträge el 

ww ausgesucht werden. Im letzten Jahr ist die mei 

1e! Sowjetunion zusammengebrochen. Zu diesem 00 >; 

Zeitpunkt war ich in den Staaten und habe EE 

‚versucht irgendwas darüber mitzukriegen. D Ho night 

TGeld die deutsche presse gekauft. Die ameri- Sah and lhe Maso 
Genantren „ Kanischen Medien waren zu dieser zeit mit: eal 

Y 


' 1 
ee JOHN PEEL BEZEICHNETE 


von Magic Johnson, die Baseball-World Series, 312. ps DES HATE 
a das uneheliche Kind der Fernsehfigur cies CLAWFIST 
) ¡Murphy Brown und was Vize Dan Quayle dazu so A 
)1meint und natürlich die Tatsache, daß die he i 
N Comicheldin Blondie innerhalb ihrer Serie 18.31 
tı plötzlich arbeiten geht. Zum Glück sind wir En 
J0 noch weit davon entfernt, daß sich unser ! se o 
30 innenminister im TV über die Machenschaften Sia; ] 9 
ith yon Robert Engel auslässt. (Ich soll hier 30% a 
MN schreiben, daß ich meine Freundin fragen mußte = S 
‘y wie der Typ heißt weil ich kaum Linsenstr. (bis = 
— gucke) Der Trend zum Aufbauschen von nichtigem 17 9 
ScheiBkram geht aber straight in die 8.30. a 
p (amerikanische Marschrichtung. Der Tod von Ties Ss 


ag Superman ist nicht unbedingt das Schlagzeilen- 0.00 
yorr thema, aber wie ist das mit Wirbelstürmen, ne 
gABoris Becker oder dem Papst, der wieder Sta 
th irgendwo den Flughafen küsst oder dem Kanzler, rx 


der wieder irgendwas auf's Schárfste 


L — 


mwam Every Hour — (DIS 19.UU 


N | 


more noise & 
other 
disturbances 


ENERGIEGELADENER 
SKA-CORE AUS BOSTON! 
MIT EX-MITGLIEDERN VON 
GANG GREEN & D.X.A.! 


ie TAANG! RECORDS 


seFnaphore 


- ANDERNACHER STRASSE 23 
8500 NÜRNBERG 10 

PHONE 0911 / 952770 

FAX 0911 / 95277-50 OR -40 
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tion 23.3013 


ee 3 me MS 
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5.00 Showbiz Today 


immer mehr Platz ein. Die Grenzen zwischen 


Information und Unterhaltung verschwinden, A Polizeireport 
any pn Deutschland | 
potenzieren die Entwicklung durch den DEUTSC s (T ) eutsc and 
Konkurrenzdruck. | » RE pE hat Angst = wir sagen, 
CNN ist ein belangloses Kaspertheater. Zu em warum.” Glauben 
den Präsidentschaftswahlen gab's zwischendurch wir Michael Harder, 
immer wieder tolle Quizfragen um das Programm ibt’s in Lüdenscheid 
aufzulockern. Belanglose Statistiken werden ald Verhältnisse wie 
in den Vordergrund gerückt und zwischen- in Chikaao. Wir gehen í 
durch gibt's markige Sprüche von Ross Perot erst wieder aus dem - 
und Backrezepte von der herzensguten Babsi H d 
Bush. Verstárkt räumt man halt auch den Themen’ aus, wonn Harder 
mehr Platz ein, die den Zuschauer wirklich Entwarnun gegeben eed 
interessieren. In Deutschland sind das wie hat. N de 
iiberall auf der Welt die Lottozahlen und das | 
allgegenwärtige Thema "wie wird das Wetter ?". | 
Ja, ja, das Wetter, ein Thema, daß seit 5 
Generationen über peinliche Gesprächspausen en A ; Ww 
hinweghilft und deshalb eine zentrale | Gladbeck live dokumentiert, Kriege zum 
Bedeutung gewonnen hat. Beim Wetter kann A(Multimediaspektakel, Anschläge auf 
zumindest jeder und jede mitreden ! | Aslbewerberheime übertragen und die 2 | 
Wir haben zwar noch keinen Wetterkanal ala | and ee oe Bu eh 
USA, aber speziell im Privatfernsehen ist der | ertragen. 
Trend ler. Man leistet sich einen haben gewartet, daß endlich a ee ne en me 
lustigen Wetterfrosch, der das Tief über der wirft. Der Fall der Mauer war ein i ; eer 
riihrendes Bild im Fernsehen. Information Die „Polizeiasse im 


nordischen Tiefebene mit Sprüchen wie "Hosen _ 
hochgekrempelt und warm anziehen" kommentiert. 


Vor und nach seinem Bericht witzelt der 
Mensch noch etwas mit den Kollegen rum und 
schon sind fünf von zehn Minuten News Mit 
der Frage "Sonne oder Regen ?" verplempert. 
Besonders gefährlich ist im Privatfernsehen 
auch die Rolle der Moderatoren geworden. Im 
Öffentlich-Rechtlichen liest noch immer 


Kalle Köppke die Nachrichten mit anis e ireren 
Mine vom Papier ab. Bei den Privaten hat man + 


inzwischen nach amerikanischem Vorbild, das 
y moderatorenteam zu festen Fernsehfiguren 
| ausgebaut, die sich mit kleinen Sticheleien 
und blöden Sprüchen gegenseitig die 
Bälle zuwerfen. 
"Ja, Gabi, ganz schön heiß in Jugoslawien ! 
Erzähl doch dem Publikum mal wie das Wetter 
in Deutschland so wird." 
"Tja, Manfred, da hab' ich wohl schlechte 
Nachrichten. Bei uns tobt zwar kein Krieg, 


aber immerhin ein Orkan...." 


Die Moderatoren werden zu fiktiven Charakteren $% 
ausgebaut, was speziell bei PRO 7 schon im : 


Vorspann der Hauptnachrichtensendung zu 
erkennen ist. Die Nachrichten scheinen hier 
weniger im Vordergrund zu stehen als die 
Moderatoren. 

Die Nachrichten im deutschen Fernsehen 
verlieren immer mehr an Informationsgehalt. 


£ 


$ ~~ a Und trotzdem scheinen sie wirklicher als das 


Nachrichtenkanäle forcieren diesen Trend 
noch und mehrere Nachrichtenkanäle 
“¥> Leben ! Die privaten betonen, daß sie die 
"Wirklichkeit sprechen lassen". Trotzdem 
' geraten die Reality-Shows mit den hölzeren 
< Die schneidigen Männer, die ständig gegen 
Geiselnehmer und Terroristen kämpfen müßen, 
dürften bei der Lesumer Speeldeel nichtmal 
die Kulissen schieben. Und trotzdem 
wirken sie für viele Leute real. "Echte" 
Polizisten jagen eben Gangster und sind 
# halt keine Schauspieler. Die billig-. 
eee gemachten Sendungen gewinnen gerade durch 
ihre Amateurhaftigkeit an Authenzität. 
Bilder sind immer authentisch. Man glaubt 
was man sieht. Nachrichten sind real 
wie die Live-Wetten, die bei "Wetten daß" 
2 für atemlose Spannung sorgen. Daß diese 
Wetten genauso getürkt und vorbereitet 
wie die Nachrichten manipuliert sind, geht 
niemanmd auf. 
Alles findet unter den Augen der Öffent- 
lichkeit statt. Fernsehen ist der große 
Gleichmacher. Präsident Bush informiert 
sich bei CNN wie der Joe von nebenan. Alle 
sehen dasselbe. Fernsehen ist die perfekte 
MW Massenkultur. Nachrichtenkanäle hetzen 
me Permanent nach neuen Bildern die die 
fe vorigen noch übertreffen. Es findet keine 
|Komprimierung statt und man endet in der 
totalen Belanglosigkeit, die aber trotzdem 
immer wieder neu und aufregend gestaltet 
werden muß. Da werden Geiseldramen in 


A e 


ist out. Man konzentriert sich auf die 
optischen Reize, ein Trend, der in 
Zeitgeist-Magazinen ebenso zu finden ist 
wie anderswo. Auf MITV wird Musik mit bunten 

a Bildern gleichgesetzt. Zuhören ist nicht 
fren angesagt und Talkshows geraten nach 

M Vorbild des "HeiBen Stuhles” zur totalen 

k Materialschlacht. 

‘Fernsehen ist gleichmacherische Massenkultur 
auf dem niedrigsten Level. Sie appelliert 

an die niedrigsten Instinkte und darf 
trotzdem für niemanden anstößig oder 

- verletzend sein. Das Ergebnis ist, speziell gie: 
“im Nachrichtenbereich ein totales Damit sieht er schwer 
Wischi-Waschi. + verwegen aus. 

StErn ee 


Einsatz” kommen meist 
aus Übersee. Nicht, 
weil es bei uns keine 
gibt. Sondern weil bei 
den amerikanischen 
Stationen die Filme 

ft fertig im Archiv liegen. | 
d Ma Olaf Kracht ' 
hat für die Sendun | 
extra eine neue L 
jacke bekommen. 


} 
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Knock - Out Rec. 
Buesackerstr. 32 
4100 Duisburg 18 
Tel.:0203/495701 


VERTRIEBSLISTE MIT: 


CD’s,LP's Tape’s etc. 
Fuer 1.- Rueckporto. 
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EINZELPEREISE: 


LP Se =. 19 == ENG: PORTO 
de Ds Fu LNC FORTO 
BRIEPMARKEN IST AUCH O.K. 


WIEDFRVERKÄUFER SOLLTEN SICH 
EXTRAPREISEN ERKUNDIGEN!!! pes 
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Am Tatort | Go out 
live dabei of your Hin A eee trad 
Na er Ver- SHAMROCKS “Go Out Of Your Skin LP Kraftvoller $ 
DTECHEN IOCKEN ‘78 UK orientierter Punk Rock.Komnt wie “ne 
in den USA keinen Mischung aus Adicts/Buisine 
Zuschauer mehr mee he = | 
hinter dem Ofen 


hervor. Immer häu- ı NOCH IM PROGRAMM 


E : | BLAGGERS 1.1.8. “Fuck Fascis itali 
figer begleiten 3 THE SHAMROCKS “First Take"EP. Wie der Name |Sociepy' ‘ a ee 
Kamerateams die ; ir e : ociety s Fucked Neue LP. Antifaschistischer 
EEE schon sagt First Take ‚aber dafuer 110%iger ; 
Polizei bei ihren a eset eee Te OI/Punk Rock aus London. Eine Studio,eine Live 
Erz age ee bar Een a al 
fEhricherich, 3 iva La revolution v.D. Adicts. 
r \ “ “ 
Era re b BLAGGERS I.T.A. “Same” (2te ep) 5 x Punk Rock 
nn per here nit ‘nem leichten 01 touch THE SHADDOX “...now LP. geboten wird 
K : . ; gnats 
` geiler 78, Enaland orientierter Punk 
quote. Ob Mord, RIM SHOUT "Is Reality A Dream"LP.Ej i EAA 
ob Sebamordod 3 y ream LP.Eine Rock. Vergleiche mit Stiff Little 


Scheibe voll mit packenden Ohrwuermern, 
ganz im Stil der fruehen Dead Kennedys/ 
Social Distortion 


Finger,Clash,Buzzcocks oder sogar 
den Damned sind durchaus treffend. 


Unfall: Nur die N 
echte Leiche istau- r 
thentisch. Bald 

auch im deutschen r 


Fernsehen? 2 O 


BRILLOS ONLY ONCE “Rock'N' Roll Disneyland”EP. 
Erste und bisher einzige Scheibe der Party 3 
Punk Rock Band, aus Krefeld. 


o nn an an nn 


<> ED 
| fir 5 DM +140 DM Wighrmare-Vertrieb 
| Liste gegen 1 DM Volksener Str. 46 


erhältlich bei: W-3257 Springe 1 
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LOSWERDEN 


Vinyl (fast) nur im L'Age d'Ot- Mailorder 


y 91q ue queg “sisbuis-2155e7 OjjeH, 


Bunisıba 


DIE STERNE 


»Fickt das System« 12" E 


DAS NEUE BROT 


»Messerhanda 7" Jetzt Gratis-Katalog anfordern! 


Mit noch mehr linksradikalem 


M ASTINO und scheißliberalem deutschen 


sr i Liedgut, systemkritischen und 
»In die Klingen 12 saublöden T-Shirts! 


L'Age d’Or - Neue Gröningerstr. 10 - D-2000 Hamburg Il - Fon (040)33 05 88 - Fax (040) 33 05 41 
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holger ohst 


i'm always looking for zines(and books), preferably ones that 
are not only in it for the music but try to cover more in- 
depth topics/issues.please get in touch. 

art-zines are always welcome. 


i want the words to be more than a product.i want the pictures to 
be more than a useless decoration filling an empty space. 

i want you to read the words,read the meaning,suck up every bit of 
information and criticize.shout out your opinion,step out of the 
shadows,let your thoughts be heard.construct and create. think. 

i want you to feel the beauty of pictures and art.i want you to see 
that pictures can be used as a form of expression, information and 
even communication.they can reveal,they can shock.you can give them 
a purpose.you can make them be more than dusty ea abe i in an art- 
gallery.be ee 


wendeberg 32 x S ate. 
3180 wolfsburg 28 ; ESE 


pest germany 


it is astonishing that only a few zines are printed on recycled 
paper.please be aware of the fact that white,non-recycled paper 
uses nearly ten times more energy than non-bleached,recycled 


NED ROSSEITEN RECORDS 


LABELERSCHEINUNGEN 


RRP 001 MC 
RRP 002 LP 


RRP 003 7 

RRP 004 7” 
RRP. 005 7” 
RRP 006 7” 
RRE OOV 7: 
RRP 008 LP 


RRP 009 7° 


RRP 010 7° 
RRP 011 LP 
RRP 012 7° 
ART O13 LP 


RRP 014 7° 
RRP 015 7” 
RRP O16 7° 
RRP 017. LP 
RRP 018 LP 


RRP 019 7" 
RRP 020 LP 


ARE O21 LP 


RRP 022 LP/CD 


DER KONIG UND DER VOGEL LAST Gia 9.02.90 SOLD OUT 
V/A - DIE ZUMUTUNG - FRANKEN HIT COLLECTION soLD our 
MIT: Basso Bg, Misled Guys, Publix, Choose X, Omsk, 
Dirty Fucking Bastards. 
BASSO BØ - NUDEL DER NACHT 
OMSK - same ~ 
PUBLIX - SAME. 
IRON BUGELEISEN - ein BUGELEISEN 
MISLED GUYS - THE MOB 
V/A - THE SEARCH FOR THE BEST - one 
MIT: Memento Mori, Sluts'n, F.F.F., Saigon Substitutes, 
Things Change, Graue Zellen. 
V/A - THE SEARCH FOR THE BEST - two 
MIT: Pilszwoachzich, Franz Flak, Iron Bügeleisen, Publix 
BASSO BØ - MODEL AGENCY 
FRANZ FLAK - SOULPUNK 
PRIVAT NIHIL - same 
V/A - THE SEARCH FOR THE BEST - THREE 
MIT: K7O, Beck's Pistols, Silly Encores, New Wave Hookers, 
TRB, Animal New Ones, Distress. 


LIQUID FAMILY - HATE CITY U.S.A. 

ECHOLETTES - same 

LA CRY - WE ARE DIFFERENT 

F.F.F. - ELECTRIC VIOLIN TRASH 

V/A - THE SEARCH FOR THE BEST - Four 

MIT: Windscale, La Cry, Mentally Damaged, Heart Politics, 
Lost Lyriks, Carefree, Echolettes. 


SYNDIKAT - SAME | 

V/A - DIE ZUMUTUNG - FRANKEN HIT COLLECTION - # 2 

MIT: Syndikat, Elvis Left The Building, Euroschäk, Eis, 
Strawberry Spring , Regurgitated, Disaster Area. 


V/A - DIE ZUMUTUNG - FRANKEN HIT COLLECTION - # 3 
CITIZEN FISH - Live 


Im Januar 
st es soweit! 


Der 
neve 
Katalog 


Karsten Steingräber 
Hollmecker Weg 10 


PREISE LP CD ra C/O M.SCHLEICHER 


D 20,00DM 21,80DM 6,80DM INCL.PORTO goes crate 
PR $15 $18 $6 PP. | | 


WORLD $18 $20 $8 P.P: 


5880 Liens 


= 09195/4078 


JAWBREAKER - Bivouac 
Rough Trade/Tupelo 


Das kalifornische Label mah ganz emomáfñiig, ohoh. 
Aber keine Angst, die Scheibe ist geil, kein D.C. 
abklatsch, eher poetisches Rumgeheule mit einem 
Hauch Rock,wer Joan Jett covered kann nicht böse 
sein. Guter Gesang mit einfallsreichen Melodien, 
Songs,. bei denen man nicht das nächste Riff er- 
ahnt, Texte verständlich wie eine Masch-Bauer- 
Formelsammlung (stören aber nicht). INsgesamt 
positive Überraschung, schöne Mitsummhits drauf, 
und auch genug, was man beim nächsten Hören 
schon wieder wiederentdecken muß. ‚weils eben doch 
nicht so einfach war, wie man dachte. 


EQUALITY/BY ALL MEANS - Split 7"-Green Rec 
Der alte Giulio ist einer unserer dicksten 
Fans obwohl er kein Wort Deutsch spricht. 
Jeeeedenfalls (ich komme schon wieder vom 
Hundertsten in's Tausendste, von Pontius 
zu Pilatus und fang bei Adam und Eva an 
das Pferd von hinten aufzuzäumen.), naja, 
jedenfalls- macht Giulio voll die duften 
Platten, kleine nämlich und da sind 

voll die uns alle begeisternden Italo-HC- 
Bands mit drauf. EQUALITY haben hier 

etwas die Nase vorn, aber wir waren so 
begeistert, daß wir die Firma gekauft haben 


INSEKT - Live Creeps - CD - KK/RTD _ ¢ 


INSEKT ist ein belgisches IndustrialDuo, 

das sehr geschickt eine ordentliche 

Melodie mit Dance-Rhytmen, Samples, 
hásslichen Geráuschen und angekotztem 

Gesang zu verbinden weiss und das hier ist 
eine Sammlung von Live-Aufnahmen obwohl 

der Live-Aspektz eher nebensächlich ist. 

Wenn Kollege Büsser im ZAP die Verbindung 
zwischen Disco-Sound und Techno zieht, kann 
ich ihm nur zustimmen. Beide Richtungen 

sind auf simple Konsum- und Tanz-Kompatibilität 
ausgerichtet. Aber in der Grauzone dazwischen 
finden wir Bands wie INSEKT, die sich den 
Normen nicht beugen und deshalb sehr hörens- 
wert sind. Der durchschnittliche Genre-Fan, 
ob Metal, Fun-Punk oder HC, wird's allerdings 
erst merken wenn wieder crossovert wird und 
es die Originale zu entdecken gilt. Hip-Hop 
mußte ja auch einen weiten Weg gehen (den der 
Kommerzialität) um von der Szene entdeckt 

Amy Delano beim Abwaschen(das ist jetzt zu werden. Ach ja, diese irische Giganto- > 


wieder für die wahren Szenetypen, die Weltverbesserer-Band findet das auch ! 
[he Knitting Factory kennen.) Gregorianische STEIN 


Nonnenstimmen ? Gibt's die ? Dann Stille 

und Aufruhr. Jemand hat die Kokosnuß geklaut 
oder so. Gewitter. Der ganze Stamm zerságt 

im psychedelischen Afri-Cola-Rausch mit 

Gitarren den Wald bis die Knochen ermüden. 


lars HOLETTES - 7"(4 Tracks)-Red Rosetten Rec 
Sollten das etwa...? RUMBLE ON THE BEACH 
zu Zeiten als wir noch in's B.O. gegangen 
sind, die Produktion noch nicht so fett 
war und "Purple Rain" voll der Pogo- 
Geheimtip war. Ey, klasse... 
StErn 


SUAHELI MASSIV - n'dugu - LP - Semaphore 


"N'dugu" ist kisuahelisch, eine Sprache, 
die zwischen Kenia und Mosambique 
gesprochen wird, und bedeutet Freund. 
Diesem Freund aus der Schweiz habe ich 
gleich einen freundschaftlichen Platz 

im Plattenregal angeboten. 

Eine sanfte, fast schüchterne, Gitarre 
leitet die Platte ein. Aber dann, holla, 
da kommt der ganze Stamm angeschlichen. 
Langsam und bedrohlich ekstasieren die 
Trommeln und zweistimmig gipfelt der 
Gesang im gekreischten "we cannot sing, 
we cannot play, aaargh, waaah". Dann ist 
Ruhe und jemand klappert mit Geschirr wie 


The Notwist: "Nook" (CD, Big Store) 


Noch eine uninspirierte Keller-Band, die 

Dann kreischt wieder wer und es klingt sich gut und wichtig findet. In echt ist das 
nach Menschenopfer. Das letzte Stück heißt aber nur unwitziges und unwichtiges krachiges 
"Sun" , signalisiert den neuen Sonnenaufgang Rumgeschrammel, das ich auch noch hinkriegen 
und ewig heult der Sandsturm. Prost! würde. lnd meine Freunde wissen, daß ich mu- 


StErn sikalisch zwei amputierte Hände habe. Die an- 
ve t . A 

MIGHTY MIGHTY BOSSTONES - Where'd you go-12" feren miissen's mir einfach glauben. 

Taang/Semaphore - Andreas 


Die BOSSTONES machen jetzt Reklame fiir Converse 
den Mayor unter den Indie-Schuhherstellern. 

Und 'ne neue Maxi mit Titelhit, Covers von 
METALLICA ("Enter Sandman") und VAN HALEN 

"Aint talkin 'bout love") sowie zwei weitere 
Songs. Die Covers sind doof weil die Originale 
auch doof sind. BOSSTONE bleib bei deinen 
Karos. 

StErn 


TRENCHMQUTH: "Constructions of new Action" 
(CD, Skene) 


Noch eine ruppige Gitarrenband, aber dyna- 
mischer und begabter als die meisten, die 
einem CD-máfig in letzter Zeit so zuflattern. Englisch singen kann. Volle Punktzahl auf 
Beeindruckendes Schlagzeug. Gut, gut. Aber der nach oben offenen Hoffnungsleiter. 
wieviele von diesen Bands brauchen wir wirk- StErn 

lich? 


2 BAD - Things to do today - 7" - X-Mist 


Live-Versionen von "Get fat and die" und 
'Gimmie, Gimmie, Gimmie". Für Fans wie mich 
ein Muß, für alle anderen das ideale, kleine 
Weihnachtsgeschenk für gute Bekannte. 

StErn 

HUMAN ERROR - ...ever happy ?-LP-X-Mist 

In letzter Minute noch ein echter Knal ler! 
Eine wunderbar eigenstándige HC-Band aus 
Augsburg mit Recycling-Cover und HÜSKER DÜ- 
Cover. Strafen mit "Cold Hearts" alle 
Menschen Liige, die behaupten, daß man nur 


- Andreas f 


V/A - Dngerhouse Vol.2 -Give me a little pain - M 
RTD 

Zweiter Teil der coolen Serie mit L.A.-Punk-Klassikern. 
Mit Legenden wie AVENGERS, ALLEYCATS, X, DILS, 

RHINO §), WEIRDOS, RANDOMS, EYES oder Black Randy. Klasse 
StErr eee 

‘SSD - Power - CD - Taang Rec. 

Insgesamt 29 Tracks, mal live, mal selten und halt SER 
SSD. Hanno's Lieblingsplatte! ER 
StErn ` E 
HAPPY HOUR - Sugar and Spice - CD - We Bite 

Rock'n'Roll für langhaarige Szeneleute, die sich 
in ihren hippen Szenekneipen gegenseitig auf die 
Nerven fallen. Mit Erzfeind Dave Pollack am Mikro. 
StErn 


THROWING MUSES 

"Red _heaven"-CD (4 AD_;_RTD) 
Mann und Frau holen sich für einen Song BOB 
MOULD, machen Pop bis Rock und lassen ahn- 


liche Miidigkeitsgefiihle wie MAGNAPOP auf- 


treten. — DELIVERANCE - ...und jetzt ? - LP - Subway 
e BIER. Postfach 1222, 8880 Dillingen 
Hemneng Und jetzt kommt noch 'ne hervorragende 

Band aus Freiburg. Statt sich die Posen 

amerikanischer HC-Góren abzugucken, hat 
DELIVERANCE einen eigenen Stil entwickelt, 
der sowohl mit der Musik als auch mit den 
Texten herumspielt. Durch den gezielten 
Einsatz einer Geige entsteht ein Sound auf 
den ich nach einmaligem Hóren sofort ein- 
steigen konnte. Sucht seinesgleichen. 
StErn 


Neben dem alten Schlager von BIG BLACK gibt's 


THE OFFSPRING - Ignition 
Epitaph 


In Positiv-—Force-Tradi tion stehende West- 
Küstenband, die trotz aller guten Melodien 
nicht vergißt, daß sie eigendlich eine HC- 
Band ist. (Nein, kaum Mosh-Parts, das ist © 
eben das sonnige Kalifomien) Bei 22 Mio. 
Einwohnern ist die Chance, das eine gute 
Band aus dem sonnigen Bundesstaat kommt 
natürlich recht groß, aber selbst aus der 
Flut der ziemlich guten Bands stechen OFFSPRING 
als noch einen Tick besser hervor.Läuft nur 
noch in meinem Zimmer. Schöne Artwork, or- 
dendliche Texte, zwölf kleine Hits — Get it! 


lars 
NON-FICTION - In the Know - CD - SPV 
So 'ne Art "Best of.." von Bernd's 


Greatest Hits-Alben, die uns zu 
vorgerückter Stunde immer zu verzerr- 
ten Gesichtern und schweren Luft- 
gitarren-Soli bringen. Alte Heavies 

wie IRON BUTTERFLY, LED ZEPPELIN, 

DEPP PURPLE und die ganze Mottenkiste. 
Für Fans ! 

StErn 

SKULLFLOWER - IlIrd Gatekeeper - CD 

Head Dirt/PDCD 

Wurzelnd im Industrial-Sound und 
basierend auf einem unbarmherzig lang- 
samen Bass, entfaltet sich ein schwerer 
Alptraum aus schleichendem Death, 
bombastischen Grungewänden und Lou Reed's 
"Metal Machine Music". Neben sechs 
Singles bereits der dritte Langspieler 
dieser völlig durchgedrehten Fngländer. 
Die kommen echt gaaaanz langsam aus der 
tiefsten Höllengrube. Diese Leute haben 
427 Mal "Hellraiser" gesehen - und 
Jedesmal fanden sie ihn komischer. Und 
die CD sieht so zart aus ! Produziert 
übrigens von "godlike Ian McKay", den 
wohl nmiemand kennen dürfte (hö, hö). 
StErn 

WEDDING TACKLE - 7"(6 Tracks)-SIS/X-Mist 
Schade, wieder kein Wortspiel mit "Mist"! 
WEDDING TACKLE sind zu gut für sowas. 
Zwei Amis und zwei Germanier vom Betzen- 


‚berg mit melodisch kraftspendendem Hardcore. 
« Cooles Cover, sechs Songs lang - so 


müßen Singles sein ! 
StErn 


COMECON - Megatrends in Brutality!-CD 
Century Media 

Zeigt wieder, daß man viele Frösche 
küssen und Austern essen muß. COMECON 
blasen meine Schildkröten von ihrer 
Ruhebank. In diesem völlig ausgereizten 
Genre gibt's doch noch Überraschungen. 
Mit ENTOMBED-Röhre L.G.Detrov ist dies 
die beste Death-Veröffentlichung des 
Jahres. Und das will in diesem Sumpf 
von Mist schon einiges heißen. 

Stern 


on 14, ni 


¿i AL'n aar 


y. 


eof aon brachen was er gelemt hat. 


A | 
STILLBORN-State of Disconnection-CD 
Roadracer 
Doom light mit 50% weniger Evil-Getue 
` und 20% mehr Musikalität. 

StErn 

CRIVITS - Pressure...-LP-Old World 
Die vier Songs vom Vorab-Tape fand 
ich ganz gut, aber die LP ist eher 
der Flop. Zuviel Tritratrullala- 
Shalala-California-Choräle. Zahm, ohne 
Biss und wenig Eigenständigkeit wie 
auf ihrer 7". 


SICK OF IT ALL - Just look around ihrem Rumgecrossovere. Viel gesagt CADAVER - ...in pains - Promo-Tape - Earache/RTD 


LP werden muß hier wohl eh nicht Ta ! 3 iibli 

Relativity/Roadrunner mehr, wehr VICTIMS. FAMILY 8 Co. sei Das iibliche halt. 

coe 5 Se as kennt 5 mag, weiß auch was mit BRUTAL TRUTH - Extreme Conditions demand.. - CD 

Hab ich mir ja eigentlich schlimmer den Müttern anzufangen. Nicht Earache/RTD 

vorgestellt. So on Metal, pL das Bandfoto läßt auf eine Unglaublich viele Ex-Mitglieder beeindrucken mit 
ee Gepose, etc.. Na ja Reinkarnation von CAN schließen. schön produziertem Speedgepriigel.' Mittelfeld. 

ist natürlich schon ein kleiner Auf jeden Fall live sehen. Auf StErn 

Abstieg von der Vorgänger-IP, jeden. Fall nicht -vom journalis- 

aber trotzdem noch ganz gut hör- tischen Schwachpunkt meinerseits PEARL HARBOR - lädt zum Tanz - CD - We Bite 
barer Metal-"HC". Trotzdem Gepose. an diesem Nachmittag ablenken PEARL HARBOR nennen sich auch PROLL HERBERT 
hanno lassen. und halten das für ebenso witzig wie sie 

hanno ihren Metaleintopf mit Resten von gestern 
WAT TYLER - I'm forever blowing on ' " i für originell halten. Ihren musikalischen 
bubbles CD SIG DADDY: When Lim 04 (UCD, Titercara) bold kann man "eindeutig in Weißblech- 
Rugger Bugger/P.0.box 357/Lon- Vier lahme Cover-Versionen im übelsten Bier- dosen suchen". Wieviel Bäume mußten für 
don/SE19 1AD, UK) zelt/Stadtfest-Stil. Keine der Originalvor- diese CD wieder sterben ? Sollte man CDs 
lagen hat das verdient. Nur geeignet für eigentlich rezensieren wenn sie doppelt in 

‘ (Ausruf des Entzückends !!). Alle Frühschoppen-Daddies, die 'Jatz' zu Jazz sa- Plastik eingeschweisst sind und in 

inter Uta fund hier sind. Hits “gen. Styropour-Tüten daherkommen ? Sollte man 
auch wirklich noch solche !) auf - Andreas sich überlegen, meine lieben Leute bei 

über. 70 Minuten Spielzeit, dazu We Bite und anderswo ! 

alle Texte + Kommentare. Kuuuult. EXQUISITE CORPSE: "Dream Night Dance Music" StErn 

Wenn das "Schlumpflied" ertönt (CD, KK) 


et yt A Pa EA ; 
aR a 0 age Das klingt vielleicht böse gemeint, ist es 
werden, bleibt kein Auge trocken. 


On ie hiki dle fee aber keineswegs: "Dream Night Dance Music" 
ee CD ir TOM on ist seit langem die beste CD zum Schlafen. 
„DU , > 5 , a S = 


THE HANSON BROTHERS-Grass Misconduct-LP 
Alternative Fangarme/EFA 

Die perfekte RAMONES-Hommage! Die Brüder 
Hanson (bekannt aus "Slapshot") zollen 


SET TER : Also, ich mach das ja gerne: irgendeine 2 ñ ; 
11 y 

nt Se ae Es schöööne Musik an, hinlegen, rumdämmern, ein- en uber ee ee 

H KU ET Me E ; schlafen. Man könnte EC Elektro-Wichser nen- yP RSS LEERTE Bo len 

ardcore !!! ent GREE doe Pal We ee Tribut wie's nicht besser geht. Trotzdem 

hanno , 5 : stecken hinter dem Pseudonym hóchst 

- Andreas _ fähige Leute, die nicht zum Abklatsch 

SLIME - Viva La muerte LP 4 a`la RICHIES werden. Neben Ken von D.O.A. 
PALE SAINTS n Ke 

AGR Throwing Hack the apple"-12"-CD (4 AD¿RTD) und Tom von SHOWBIZ GIANTS sind da noch 
Beschr hibechest naves: Wark des Tondener die beiden rührigen Brüder aus Kanada am 


Tja da sind sie wieder. Ironischer- 


Quartetts. Die PALE SAINTS haben wieder 'ne Wie (1+ wisst schon!) Kommt mit Bonus-7" 
weise heißt das ganze dann auch „, 


Menge Energie dazugewonnen, was sie zu einer (Blitzkrieg Hop) und höchstens die í 


noch: "Es lebe der Tod"... sehr schönen Neuaufnahme von "Half life, G&G-Redaktion als KISS-Coverband kommt 
Pon e paor ORR Aggresseive remembered" gebracht haben muß. Schön, ein- da mit ! Geil ! 

Rock Produktionen" ist ein Ripp-- fach nur schön verfräumt, stErn 

Off-Arschloch-Label. SLIME sind 3 EIER Henning. ar > ‘ a 
als Rockmusiker per Poserfoto 5 STENGTE DORER - Sister Reis 7"/CD 
auf dem Rückcover verewigt. Fast BeriBeri 


alle Songs sind auf deutsch. Ein 
Lied heißt "Besserwisserei stinkt". 
Keine Texte dabei. 

Ok, das: reicht.: Klar: 3st, : daß 
keine/R erwarten kann, daß SLIME 
auf einmal wieder da sind und 
das gleiche machen wie vor 10 
Jahren. Ihre’ Musik ist modern, 
gut produziert und auch ziemlich 
klasse. In deutschsprachiger Mucke 
immer noch mit das Beste, aller- 


MERCURY REV-Yerself is Steam&Lego my Ego-DCD-SPV 
Hánderingend oder mundringend hat der gute 

Herr Schilling versucht mir diese Band 
schmackhaft zu machen. Und obwohl diese Presseabt.- 
typen ja nie um eine lausige Definition verlegen 
sind, kam er mir mit "BUTTHOLE SURFERS spielen 
'Ommadown' von PINK FLOYD". Klingt doof, aber es 
Stimmt wie nix sonst und ist völlig genial. Als 
Bonus gibt's noch 'ne zusätzliche CD zum normalen 
Preis und das macht über 100 Minuten. Dieses 

Ding ist Gold wert oder zumindest jeden Pfennig, 


Normal ist das ja eigentlich 'ne 
-kleine "Schwarze mit fünf neuen 
Songs drauf, aber ich hab hier 
die CD liegen, die als Bonustracks 
noch die.” 2. und: ?93.: ~ LP} Sm. tdrauf 
hat, so daß sich hier eine Art 
Gesamtwerk präsentiert (leider 
ohne die gebenedeite 1. LP, von 
der sie aber immerhin das gute 
alte "Set me free" covern). Die 


i ron : i neuen Songs stehen voll und ganz 
ee un Ede. a den.ihr dafür bezahlen müßt (sagen wir unter 32DM, in der alten Tradition, wirken 

Son ee le Conan Ja -0.K. ? Und immer schón bei korrekten Láden ein- teilweise sogar noch hárter. Ins- 
se Naja api Se e kaufen, ja ? Bei Überschall ist das immer noch . gesamt sind STENGTE DORER schon 
ee : en A viel zu leer, Leute.) : í : 

, ; aiüstre z , ve ‚eine ganz besondere Band, so ein 
en en StErn schön heiserer Sänger mit = schön- 


en Background-Chören, das wird's 


Love Battery: "Dayglo" (CD, Subpop) ; h b 
MILITANT MOTHERS - Man-made mad en peer MEAT gepen: 


clones IP 'Dayglo' ist mit gutem Grund bei Subpop er- hanno 
ne schienen. Man kennt diese Art von Musik, aber 
schlecht ist's dadurch nicht. Tatsáchlich so- MEDUSA - X-rated LP 
Immer perfekter werden sie in 8ar weit besser als der Durchschnitt. Musika- BeriBeri 
lisch recht energisch, textlich interessant. 
en Kommen aus Norwegen und machen 
RP7JC9 EN | 7 NG korrekten Rock, den ich jedoch 
SE nicht mag, eben weil's einfach 


nur durchschnittlicher Rock ist. 
Tut mir ja leid. Texte gehen dafür 
aber ok. (bin heute gnädig). 

hanno 


oi 
bf 
THE 2ND KIND - Undergroundicecream 


D.D.R., Steinrader Weg 6, 2400 Liibeck 


vERFLYE ? 
PA out KÜMMERN ” 


Fängt ganz ganz schlecht an, steigert sich aber 


zu einer absolut unkonventionellen Gitarrenpop- 
a re © perle für Leute, bei denen bei zirpenden Stim- 
Dire A e chen eine Gänsehaut über den Rücken läuft, bei 
MIT: Wings denen ein sanfter Hauch ein ganz warmes Gefühl 
Lost‘, ums Herz bemüht. Originelle Gitarrenschnörkel 
ID 919 7 SYNDIKAT kaschieren, daß die Riffs nicht gerade neu sind, 
2 02019 auch in den höhen sichere Stimmen singen beruhi- 


gend auf dich ein, bis du erkennst:Etwas Warmes 
braucht der Mensch. Und zwar Liebe, keine Tüten- 
suppe. Obwohl, komisch eigendlich, daß das 


Synonym für Liebe bei mir säuselnde Stimmen und 
schöne Gitarren sind... 
lars 


BABES IN TOYLAND: "Fontanelle" (CD, Warner, Rep.) 


Das ist also ihr Major-NDebüt? Respekt, Res- 
pekt. Die Babes scheppern so rabiat drauf los, 
als sei's ihnen scheißegal, ob's überhaupt je- 
mand auf ‘nen Tonträger tut. Echtes Balsam für 
die Seele, hier hat sich jemand (noch) nicht 
völlig verkauft. Schade nur, daß trotzdem 
(oder deswegen?) kein einziger vernünftiger 


Song drauf ist. 
- Andreas 


NAKED LUNCH: "Balsam" (CD, Big Store) 


Es gibt sie doch noch: Bands aus deutsch- 
sprachigen Landen, die englisch texten und 
singen, ohne sich der Lächerlichkeit preiszu- 
geben. Zumindest sind die Österreicher "Naked 
Lunch' eine solche. Musikalisch riecht's wie 
diese andere Band mit N, deren Name nur aus 
einem Wort besteht und so ein bißchen esote- 
risch klingt. Ihr wißt schon. Mir gefiillts, 


- Andreas 


WALKABOUTS - Dead Man Rise - MCD _ Sub Pop 
Fett lächerlicher "Seattle"-Sticker und 
fünf poppig folkige Songs a la TEXAS oder 
PRETENDERS. Niedlich! Titelstück mit 
Hitambitionen, aber ohne den Sticker 
würd"s wohl gleich auf dem 

Wühltisch landen. 

StErn 

GREEN MAGNET SCHOOL - Blood Music - LP 
Sub Pop 

Kollege Dreyer hat schon vor ca. 4 Jahren 
im Strange Ways den Sub Pop-Hype zu 
Grabe getragen. Wer hätte gedacht, daß der 
ganz große Hype erst jetzt kommt ! 

Noch 'ne okaye Rock-Band mit den üblichen 
Grunge-Gimmicks etc. Was der Waschzettel 
hier wieder auskotzt, ist unglaublich ! 
Ihr sollt jedenfalls die Platte schön 
kaufen und alles wo Sub Pop draufsteht 
muß genau so gut sein wie alles von 
Dischord, Revelation oder Wreck Age. Wann 
hört dieser Quatsch endlich auf ? 

StErn 


V/A-Freedom of Choice-CD-City Slang/EFA 
City Slang mausert sich immer mehr mit 
guten Veröffentlichungen. Diesmal 
brilliert das Berliner Label mit einem 
Benefiz-Sampler für die Pro Choice- 
Bewegung. 18 "Helden von heute" covern 

im Kampf gegen neue Einschránkungen bei 
Abtreibungen, die "New Wave Hits" von 
gestern. U.a. mit REDD KROSS, MUDHONEY , 
DAS DAMEN, YO LA TENGO und WHITE FLAG. 
Cooles "Ca Plane pour moi" von SONIC YOUTH 
und endlich hat sich jemand Adam Ant 
angenommen. HYPNOLOVEWHEEL mit "Antmusic" 


nämlich und POLVO machen bei "Mexican Radio" 


von den alten Voodoo-Wänden auch keine 
Schlechte Figur. Prima, prima ! 


StErn 
MAGNAPOP > 
_same"-Mini-CD_ (PLAY-IT_AGAIN_SAM ; 


A ee ee Sa eee ee 


DAISY CHAINSAW 
"Eleventeen"-Cn (DEVA_;_ROUGH_TRADE) 

Nach zwei umjubelten 12"es nun Dreck'n'Roll 
für "nen ganzen Longplayer. Diese Band hat 
soviel Energie wie 358 PreBlufthammer auf 
einmal, Diese Band gehört in eine Irrenan- 
stalt, da sie sonst mit ihrem göttlichen 
Noise noch die Welt erobern werden. Freund 
Jochen erzählte mir erst kürzlich von einem 
Auftritt der Band in London. Genug blaue 
Flecke und Blut, das durch falsches Hand- 
haben mit Kochtöpfen (111) verursacht wurde 
gab's seitens der Band wohl genug... KATIE 
JANE ist in der Tat eine der herausragends- 
ten Sängerinnen unserer Zeit. Sofort kaufen 
und durchdrehen ! Platte des Monats 111 

4 ETER. Henning. 


CELL 
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TEES Henning. 


ADD TO NOTHING - 10" — Lalabuh Rec., fiir 

15 DM incl.PP bei Chris Zepesauer, Ernst- 
Barlach-Str.6, 6450 Hanau 8 

Diese Band ist auf der absoluten Gewinner- 
Straße und wird hier offiziell zur — 
Lieblingsband befördert. Nach dem sehr 
guten Demo herrscht das erste Vinyl mit“ 
Musikalität, Witz und Ideenreichtum. Jeder 
Song ein Treffer, 10" ist eh das schönste 
Plattenformat und mit duftem Heft dabei ist 


dies die Platte, die unter jedem Weihnachts- 
baum liegen sollte. 
StErn 


SAMAEL - Blood Ritual - CD - Century Media , 
Schweizer Satans-Anbeter mit elf finsteren 
Songs fiir schlichte Gemüter. Lässt mich 
selig an die Zeit denken wo ich VENOM noch 
WENÖM ausgesprochen habe und unbedingt auch 
So Schicke Aufnäher von denen haben wollte. 
Kids, wenn eure ‚Eltern die CDU wählen, mit 
SAMAEL könnt ihr sie zur WeiBglut treiben. 
StErn, huah Antichrist, grgllghmbhbolzchrrr 


TRAINS&BOATS&PLANES-HUM-MLP-Pingo Rec 
-Engulfed-LP- 
Cloudland/Pingo Rec. 


TRAINS&BOATS&PLANES ist der Original- 
titel eines überaus lustigen Films mit 
Steve Martin und John Candy, dessen 
deutscher Titel nal wieder jeder 
Beschreibung spottet. Außerdem handelt 
es sich um eine dänische Band in der 
gleichen Tradition wie GALAXIE 500 oder 
WHIPPED CRFAM. Wunderbar lyrisch 
zarte Stimmen auf einem sanft verzerrten 
Noisegebilde. Im Vergleich mit den 

) genannten Konkurrenten umschmeichelt 


Hmmmm, amerikanische Popmusik von 2 girls hier aber noch ein Cello die geplagten 
und boys, Nette Liedchen, nette Stimmchen, Ohren des’ Hórers. Naja, Musik halt 

für die öde schönen Lande wie Arizona 
im Regen, Dänemark im Herbst oder 
Worpswede zu jeder Tages- und Nachtzeit. 
Entspannend, angenehm, positiv ! 

StErn 


2: EIER, 


VOMITO NEGRO - Compiled - CD - KK/RTD 
Compilation der HC-F-Techniker. Emotional 
Synthetisch, nicht Modernes~kompatibel 
oder sonstwie trendy, tanzy, tanzy. 
Empfehlenspest : 
StErn 


Henning. 


START STOP - Demo 1992 - für ca. 4 DM bei 


Rene” von der Waar, Theodor-Krügerstr.6, 
3000 Hannover 1 


AHELHIER SIND NUR DIE 
E EMUSTENMABISEN 


AUFSTAND IM KLEINE-SCHWARZE-SCHEI- 
BEN-GHETTO !! 


Berichterstattung: hanno H-NO 


STRUGGLE E 
Ebullition Rec. 


Noch eine Band, die auch auf dem 
begnadeten "Give me back"-Sampler 
zu finden ist. Von daher sollte 
eigentlich auch schon klar sein, 
worum es hierbei geht: Mega-kor- 
rekt-politisch-antisexistische- 
anti-etc. Einstellung die auf 
liebkosende "Slow but fucking 
hard"-Mucke trifft. Kurz: Voll 
gut. Wie bei allen Ebullition-Pro- 
dukten auch hier massich Gedanken 
und wenig Gepose. "You can wrap 
yourself in the American flag, 
but it doesn't mean your ass is 
covered." H-NO 

WORLDS COLLIDE 7" 

Victory Rec. ("Sieg heil < Platten 
oder was ??) 


Tja, nette Musik (auch. wenn's 
mich nicht vom Hocker reißt) und 
relativ okaye Texte (Abzug für 
zuviel Introvertiertheit), dazu 
nettes buntes Cover und schöne 
bunte Fotos. Aaaaber. ich kann 
und will nichts positives über 
dieses Scheißlabel "Victory rec." 
schreiben. Wer einen Sampler raus- 
bringt, der "Only the strong sur- 
vive” betitelt. wird ¿ist bei mir 
total unten durch. Dieses gefickte 


Ami-Poser-Verhalten nimmt echt 
immer mehr irgendwelche Sozial-- 
chauvinistische Züge an und deshalb 


kann es nur heißen: Finger weg 
von Victory und ähnlichem ("Hard— 
line" ,etc.). ~ 

STEP INTO NOWHERE 7" 

Mugg ]lewump rec./Dietlikerstr.64/- 
8302 Kloten/Schweiz 


Eine bewundernswerte Live--Band 
voller Schwaben. Endlich haben 
sie ihre 7" raus und, Hurra Er: 


sie Ist QUE Gut" aim: Site van 
“hanno mag sie wirklich voll gerne 
mit allem drum und dran und hört 
sie sich.öfter an". Gut auch daher, 
weil endlich mal wieder in deutsch 
gesungen (...) wird. Begrüßenswert. 
So fällt es auch leichter, die 
Texte in ihrer Introvertiertheit 
noch - ein bißchen kompakter zu 
gestalten. Wie gesagt: Quadratisch, 
praktisch, GUT. 

(hannos Weisheit des Tages: Über- 
treibungen sind Faschismus.) 


H -NỌ 


WEPFL Ac HEN. 


r 


> d : 
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PR Ane] | tags-Popcore der 
— Gch jedenfalls nicht fest- 


Spungen, Nancy Reagan oder 


\ 


{nebenan gemeint ist. Laut 
ies die beliebteste Under- 
gens. Wow - Gottingen! 
Fender Bands wie... genau. 
à jedem Vegesacker Fest- 
I" tausendmal lie- 
"aber auf CD 


A 


Also baff erstaunt war ich von den vier Songs 
die Kollege Bosse hier mit Freund Rene” 
eingesapielt hat. Klassiger Pop und eine 
Supergute Coverversion von "Substitute". Wenn 


die jetzt noch ihren doofen Namen ändern, geht 
das voll ab. 
StErn 


YED KUEPPER - Black Ticket Day - CD - Hot Rec. /RTD 
lüder SIMPLE MINDS-Aufguß i 
StEWrn 
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SPERMBIRDS - Joe 
Weihnachten 


Tolles Debüt dieser Homburger Combo, hahaha. 
Also, dürfte klar sein. Posthume Würdigung - 
a) der geilen Band, b) des Gitaristen, der 
ausstieg bevor der Erfolg kam. Rares und 
Unveröffendlichstes, wie meist nicht das 
beste material der aufgelösten Band, aber 
immernoch verdammt gut. Wer die Sperms mag 
bracuht das hier, wenn er noch nicht von 

so vielen guten Scheiben übersättigt ist, 
wer die Band noch nicht kennt, fängt mit der 
ersten Scheibe an. da 

lars RUDOLF -BRAUER SEXTETT/SAUBRENNER 


FAN 
Irgendwie ohne richtige Adresse, 
aber versuchts mal damit: Jan 
Wolter/Sandstückenweg 15/2000 
Schenefeld 


Mit Sicherheit eine der genialsten 
Sachen seit langer Zeit hier auf 
meinem Schreibtisch. "Genial" 
übrigens nicht im Sinne von Hype, 
sondern von Schlichtheit und Idee. 
Ich weiß jetzt -schon, daß das 
hier für die meisten von Fuch 
nichts ist. Alles in Proberaum- 
qualität, sehr spartanisch instru- 
mentiert (bzw. improvisiert). 
Dabei aber nicht lustig, - beileibe 
nicht. Das hier ist kein fröhlicher 
Dilletantismus, sondern "Hardcore". 
Ausdruck in seiner total unver- 
schnörkelten Reinheit, also gleich 
Aussage. Kein Gepose, kein Anspruch 


auf - "Hard-surface". Hinzu noch 
ein sehr gutes/kultiges/schlaues 
Büchlein mit vielen Gedanken und 


vereinzelter Lyrik. Eines der 
besten Erzeugnisse der letzten 


Zeit. H-No 


ICHFUNKTION 7" 


Dizzy Hornet Rec ./Schonhauser 
Allee 72D/1058 Berlin 


Laßt euch vom Cover nicht ab- 
schrecken. Innen drin ist Musik 
aus Berlin (so wie sie halt oft 
schon aus Berlin gekommen ist). 
Mischungsmäßig zwischen EA80 und 
ABWÄRTS, wohl auch textlich ganz 
guter Vergleich (wenn Vergleiche 
überhaupt gut sein können). Kein 
fieses rumgeprügel, sondern eher 
"Rock-punk" oder sowas. Aber gute 
Texte und eine herzerfrischende, 
intelligente, negative Energie. 
Will aber bestimmt trotzdem keiner 


haben. Schade. H -No 


No Use for a Name - Death doesen't care-MCD 


New Red Archives 
StErn doesgn't ca 
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Red Rosetten Rec. 


KEIN El. 


CREAMING JESUS - It's Dance Magic -LP Allsop System 3: "Cassettendeck-Reiniger" 


- Headrush - Maxi 


` 
. BASSO BO - Model Agency - 7"(5 Tracks) 


Die Single mit dem Cover des Jahres ! 
Melodisches Gepunke aus Pad Neustadt, unglücklich und impotent. 


_ 


OPPOSITION - Everyday living 

Rescue rec./43 Fast First St.3/New 
York, NY. 10003 

Manchmal reicht es doch nicht 


ganz, nur-aus New York zu kommen. 


Seite 1 dieser Single ist - gähn 
- laumeierigstes Rumgerock 


laumeierigstes Rumgerocke. Die 
zweite Seite geht da schon etwas 
mehr ab, aber dies reicht nicht, 
aus der Masse der kleinen Platten, 
die wichtige Fanzineschrei ber 
beeindrucken wollen, herauszustech- 


en. HAND; 


ANTISEEN - Fornication 7" 
Zuma rec. 


PunkböseJackEndinowiegesagt :Punk- 

undtrotzdemlangeHaareBlutundfett- 

produziertundabgerockeundbestimmt- 

ohne jeglichenintelligentenAnspruch. 
H=Wwo 


WORMHOLE/MOTHERSHINE 7" 
Ripe rec./1739 E.Carson St. Suite 
250/Pittsburgh, PA. 15203 


Euch interessiert doch sowieso 
nicht, was ich hier schreibe und 
außerdem kennt ihr meinen Musik- 
geschmack ohnehin allmählich schon. 
Daher sage ich nur: Diese Platte 
ist guter und -vernünftiger HC 
und: daher. ‚kauft. ihr sie. jetzt. 
(Und schon wieder wird keine Rezen- 
sion von mir als Werbung im nächs- 
ten Labelinfo abgedruckt...) H-No 


LOVECHILD 
"Witchcraft"-CD 


Hypnose-Pop mit gewissem Etwas meets lots drömelig mein Frühstück. Weil ich nichts an- 
of Feedbacks plus gewaltigen Kompositions- ständiges zu tun hatte, machte ich "Behalten'-, 
talent und fähiger Sängerin. Ausflüge in "Nicht behalten'- und "Nochmal hören'-Häufchen 
Richtung Ami-Rock gestattet, Keine Worte von meinen Rezi-CDs. Da fiel mir diese häß- 
mehr, weil zu wichtig. 
3-4 EIER, 


DEAD ANYWAY 
"same "-DEMO (bei C.Seefeldt, Lavesstr.82, machte ich sie an - und Sekunden spáter flog 


Henning. 


MELVINS - The Solo EPs - MCDs 

Tupelo/RTD 

Weil die MELVINS angeblich schwer von KISS beein- 
flusst sind, kommen ihre Solo-Alben in-der gleichen 
Aufmachung wie die Solo-Platten der Seventies- 
Monster daher. Musikalisch hat's dann leider 
weniger mit Disco-Metal zu tun.: 

DALE CROVER: Langsam, laut, MELVINS halt! Bis auf 
den Bass hat Dale alles selbst gemacht und das 

war wohl sein Fehler. Langweilig ! 

King Buzzo: Der König und Frau Bratz! Von zarten 
Stimmen über Sprechgesang bis Noise pur alles bei. 
Gewinner der drei Alben, aber trotzdem keine 
weltbewegende Neuerscheinung. 

Joe Preston: 22minütige Mike-Oldfield-macht-Krach- 
Orgie. Nach drei Minuten uninteressant und ärgerlich. 
StErn 

V/A - More Songs about Anger, Fear, Sex and Death 
CD - Epitaph/Semaphore 

Sampler mit bekanntem Kram von BAD RELIGION, NOFX, 
L7, INSTED, DAG NASTY, PENNYWISE etc. für die 
Karstadt-Iiiindependent-Abteilung. 

StErn 


V/A - Eine eigene Gesellschaft mit eigener Moral-CD 
What's so funny about ? 

Nicht Lizenspressungen von erzkonservativen HC- 
Predigern bestimmen. das Programm vom zur Zeit besten 
deutschen Label. Auf diesem Sampler finden sich Bands, 
die neu, anders und unabhängig der aktuellen Hypes 
agieren. 19 Bands gehen mit einer individuellen 
Haltung an Musik heran, daß es die wahre Freude ist. 
Der musikalische Effekt wird ernst genommen und nicht 
als Vehikel für Pappnasen-Image-Scheiße verwendet. 
Musik wider Zeitgeist-Mist. Bester Sampler, den ich 
seit Ewigkeiten gehört habe. 

StErn 


~ 


JAM_TODAY: "Peng!" (CD, Hektik/Semaphore) 


Es war ein früher Donnerstagnachmittag. Ich 
hatte mal wieder zu lange geschlafen und aß 


liche orange-grüne CD in die Hände, die mir 


Henning. bislang ungehört davongekommen war. Mit dem 


- Finger vorsichtshalber schon am STOP-Knopf 


die Hülle in hohem Bogen ganz nach oben auf 


Hochumjubelter Heidelberger, Ami-orientier- den 'Behalten'-Stapel! Ich beurteile Leute und 


ter Proll-Rock, irgendwo zwischen CHILI so nicht danach, ob sie hardcore sind oder 
PEPS, Stadion und BAD BRAINS. Bah, wider- Nicht, sondern ob sie rock'n'roll sind. Und 
wärtig und unselbständig. Tja, Seefeldt, Jam Today" sind rock'n'roo000000011!!! Ein 
war wohl náx... Album, das zu jedem Frühstück gehören sollte! 


- Andreas 


Dieses Tape, das mir mein Barlage-Verkäufer 


Jungle/EFA wärmstens empfohlen hat, kommt in einer inkor- 
Jetzt hat Hanno schon wieder alles rekten Wegwerfpackung und mit einer klaren Flüs- 
durcheinander gebracht und ich kann sigkeit, die scheußlich schmeckt! Musikalisch 
kein Presseinfo und kein nix finden. der übliche Industrial-Sound: Schleif- und 
Also, bei CREAMING JESUS handelt es ‘Rattergerdusche bis zum Abwinken. Auf Ecstacy 


sich um eine Band, die ich sehr schätze könnte man darauf vielleicht abtanzen, aber 
und jedem an's Herz legen möchte. 


für den Hausgebrauch zu eintönig und zu leise 


It's Dance Magic ist eine Sammlung abgemischt, Zum Abgewöhnen. So übel, daß sich 
von Frühwerken und wenn ich in diesem jedes Tape, das man hinterher einlegt, besser 
Chaos meine alten Platten finden könnte, als zuvor anhört. 

wäre ich in der Lage ob sich die Anschaffung 

für mich persönlich jetzt gelohnt hätte. FREUE 

Auf alle Fälle stammen die Songs aus der HERESY - Voice your Opinion - LP 
prehistorisch punkigen Trash-Phase Lost&Found (ey, wo sonst ?) 

dieser Band. Schon zu diesem Zeitpunk Der erste Teil der Discographie 
(Zeitpunk, na, na, gecheckt ?) zeigten von HERESY Tic-Tac-Urgroßväter des 

sie den Hang zum Experimentieren und europäischen "Ultraderbcores) besteht aus 
auch die gothige Prägung\dringt langsam den EPs "never healed", "thanks" und 
durch. Völlig diese alten Einflüße "Conform" sowie die non Peel Session- 
unbeachtend, ohne sie ganz aus dem Auge zu Tracks der "Face up to it"LP und 
verlieren, ist da die neue Maxi, die - Japan-only-Tracks. 24 Songs, 50 Min. 

mit heftigen Industrial-Schlenkern zu und zum letzten Mal die Chance die Songs 
beeindrucken weiß. Etwas seltsam die auf Vinyl zu kriegen. Das ist jetzt 
Veröffentlichungspolitik. Es gibt eine zwar alles abgeschrieben, aber das sind 
12", eine 7" und eine MCD und alle haben jJawohl die Fakten, die hier interessieren. 
so exklusive Bonustracks, daß man sich Ich erzähl euch ja auch nicht wer die 
alle kaufen muß oder auf den nächsten DEAD KENNEDYS waren obwohl mal damit 


Raritäten-Sampler warten muß. Wir 


bald wieder anfangen sollte. 


merken uns an dieser Stelle : Geld regiert StErn 


. jetzt komplett auf Englisch und gleich StErn | 


\fünf mal. Kann sich logo hören lassen 
und kommt auf den Zettel mit potentiellen. 


Bands für Konzerte. 
StErn 


die Welt, stinkt nicht und macht trotzdem 


MONSTER MAGNET-Evil-7"(2 Tracks)-Glitterhouse 
Alter, ist die schön bunt, ey! 


StErn sn raue 
EROTIC JESUS: "Obnoxious" (CD,Gun/Ariola) ee saree meen 


Bon Jovi »esuchts Nirvana. CETRANGE-UIYS" N ERA) 
Hallo, Gruftieleinchen. Die Szene- 
~ Andreas eirene Dreckschleuder (damit seie 
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natürlich nicht das Label gemeint) 
schießt Euch was neues, feines zu. 
Mmmm, lecker, Drumcomputer-Diister- 
nis mit Kraftwerk-Einlaren und 
zeitweilicem Faible für ernstre- 
meinte Topmusik. Grausar. 

BEIN El Henning. 


Rubicon: "What Starts, Ends" (CD, SPV) 


Ja, 'Rubicon' sind die ehemaligen 'Fields of 
the Nephilim' minus Frontzombie Carl McCoy. 
Und nein, sie klingen nicht danach. Leider. 
Die Nephilim waren wenigstens noch unter- 
haltsam mit ihrem Cowgoth-Posing und dem 
ganzen esoterischen Humbug, aber als 'Ru- 
bicon' machen sie jetzt ziemlich lauen In- 
die-Rock mit ausftauschbarem Sänger und 
Mainstream-Qualität. Das ganze ist noch 
nichtmal so furchtbar schlecht; es ist ein- 
fach nur fürchterlich langweilig. 


- Andreas 


Superchunk: "Mower" (MCD, EfA) 


Immer, wenn ein paar bebrillte College- 
Intelektuelle meinen, das wilde Tier in 
sich entdecken und raushängen. lassen zu 
müssen, kommt dabei sowas wie "Super- 
chunk" heraus. Klingt wie Sonic Youth 
light. 


FLEUR dU mINIMAL: "dEUISCHLAND 3. oKTOBER" 
(£REISEIL, cD) 


24 STUNDEN aN elNEM FEIERTAG iN dEUTSCHLAND, 
aUFGENOMMEN aN 24 vERSCHIEDENEN oRTEN fUR 
JEWEILS 2 mINUTEN, rUMPTATA iM cDU-ZELT, 
SCHNARCHEN iM SCHLAFZIMMER, vERKEHRSRAUSCHEN, 
SCHRITTE aUF dEM £RIEDHOF, pREDIGT iN dER 
kIRCHE uSW. tANZEN KANN mAN dAZU nICHT. 
sINGLE-aUSKOPPELUNGEN dURFTEN aUCH kAUM 

eINE cHANCE gEGEN rOXETTE uND gENESIS 

HABEN. iCH wEISS nOCH nICHIMAL, oB dAS 

kUNST iST. aBER eINE nETTE iDEE iST eS 
sCHON, uND fÜR mANCHES oBSKURE mULTI-mEDIA- 
HAPPENING 1ASST sICH hIER mIT sICHERHEIT dAS 
eIN oDER aNDERE sCHNAPPCHEN mACHEN. 


- dadaNDREAS 


JOHN CALE-Fragments of a rainy Season - CD -Ryko 
RTD 

Einfachste Rezension -der Welt! Ein 7lminütiges 
Live-Album des Meisters mit 20 akkustischen 
Stücken aus allen Schaffensperioden des Urvaters 


MISERY LE Misery L.C. 
smash hit records 


Jawo111111! Wäre diese Schéibe 

Jawoll! Wäre diese Scheibe ein Fahrrad, dam 
wäre sie mein altes Rotes. Nicht sehr schnell, 
abder zuverlässig, ohne Überraschungen, aber 
auch nie platt.Eigendlich pehörte es ja Md- 
dern, aber das ist egal. Ich denke gem an es 
zuriick, woimmer es auch jetzt sein mag (den 
Rohrstock für Fahrraddiebe!!!!), und auch 
diese Platte hör ich immer wieder gern. 
Entspannter Rock, bischen JINGO, bißchen 
WELL WELL WELL, bißchen straight, und ein 
großes bißchen Fahrrad, Rotes, orgendwie. 

(IM nachhinein muß ich mich doch manchmal 
fragen. ob das so gut ist, unter Zeitdruck 
Kritiken zu schreiben...) Aber hallo! 
lars 


N:R:A.- Is this for Real? 
Smash Hit Records/Semaphore 


Sutes Gebretter der Amsterdammer Band. 


= Andreas Sin Hauch weniger Melodie und ein Tick 
mehr Gepriigel würde es genial machen, 


aber eigendlich sollte man PLatten nehmen 


of all Underground-Music. Live in Stuttgart, 


SACK Brüssel und Paris eingefangen. Mehr ! 


"sPARPack"-Split-LP (DM 20.-) (bei Harald StErn ER Sal eee EE ih 
"Kaum kaubar"-Video (DM ?70.-) "SACK" zieg- F i er Een, Ich wide 
—"Compilation'"-MC "(DM 7.-) ler,Eupener "Earthpipe"-CD_ (REC.REC, ; EFA)_ a N rae MR 
PCO TET Roe ae Str.42,5000 Ooooh weia, was hab' ich da bloß fiir 'ne verandem, wenn im ZAP stehen wiirde, 
Köln 41) Band live gut gefunden ?!? 4 Indie-men ver- wir sollten mehr Crossover machen. 


(Obwohl, das Zap ist groß umd mächtig, 
das mit man sich überlegen, fast so 
mächtig wied er Spiegel, aber wenn zum 
Beispiel die Straight Edeer vom Heft 
sagen würden wir sollten straighter sein, 
dam wär das epal.Mie sind ja rur in 
Hamburg mächtig. Egal, weiter im Text) 
Also, nehmen wir die Platte, wie sie ` 

- ist und stellen fest, daß die Musik hart 
aber nur ganz, nett ist, also gut hörbar, 
aber so richtig Punkrock oder Hardcore 
ist doch wohl nicht blos ganz hett. 
wird im Meer der ganz, netten Melodie- 
Punkplatten nicht mehr als Treibholz 
sein. (Schade, daß man beim Gags & Gore 
kein Zeilenhonorar gibt, dann wire ich 
jetzt ein reicher Mann.) (Dann wäre das 
wohl aber auch gekürzt worden) (Das ist 
eben das schöne, wenn man Red., Schreiber 
und Tipper in einem ist) (Kann man immer 

noch mal was dran setzen) 

. lars 


A 3 3 j suchen sich an 2-Akkord-Hippie-Mucke, expe- 
? 
so Bi ae tee ee a T E bis zum Herzerweichen und wir- 
is i ? x z ken dabei wie 'ne Uberdosis Schlaftabletten 
im Höchststadium. Da scheitert auch der 


; ; $ Versuch, sich gekonnt mit "2000 light years 
Be une al tects hpehpekobt, Der Math — from ho %" von den Stones auseinanderzusetzen, 


student weiß, wie man mit Spielzeugsammlung, E ; 
Akustikgitarre, Minimal-Schlagzeug und Kla- ie se EY oe 
fiinf und Synthi umzugehen hat. Kinderstimm- pasoo ERA i | So A 
chen, hinter- bis blódsinnige Texte, ver- 1 EDC es ie : Henning. 
zerrte und verhallte Mandolinen im Minimal- f ; 

Art-Background. Die "sPARFack"-Split-LP mit 
DOC WÖR MIRRAN liefert nach der Opener-LP 
"Sack heil" einen Überblick über SACK's 
neueres Schaffen, "Kaum kaubar" liefert 
eine 17-Minütige Dokumentation über den N) 
Multiinstrumentalisten plus den Self-Made- | 
Film YMit der Gitarre durch die Nacht". 

Die "Compilation-MC", übrigens auch sehr emp- 
fehlenswert, liefert kompakt alle Sampler- 
beiträge, die SACK bis jetzt von sich gege- 

ben hat... Einer von Deutschlands wichtigsten b 
Künstlern. Ohne Frage, ohne Wenn und Aber. 

4 EIER für alles. Henning, 


CONOLIDATED - Play More Music - CD 

Play it again Sam 

CONSOLIDATED sollte, nein, muß einfach eine 
der ganz großen Bands der 90er werden. Die 
ausgefeilten Industrial Hip Hop-Produktionen 
auf "Play More Music" sollte jetzt endgültig 
den Durchbruch markieren. Mit einer Musik, 

die derzeitig auch die breite Masse anspricht, 
haben sich CONSOLIDATED bewusst auch bei MTV 
eingeschlichen um dort weiter auf den Themen 
rumzureiten, die sie schon seit Jahren 
behandeln. Texte über die Gewalt gegen Frauen, 
liere, Homosexuelle und andere Minderheiten 
wie z.B. Außenstehende beim Slamdance, werden 
schon wieder als überholt abgetan. Aber manche 
Sachen können nicht oft genug gesagt werden. 
Rostock ist nur das markanteste Beispiel und 
die eingeschweissten Tierkadaver in den Kafu- 
Kühltruhen sollten uns genauso zum Protest 
bewegen. CONSOLIDATED sind aber nicht nur 
excellente, Musiker mit intelligenten Texten. 
In bester Hardcore-Tradition suchen sie den 
Kontakt zum Publikum, diskutieren ihre Themen . 
von deg.Bühne herab. und stoßen dabei einige 
Leute vor den Kopf wenn man sich einige Live- 
Ausschnitte auf der CD anhört. Diese Band ist 
in jeder Hinsicht groß, wichtig und hat es 
verdient vor einem sehr viel größeren Publikum 
zu spielen und mehr Leute zu bewegen. Act now! 
StErn 


UNWRITTEN LAW 


nen, Köln's und Deutschland's Mail-Art- 
König, ein bunter Hund in der Cassetten- 


an- 
Weg. 


Von der Kunst, Rezensionen au schreiben: 
Teil 29: Der Labelspezifische Sampler 
M.A. — Slanged 

City Slang 


Labelspezifischer (Aha!) Sampler mit schon releas- 
ten Stücken von YO LA ‘TENGO (gut), SEAM, UNSANE , 
SUPERCHUNK, CELL (auch gut), SEBADOH, ELFWENTH 
DREAM DAY (die Säue! Schon wieder! Frzfeinde!), 
SUPERCHUNK, LOVECHILD und HAIE, wobei letztere 
mit dem WIPERS-Lover ainen. Hammer abliefern, der 
nur noch bei mir láuft. Der Rest ist meist leider 
etwas blasser, profilloser +«Undergra md-Rock, 
insgesamt okay als überblick, aber: kein Muß. 

Ach so, BIG RAY sind auch noch drauf und gut. 
‘lars 

FLESHCRAWL - Descend in to the Absurd 
Black Market/Rough Trade 


Gut, einfallsreich, eingängig und hart.Warum 
sind nicht alle Monster-Metalscheiben so erfreulich? 
lara; 


LOVE LIKE BLOOD: "An Irony of Fate" (CD, SPV) 


"Ah! The children of the night! What music they 
make!" Dracula würde es gefallen, und mir ge- 
fällts auch. Oh, wie werden Perfektionshasser 
dieses Album hassen! Tatsächlich ist es fast 
beängstigender als der dargebotene Goth-Rock 
selbst, daß eine so ausgefeilte Produktion 
voller herrlicher Arrangements, bestaunenswer- 
ter Musikalität und geisterhaftestem Gesang ais 
Deutschland kommt. Nichtmal der Hang zu Bombas 
und Theatralik oder gar der gelegentliche Fin- 
satz eines zuckersiifen Background-St immchens 
ann die Freude schmälern. lol.iBlo rangieren 

ımindest mit diesem Album ganz oben bei den 
alten Sisties und Fieldies. 


Leimbacher Str,38, 
0-5500 Nordhausen) 


Ich bin's wirklich satt, noch über sowas ein 
Wort verlieren zu müssen. Ich will bier nie- 
manden fertig machen, aber ich brauche keine 
08/15-Mischung aus NY-Hate-Core, SUCKSPEED, 

Slo-Mo-Metal etcetc. Kein Wort mehr. Nix für 
mich. 
1 Abs 


- Andreas 


Henning. 


EROSION - III. 
We Bite 


Lp J (Lars und ich haben die sogar „TOKOPLASMA-Gut & Böse (CD-AGR) Buzzcockseinflüssen, ich muß da eher 


* im Radio beim Hörermix gespielt). ŞT. existieren schon seit i2 Jahren, an CHUCK BERRY denken. 

; ; i E E t Und nun kommt es drauf an, was f§doch auf ihrer neuesten Scheibe los LIQUID FAMILY-Hate City USA(Red Ros) 
as Thren, ORL AIENT BUT cacha - auf dieser großen Scheibe passiert. Mals ob es ihre erste wäre : Langsam, düster, schwer u. schlep- 
7; Anfang des Jahres gibt es PUR Gleich zu anfang muß gesagt werden, PKraftvoller energiegeladener Punk. end kommen LF daher, bis auf den 
FON. Mo BEE at (ON, mn.) E daß ich die 7" nach wie vor besser fl Etwas schneller und abwechslungs- 'schwächlichen Gesang und den 


und es ist nicht das eingetreten, hd ir leid. Die LP steht $ reicher könnte es schon sein, aber beschissenen Mix gut zu vertragen. 
: CR h : j finde, tut mir J 
was Ten Erst „befürchtet qe: zwar immer noch über vielem, was & T. heben sich immerhin angenehm von ; 


Daß der gute Stoff nicht für mehr 2 es. heutzutage so gibt und. reicht [Eden Horden der ' 'sond-more-american- nt et 
ate re breder ce aber « auch einigermaßen aus dem Gros Ë than-any-american-band-ever-did" Soda siler ee ira 
ee ae a oe eh des Fremdklischees raus, proble- 4 Bands ab. ABR a 

3 ? > i Í. mati j > i r da ; T ; i 
lst wirklich eine brutal gute A e we aie | Piese 7-Song EP komt mit Texthlat 
ee ea Stil 'unterzygehen: A a aa tes tak ci anderen subversiven Organisationen. 


= = . ? - 7" 
: All allerdings nur tendenziell. : Zecher und die tollsten 7". = 
a nn en -f ; c> R. Ss große Band unter Tja, jetzt rde ich den "mister Textlich beziehen MY LAY radikal 
örrten Kehle gezaubert. Ein Full- f we ml 


Deutschpank"Titel wohl nie wiedr los | Politisch Position jenseits von 
time-Werk. Mensch möchte fast R und werde nie mehr eine englisch gedünstetem Sellerie,Sojamilch und 
meinen, es handelt sich hier um} E 


i besungene Platte rezensieren pd ae ANE seen 
ein Konzeptalbum, um ein gutes | dürfen: m.c. martin KONTAKT: } ; c/o T.Schenk; 
Konzept nämlich. - 


' Gondorfstr. 11; .5413 Bendorf 3 


Die Texte handeln von wichtigeren 


Immer 
den Großen. 


INTERITUS DEI - Master of 
= Slow Motion 


ne ey = re ILL m si . 
H-NO ie Kontakt: Artcore,0421-543864 BLAGGERS- Fuck Fascism, Fuck Ry (02601)1440 Martie 
; "= Capitalism, Societys Fucked !!!! TE 0 


SEVERIN - Acid to Ashes LP 


My Der Welt schnellster Drummer, 
Dischord/Efa 


3 der Mutantengott Gregor námlich, 
a e . 

pe diesmal an Gitarre und Gesang, 
Nun, teure Aufmachung mit schónenfBa daß da natürlich Geböllert und 
Farbfotos der Bandmitglieder vor Rj Gegrunzt werden muß ist klar. Ab 
ihrer Jazzplattensammlung. Auf fe 


und an sorgen aber ein paar lis- 
einem Foto erscheint sogar eine” tige, krumme Takte für ein Aufho 
Bierflasch. Am Anfang, dachte? 


; ¿ Chen, und so ärgerts einen dann 
ich, au weia, daß kann ja was < schon, daß auf diesem ersten 
werden, Dischord hat endlich die, Lebenszeichen der Band nur 3 
Oberwimp-Band erfunden, deren: Songs sind. Behalten wir im 
Mitglieder wahrscheinlich auch MM Auge. 

"Punker" zu Punks sagen würden... lars 

Aber dann wurde ich musikalisch THE JUNKERS - Demotape 
getäuscht, denn diese Jazzplatten = i 

(und auch die Bierflasche) werden an 5,- a e Fe ar 
musikmäßig kaum verarbeitet. Eher 4 ee Es a A 
kommt. hier wieder ein Sound an® - TARNE NEN Cer rAd 
meine Ohren, den ich von Dischord's +" der Anreas getauft wurde... 
Pop-Ausflügen kaum noch gewohnt 
war. Nämlich korrekte Mucke im! 


( LP-Nightmare Rec.) b 
Titel ,Front-und Backcover sind an Teil 3 - Die abwähgende Kritik 
sich schon Grund genug für mich 

diese Scheibe nicht wieder aus der # BAD TRIP - Fear and Loathing 
Hand zu geben. wa wreck age 


Eine Seite ist live de, die andere PES : : È 
ist im Studio aufgenommen und auf To Enttäuschung E den anderen mag ; 
les beiden sind hauptsächlich die selbenj ich das Ding. ich meine, exact das Selbe 
Songs enthalten. was sie auf der Single und diversen Sarp- 

Da beide Seiten ziemlich gleich lem gebraaht haben, nicht sehr hasser= 
klingen ist mir nicht ganz klar was {$ füllter Hardcore mit rockiger Kante, der 2 
SE — ee ee in erster Linie von dem charismatischen 

ie Musik ist Rock und Punk a ; ; ; 

(nennen Experten sowas vielleicht ; EA HARE : o powa Bent 
Oi ?) und meiner Meinung nach etwas [Pie Gruppe hat ganz klar ihre Grenzen, 
lasch. ` m. scheint außerdem nur Songs machen zu können, 

és die auf E anfangen und beinah alle nach 
E V.A.- The search for the best-one- dem selben, mittelsimplen Schema aufgebaut | 
(Red Rosetten Rec.) ka sind. Vieleicht ein Grund zur Enttäuschung, 
Auf diesem Sampler sind 6 Bands mit " daß sie nicht menr aus sich gemacht haben. MM 


y 2 


"Hui, fieeser Sound, Staubsau- 


. 1 . . E j 
: : ürlich) FUGAZI ha Screitarre a'la Bialuch, rum- Be je 2 Songs vertreten und zwar: Vieleicht sind dies aber auch die Grenzen E 
o Such ee fehlen q Pelndes Schlagzeug und so, aber, GRAUE ZELLEN; MEMENTO MORI; FFF; der Band, wer weiß. Zumindest beherrschen  * 
hier ‘im Gegensatz. zu den oben hey, das sind eben Demos.EIn- eg ee THINGS CHANGE sie ihr Terrain perfekt und die Songs 


sind teilweise genauso gut wie frühere > 


Die Musik ist durchgehend eine Grat- Mera i Wehrepnalatieh aber ige dined Arde 


: 3 - Æ Refrain-Schema immer wieder 
Kann aber auch sein, daß ich die ? ; 
wanderung zwischen Punk u. Hardcore, 


genannten ein wenig die Höhepunkte. ‚ faches Songwriting, Strophé- 
Platten nur noch nicht häufig w bodenständig bis konservativ, 


genug gehört habe. aber dennoch schafft es die weder qualitativ noch stilistisch von Musik nidats für LES und:CD!S, weil -ims 
H-NO ; Band, ihren eigendlich unspek- fällt irgendeine Band aus dem sie eben doch nicht so vielseitig ist, wie r 
takulären Garagenrock recht Rahmen. "sje glaubt. 
Das soll aber nicht heißen, daß = È 
zu gen, die schräge Gitarre erin- diese Platte genauso langweilig wie me 


SIDE BY SIDE - Youre only young 
once...So do it Right 


CENT prutale Studio-Songs und 8 | 
mag unhörbare Livestücke, aber allein wegen der 
Y Studioseite lohnt die Scheibe. Knüppelharter 
» NYHC ala Youth of Today (die hier, neben 
Blitz gecovert werden, aber das weiß ich 
bia vom Infozettel, so ein geschultes HC- 
Ohr habe ich nicht) mit relativ intellegen- 
ten Texten macht die Scheibe zu einem kur- 
hs: zen aber erhebenden Hörgenuß, bei dem man 
ungen wie z.B. "Alles hat ein Ende į Ansatzweise nachvollziehen kann, warum 
Pur die Wurst hat zwei"oder Ahn- DE dieser NYHC-Hype entstanden ist. Obwohl Be 
| liches. PA einem wahrscheinlich ganz anders wird, wenn # 
7e en ei rg WE man sieht,was sie heute machen... Sicher 
Livequalitaten der Ban 1bt S Et 

es tae nicht so eu neice. fy, volt E Peer san PS o 
KONTAKT: Jan Zimmermann 0421-212491 ią ©" Wie so viele der Edgigen Leute. (Naja, 
Stephan Burkoff 0421-351624 
martin 


nn. 


nert besonders bei den Stümper- 
solis an VELVET UNDERGROUND, dazu 
paßt auch den nölige Gesang. Den 
noch kei Versuch eier Kopie, 
wohl eher Musik, weil's halt 
Spaf macht, sie zu machen. Und 
das ist als Grud genauso gut 
wie jeder andere auch. 

lars 

SCIDOO'S DEAD SLANG-Tape 

Ich glaubt, das waren so 7 DM bei 
Eri Giirsoy, Bernhardiring 29, 
8851 Kaisheim 


r diese. Kritik ist. 


Amok Rec. martin 


PE. ERES > ere « 
GLY BRAINS - Demo-Ta 
Mit a bayrischen Reim geits loas, 
fil danach übernehmen eine trashige 
Gitarre u. ein sehr heavylastiges 
Schlagzeug das Terrain. 
NB sind definitiv eine der neuen 
Bremer HC-Hoffnungen, doch es bleibt 
in ihrer Musik dennoch Raum fur 
qandere Einflüsse: 60/70er Rock und 
Mein klein wenig Funk. 
Zwischen den Songs gibts Einspiel- 


Deutschlands beste Band (nach 
MIOZAN und vielleicht uns) ist 
wieder da. Hoch gesteckt, - das 
Ziel, die erste 7" zu übertreffen, 
ist auch - nicht ganz gelungen, 
eher gleichwertiger Stoff würde 
ich sagen. Textlich okay und sogar 
ein deutscher dabei (wobei 
sich aber schwer raushören läßt, 
daß er in unserer Sprache verfaßt 
sein. soll...) Wie gehabt also fi 
begnadetes Geknüipsel mit umstürz- 


lerischem Anspruch. Das Artwork cound und Fingerfertigkeit an- 


ist übrigens auch voll kultig. E : 
(Wo sind denn die Kreuze auf den PA geht, insgesamt sehr erfreulich. 
Hammer handen?) em Vlelseitiger Ritt wüst durch 
H-NO : 4 alle Stile, der gut kommt, wenn 
5" aS ee dg man mal etwas Melodie durchgehen 
KINA - Biko/Chicago 7" läßt, leider hauchweise aber ins 
X-Mist | Crossover-Gewichse abgleitet. 
Vinylreif, würdiich sagen. 
Korrekte Band, die es sich nicht lars 
nehmen lassen wollte, ihre liebsten @ Ach so, die Leute würden gerne 
Live-Songs auf eine limitierte überall spiele, checkt sie echt 
Single zu bringen. Und zwar sind 
dies Coversongs von Peter Gabriel's P 


+ 
when 


HAMMERHEAD - “Apocalypse is I und eigen rüberzubrin- : 


* Ultraprofessionelles Teil, was 


6 x 7"-Terror A £54 : BEA 
Fangen wir mit THE OMSK (Red Roset.) NEUROTICS - The very best of Che. = 


gan, die meine verrohten Ohren nicht terz records, p.o. box 1041, D-46800 Dortmund 1) 
besonders begeistern kónnen: Sie 


jmachen wahlweise Ska oder Pop ä la Schöne Werksausgabe dieser 1988 aufgelösten - 


"Biko" (kultig und gut) und Cros- MORDHORST - Golfplatz (Tape-Eigenp. )| new MODEL ARMY. englische Punkband im CD-üblichen Plastik- 
by's, Still's, Nash's € Young'sf tne (zumindest fürn mich) neue Ihre Labelkollegen IRON BÜGELEISEN einband. In der Clash-Tradition stehende 
"Chicago" (langweilig). Band aus Bremens hohem Norden gehen die Sache auf ihrer EP "Ein +4 : : 
: 3 hat mich mit ihrem Tape beehrt = : } solide Kompositionen, mit dem englisch- 
Nett aber wenig spektakulär, E : pe > | Bügeleisen" weitaus dynamischer an : : ee i 3 : 
H-NO M. setzen den typischen HB-Norder Uptempo-Punk mit leicht metallischen typischen, völlige Disortion vermeidenden 
Indiesound fort, ohne einen der fintineccn: Klang dem Ohr nahegebracht. Fast 70 Min. 
MULE - To love somebody 7" anderen Vertreterdieser Richtung "Don't let them take u alive" von sehr horenswerter,nicht unbedingt neuer, 
1Stick4/Efa wie z.B. SANDCASTLE 5 oder ACID den BULLOCKS. (wahrlich ein spann- Punkrock, ergänzt mit diversen Spinenzchen 


Ne: ne se ender Bandname!) enthält 6 live auf- wie Sax und Trompete. Ein Blick auf die 

Vorauskopplund aus ihrer LP. GU Key ER ar Er =e Produkt i genommene Liedchen die gnadenlos an Texte offenbart mal wieder, daß viele Leute 

Hell" ist irgendwie nicht so der greed Überzeigesd > voll, die DICKIES erinnern. : ; : ; 
AE cag A differenziert und trotzdem noch PERF ee Schon immer gesagt haben, wie Kacke die 

Hit (Wie wär's mit "I'm Helmut"?ha- Immerhin sind sie nicht ganz so i : : ce 

ha),- die "B-Seite mit "To love ruppig genug- könnte so direkt ¡Welt ist, bloß hat man das immer für über- 


"Punklight"-mäßig wie das amerikan. 
I : auf Vinyl gepresst werden. to : : zogen gehaltem. Schönes Ding. 
somebody (BEEGEES) ist dagegen Die Lieblingsband der Musiker Fe Orginal und mutmaBlicherweise wohl 


en ee ist jedoch unschwer zu erraten ee ur = E ra 
- die allgegenwártigen DINOSAUR THE CAMPUS TRAMPS diirften neben Die hohe Kunst, Rezensionen zu schreiben - Ex 
E tee THE OMSK den Tiefpunkt dieser _ | Teil 6: Der Verriß | 
7"Parade ausmachen: Netter unverbind P30LLERSKATE SKINNY - Novice 12" 


& GORE Huldigung am Ende des 
Tapes,erhált dieser Tonträger 
die volle Punktzahl. 


INTRICATE — genauso LP 
Snoop Rec. 

Ihre Single war ein Höhepunkt 
in der deutschen HC-Geschichte 


-licher Rock'n'Roll. Das Presse-Info i 3nowbiz/Jungle/Efa (Olala, so viele...) 
faselt irgendwas von Ramones/Bweeeee 
KONTAKT: Andreas. Schill 


+ OS § “an schreibe kurz und prägnant: Über- 
Lussumer Ring 53, 2800 Bremen7i zi = ie Er | 38 a Möchtegern-Valentine-Kacke. 


m. Re 


12 EN AA 


FERNER: > BE... E 


V/A-Down to Earth Vol.1-LP-Rubbish Rec. 
i Schlaue Idee, das Backcover für Anzeigen zu 
e vermieten. Vier Oldenburger Bands rotten sich 


SKINK - Violence 7" 
X-Mist 


ME mit je zwei Songs zusammen. Zu hören sind die TF beste Cover seit ma 
RR . 'n'Roll-Legende und oll derbe, horhor, geil. ie 
seg COLTS, seit 10 Jahren Rock n Ro 5 Mucke ist in etwa entsprechend, 


‘sogar mir geläufig. Ganz ordentlich, aber im 


2 5 ziemlich brutal, aber nicht beson- 
4R'n'r-Bereich fehlt immer etwas das Quentchen 


ders schnell. Hab' zwar noch nichts 


Originalität. CRUSTY'S CRIME CIRCUS verbuchen Von es Kapeli genet eee 
$63 natürlich Bonuspunkte für den Namen (Insider- mein Interesse ist geweckt, mehr 
mt Fernseher wissen Bescheid) und guten Crossover $ sogar. 


o H-NO 
a 


sea Gypztnik und FATHER TIME wäre allerdings schon 
= zu B.O.-Zeiten langweilig gewesen. Für 15 DM 

bei Rubbish Rec., Nadorsterstr. 73, 2900 Oldenb. 
stern Re A 
emi V.A. - Sicher gab es bessere elites 
des doch das waren unsere Volume 2 


INO FALL- Life cycle LP 
Snoop Rec. 


Manchmal habe 
daß die ganze 
ein einzelner Aufschrei 


š Brachial. 
RSS 


Platte 


É nur US Er 


ich denf 


Entsprechend musikalisch untermalt, MN 


m ITCH - Dyin to be Jesus - CD - Play it again Sam 

Mückenstiche und Juckreiz auf Speed, Muppets go 

HC, das schnellste Piano der Welt, Chaos, Blódsinn, 

Mordsspaf, Piano-Punk und die originellste 

Platte des. Jahres. 

Die "glow-in-the-dark"-7" hatte mich ja eh schon 

zum Fan gemacht, aber "Dyin to be Jesus" kam 

trotzdem unerwartet als spätes PopKomm-Souvenir. 

(Für irgendwas muß sich die Tortur ja gelohnt 

haben.) Ach ja, den Bass zupft dieser Typ von 

dieser anderen Band, ich komm jetzt nicht auf den 

Namen, aber die sind auch voll gut. Wegen dem 

mußten die auch ihre Tour absagen weil der halt 

nicht konnte und TTEH dachten, es würde keiner 

kommen wenn der berüüüüühmte Mr. Wright nicht 

dabei ist. Ganz schön traurig irgendwie... | 
| 
| 


É StErn 


Mm SUBWAY ARTS/NO MORE - Benefit Split-LP-Per Koro 
Mm Sehr gutes Teil zu Gunsten des Bundesverbandes 
der TierbefreierInnen. Die LP kommt, im 


Be. Homie Records/Nasty Vényl oo ea Riesenposter eingewickelt, mit allen Texten in 
I ere et Jemen nit ein ano "sie Schresortikutartonfig Devtach: Englisch und Französisch und Infos zu. 
fg von drüben (nicht so posem wie den Skeptikern). unterstützen. Auf jeden Fall besser d NO MORE L b aa aie? Banda 
ma Crößtenteils scheint seit 1982 dort keine Zeit ale ine m und NC Stammen aus Luxemburg und die Ban 
; E : : mitglieder überschneiden sich. Beide Bands haben 
fee vergangen zu sein, drei Akkorde und eine coole Leider saugt das Cover etwas. sich bereits einen Namen gemacht und so ist 
A] Parole reichen für die meisten Songs (tun sie > diese Platte mit ias engagiertem Hardcore | 
mm ja auch, ist voll okay), innovatives zu bieten SELFPITY JESUS - 7" (3 Tracks) - SIS/X-Mist auch musikalisch eine gute Sache. So viel | 
A ist auch nicht die Aufgabe der Compi.Eher gilt Tja, auf diesen Moment habe ich lange Idealismus macht mich immer ganz beschämt und 
wee es aufzuzeigen, daß nicht die ganze Ex-DDR aus gewartet : ich weiß absolut nicht was so haben wir auf alle Fälle auch erstmal ein 
br‘ Konformisten und ein paar Teesocken bestand, daß ich schreiben soll. Nicht das diese Single § Paar Platten zum Weiterverkauf genommen. Ansonsten 
=. 1 o : En A so schlecht wäre-im Gegenteil : sie ist gibt's die Platte zum Spottpreis von 13 DM bei 
TB Go eut, dan ich uberie ob sch ste fur alos Maas, Postfach 11. 7920 Heidenheim. 
@ schwadronieren. Einge Songs gehen zwar echt anderen Bind mires Gere ie ‚Außerdem macht Mitkus A voll den guten 
$ nicht, eine deutsche Version von "God save the Auffällig ist der mehrstimmige Gesang § 2nd Hand-Vertrieb! 
8 Queen" darf man echt nicht als "Gott schütz von Sángerin und zwei Sángern, aber StErn 
den Kanzler" reausbringen, ein paar Songs sind ansonsten kann ich euch noch erzáhlen, “Bp TTZELS / ADULESCENTS E - : 
Ẹ selbst mir zu platt und mit zuviel Bierseeligem daß SELFPITY JESUS aus Großenkneten kommen, er = Fa ent any 
ej "lalalala", das Gros der Platte überzeugt aber Be Je aurk echon IRIO hervargeirachı Tat dE zwei Mat Flotter Bubblecen Punk aborde 
= durch eine Mischung aus agressiver Authentizitat, § ee TSE eine sehr gute Single und ihr PISSED SPITZELS mit Trompeteneinsätzen und die 
BE: ordendlichen Liedern und einem nostalgischen "mann, y 99 4ltet sie kaufen falls ihr sie noch Í ADULESCENTS mit Hit "Mrs Thatcher on the Dole" 
Kai kriegt. Sie könnt Leb j 
fea war das Punk''-Gefühl, alles zwischen Edel- und a ee in en entscheidend auftrumpfen können. In zironengelbem Vinyl ist 
me Schrammelsound. Gewinner: Sprema-Combo, Fluchtweg, : miña l oe Klee ccc N fucker tunken das Ding ein gerngesehener Gast und wird auch 
pa A E ' aus Norwegen zu -- : 7 ; 4 
AU Dritte Wahl und Abfallsozialprodukt (trotz des zitieren. Ach scheiße, das ist wieder mal ren, 
we Kanzlerliedes, "Krieg in Leipzig" rult). Eine voll der Hardcore und voll Pflicht. Los, Per E 
WE vielseitige, lomende INvestition, mur das Bei- kauft das jetzt alle. ee re eee 
mE heft machen sollten wir noch mal üben. Wenn ich StErn RR Re one a 
o —_ sa SA 5y “oe 2 > n, was passiert wäre wenn 
l- > mir da die "Ebulition''-Releases ansehe... COCKS d'ORANGE - Full Edge Hanno die reznesiert hätte. Ein unglaublich 
| ae : smash hit vecorde e a mit re Men 
7 a a dae omischen Instrumenten und einem seltsamen 
$ ; pe / E . . . y 
i A E ZUMUTUNG/ Franken Hit ¡ Keine Angst wegen des Titels, die Jungens Sprechgeang zwischen Lou Reed und LL Cool J. 
“genase ‚olection aus dem Hamburger Raum machen harten Punk Dazu ein wahnsinnig cooles Cover, liebevol! 
A ¿¿Q. — THE SEARCH FOR THE BEST 3 z Rock (mit großem ROCK) mit englischen Texten handgelettertes Booklet und bekanckte Fotos. 
B  — /.A. — THE SEARCH FOR THE BEST 4 i mal veder bittere Aussprachprobleme) a Die Marx Brothers des Undergrounds. 
mmm ed Rosetten Records Er : StErn 
Brg see SWIEL Zu tun hat wie Uni mit Arbeit CAREMANN AND THE NAKED FAGTORT- Inner fat | 
der gute Manni von dem PLattenlabel mit dem | nicht weltbewegend inoovativ, fast schon kon- CD - Strange Ways 
sympathischen Namen scheint sich doch sehr servativ in der Ausführung, aber solide. Mathias Arfmann dürfte ja als kastrierter 
der HC-Nachwuchsförderung verschrieben zu Live bestimmt ziemlich geil, auf Platte Philosoph und vielbeschäftigter Produzent 
| naben und muß ein völliger Idealist, super- aber schnell etwas öde. Dafür aber sehr ein Begriff sein. Seine neue Produktion, 
reich oder noch geschäftsuntüchtiger als ordendlich produziert. lars Ä F tatkräftiger Unterstützung einer ; 
ich sein. Dem: Wer wird diese Platten E n o iaa | 
kaufen? Nicht "soll die Platten kaufen", ar ne p a ark 28-30 0-1193-B 3 aus TE toba Me A h 
dem sie sind wirklich gut, jede einzelne, ee Ei: RR 3 und sich nicht an Übersde-Trends orientiert 
aber LP-Sampler kauft doch keiner mehr, es Daß der Dinosaur-Bassist hier mittut, ist Vergleiche oder ein Fassen der Musik in 
sei denn sie kommen aus einer Stadt jenseits die Existenzberechtigung der Band, würd ich Worte ist mal wieder ausgeschlossen. 
Bene des großen teiches, deren Namen mir gerade mal sagen. Bei jedem anderen hätte die Inner Ear" ist am ehesten ein "Werk", eine | 
Fr lant Palen ict. Anyway, die Franken-Hit-Collec- Plattenfirm gesagt, "Ja, lieber soundso, Sammlung von Musik, die Chart-Singles | 
| tion bringt uns jeweils zwei Songs von bekann- das ist ja toll, daß sie sich so viel Mihe ee uno. tit -samt liche Experimente 
ven und weniger bekannten Bands wie dem SYNDIKAT, |} gegeben haben, vielseitige Larmrock Stiicke ler cern. nech/Sf1200xS3nd 
E , o tabu. Vielschichtig und abwechslungsreich 
ELVIS LEFT THE BUILDING, STRAWBERRY SPRING (gut y zu machen, nur vom feinsten geklaut, DINO Jr., verbreitet sich Herr Arfmann und seine 
wie immer), EIS, REGURGITATED, EUROSCHAK (nicht g SONIC YOUTH und so. Aber ohne so ein bißchen nackte Fabrik in meinem CD-Player und da 
so schlecht wie der Name) und der lautesten eigenes Profil wirds auch 1 ilig, meinen y wird er wohl noch eine Weile stecken bleiben | 
; i angwellig 
mM Band der Galaxies, DISASTER AREA. Musikalisch sie nicht? Und immer nur lustig sein, und StErn | 
ma = vielseitig, einiges zwischen Punkrock und ironisch, hilftda auch nicht weiter. Danke, er 
Srttercore wird abgesteckt, die Songs sind da ist die Tür." Hätten sie's mal gemacht...  fygPARTY DIKTATOR = Workdwide 
a alle in Ordnung, SYDIKAT gewinnen aber voll. lars i Dead Eye/XMist 
ie Dazu ein D.I.Y. — Booklet mit Texten etc, schöne ee ae E ERE E as i Endlich, endlich ist sie draußen, und sie erfüllt 
gx ID. = - ; : 
ES Knock Det Res SAO locker alle Erwartungen. Brutaler Stoff beim ersten 
en ee an een MN Mal, einzig einige markante Rythmen bieten Halt 
& Best-Compi's (Da ist sie wieder, die tückische der Redaktion diese Scheibe zugeschoben fa und Wiedererkennungswert, doch langsam, ganz lang- 
verniedlichungswelle, angezettelt vom G'N'G), wurde ' (Wer ist denn hier wohl unser te sam schált sich aus diesem bedriickenden Monolithen 
zwei Songs von Newcomern und gestandenen Hasen, “Mr. Veteran von '77" ? StErn) M eine kaum greifbare, schwer definierbare Eleganz 
#3 gefällt mir einen Tick besser, K70, SILLY Die SHAMROCKS existieren zwar erst seit heraus. Nicht schön, einfach sehr sehr anders, aber | 
ENCORES (Geiler Name), NEW WAVE HOOKERS, TRB, oe er as an van MN mit Stil. Kein -Core oder -Rock, die Musik ist 
ea ae ee einfach eigenartig und braucht auch keine Schub- 
sorgen für eine vielseitige Platte ohne Lange- ze u e BN lade. Man hört sie an und nochmal an ohne sie | 
7 . . . . . : gral er ra Ag ats . : a OS fe 
ous und mit viel Melodiecore, wahrend bei der SELFPITY JESUS - Live - Tape — ca. ODM mE zu verstehen. Wer das bei Musik braucht wird das 
sz; #4 LOST LYRICS (Gewinner hier), WINDSCALE (so- Thomas Rehfeld, Weid M4 hier hassen. Ich durchschaue das Ding kopfmäßig 
E Romer : » Weldenweg 18, 2907 Grossenk. W = 
=; Zar erträglich, aber noch lange nicht gut) ECHO- Ey, nur der Ruler von den SUGARCUBES und WF iiberhauptnicht, aber meine Dárme knurren: GUUUUT! 
LETTES, CAREFREE, LA CRY, MENTALLY DAMAGED und | B52s des Nordcores ! Sieben bestechend Pi lars 
HEART POLITICS die Reihen der guten deutschen jute Songs vom Colnrade Open Air. Die ideale Y = = Straight Edge -Layouf i 
Bands aufstocken. Wie gesagt, alles heimische Ergänzung zu ihrer 7" auf X-Mist. Endlich Zee 


Produkte (tis auf DISTRESS), und eine solche 
Samplerreihe tut 100 x mehr fir die HC-INfra- 
struktur als noch'ne tourende Amiband. Voll 
mterstiltzenswert von der Idee her und konkurenz- 


ähig ist die ik 
o E lars 


1 
ft TAN Taha alta Taoahınıl an TAaWiecan Denn 


ll 


hat Grossenkneten wieder eine Band, die 
Republik und Hitparade erobern kónnte. 


Am 10.11. mit GALLON DRUNK im Wehrschloß 
StErn 


Jumor Till MU pai Du sus 


a asketisch, fre udlos Sich 
aufs wesentliche 


beschräukend aufgeklebt. 
XXX 


4 
> 


EEE, SRR 
CARGARON co 


: | >? 
Q oN Y e e ‘td y Y te ES b 
DRUNKEN BOAT - Drunken Boat F Bg 79 2 
Efa A eee oO A 


e 


de o di ya x 
me a 
ens CD 


IAN GOOBER PATROL - Dutch Ov 
É JE Lost € Found 
3 


YA i dresse i bei F.Kasten, Methfes- RE ER 
Obwohl die Lost & Found A nur ein a eo Künstlerische Musik aus küllüinst- 
Ja, um des Großen Wahnsinns Willen! Leute, | lerischesten Umfeld. Naja, um ehrlich :.: 
wir leben im Jahre 1992, nicht 1983 oder so u zu sein ist die Platte schon Okay, teil- 7 
Punk-Core, schnell, gewöhnlich, sehr deutsch,” Weise nette Kracher in alter Sonic- MIA 
seeehr schön und professionell aufgemachtes Youth-Manier, leicht angepunkt, teilwei- 2 ? 
Cover, technisch nix zu bemäkeln, textlich Se P ere Meer ve Shpärenklänge, E) 
der alte,sozialkritische Lala und das war's aber insgesamt enttäuschen mich Platten, its 


auch schon. 6 Trax, 20 Minuten oder so...). die "okay" sind noch mehr als die rich- 


Y paar Häuser vom Englischen Seminar weg 
ist hab ich es noch nie geschafft, dahin’ 
` zu kommen und mal mit dem Macher eine 


.. 


E "PopcoreBandausenglanddiewiesnuffklingt" aia Mun Pue Dado Prbunde tig schlechten, weil die okayen mit 
Ex | < will ich nie wieder schreiben müssen. e BIER (fü 2 c ) x Hernia etwas mehr Mühe sicher hätten voll gut 
“ef m aber: lustiges Cover, 21 Songs, Dice SIER A Fürs Cover), Era 


> ee korrektes Label aber öde Band. 


PER A ADA sein können. Naja, Debüt der New Yorker, + 
f- CUBAN ASSASSIN - Demo-Tape, ca.5 DM bei y re en Lae Cie even feg pet Ee Sue 
Christian Meissner, Im Moore 33, 3000 eae RA S gibt finden wir ¿8 
Hannover 1 ; : 2 
‚ Im hannoverschen Moore werden nicht nur 
verlorene Sachen gefunden, feuchte Quarter- 
orgien veranstaltet und Englisch-Seminare 
terrorisiert- nein, ein kleiner unbeug- 
samer Haufen von Metallern bemüht sich 
erhellen mag. Also, in den Achtzigern dieses Genre vor dem totalen Niedergang zu 


A IR 
> DOVE - Wrecking Ball ; 
a + Lost & Found 7 


t? 


END > 
CA eS 
3 g Eigenartige Platte mit konfuser Ver- 


PLAGUE - None of ¥ 
Demo für 8 DM inkl. Porto bei Trost (whl nicht 
ganz bei Trost was, hohoho), Schönborngang 16/6, 
A-1080 Wien, das ist in Osterreich. . noch 


, Hoho, pooositive Überraschung! Angenehmer, emo- 
naher Rockcore (Schublade zu), prima Sound mit , 

xi guter Songs in gut produziertem, aber hintergrün- ; 

A dig aggressiven Sound. Bislang teilen sich ein 
E Herr und eine Dame (die leider so kiekst wie die 


Ea gangenheit, die das unverständlich 
N y geschriebene Info nur ansatzweise zu 


“1 mit der Kohle aus einem Columbiatalent- . bewahren. Im Vergleich zu Hannover's o 
* | & wettbewerb aufgenommenes Elaborat eini- im dió. Flanell-Headbangern und Salon-Metalheads, Y 
= ger Ex-Sonstwas-DC-Leute, bei der | i unterwegs in Sachen Frieden und Gerechtigkeit, =. | 
; bemühen sich CUBAN ASSASSIN sehr erquicklich, ; 
die versciedenen Spielarten zu vermischen, 
aber dabei nicht beim hippen Crossover zu 
landen. Gebührt Respekt. 4 
StErn er ¿e a 
* MORDRED - Vision - CD - Noise Int./Dark Wings 
Die experimentierfreudigen Jungs aus ¿e 
San Francisco mit neuer Vision. Da wird gerapp moi 
= gescratscht, gerockt, gefunkt und gebluest. 
“; MORDRED sind musikalisch begnadenswert gut und 
«a Thies würde sie sogar als Untermalung seiner 
Schöngeist-Abende nehmen wenn er mal ganz 
progressiv gelaunt ist. MORDRED sind nicht 
Hardcore (glaube ich!) und hätten's verdient 


ist, die anderen Songs sind eine krude 
Mischung aus Neo-Sixites, Queen und 
Powerchord-Gitarren. Nunja, anders... 
Bin noch eher ratlos. Bißchen kurze 
Spielzeit, die CD. "Das is' ja MRILI- 


^ . ON, und das nächste is' von GARY MOORE" ; 


e 


hör ich da gerade von Kay. 7777727? d 
: a. An E "MERO de A. x 


OLVENT DRAG - Insentient 


berühmtesten Wiener (nein, nicht Tiberiju), 
E Boost/Frohes X-Mist 


lars AF: Le al ns AA 
> Trotz Grungeetiketts, das skeptisch machte, | 


M . è ne . . d RUSH & E 7 AL 
A schöner, harter Gitarrenrock.mit Hammerproduk- me, E 14 > ÉREATOR < Renewal 
43 tion. Originell se eine nn rn “ ie ¿9% Noise International (bestimmt ein Tammajor!) 
aber eine sehr sehr schöne über 


i o eae . 
; iB £ = i in AS © So'n richtiger Metal war ich nie kann auch ni 
hi er 1 eine hat er noch V/A - Free Yourself - CD - OX/We Bite ee. a auch nich 
eae ee. Die "German-American Hardcore Compilation" "as: mitreden, wenn anere TESTAMENT und so abfeiern, 
aus dem Hause OX. Uber das "CD only" werden _kenn ich nämlich gamich. pels, ded a KEA- 


sich wieder einige ärgern, aber Sampler TOR auch vorher noch nie gehört hab, obwohl die 


gamicht. Ne, also, echt gute Platte, aber halt 
de ala 10000 andere Bands. 


a 


E lars TA P aS y “ verkaufen sich halt nicht besonders und als MM. Br x use 

en BEN UR ya. 2 LP erst recht nicht. Man muß mit der Zeit HE Ja Au riehtich ere Sind. Hab Ja früfer nur OPE 

“ = UNION CARBIDE PRODUKTIONS- - Swing Y- gehen ! Naja, auf alle Fálle lohnt sich ae Sie und so gehört. Wenn ich allerdings statt ies 
Radium/Roadrunner dieses Teil mit NECRACEDIA, BOXHAMSTERS, 14 Boys don't cry" sowat in die Hände bekommen ES 


è hätte, dann wär das aber vieleicht: alles ganz 

g amers gekommen, da ich mich trotz meines 

A ¢ gesetzten Alters durchaus für dies vielseitige, 
Y ungeposte Gemetal erwärmen kann. Gute, viel- 

Y seitige Songs und so, könnte echt ma wieder 
a meine Jeansjacke (scrry, wollte sagen:Kutte) 

4 wieder raushohlen. : i 


E nE oa | BER Ei. Le r 
En) <<" ih) 
/METAL MIKE: "My Girlfriend is a Rock" MCD, XXX) EEE 


Nichts als Spott hatten meine ach so toleranten lena 
und hardcorigen GnG-Kollegen für jemanden übrig kgf 
ie. der sich Metal Mike nennt. Wiedermal: sie hat- JENS 

à ten unrecht, ich hatte recht. MM ist ein kulti- Rd 
ger Goof-Punk aus Texas, der Alben haßt und RS 
alle vier bis fünf Monate eine ER herausbringt. 
Wenn alle so lustig und geil sind wie diese, 


StErn a werden bald ganz, ganz viele Leute Mike lieben 
FRANZ FLAK - Soulpunk - LP - Red Rosetten y und bessere Menschen sein. 


Die LP zum Sticker in Nr.7! Vergnügliche LP = 
mit kultigem Barbie-Cover und sehr gutem 
Modpunk (Soulpunk!). Erinnert etwas an 


: E wage TECH AHEAD, DETONATORS, RICHIES, MISERY L.C. K 
Es geht wieder aufwärts mit dem nach KEA M UPRIGHT CITIZENS und anderen Feck a Gig. oe 


zwietbegehrtesten Export Schwedens. Zwar nur 2 Sparpreis von 20 DM incl. PP beim OX, . 
ein bisserl, aber nach der dritten, schröckli- | J.-Boismard-Weg 5, 43 Essen 14. SA 
E os d 


chen LP ist das neue Werk doch dank der ver- = StErn i age % BU AE. 2 
. iti d d h Eo ' N » 1 2 Sn 
a LA. and der reheren Pre d [MY LAI - 7"(6 Songs), 5 DM+2DM für PP bei 


; a ERS Thilo Schenk, Gondorfstr.11, 5413 Bendorf 3 
viele Bands werden ‘sie nie an ihr göttliches Auffällig erstmal die lange Spielzeit und das 


> Debüt rankormen, aber man möchte sie aufgrund 4 hervorragende Cover. Da wurden mal die 
der neuen Songs fast mal wieder live sehen. "Möglichkeiten eines Vollfarbcovers ausgenutzt. 
NA re Musikalisch waren die Erwartungen durch 

‘Demo und Tubebreak-Sampler relativ hoch und 
siehe da-niemand wird enttäuscht. Core mit 

Ecken und Kanten, volle Power in die Fresse 

mit Hit "In Cops we trust". Von uns bereits 

; „für's nächste Konzert verpflichtet. Hype 


N ; 
mM. ES Monats ! Kasufen, aber sofort ! 
9 


duktion doch ein Hoffnungsschimmer. Wie so 


= Andreas 


= 


AKA MAN IS THE BASTARD - Sum of T$ 
THE JAM. Es wird in anderen Garten gewildert, ; ; - : è 
aber verbissene Klischeehaftigkeit stellt ps Men - "The Brutality continues..." pe 

«Sich nicht ein. FRANZ FLAK spielt munter ermiform 


= ae VW drauf los und ist die soulige Antwort auf » + Uiuiuiui, so Ex-NEANDERTHALer können ganz schön 
; a BOSSTONES. _ a zei ERY stunkig werden, wenn man sie reizt. Und wenn 

a.” YOUTH BRIGADE-Come Again-Advance Tape `a, ni die Welt drumrum dam auch noch so richtig = 

q pá pole) Desenieseion ` GROOOCOAAARGHUG! ist, dann kommen eben solche OT, 

et. :Sechs Songs von der neuen YB-Platte (oder > ; = : ; 

r xģsollten das alle sein ?) und alle über- Tarah Gabe reus. Man hart richtig q 

iy daß sie ihn gewählt haben, denn vom eigent- „y zeugen. O.K., wieder so'ne Rentner-Truppe gebückter 1 Gang, baumelnde Arme und so, wie 

wen Pa die Musik: Ein langsames, an sich aber kraft- 


» aber YOUTH BRIGADE kommen mit neuem 
volles Schwiengen, kraftvolles im Takt wiegen 


peda ist nicht mehr sonderlüch viel übrig ge- Wy Material und irgendwie hat man einfach den 


“yea blieben., Offensichtlich haben die Jungs zu- A Eindruck, daß sie nicht nur wegen des Geldes É und dam wieder ein zorniger Schrei. Saubru- 
Be viel GOD, WINTER und PARADISE LOST gehort... W Wieder aktiv sind. Seit ihrem Konzert im { tal, diePlatte, düster, dister, kein Hauch 
HW Trotzalledem sind sie immer noch ae = RR Wehrschloß bin ich von der Heiligkeit dieser schöne Meloaie, ein einziges Reißen, Ziehen 
M herausragende, für die Entwicklung ee a Band eh ziemlich überzeugt. Sollen sie und rohes Fleisch vom Knochen beißen Zeit- 
sikgeschichte entscheidende Band, die im also ruhig wiederknmmen. z aa ioe eae 
Jazz verwurzelt sich dem Grindcore stellt StErn BULLET LA VOLTA - Swandive omal ' Sinzig barti ot! 
und ihn als Herausforderung ansieht. Na Sub Pop (Aha?) Braucht jeder, der irgendwie, irgendwas nicht 
denne: CECIL TAYLOR meets CARCASS/MORBID gut ieiden xann, so zum Ausleben. Schade, da 
ANGEL... Pflicht fiir alle anspruchsvollen Natürlich gottgleich, eine Schande, daß sie es wohl mr eine Mini-ip ist, ist jedenfalls 
a eee o epi ae? E nicht mehr sind. Zurecht Träger dexs einzig- sehr kurz. 
en ie a y D Sign tertrágemmeistera, ich werd euren Jars 
schni ichen Mu Le X it ; 
Sele EIER... Hennings DAE BRE ; 


so jung und schon tot, seufz... 
lars 


a, ne en er E 
jenseits dem Meer des Kommerzes, eine kleine, 
von Seemannern oft übersehene Insel in den 

Fluten von Vinyl die es gibt. Eine glückliche 
et Insel, so billig, daß sich fast jeder leisten 
gs ı kam, da mao vorbei. au schauen. Eine glück- 

liche, Vielseitige INsel, aber beileibe keine 
langweilige Idylle. oe 
Das es im Singleland nie langweilig wi dafür x E 
sorgen alleine schon Bands wid 3 PUSSYKISSES. 


Are ‘i 
Na, del 
fi wegen Liebloser Aufmachung, dafür aber billig . eluxe ist die -Qualität ja nicht gerade, . 


ehe ; 
y, in Grosdeutschland zu haben über (Zuma Records, r zielich dumpf. Die Musik aber schmeckt- > : 
y etwas mach HELMET, etwas nachBIG BLACK und ein ` 


x Deisenhofenerstr. 6, 8000 München 90) ganz bisserl nach NAKED RAYGUN (obwohl ich nich 
, NECRACEDIA waren ja auchmal Bewohner des Single- x ee 
sagen könnte warm), henb und knusprig, und 


, 1 
e haben ee mun aber in{B a NES} y hinterläßt einen rauhen a .Kann man 
a nicht, was sie gegen den KISS-Basser he ruhig von nachnehmen, obwohl sie mir, wenn ich 


ss cre was ihnen aber nicht so gut getan 


Drei deutsche Frauen sind für ein machwerk von | sie an einem Stück verpu z Aea 
unfaßbaren Minusqualitäten verantwortlich. Da Se hat. Die Texte stimmen zwar immernoch, aber x Magen 1 = en N SEN f 
a a ihrer Single wird bei "Rock the Boat" irgend w legt. Eher Happchenweise. =e” yon 

schrummelt die Gitarre wie bei den legändären ; 5, las a EE 
:. was Gemeines zwischen Clash und Ska verzapft, WB: az KU, De EN 4 


SHAGGS, das Schlagzeug rumpelt, als wenn Kay ie : if 

Mb sulk mitspielen würde und die Produktion des ‚X... Schon hundert Mal da war, und "Dead People" baut NUMB - NUMB - CD - KK/RTD 

Ae de a RER niet 4 SP auf so ein dermaßen geklautes Riff auf, daß man NUMB ist ein genauso blöder Name wie Hulk una 
en wir au arhan oe die Platte nur als bedingt gelungen bezeichnen bescháftigt sich mit dem Verschwinden der 

l t kann. Ich meine, innovativ waren NECRADECIA ja |Grenzen zwischen Freude und Schmerz. Ihr 

nun nicht, aber das hier ist auch noch relativ I neu- und gut aufgelegtes Debut schlägt Katzen K 


unagressiv. Sorry, ihr Leute bei (Ripe Records, | in sdie Flucht und ist eine einzige Reiz- 
1739 East Carson St., Bax No..250, Pittsburgh, überladung und un un, (was mir 


wird vestohnt und versucht, mit Billigsex 
noch was rauszuhohlen, aber, nein, meine Deae- 
men, das ist nicht lustig. Wenn das ganze ein 


Scherz sein soll, dann ist er blöd, und wenn ` .. PA 15208) Naja, immerhin selbstgemacht, was immer so einfällt...) Man weiß nicht genau wie 
(| die Platte ernstgemeint ist, gehören die Laube * wieder Pluspunkte gibt. A a te cdas machen und‘ was sie da überhaupt machen, 
in eine Klappsmühle. Für die Platte spricht "Ihr lange Zunge können sich| BLACK HATRY TONGUE aber es ist kein Zuckerschlecken. Einige 


-Eg wiederrm, das sie sehr kurz ist und mich ar + voll in den Arsch stecken, für Single's, wo 45 ” Passagen sind fast unhórbar. Langezogene Quietsch- 

y 4 gsgebenermaßen sehr verstört hat. Wer's nicht g draufsteht und man voll lange nicht merkt, daß töne, daß ich Angst um mein Aquarium kriege, aber 

A lassen kann: (Doggybag records, Starkenburg- sie auf 33 sind und sich nur über die schwanz- dann überwiegt die Faszination an diesem Sound, 

‚A ring 43, 6050 Offenbach) | und basslose Produktion ärgert gibts nur Miese. der in den heißesten Feuern der Hölle gemacht 

A Das Label scheint mir nicht ganz dicht zu sein, "Ugly, noisy Grunge-Rock with power" sagt das ‘wurde. Pinhead and the Hellraisers ! Hört euch | 

$ ein weiterer Bewohner des Singlelandes den Y Info, und leider stimmt das auch. Geklaut, und das an, ihr doffen Deather, das ist der wahre Tod. | 

zwar genau von den Seattle-Bands die ich nicht STERA mo zz 

. Buh.Die B-Seite ist zwar etwas besser, ori- ii ¿EA 80 - Schauspiele Y 
Nail alles selber gemacht ‘ | 

_ Jedesmal vor dem Höhren einer neuen EA 80 - LP S 

mach ich mir sorgen, ob's dem noch was ist, so 4 

auch diesmal. Es geht ruhig los, sehr,sehr sauber 

im Klang, aber schon nach 1 Minute "200m und 

„_ danach" sind die Zweifel verschwunden. Der Sound 

ist neu, anders, man wagt mehr Disharmonien, dem 

die Pseudo-Lärmansätze der letzten LP gewichen 

sind, die Gesangsparts aber meist straight. Weni, 

ganz wenig Punkist noch über, Balladeskes über- 


ho x DOLLS. }'Wahre Erfahrungen und Emotionen" werden / mag 
ku im Presseinfo erwähnt, und das bei einer Country- | gineller, mal laut, aml leise, aber insgesamt 
try 

A Scheibe, die TRUCK STOP mit den Zähnen kmirschen hat sich da jemand mit dem rausbringen der Single 

Y lassen würde. Hühnergefickter, echter Piss-Cantry, inen Bärendienst erwiesen, und zwar (Gasoline ; 
:* das muß man sich mal vorstellen. Genauso toll, Boost/ via XMist) 7 

en AN wie bei 352 in den Kassler Bergen im Stau zu ; Da wir gerade beim Verreißen sind: Genauso geklaut 

2% stehen. EIne musikalische Unverfrohrenheit = wie das bisher schlechteste Fabi-Cover aller Zeiten”® 

Af M ersten Ranges, oder soll das auch wieder witzig MSind auch die musikalischen Belanglosigkeiten, | 

ia © sein und ich hab nur keinen Humor? AS$! iw die die} Y-FRONTS| verbreiten. Obgleich sie ja auch 

5 Si Erfreulichere Einwohner sind die gerade erst aus [4 aus der Gegend sind (support your local scene 

¿e dem Casettenland, etwas weiter nord-östkich in und so) fand ich sie live immer öde, und auf Vinyl 


og i we i illig produziert, aber diese 

e. Richtung Obskurität gelegen, umgezogenerl JONAS ist das alles zwar gefállig p $ ; - 

i IK] Super-Produktion, professionelles Sound Musik, hart wie die Hosen, melodisches Rumgepunke wiegt, nachdenklich-Verqueres, aber guter Stoff. 
; Man hört die Platte gleich nochmal, denn soviel 


“in Richtung DINO Jess HUSKER DU und so, aber ohne Textblatt ist die pure Reaktion. Nett, geht 


Hee auch mal Disharmonische ee Core-Chöre und so. Mein Gott, prinzipiell kann ja jeder seinen belang- 
EI 4 insgesamt eine deutliche Steigerung zum Tape, losen Kram independent rausbringen, aber wenn man 
E A da wird nochmal was draus, vorrausgesetz man nicht gerade alter Freund der Jungs oder Ur-Hanno- ~ 
; * bleibt bei Snoop Records und versucht nicht veraner aus prinzip ist, braucht man diese 3 Songs; 
A als Clone-Band bei SPV oder so Karriere zu nicht. (Nasty Vinyl) ee E Es yy nischer oe a nie zm Gejamere. dos | 
; ys machen. Einizge Minus ist das doofe Info Nach all den langweiligen und bösartigen Insula— gs” sind wieder tücken anders geworden, 

i ; bißchen weiter weg von den anderen, und, ERD eee 


ist entgangen und die Texte magnetisch wie immer. `! 
(Auch wirr wie immer, 70% sind für jeden, der . 
Rest bleibt geheim). Und es gibt immernoch Hook- 
lines, kein mides Dahingedimpel, die leichte 
Melancholie, ansatzweise unterbrochen von iror 


verstimmelte Fragmente von Experten wie ine nern wird es mal Zeit, das man wieder en ots Pa preisenswert. Pag eS Ta 

Hannoverschen Allgemeinen Zeitiung, den Peiner etwas sympathische ren Gesellen trifft... AR lás P BE y) Y q j 

Allgemeinen, dem GAGS & GORE und ähnlich glaub- PA kommt er schon, die(BECK SESSION rO a x E le A 

würdigen Publikationen anpasserisch zitiert, UN 4 des etwas spckigen Namens war ihre LP ein Genuß, SINDÜSTRI EE: = “ 

: ' die 7" Twi Shout" scheint aber eher so ein ¡"The sea"-12" (Lux-Noise : Semaphore) 

zusammenhanglos die Vokabel 'Sub Pop" ins SPiel A die 7" Twist and gen: : L ee ae ee modos ere deale N 3 
, bringt. Mensch, Leute, die Info's interessieren 5% Spässeken zu sein, ein Cover des Klassikers, was : SP OM ee AS Ba a denies E 

keine Sau, zumindest nicht, was die HAZ über A sicher im Übungsraum spaß macht, aber nicht un- x er a we N 

¡JONAS JINX schreiben. DIe Band ist gut er / bedingt sein muß, ein ordendlicher Meladie-Böller WW?) „ur sun: = 200%0 eto-Petischistin, beide | y 

um ohne solche Spirenzchen auszukommen. (Snoop und ein doooooaomiges, langsames Grunzstück wirken Können halbwegs spielen und suchen sich noch y 


nicht sehr homogen, eher wie eine Compi von Sachen,’ "men-netten, xleinen Funker am BaB., Grunger 
die nicht ehr auf die LP gepasst haben. Dennoch, una Funker verlieben sich-in Poserin und lie 
AE wegen des kaum minutenlangen "Fight the NI Zatastrovhe zeht ab. Metal-3runge, wie er 
Sys a e Sete . (Mist) Es pana nicht sein e 
So, meine Damen und Herren, das war es, unsere la $ LAY 27 OE ATA Y 
ws Bomben und pervertierte Mann/Frau-Beziehungen, mússen das Singleland verlassen. Wir hoffen es Strive/XMist 
bißchen naiv, aber well-intentioned. Geht put hat ifmen gefallen, und auch wenn wir die Ein- e Mi 
ab, besonders die schnelleren Stücke auf ae ” wohner bisher sehr kritisch betrachtet haben as si 9 mi m vr it arm wae A 
B. Die Jungs im Süden scheinen auch ganz gerne »?*. hoffen wir, daß sie dem ein oder anderen doch ' nicht sein. Soll doch einjeder rumposen wie \ \ 
Mal im Suff kultige Wetten abzuschließen, man mal über den Weg laufen und ihm oder seinen Mit-% BN mag, solange ich nicht mit NY-Shirt übern di A 
beachte das Single-Inlet. Gewinner-7", (Red bewohnenern eine nette Chance geben. Fuck CD's, BN ter und Mütze rumlaufen muß. Das harmlose Gepo- U 
. ` Rosetten Records, c/o Manni Schleicher, Buchen-fAN, neue Bersos, Datensammelungen und all die ande- + mi se sagt doch voll nix über Musik und Haltung d 
ring 33, 8551 Röttenbach) ren Elemente jener Fortschrittsgläubigkeit, die | | Leute aus. Sich dartibe rege 
6 r aufzuregen zeigt doch 


ea Ss) Aus dem Osttell der Insel konmen {DMB} ‚deren unserm tollen Planeten schon soviel Gutes getan wieder mal nur, das Teile der HC-Szene nix bes- 
nichtmal einen Nemen dafür ausdenken?) Zwar wy ae ; unwichtiges Zeug zu debattieren. Engagierte 
ee ae en u, FISHWIFE - Ritalin ep = Cargo/Headhunter pp ee ae 
, aufwarten und auch dank der netten Texte (aller- | F ie en 7 se Pec Seek mittelschnelle Metalcore-Stiicke mit okayen ; 
E Sea eet ee nd ‘Ritalin schließt. da santos Texten, gibt's nix zu meckern, außer daß das 


"und mit dem gut-deutschen "ze" für "the") mich : ; ; ; alles so originell ist, wie Fastnacht mit a 
an. Irgendwie scheinen sie sich nicht ganz einer roten Pappnase rumzulaufen. Aber wem's 


positiv überrascht, nachdem ich übreall gelesen 2wischen dem Rhvtaus- Bands und den Melodte- 
habe, wie doof die Band sein soll.(strive/x-mist) Ron eee ica ou können und so hangen Spaß macht... Wo das Zeug herkomt, ob NY oder 
ie g von weither, \OCckern € en ee Preetz ist doch völlig egal. Mal sehen, wie 
Gebriider up gig sie mit ihren Songs irgendwo im definitionsloser 
von Celle nach Hannover nämlich, eg Raum wo sie guten Musik machen ohne sich es mit neuem Sänger und Gitarristen mit dieser 
gutmeinenden, ordendlichen, halt nur nicht - 


ke A ee Sor üb Pr infos zu machen 
land, und auch zu zweit. Die "Pick-Up Sumer" 7". oe rea sa = 5 sonderlich originellen Band weitergeht. 


beherbergt einen Überhit, hart aber herzlich, y A lars 


sy Records) Treu RA AOSTA 
Ein sehr wilder Bewpohner des Singlelandes ist | 
IKAT,J ziemlich punkig, oh ja. Eine Single 
mit sechs Punkrock-Krachers, gut gebrettert und 
rauh produziert (inkl. Bialuchsche Kreissägen- 
Xi ` gitarre). Textlich auch in Ordnung, tote Freunde, 


Aj 


u R 


DOWNCAST sind eine der wenigen Ausnahmebands. Sie 
‘verkörpern den Spirit von Hardcore so konsequent 
und ernsthaft wie keine andere Band, die mir bisher . 
+. unterS kritische Auge gekommen ist. Ihre Musik ist 
ungewöhnlich, sperrig, untauglich für die 
_—Mánnlichkeitsrituale vor der Bühne und vor allem 
„weder eingängig noch einfach. Ihr Sound ist nicht 
.sgreifbar und trotzdem offen für verschiedene 
„Einflüße. So straight wie DOWNCAST ihre Musik den 
gängigen Normen entziehen, so betreiben sie auch 
. ihre Bandpolitik und den Umgang mit der Szene. 
«Wie auch FUGAZI lassen sie sich auf keine faulen 
- Kompromisse ein und glauben das woftir sie stehen 
+ anstatt HC nur als Imagepflege zu betreiben. Bands 
wie DOWNCAST zeigen, daß es möglich ist bei den | 
Roots zu bleiben, keine CDs zu verkaufen und eine 
Vorbildsrolle zu übernehmen, die ihnen selbst 
bestimmt nicht gefallen wird. 
++ DOWNCAST wurden in Deutschland von "Manager", 
"Freund: und. Mirhewonhner Kent MeClard begleitet, der. 
das Ebullsitron-babel‘und das No Answers-—Zine. ..: 35 
macht. Mit Fahrer Willi als erfahrenem Scout waren 
‘die Kalifornier fast eine Woche bei uns gestrandet, ~ 
kurierten Grippen und Skateunfálle sf rátselten 
wo Warschau liegt, erwiesen «Fl MENOS ‚kompetente 
Memory-Spi y” en puppten sich als sehr junge 
ind sehr nachdenkliche Zeitgenossen. Das Interview’ 
machten! Hanno und Stefan nach einem veganen Bett- 
hupfer cin. der Balzschen Großküche. 
o 


IGNG: Wie kommt ihr damit klar, daß die 
’ meisten Leute auf eure kontroversen a j 
Texte nicht wirklich reagieren. und eher. 
auf Vergnügen aus sind ? 
'Kevin: Das ist hier eher ein Problem 
‚weil nicht jeder versteht, was wir sagen. 
(kein Wunder bei seinem Genuschel! Der 
‘die Tapes raushört) Aber wir hatten auch 
Shows in Amerika: wo wir in einem schreien- 
| _. iden Chaos rumgebrüllt haben. Manchmal sag 
Anwesend: waren Kevin(vocals), . wir was über Patriotismus und wie dumm 
ı Sean(Drums), Dave(Bass) und Kent. das ist. Da ist immer irgendein Patriot i 
Gitarrist Brent schnarchte bereits Publikum, der sich daran stört und losbrü 
im Eisenbahnerzimmer vor sich hin. .. Es kommt drauf an, aber meistens lehnen 
GNG: O.K., eine kurze Bandgeschichte | Sich die Leute zurück und hören zu. 
Kevin: Es gibt uns seit drei Jahren ‚Kent; Erzähl doch mal, was in L.A. war al 
‘und seit ungefähr 7 Monaten ist Sean ihr “Grace” gespielt habt. 
© in der Band. That's it ! © |Kevin: Hm, was soll denn da gewesen sein 
=- GNG: Die Zukunft der Band ? ` ' „į |Kent: + +» (Gelächter) 
Kevin: Die Tour beenden, ruhig ¡Kevin: Ich erinner' mich jetzt nicht dran 
‘schlafen und danach wieder ein paar ‘ aber "Grace" ist natürlich der provokativg 
Sachen aufnehmen. ı Text. Viele Leute hassen ihn und viele: 
GNG: Gut, jetzt wird's ernst. Wie _ lieben ihn. i 
geht ihr mit dem Klisċhee um, von dem, Sean: Einige Leute haben sich über den. So 
: viele glauben, daß ihr es vertretet ? 'auf dem "Give me back"-Sampler bird a 
Ich meine, ihr seid Veganer und auch : Das war zuviel Pro Gay. Ä 
sonst sehr straight. Da stellt man GNG: Was könnte zu Pro o Gay sein Y 
euch ja gleich in die Straight Edge- 
Ecke. we 
Kevin: Hm, wir machen nichts dagegen. ` Kevin: Oh, für Schwulenhasser ist 
Ist mir eigentlich egal. a alles Pro Gay zuviel Pro Gay. 
Dave: Du meinst ob wir versuchen, da . Es gibt da viele verschiedene 
rauszukommen ? , i Ebenen. Viele sagen, "ich bin 
GNG: Ja. nicht schwul, sie sind schwul, 
Dave: Ich glaube wir sind von garnichts ich lasse sie in Ruhe und alies 
ein Teil. ist in Ordnung. Und dieser Song 
GNG: Ja, aber man drängt euch in die war ein definitives Statement für 
Rolle. die Unterstützung des homosexuelle 
Kevin: Wir haben uns nie dafür intere- Lifestyles weil es eben so extrem‘ 
’ ssiert. Wir haben nur gespielt. Wenn unterdrückt wird. Schwule und 
wir SE-Shows spielen, versuchen wir Lesben werden zusammen geschlagen 
vieleicht keine SE-Sachen zu sagen und a und es reicht nicht, einen 
wenn die Leute besoffen vorne überkippen alternativen Lifestyle als existen 
“und rauchen, sagen wir vieleicht einige’ zu akzeptieren wenn er in unserem ” 
SE-Sachen. Aber wir sind trotzdem keine Land so unterdrückt wird. Macht | 
ıı SE-Band. - 2 das Sinn ? - 
GNG: Ja, klar. Glaubt ihr, daß 
eure stark anti-sexistische Seite 
für viele- Leute etwas Neues ist ? 
Gegen Patriotismus zu sein ist 
normal und einfach in der Punk- 
Szene, aber Sexismus ist ein gan? 
anderes Thema. 


| Kevin: Aber diese Anerikanisierung haben wir 
; auch gesehen. Nicht so extrem wie BORN AGAINST, 
y : aber=at thatsrock-place... 
Sean: Chemnitz. 
Kevin: Jeder, aber wirklich jeder hatte eine 
Se os ` Ami-Miitze oder ein Ami-Shirt. YOUTH OF TODAY, 
ES «+ walk proud, CHAIN OF STRENTGH, the most 
- + SE- Shirts you can find. Und sie haben Marlboro 
geraucht und Bier getrunken. Wenn wir nur 
solche Shows hátten, wiirde es mich auch árgern. 
y Bei den Shows sind ein paar Leute, die in 
í TS diese Kategorie fallen, aber es ist bei uns 
: “nacht. so extrem. 
TEE ns GNG: Wenn ihr auf der Bühne seid, seht ihr 
I. E RR sehr ernst aus. Aber ich habe euch jetzt 
: 3 : “4,5 Tage erlebt und weiß, daß ihr nicht so 
i depressiv seid «y TE Shae 
Geir sind sehr ernste Leute,aber wir 


B. Jungblut 


haben natürlich unsere goofige Seite. Wir Fuchskaule 3 - 5307 Wachtberg 5 
er essen gern und gucken “Eraserhead” und . 
war von” AnfAng an ein albern nur so rum. Ihr habt das ja gesehen, Tel. 02 28 / 34 21 99 

Hauptthema für uns. Als wir anfingen aber es gibt auch diesen ernsten Teil, der t 

haben alle über Straight Edge und meist auf der Bühne rauskommt. Manchmal ist' 

Rassismus geredet, aber von Sexismus es nur Ärger und Frust, der raus kommt und, 

hat niemand gesprochen. Es sind oft da ein Ventil findet. a ro 

fie so kleine Sachen‘ die sehr Sean: Heute zum Beispiel. (Bremerhaven) 


Verio ead: Sein können. Kevin: Zum ersten Mal auf dieser Tour Ess 
GNG: Sprecht ihr mehr Frauen an als Brent voll dabei. Alle anderen Shows Ads 
ess MO- Bands 2 | nur mein Frust, aber. heute hat man e emerkt, 
O 9 daß er voll ausgebrochen ist. Er is RLS: 

GNG: Ob sie mehr Frauen anziehen ! reingekommen in was auch immer Pegi, machen. 


Kent: Oh, (kaut drei Ernussbutter- 
brötchen gleichzeitig) if dachte if 
hätte Erfachfene verfanden. 

Kevin: Schwer zu sagen. 

GNG: Kriegt ihr eine stärkere Reaktio 
von Frauen ? E, ARAS E 

Kevin: Kommt drauf an was sie von uns Br a. Misery L. C.- 


es Smash-Hit 1 


Kent: (mit diversen Resten von Ernuss- 


butter in der unteren Gesichtshälfte) A | E f a Best.-Nr. 28448-414 LP 


= “wir 


Ich glaube, daß am Anfang die emotional 
Reaktion der Frauen viel stärker als bei‘ 
Da waren viele Shows 


anderen Bandss war. 


„die sehr intensiva tY: P a s Lv, et di 

Sean: Du hast noch Butter im Bart. ™ m... Pr U j 

Kent: (unbeirrt) Und mittlerweile hat \ Br, S yy y y 

. jede HC-Band einen Song über Sexismus.. . : ESO ar: ADAN 
Aber DOWNCAST haben damit angefangen. RE i ++" SORANC 
Kevin: Das stimmt echt. Ich will daŭr — ; 

kein Copyright erheben, aber das ist das, 

lwas passiert ists- rc... oe. 

CNG: Als ich in den Staaten war, waren 

| bei den Shows viele Mädchen, die nur mit. 

| ihrem Freund da waren oder weil sie die 

| Typen alle so coool fanden. (Ach nee, wer 

' nat denn immer fett erzählt wie toll das 2 EIR po 

: war als alle Frauen bei den Konzerten ihr | SL 388 : FUL 


. immer so coool: fanden, Mr. NYHC ?) "hier 
Cocks d' Orange - Full Edge 
Smash-Hit 2 


ave: Ja, die “Cojacks". Hold my Coke, . AS 2 nn a El Best.-Nr. 28449-414 LP 
hold my Jacket. E | | | l 
Sean: And then into the pit. (Gegröhle) : : ‘ 

Kevin: Das passiert sehr oft. Und es. 

ist ein Teil von dem was wir ansprechen 

wollen. Diese Sexisten-Mentalität, die - 

auch in der Punk/HC-Szene herrscht, die : 

ja eigentlich unabhängig vom Geschlecht 

für alle eine Alternative zur Gesellschaft 

sein sollte. Ra 

Es folgt eine sehr lange Diskussion über | 

BORN AGAINST und deren Eindruck 

'GNG: Als BORN AGAINST aus Europa zurück- 

kamen, haben sie sich ziemlich aufgeregt, 

daß sie hier so viele amerikanische Clowns 

gefunden haben und solche Sachen. Wie habt i ; y $ 
¡hr das in den letzen zwei Wochen erlebt ? . : 3 $ Y ro 
‘Kevin: Also, erstmal Be m ganz er : ae i ” s AS 7 
andere Voraussetzungen. Keng hat unsere : ee 

Tour gemacht, jemand, der ths gut kennt und . å Lo GAR NRA Is this for real? 
‘ein guter Freund von uns ist. Und er ist EN Smash-Hit 3 

auch hier mit auf Tour. BORN AGAINST | de | 
meinten, daß sie mit zu vielen amerikanischen x on ge | Best.-Nr. 28446-222 CD 
|Bands:gespielt haben. Und ich bin auch | < | Be p : 

nicHt nach Europa gekommen um mit Amis zu 2 | (Prod. Stevenson/Egerton/ALL) 
‚spielen. Ich will eg ai DO passiert ; a LP = 20,- DM/CD=25,- DM 
‚Kent: Der Typ, Stefan Rose, der die tour ae eae | 

gemacht hat, hat sie nicht einmal live ee | o ee Nur Vorkasse! 
gesehen. Und er marar e ee ee Pe me ee = De | ia no 

und DOWNCAST wollte er auch machen. £r mac Ea < Be | | 

15% von allen Geldern. ROHRSCHACH sollten nn | sofort im Vertrieb von 


ihm 2000$ zahlen, aber sie ar a : = ee. Ae 
1400$ gegeben weil sie sonst Geld verloren - > AS po | kh 
B ae =o O Aa ore 


N, 


E. e | a | ih ANDERNACHER STRASSE 23 
E | al : oe 8500 NURNBERG 10 


PHONE 09 11 / 95 27 70 
FAX 09 11 / 9 52 77-50 OR-40 


eS dia Faces 
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5 Organisation, die außerhalb des „S £ W 
a «Systems arbeitet. ES h 
e _ 4 yDave: Ja, es ist eine Non-Profit- 3 
e ad Organisation, der von privaten E 


ê en Spenden lebt. Da kriege ich halt 4 
XA .’ mein Geld her und vom Staat oder 


se 3 ; e ind 
é so gibt's keinen Cent. 
5 Sean: Und du hast es drei Jahre ohne v 
£ . e Bezahlung gemacht. Aber ich denke b 
t 


fr “außer Kent weiß keiner was er in der 


e 
o .* Zukunft: macht. 


¿$ A e (Da lehnte sich der Medienzar und e. 
e i Herr über ein renommiertes Mammut-Label 
í ’ ae entspannt zurück und es war Zeit für- a 


fr a ES Lo as 


a 
nayfür was wohl !} 
GNG: Im "Quit Whining"-Fanzine 
hat euch die Macherin als "nice 
e and intellectual" beschrieben. 
Seid ihr gerne nice ? 
Kevin: Klar, warum nicht ! 
GNG: Weil's nicht Punkrock ist! e 
Kevin: Du bist der unpunkigste 
Mensch, den ich je getroffen wy 
habe, aber dafiir bist du die 
niceste Person, die wir auf dieser 
oder der letzten Tour getroffen 
haben. 
GNG: Oh ja, O:K.(da ist Hanno 
ganz rot geworden und er war ganz 
gerührt) 
GNG: Wenn die Muppets einen Film 
über euch machen würden..... 
Kent: Brent wäre der Fluffisonstwas. 
GNG: Wer ? 
Kent: Dieser dicke blaue Elefant, 
der sehr selten auftaucht und den 
nur Bibo kennt. 
Sean: Animal! 
GNG: oh buuuuh. 
(nach langem Uberlegen konnten 
sich Dave und Kevin nicht einigen 
wer Krimel und wer Oscar ist.) 
GNG: Was wáren eure Namen wenn ihr 
eine Hip Hop-Band wärt ? 
Kevin(sofort): MC Paprika. 
'Kent: Wann habt ihr euch denn das 
ausgedacht ? (lacht in seinen Bart) 
Dave: Rosemay Bleeds 
alle:. 277 
Dave: Boom Boom 
GNG: Zieht ihr viele Mädchen an 
bei euren Shows ? 
Kevin: Kommt drauf an was sie machen. 
GNG: Wieso ? Was sollen die denn machen? 
GNG: Hast du nicht gefragt ob ich 
Frauen schlagen würde ? 
(brüllendes Gelächter) 
Kevin: Hat er das nicht gefragt ? 
Kent: Nein, er hat gefragt ob ihr 
Mädchen anzieht. 
Kevin: Oh! 
Kent: Ja, oh, Kevin, Kevin. 


Seep? Ep 
we. 


evin: Ach nein, gestern und heute 

mM wollte ich nur da stehen und ciones Nil 
$ Aber ich liebe diese Songs und Texte 
| so sehr, daß-auch wenn's blöd klingt- 
ich mich irgendwie auch körperlich 
ausdrücken muß. Und ich renne nicht 
mit einem gefickten Bass rumm. 

Dave: He! 

Kevin: Das lässt mir mehr Spielraum wei 
er da stehen muß und die Noten e \ 


> 


Ohne das Instrument kónnte er sich 
auch mehr bewegen. 

GNG: Aber NEW DEAL konnten sich z.B. 
heute auch mit Instrumenten bewegen. 
alle: tosendes Geschaller 

Dave: Das hat's aber auch gegeben, daß 
Brent völlig ausgeflippt ist. (Naja, 
aber an unsere HC-Küken kommt er nicht 


Es war seltsam. Das war eine sehr 
spezielle Show. (Wer da war wird's 
gemerkt haben ! Als Kevin irgendwann 
aussah wie der Wahn persönlich und 
Kent anfing mit dem Kopf gegen die 


Monitorbox zu hämmern, hatten wir ran) s GNG: Wie kannst du mit diesem 
Angst, daß wir die Jungs schon Kent: Brent ist so verschlossen und bärtigen, u cee coe Menschen in 
wieder zu Dr.Fellener bringen müßen) still. Und in DOWNCAST dreht er dann einem Raum schlafen ! 


Kevin: Ich bin ja der einzige Mensch, 
der noch mit ihm redet nach zwei 
Wochen extremer Schnarcherei. 
GNG: Ist er deine Vaterfigur ? 
Kevin.: Ja, so eine inspirierende 


Ich hab's für eine Weile total Spielen einfach gegen Wände. Nur 
verloren. Das ist eben DOWNCAST ! verrückte Sachen. Ich meine, das waren 
Dave: Sehr emotional. coole Shows für 's Publikum, aber wenn 
GNG: Ich hatte den Eindruck, daß ihr du da hinten sitzt, "Oh Gott, was macht 


Es war irgendwie ein Zusammenbruch. g völlig durch manchmal. Er rennt beim 


auf der Bühne schwach sein könnt und er. jetzt wieder." Und dann hat er sich Vaterfigur. 
Gefúhle zeigt. Das ist das genaue verándert. Es ist schon verriickt. Kent: Aaargh, jetzt reicht's aber 
Gegenteil vom harten HC-Mann, der GNG: Wie stellt ihr euch eure Zukunft langsam. 


seinen Hass herausbriillt. Kevin: Er kommt dann immer mit seinen 


Sex-Problemen zu mir. 
Kent: Jetzt ist Schluß. (fängt an 
Kevin zu würgen) 
GNG: Was ist das Lustigste was ihr 
REVERSE SARAB e, 

Perma. 


vor. Wollt ihr innerhalb des Systems 

auf Veränderungen hinarbeiten oder ganz 
; ; außerhalb des Systems stehen ? 

GNG: Hat irgendwer euch je mit TA Dave: Ich weiß nicht ob ich das, was 


DOORS verglichen ? ich jetzt mache bis an's Ende meiner 
alle: DOOOOOOORS ? Tage machen will. Ich hab' diesen 


ENG; The End“ und so 4 inneren Konflikt:= Ich" arbeite bei GNG: Was, wir dachten du bist 
Kevin: Das ist komisch. Bei unserem Wy einer Suppenküche in den Slums von i ? SE tee aoe eee 
allerersten Gig war dieser uralte Los Angeles und ich hasse die Missionen. S ¿ntervi ew wurde . dann noch 
Mann, 45 oder so und er hatte schon Ich hasse die Businesseinstellung der POTY been et wie Kent im 
Hendrix live gesehen; Und er meinte, Missionen. Es hat nicht mal was mir le Spaßbad den Rekord im 
daß wir ihn an Henry Rollins und Religion zu tun. Ich habe eine der Wasserrutschenrutschen in Rückenlage 
Jim Morrison erinnern. Aber das war Frauen getroffen, die eine der Missionen aufgestellt hat weil er das beste 
jetzt das zweite Mal.Ich nehm das als leitet und sie hat sich Iacocca verglichen] Hohlkreuz der Welt hat und die 
Kompliment weil beide sehr starke, Das ist etwas womit ich nichts zu tun Erdnußbutter wurde auch alle und 

. expressive Künstler sind/waren. Mi: will. Jetzt helfe ich ihnen und Memory haben wir auch noch gespielt 


GNG:Hast du als Sänger eine ee nehme Geld dafiir. Ich mag den Job sehr, und dann sind alle in's Bettchen 
stellung weil alle a de 


aber ich bin immer noch sehr unsicher gegangen und das tut der arme Tipper : 
auf | rüht- ? 


O- Kevin: Aber du nimmst Geld von eine jetzt auch. Eine gesegnete Nacht. 
ara 


sE 


ur 


for DIE BRUT Demo 


. t 
YACØPSAE - Rehearsal - Tape an er Kontakt über uns, da ich im Moment 
ou, i j i 
Sta ee an a ve Dave; 29 Perry St.; NYC, NY ee 
’ «Y i 
Schäferstrift.1, 2054 10014; USA) Unser guter alter Kai Hiller mit 
Geesthacht/Elbe seinem Bruder und ihrer Band. 


Yo, sage ich als alter NY-HC-Hase 
(um Stefan ein wenig zu 
Ausprägungen wie sie z.B. Kultiges neues Demo Saner All-Star 

at a HERESY zu beobachten -Band mit dem gewissen ee 
sind. Das Tape gefállt dem Mit dabei sind u.a. Be Z s a 
Hanno und mir jedenfalls ganz hafter Kumpel Anthony, der an 2 
gut und wenn zwei sich nicht bei GO! den Bass a aa 
streiten, sollte das sonst Don Fury's kleiner Bruder. 027 


Hervorragendes Gemetzel vonner 


ai war so ziemlich der erste! 
Elbe. Ähnlich lebensbehahende 


in unserer Klasse, der sich zumi 
Punk bekannte, Hut ab. Was hier 
auf diesem Tape wiederzufinden 
ist, kommt jedoch wesentlich, 
ruhiger und erwachsener | rüber. 
Besinnliche Texte und eine allge- 
genwärtige Düsterheit beherrschen 


auch keiner tun. Kommt außerdem and intense mixture settled between gas (Kianga. Dies dot en 
mit köstlicher Cover-Version the borders of the wide area of stumpfer Deep Be 
von "Smells like Teen Shit" HC-country. Not generic. (Dies Snotsohale, nich Schr Han 
(ich sach nur TANTE DILLE in war jetzt ein bißchen Englisch, gereifte Musik. a 
“Ewigkeit. Amen) : “damit Anthony auch was versteht. )., Manchmal crinferts es sopir de =. Ga € = 
A Sra Pst Par = aes ue wee legendären frühen QUIVERING II T Ti 
d ‚mensch mer SAGE (ihr kö | de 
. V/A- Die überfahrene Katze - MC DA (ihr onnt ja Lars. mal «ith aoe 4 


: 5 j Allein das 7 
; ; keine Anfänger sind. fragen, was es mit 
, Mecki Messer Music(da lachen ja Gitarrenlastige Rumgedudel am auf sich hat, hehe). 


er ee 13, Ende nervt etwas. Ansonsten: Ge- H-NO E U p O p E 
' uickborn/Hei eoi ee Rt 

a a e Vn ae machen einen immer nates eee | o | 
W diesem Typen, der auch dieses Heft __ Schon weht zei.) 4: | | 

: macht. Kost' so ca. 5 Maak und ; 

E H-NO 

außer vertauten Schiffen an der a Se PL ohare | | | 

« Kaimauer gibt's noch den Muck, 4 Us pol Au Pas a = 
ER Es : $ a oclv 
f . g ? = y i 


PICO TRIP, DER PILZ (wohl eher oe 
: " . " ZEN rach E | A r? ; H 
y» Hit "Pommes Frites", RAL-F feat. x E = ag ALM E i 


dieser Band 


lá 
N DER WITZ), SEXY REICH mit ihrem ee 
XY, FINAL STAND, DIE BETROFFENEN, „$ gh 0% r 
die legendäre HRUBESCH YOUTH, . e HN aL 
/ THE ÓDDELS, HABERLAND, ee 
...BUT ALIVE, D.M.A.D.T.(voll der 
Überraschungshit), AMERICANINO, 
und die QUICKBORNER FREIHEIT, dem + 
) neuen Pferd im Schlagerkarussell. 


5 
Ein Tape, welches einiges an = A 
Überraschungen parat hält und 
allen guten Menschen an's Herz ae li 
gelegt sei. Wünschen wir dem jungen os i: 
= Label. mit seiner siebten Veréffent- . “3. 
.„ lichung genug Erfolg damit der a al | | = l 
.¢ Macher diesen komischen Job aufgeben . ; «,. U T Ta JUGHEAD'S REVENGE - CD - Do It Ba: 
~ kann, den er da macht und von dem Ver EEE Se: „= Thomas Hähnel, Am Steinig 14, 8601 
x ich vergesse hab' was es eigentlichf,', RR ne Rattelsdorf 
V war. Is! ja auch egal, ne ? ee a en =. 228 Songs mit POISON IDEA-mäßigem 
StErn DA a : - HC a`la Mitte der Achtziger. Mit 


z i. cooler Cover-Version von "Love me 
tender". Nicht nur wegen des Namens l 
korrektes Teil aus dem OX-Umfeld (hö,hö)! 


Die letzte Rezension für dieses Heft! 


~~ PENN.-XZ475-W: Inactive Je- 


_.. hovah's Witness widow, 54, 5'3", 


SS oth S 
135 Ibs., lonely, average looks, a we, nn. 
employed, has two sons at i et de 
home (17 & 25), can't relocate, SS N a ee 
> irkus, . 16, 2860 Z 
seeks man, 46 plus. Take hern w 
: e : a |.“ Sehr guter Sampler mit jeweils mehreren Stücken 
faith, as she will VOUTS. = ` L% Ņ von relativ unbekannten Combos wie Denken soll Bix ke 
e 4 Helfen, Die Junge Union, D.I.E., Windy Spaces | SE LP/CD “Rise* 
DAVID DUFRESNE - YO! RAP REVOLUTION 2 sx Re sn Pik RPN 008/009 | 
| Geschichte, Gruppen, Bewegung | Restrisiko Mensch, Adelheid Paes Experience RTD 365.0089.1/365 0090 
'Mtieienm Up-Date von Günter Jacob | Ga, genau die) Roter Peffer oder Cockroach hie: = 


Attack, die ein breites musikalisches Spektrum 

t von Deutschpunk (natürlich, bei den Namen) über 

-A 2hrefiahrenen Lärm bis Agitonop-Folk abdecken. 

”. Kaltfront gewinnen jedoch mit rauhem Zonen- 
: Punk und einem Hauch Joy Division, knapp go- 

- folgt von den Ohrwurmpunkern Limited Agression. 
(Gibts euch noch? Melden!) Ein liebevoll gestal- 
-_, tetes Beiheft, superlange Spielzeit und der 

| überwiegend ordendliche Sound machen das Teil 


Soweit ich weiß das erste Buch seiner Art 
Dufresne's Werk ist einer mehr oder minde 
komplette Bestandsaufnahme des Phänomens 
RAP bis Ende '91 und als solches ganz 
brauchbar. Die Großen und die Wichtigen 
werden nicht nur angesprochen, sondern 
auch in einen nachvollziebaren Kontext 
gestellt, der es auch dem Rap-Unkundigen ; 
erlaubt, mitzulesen. Dabei ist das buch ` 
durchaus kritisch, die negativen Seiten 
dieser Musik-und Lebensart werden, wenn IN > 
auch nicht immer befriedigend behandelt. ' pa ee E Bee: 
' Kleine, themenspezifische Glossen und ig TEE 
‚Essays lockern die regional geordnenten 


scheibe auf jeden Fall. 
IE 


Künstlerportraits facettenreich auf. 4 k - OIN — $ — a 

Natürlich hat das Buch Schwächen, etwa ; f ; D 3 

die peinlich-krampfhaften Übersetzungen i at Ta ae GOLDENEN ZITRONEN, EASY BUSINESS, IQ- 

der Texte, die unnötig sind, aber auch ': EN ea Hooligans - 12"-SubUp 

wegen ihrer Unbeholfenheit für einige | 3: ch bin mir nicht ganz sicher ob das jetzt 


Lacher sorgen. Dazu ist da Buch für je- Schon die beste deutsche Platte des Jahres 


‘iy f TE ; ; 
manden, der sich für rap nicht besonders |, N. ‘ist. Auf alle Fälle gehör i ; ij 
"Seas g t diese Maxi in 


interessiert ist zu breit angelegt, Name / jede kooooorrekte Plattensammlung. Diese 
folgt auf Name, Plate auf Platte, als ob ER Koproduktion besteht aus dred Sones een 
kd 


man eine Mischung aus Katalog und Telefon- y 
buch lesen müßte. Als nachschlagwerk oder or Rostock entstanden und deshalb irgendwie 


zum Häppchenweise weglesen ist das Buch ay = Coppet eindrucksvoll. IQ, die ZITRONEN und 
aber schon wichtig, und auch als dokumen- par ASY BUSINESS kommen hier mit gutem deutschen 
tatorische Arbeit einer kraftvollen Bewe- ze daher und speziell "Die Bürger von 
gung, die es hoffendlich schafft, eus Oyerswerda ist Zeitgeist-Musik im traurigsten 
alten Fehlernzu lernen. Und das Up-Date Sinne Wer die ZITRONE NS Ne 
BR . N, die übrigens nur 
mit speziel deutscher Perspektive ist die Instrumente b di 
voll ein Muß, eine interessante Analyses -aberi 5 edienen und das Rappen anderen 
Pop- und Jugendkultur-Spezifischer Zu- SRF wieder zu fun-Punkern deklarieren 
sammenhänge des Phänomens Rap. die im Teil will-bitte, aber wahrscheinlich wirst . 
des Franzosen Dufrsne leider vóllig fehit. 45 du dann nie iiber dewinen kleingeistig de $. |. LINDENWEG 13 
Gut was zu Weihnachten. Gibts beim konservativen Horizont hinauskommen. e SM 4763 ENSE 2 


Buchverlag Michael Schwinn, Schlesierstr.25, 
3057 Neustadtl(am guten alten Rübernberge!) 
lars 

ET TEEN ANS ARRE MEET LE SEL OIL LE EEE 


x A> or: 3 ” 


Diese Platte gehórt auf jede Disco-Playlist. A 
StErn 


GERMANY 


"Le OO O OS TIFI RARO ea ÓN 
| RR A A OS 
po” OEI REDEE ARA rotos ae = ° DOE 
23 EEE = BES 
4% RR 9, RICO see 
j A ee pa a ones ee 
4 Y ee 26°," we Ao. 
DET. Br en 
ESSEN EEE 
ou 0900 0 0 98 © ee eo | 5 
E eta seb eee 8 e oo 9 ee. 9008508090000 e 
A CN ANNA ER 
.. ARA ee ee et 68 5 FP ga A 
Srta o o SS IR IA Pro, <p PRA e AA 
; liner Humbolt Uni), über Prozesse, Demos 
mer und Co, aber auch fundierte Artikel ARDCOREMAGAZIN emma 3 


ho. 
A 


E ; x k Ds : 7 > ‚über Rechtsextzremismus in Dänemark, 
ps Lesen ist Silber, Schreiben ist Gold... PM die Beihilfe der Polizei und der Politi- 
pg Ja, dann ist es wieder Zeit, ein paar Mee ker zu Rostock usw. Extrem professionell 
= Worte über die werten Kollegen zu ver- : und prallvoll mit Infos ist das DIng 
lieren. Zunächst einmal fängt, wie Reuse ein Muß. (2 DM bei Der Rechte Rand, Post- NR.35 
: bei den meisten Spielen, der Kleinste an, y fach 1324, 3000 Hannover, denkt an Porto) PY GOLD UND ROSEN Nr. 7", c/o der kleine Muck 
A das ist diesmal das Breakdown, eine ER A Ja, das war's ich hoffe, es war auch eam Kuhberg 8A, 2000 Hamburg 11, 5 DM incl pp 
: Ost-West-Koporduktion, so schauts jeden- [PP Á für sie etwas dabei, meine Damen und Se Immer ear ich SHIRT Fonsi nas ER fr 
Ñ falls anhand des Impressums aus. Nr.8 B Herren. Kaufen statt saufen! lars Mich nich ses dé hera si TORE 
halte cih gerade in den Händen, kannte RE Da EE machen und warum Verglichen it COLD UND 
3 BORE SES Ne ; ichen mi 

dy auch ee von Horensagen ud muß sagen, KIX Nr. 13-15 und KIX-Extra Nr.1, je 1 DM \ a ROSEN sind wir etabliert, angepasst und 

ulticore-Zine würd cih selber gerne .. , 3 . ; ee 
ME Tae erf Mem KIX, Friedberger Str. 35, 6450 Hanau 1 Mainstream. Das hier ist der Untergrund 

S el erfunden haben.HervorragenJ - 2 U 7 ; 
professionell un d routiniert gemachter Š Die neuen KIXE sind da und mir fehlen . vom Underground. Die echte Subkultur findet 
l t ; Ml immer noch Nr. 1, 7 und 10-12. Covers von jenseits von Promoplatten, Anzeigenpreis- 
‚A5er guten Menschen, die wie der Rest listen und PopKomm-Buffets statt. HEADSPIN, 

«= GOLD UND ROSEN oder VIOLENT FUN entsprechen 


der Weit von GIP-Mesik. nixchale. Jonas ee Klaus Cornfield kann man wieder schon 
zusammenlegen. In Nr. 14 gibt auch der 


a oe Herr keiser als PANEList sein KIX-Debut. Ne: ehesten dem Charakter, den diese Szene 
dE te über das Anti-Klan Committee, was über & Die einai ge: etwas lahue Serie dot; Leis hs Mac ir Ea a el, 
“$ Atrofia Cerebal aus Lima, gut was drin : oer oi rudely Aue wem SE ee o T ee 
| oia gestreut Matie ic auch mit Meinung allein stehe. Dafür ist Raul's von uns und lief es sich auch nicht nehmen 
anders Auseratkung (keris. neue Krematoriums Serie sehr vielversprechend se unserer letzten Party live zu singen 
a oo ne Kare a BER Und ich warte auf die Rückkehr des kleinen g uon tanzen. Das neue Heft befasst sich mit 
Mc akde dee ron diver ASi Masturbanten. KIX-EXXTRA ist ein Geschenk » nichts, was man durch das Auflisten von 
PS fa Bel EB für Abonnenten und Kritikersleut. Ja, so (ee abhaken könnte. Das Konzept ist zu 
¡gen Comics. Überzeugt voll, kauf das! aa Sind ad direanak ee ap o sr ee re für die Meisten 
e mas Porta hel kake Volmer: Frans- voll Unsinn habenden. Nun abonniert das 4 Leute. "Ey, nix über BORN AGAINST, wo die 
ehring Geor Bes288 Pre EE Pees auch mal alle. Kost' nun echt nicht viel. doch aus New York und voll wichtig sind, ey." 


"äh, Freiberg wollt ich schreiben...) 


du 


eg Stern ; Erstmals liegt auch eine 7" bei. Fanzines mit 


; 78 Das Mugwump (komisches Wort...) hat es 58% DER INNERE SCHWEINEHUND, Sommer 92, 50 Pf., Single-Beilage zur Verkaufsfórderung sind 

i -auch ohne Bilig-Porno-Flicks geschafft, sga In der Gelbwiese 6, 6455 Erlensee. ja nun eher die Regel als die Ausnahme, aber 
. 24% die Nummer 3 rauszubringen. Interessant E Schon wieder die ! Noch so'n Lieblingsheft P dieses Bandprojekt, welches "die chinesischen 
a noch immer die Einstellung der Macher, 2: ...ihr wisst schon ! Diesmal mit spaßiger | Zeichen als Namen trägt" fällt wohl kaum 


aif weitab vom HC-Mainstream, etwas verträumt 2% Erlangen-Nachlese(alle Sammler sind Idioten), \darunter. Allein der Bonustext lohnt die 
323% deshalb wohl auch die überflüssigen ER; 


1 Raul's Manifest(halt einer diesen Irren adi Anschaffung. Ich bin auch großer Fan dieses 
“Sachen wie eine Story über die Stooges "i auf !), liebevolle Reviews(was die für'n “Yi Heftes. 


und da Literatenzeugs, was ich von der ý+ Scheiß! hörn!), ein neues Karnick, welches ” StErn 


A 
ty 


nm 


| Idee her gut finde, gehört voll rein in ~ tob€ Rübe heißen soll und andere Schotigkeiten. BLOWIN CHUNX Nr.4,5, 1$, 75 Stanton Road, 
Zines, aber hier ist es einfach nicht Müßig zu sagen, daß ein Hund für 50 Pf. Brookline, MA 62146, USA 
gut genug um zu begeistern. Dafür aber besser als das TRUST in der Hand, welches Alyssa's A5er hält sich auch nicht lange 
gute, lange Inties mit Sharon Tates ja auch noch keinen Sommer 92 macht. l mit Bandgeschwafel auf und stattdessen 


eh a PAI EN NE > E ` 
mre | O eg mn 
er: > X . 


v 
Be» is a e 
$ = x 7 >] 


StErné >: Er -—. E ws r TES gibt's Statements, Kolumnen und Artikel zu 
y ES. me ` z An wichtigen Sachen, die die Ami-Presse gern 
E ARO A re; unterschlägt. Alles aus emanzipierter Sicht, 


on ae | E ON 
Aa CUORE: 


aber ohne feministische Mistforke. Sympathisch! 


7 ot Br; INSEKT Nr.1 incl.7 16,60 DM, bei KIX 

A Fi Ar Oh Gott, also sind diese Leute mit der 

Kindern und Smallfishghosttown und entsetzlichsten Langeweile der Welt. 

die wie gehabt kontroversen Schwall- Und nach eigener Aussage ist ihnen die 

ecken, die man als HC-Mensch "Kolum- kreative Entfaltung wichtiger als der 

nen nennt. Oftmals schüttel ich den Profit. Jetzt haben sie auch noch dieses . 
Kopf, weil ich mit den Leuten irgendwie Buch gemacht und ne 7" liegt auch noch 
KA } null übereinstimme, aber, hey, das nenn bei, wo natürlich KAKTUXXE, FISHKICKS, 

MN ich "Was eigenes machen". (8 DM bei CRUX und HOLLY GOLIGHTLY mit drauf sind. 
Neu 


Alexander Pfeiffer, Geisbergweg 21, "Insekt" ist jedenfalls die beste deutsche 
16200 Wi.-Nordenstadt.) PON ee des Jahres. Die 
Ganz neu ist das TOYS MOVE, ein sehr po Sachen kommen. etwas besser raus als im 
geile Mag von Leuten, die einfach : © popeligen KIX-Format und der Umschlach 
schon Erfahrung haben müssen und da =“ is' auch schön bunt. Schön mal wieder 
: her kommen, wo alle Spätzle statt was von MAZ, Hannes Neubauer, a 
MTS Spageti essen.Neben einem symphatisch- und Jörg Ritter zu sehen. ee = k 
Shi regionalen Ansatz (Support your own scene noch ölange nach deutschem Comic~Nachwuchs 
MN und so) gibts INties mit eigenartigen fahnden. 
Bands wie DEVO, di mir am Armel vorbei StErn 
gehen, aber fette News- und Laberteile CROOKED EDGE -SFP Nr.2, Nina Corda, Wester- 
d pot klugen Ideen und durchdachten An- deich 25, 2800 Bremen 
agm Sätzen machen schon Spaß zu lesen. In "Selffullfilling Prophecy" heißt jetzt wohl 
Sachen HC-Musik unwichtig, aber durch "Crooked Edge" und 'n Preis gibt's nicht. 
GR : o 8 
Tier eee z.B. HC und Talkshows voll Außerdem wird's jetzt von unserer besten | 
: , 


das notwendige. Vlel Gliick von hier aus. G&G-Verkäuferin Nina fast allein gemacht. 
(4 DM bei Markus Jeroma, Sophienweg 15, Etwas rátselig warum das NOMORZE-Interview 


70900 Frieyrichshafen! noch mal gedruckt wurde. Außerdem mit \ Ath bale 
— + 7 s : j zine number 
# Und noch schnell was über den Rechten historischem ersten Interview mit NEW DEAL. > ihren 
“ . s. . e TON ER ; 
Rand, einem der Blatter, die mehr zu : i Ad TOPR 


ži sagen haben als wir und co. Es gibt 
- ” fundierte, gut geschriebene und auch GE 
ohne ideologische Schulung verständliche Geläster über Frauen, 


Reviews und allen 


INfos über Skinzines, den Einfluß der möglichen annern Kram aus Bremen und POSE YOU Ir ? 
Neurechten Ideologien etwa auf Typen wie er LH EXPOSE YOURSELF : 


Rudolf Bahro (polit. Prof an der Ber- StErn 


DL LU U | 
ARA 


November 1992 Nr.54 4 DM U 9437 E EFA ZB 09054 - U2 
Postvertriebsstuck / GEBÜHR BEZAHLT / PF 1007 / 6652 Bexbach 
Aampfólars des internationalen Rytzlöffeltums 


ROTE ZORA Nr.3, 2,50 DM+PP, Sonja Streit, Im 
Í Woogtal 11, 6719 Bobenheim am Berg 

Das unkonventionelle Heft, das von Kennern wie 
| mir und Fanzine-Multi Ohst überaus geschátzt wird. 
Schon wegen sauberem Layout und gerade wegen der 
Handschrift (Handlettering sagt der Experte! Da 
fällt mir ein, daß PeKa mir im Suff versprochen 
hat, unser nächstes Heft handzulettern ! Spart 
viel Tipperei!) Etwas albern das Rezept für 
Tomaten-Schafskäse-Salat(kleinschneiden und in 
Topf rin) und einige echt doofe Comics (Moers- 
Plagiate sind wie Brösel-Plagiate:einfach doof!) 
Mit INFEST(Köstlich, meine Damen!), SOINNERS, 
CONTROPOTERE, INTERNAL und mehr, aber nix von 

den Gebrüdern Ramsberger, die 
StErn 


DIE 


a Na 
TIC TAC TOE Nr.2, 6 DM bei Brosi Schulmann, 
Wictekamp 24A, 3000 Hannover 1 
Nach neuesten Meldungen ist das TIC: TAG: TOR 
‘inzwischen eingestellt und darum fällt es 
mir besonders schwer noch was dazu zu FB 
schreiben. Die Nr.2 hatte auch wieder E 
eine ordertliche Single, sprich die e 
Hannover 7' mit GIGANTOR, LIMBO ZOTZTE; 
ENGRAINED, CHEMICAL MAZE und PEACE OF MIND. 
Diese Single sollte eigentlich dem zweiten 
7"-Fanzine beiliegen, daß leider auch 
bereits verschwunden ist. Hat dem guten 
Brosi auch nicht soviel Glück gebracht um 
sein Geld wieder reinzukriegen. Im Heft 
sind PITCH SHIFTER, NIKKI SUDDEN, BLITZ; 
THAT'S IT, HOG, ZERO BOYS und mehr. Ich Ege 
erzáhle hier nix Neues wenn ich sage, daß 
mir das Layout und die Aufmachung schon 
bei der Nr.l zu clean und „rdentlich war. 
Die Interviews zeigen dann auch gleich 
warum wir selbige bei uns zusammengstrichen | 
haben. Es ist lustig mit Bands zu saufen 
und zu reden, aber auf Papier ist das für 
Außenstehende nicht immer nachvollziehbar. 
Meist liegt das halt an den Bands, die sich 
halt auf's musizieren und nicht auf's 
reden spezialisiert haben. Ansonsten waren 
die Erzählungen Schwachpunkte des Heftes. 
Obwohl ich selbst nach mehr Stories brülle, 
aber das Layout ist einfach nicht sehr 
einladend und die Stories waren halt auch 
eher mittelmäßig. Die Elvis-Seite fand 
ich nett, Kolumnen sowieso, aber Rätselecke 
und Fußballcorner ist einfach die pure 


Wes 


OF 


sterben zu sehen 


tut es mir leid ein Heft 
ach ja 


(besonders wenn es einem so nahe steht, 
heul..), aber das TICTACTOE ...nun jas; 
es hatte seinbe Schwächen, aber wir haben 
es verkauft und selbst gelesen und es wird 
uns fehlen. Zumindest um darüber Witze von 
wegen ZAP II zu machen und so. Aber Brosi & CO 
sind ja alte Eishockey-Hasen und die wird 
so'n kleiner Bodycheck schon nicht aus dem 
Spiel werfen. Also, lasst euch was Neues 
einfallen und dann machen wir wieder 'ne 
Fanzine-Connection, wa Y 
StErn, der hiermit seinen ersten Nachruf 
geschrieben hat 
F i 
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wieder zu lahm waren Aufkleber, Szene-Memory-Spiel oder den 


2 persönlicher Brief. Das heißt wir erfahren 


Š wieder mal nicht eingeladen waren und von 


| Jaminstr.47, 8520 Erlangen 
*, Noch ein sehr gutes neues Heft. Diesmal aus 
"ader Comicmetropole und mit VIRUS X, NATION 


Studiomenschen, L.A., Norwegen-Special und 
s/ Seth Tobocman(diese geile Zeichner von 
i You don't have to fuck people over to 


‘RECHT FÜR TIERE, ANIMAL PEACE REPORT, Animal 
Peace, Bergstr.5, 5439 Oberrod, gegen mindesten 
2 DM Spende im Monat 

Dick und voller Infos. Zeit zu abonnieren Kon 

a zu handeln anstatt nur SE-Platten zu hören. ~ 
tErn 


TE TRECOMMENDED (N PETER 


no y 0 e ¿e 2 [4 
; 1 Ber / 
AI BAGGE'S ENS camana 


N zn 

E A 
5 DM. IT er! A 

HEADSPIN Nr. 2-4, a`l DM bei Christoph Koch, 

Maisacherstr. 1, 8080 Fiirstenfeldbruck 


und (zuviele) Reviews. Natürlich 
darf auch das Abfeiern vom GAGS&GO- 


Hier bedarf es wieder einiger erklärender 

Worte. Einmalig in der Furechen Fanzine- RE niche FL: Bene, Eos 

Geschichte hat das Gags&Gore einen eigenen ea Ding... (obwöhl  IeH 

Fanclub wie die BRAVO oder früher ZACK. niche onbedingt mit arl Seh yora 

Für 20 DM im Jahr gibt's derzeitig 5 Hefte A Sachen was anfangen 
ann). 


im Jahr und mit jedem Heft ein tolles 
Gimmick wie z.B. das HC-Quartett, tolle ‘3 
EXEDRA (#3, 2$ (incl. Übersee-Por- 


seltenen roten G&G-Aufnäher, den nur echte to), Kim Carlyle, P.O. Box 422937, 


Fans und Redaktion tragen dürfen. Unseren San Francisco, Ca 94142-2937 
HC_HC-Fans haben wir letztes Mal je ein | USA) 
persönliches Foedicht geschrieben. (Das war Dieses Heft habe ich ungefähr 


'ne Arbeit!) Treue Anhänger wie die Gebrüder 
Rampsberger, der gute Mensch himself 
Einheuser oder der alte Emil lobpreisen 
uns und küssen den Boden auf dem wir gehen. 
Aber Christoph ist echt unser härtester 
Fan. Also, das muß jetzt mal gesagt werden, 
er ist unser Lieblingsleser und erhä. 
ein kostenioses Abo auf Lebenszeit. 
Er hat schon zwei unserer Sachen nachgedruckt 
und verwendet selbst unsere Briefe als 
Layout-Material. Und natürlich lieben wir 
sein Egozine und ihr solltet es auch tun. P Umgehens damit. Es geht um Verge- 
Die Bandauswahl ist nicht so wichtig, aber A waltigung, Erziehung, Selbstwert 
das Heft ist selbstgemacht und versteht sich Petc.. Außerdem gibt es noch ih 
, langes Interview mit Karin Gembus 
į (SPITBOY, Mordam Rec., Blacklist 
Mailorder, MRR, und schließlich 
E dafür keine Rezensionen, 
ist wohl auch ganz gut so. Dieses 
“Heft sollte sich jedenfalls keine/r 
YET NE entgehen lassen. 
E INTERIM (#211, 


16.000 Kilometer mit mir herumge- 
schleppt und dementsprechend sieht 
es jetzt auch aus. Aber das war 
es mir wert, denn dies ist wirklich 
` eines der anspruchvollsten Hefte, 
'das ich so in die Hände gekriegt 
habe (vor allem in den USA). Ge- 
A macht von zwei Frauen, behandelt 
A es auch in erster Linie spezifische 
Problem des Frau-Seins und des 


~ Se 


hier von geheimen Parties bei denen wir 


qe 2,50, Gneisenaustr. 


AE 2a, 1000 Berlin 61) 
: eS ee A Eins der wichtigsten politischen 
TEACH YOUR CHILDREN Nr.1 4DM, Regina Dupre, Blatter in diesem Land, das dazu 
auch noch wöchentlich erscheint. 


Ist zwar wie immer etwas auf Berlin 
bezogen, hat aber auch sonst noch 
eine Menge zu bieten: Aktuelles 
vom Kampf der PKK in Kurdistan, 
“Anarchismus in Peru, Antifa-Bekan- 
ntmachungen, "Volxsport", usw. 


ULYSEES, FEEDERZ, VICTIMS FAMILY, einem 


Platzverschwendung. Nicht sehr lustig und “| survive" und so). Dazu Bissiges über HC-Frauen Lo 
j S, kauft das und macht was. 
genauso in BILD und KICKER zu finden. Sorry! und massig mehr. Cover rult mit Rex Gildo. 
S TRUSTI- I e > Salzmannstr 

Bjórn's Bierbrauanleitung hingegen ist tErn 53, 8900 Augsburg) ; : 
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die Quellenangabe hátte nicht geschadet geniales Layout und keine Reviews. Cables Heft... EAT 

weil man die zwei Seiten höchstens als StErn y Be 
Kaufanreiz verstehen kann. Ehrlich gesagt vate ed 
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. HERMANS, 


a: — ANIMAL NEW ONES, 
Yo!, Hanno tischt euch mal eben“ .:: THE EX + Tom Cora, 


RISE; 
ein Pfund Papier auf, Bitteschön: sinsa HEROES... u.v.m., also en 
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"bietet. 100%ig straight, gesund, voll 
kernig und mit vielen Fotos wo halbnackte 


> 14jahrige mit grimmigen Gesichtern in 
Mikros shouten. Außerdem ein Bericht 2) 
VEGAN WARRIOR, die neue SE-Hoffnung 
ey 


Į aus Ganderkesee und Rezepte fiir’ 
d veganische Marzipankartoffeln. 
Außerdem eine Bauanleitung für 
Luftschlösser und viele Ypsmäßige 
Kleinanzeigen für geselligen Single- 
tausch. Jetzt wo die Boys auch 
noch gut straight sind, kann das 

PA HEFT echt nur doppelt und dreifach LN 
ove A apfonien werden. Uber uns sagen ja 3 

‘gewisse Wiener, daß wir auch Telefon- jy) 

bücher machen könnten und es wär É 
‘ ù trotzdem geil. Beim HEFT könnte ich 


Pu das zumindest überr Busfahrpläne sagen. > 
=| StErn A 
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Besser 


als still zu abonnieren wäre aktive Mitarbeit. 
Wer kein Empfinden fiir das Leiden von Tieren 


; hat, kann auch keins für die Qualen von 


~~ Menschen haben. Werdet laut und tretet den 
Zaius in 


Bundesverband 


TierbefreierInnen, Markus Schaak, An der 


BUGS & DRUGS (#1, lä (incl.), 9 
P.O. Box BS99-960, Bristol, BS31DD,: 


a he EIGHTBALL (#9, 3$, Adr. siehe® 
Himmel! Das ist wohl das profes-52%Y  "Hate") | 
sionell chaotischste Heftchen, ihr die Vorgänger noch 


A uy? Z Solltet 
das mir je vor die Netzhaut gekom- nicht kennen, gleich #1-8 mitbe-% 


Für mindestens 12 DM im Jahr geht 


euch das Heft automatisch zu, aber die Arbeit 


Leuten in den Arsch, die für Springreitturniere, 
Angeltouren und andere Formen von Unterhaltung 


zu Lasten der Tiere verantwortlich sind. 
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"Der Mensch ist das einzige Lebewesen, welches 


Die aktuelle Ausgabe mit Infos zu den Aktionen 
gegen McDonald und das Springreitturnier in 
aus Gier, Lust und Sport mordet" (Dr. 


dieser Leute sollte uns mehr Wert sein. 
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$ Dieses relativ umfassende Special über die 
FE Aspekte des Vegetarismus habe ich natürlich 
nicht für die Leute verfasst, die eh schon 
vegetarisch leben. 


leicht schon einiges wissen, aber auch nur 
oberflächlich informiert sind und bestimmt 
Y auch einige, die hiermit das erste Mal auf 
einen fundierten Artikel über den Aasfraß 
treffen. 


Die Art und Weise, wie das Thema in anderen 


Heften und Flugblättern behandelt wurde, 
fande ich zum größten Teil unbefriedigend, 
ida es nur einige Teilaspekte beinhaltete 


oder davon ausging, daß "ihr sowieso alle 
iwiBt; daß Fleischfraß scheiße ist.". 

Auch wenn die eine oder der andere jetzt 
daß es in  anbetracht der 


k schreiben gäbe, kann 
É teilweise beipflichten. Für mich ist aber 
“8 auch klar, daß es ohne Aasfraß wohl auch 
fé kaum einen Faschismus geben würde (Ausnahmen 
bestätigen die Regel: Hitler war auch Vegeta- 
rier). 


> A de ; 
"Fleisch ist ein. Stick. Lebenskraft"; "Ohne 
Fleisch kein Preis" und ähnliche Propaganda- 
sprüche kriegen wir von der Fleisch-Lobby 
und denen, die ihnen Glauben schenken, zu 
hören, seit es die industrielle Fleischpro- § 
duktion gibt. Dieser geradezu religiöse pk 
Glaube an das Fleisch und. andere tierische & 
Produkte ("viel gute Butter", wie meine 
Großmutter immer zu sagen pflegt) trägt $ 
zu einer Haltung in der hiesigen Bevölkerung k 
bei, die kaum gewillt ist, diesem Mythos 
abzuschworen. Auch  FleischkonsumentInnen, & 
die einsehen, daß die "moderne" Tierzucht M 
unmoralisch, bestialisch und gesundheitsge- [PMA 
fährdend ist lassen sich kaum von dem Glauben § 
abbringen, daß "vernünftiges" Fleisch immer 
noch sehr gesund und vollwertig sei. Dieser 
Standpunkt ist in jedem Fall völlig falsch 
und ungerechtfertigt. | 
Durch ideale Versuchsbedingungen im ersten {™ 
und zweiten Weltkrieg konnten erstmals Rück- ` 

schlüsse auf die gesundheitlichen Auswirk- § 
ungen vom Konsum tierischer Produkte herge- 
stellt werden. Durch die englische Nordsee- 
blockade im 1. Weltkrieg wurde neben dem 
deutschen Reich auch Dänemark von den vorher 
dringend benötigten Getreidelieferungen 
über den Seeweg abgeschnitten. Im Gegensatz 


zum deutschen Reich stellte die dänische 
Regierung die Bevölkerungsernährung auf 
eine weitgehend vegetarische Kost um, indem 


sie das knappe Getreide und Gemüse direkt: 


an die KonsumentInnen weitergab und die 
Verfütterung dieser Rohstoffe an Mastvieh 
drastisch einschränkte. Währenddessen ver- 


suchte die deutsche Regierung um jeden Preis 
ein Minimum an Fleischversorgung aufrechtzu- 
erhalten (als psychologisch/propagandistische f 
Moral-Krücke). So wurde zwar erreicht, daß 
die deutschen Schweine relativ wohlgenährt f 
waren, aber gerade 1917/18 viele Menschen 
an Hunger starben. In Dänemark kam die Bevól- 
kerung, zwar unter Murren doch ohne größere 
Probleme, über die Runden und es zeigte 
sich in einer späteren Untersuchung sogar, 
daß die Sterblichkeitsrate genau für diese 
fleischlose Periode enorm zurückgegangen Wa 


O O 


Meiner Meinung nach er- 
reichen wir noch genug LeserInnen, die viel- ; 


ich dem f 


i 


es 703 I 
Zumindes 


e hoffe. ich, dad ich durch die Auf- 


listung dieser Aspekte, einige von euch 
zum Umdenken bewegen kann. Vegetarismus 
ist keine rein persönliche Angelegenheit. 


Solange durch den Aasfraß von Anderen Tiere 
~.gemordet und die Umwelt zerstört wird, geht 
“es auch mich und jedeN etwas an. 
Zum Schluß möchte ich euch bitten, meine 
Worte hinaus in die Welt zu tragen (höhö). WW 
Fühlt euch frei, diese Texte abzudrucken j 
s oder zu kopieren. 
Vielleicht schaffe 


ich es ja auch, euch 
für eine weitere Auseinandersetzung mit & 
dem Thema zu gewinnen. In der nächsten GNG- J 
# Ausgabe wird es dann wohl noch einiges zum + 
Know-How der vegetarischen Ernährung und 
ein paar Rezepte geben. 

Alle Beiträge sind von Hanno (den "Und das: 
Schweinchen wurd zum Markt gebracht"-Text 
habe ich aus dem englischen Original von 
Andrew Tyler übersetzt. Der weiß zwar nix 
davon, aber trotzdem Danke!!) 


Circulatory Diseases 
in Norway 


Corrected for Age and 
Consumption of Fat* 


Death-Rate Per 
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Zwischen Oktober 191 

die Sterblichkeitsrate 
in den 18 Jahren davor. 

auch der zurückgegangene Konsum von _ 
Alkohol und Tabak. eine Rolle, feststeht #:%, 
jedoch, daß gerade die zwangsweise Ernáhr-:.”.: 
A ungsumstellung diesen drastischen Einschnitt y 
f bewirkte. : 


7 und Oktober 1918 
34% 
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war 
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geringer -* 
Zwar spielt 


Regierung unter ähnlichen ‚Vorraussetzungen ý 
zu der gleichen Maßnahme und ließ Fleisch 
und andere tierische Produkte stark rationa-,% 
lisieren. Auch hier vollzog ES 
1940 und 1945 ein enormer Rückgang in ders 
f Sterblichkeitsrate. Noch  bemerkenswerter Ray 
iist allerdings, daß nach Kriegsende (und Bu 
Í somit nach der Zwangsrationalisierung) diese Fey, 
wieder rapide ansteigt. Ahnliche Erfahrungen; 


FERA 


u. A ee Ben 
wurden zeitgleich auch in Großbritannien Pp 
und in der Schweiz gemacht, wo u.a. auch # 
die Kindersterblichkeit, Blutarmut und Karies 


zurückgingen. 
In Anbetracht dieser Statistiken machten 
sich nach dem zweiten Weltkrieg etliche 


ErnährungswissentschaftlerInnen daran, die: 
Auswirkungen von Fleisch und Tierprodukten `` 
auf den Stoffwechsel des Menschen zu unter- ;; 
suchen. Oftmals wurden als statistisches a 
Versuchselement die Gruppe der "Siebenten-- 
Tags-Adventisten" herangezogen. Dies ist 
eine Glaubensgemeinschaft, deren Mitglieder- 
Innen sich hauptsächlich vegetarisch ernähren ; 
(trotz individueller Unterschiede in der 
Konsequenz) und deren Zahl weltweit ungefähr E 
2.5 Millionen beträgt (davon 500.000 in 


den USA). PIERRES 


Ea e er aR E ADO PE T ir 
Bh te ae hy 5 o pat jar a a do re 
foe A e 4 5 Lares 
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Obst Expected Coronary es Disease Mortality ® 

; Adventist Men ul 
; Meat 
7 Users 64% 

#4 Lacto- 

Bey Ovo- 

; Vegetarians 40% 

k Total ‘ 


Vegetarians 


In den zten Jahrzehnten wurden 3 
ischen Produkten Eigenschaften festgestellt, =# 
die in erheblichem Maße am heutigen, deso-- ” 


Br Ee ae 
eg! TE ait. 
pest er 


laten Gesundheitszustand der westlichen > En 
Zivilisation Schuld sind. Dies wird mehr HBS 
und mehr auch in der Ernährungslehre berück- 

sichtigt. Kaum ein Kurbetrieb verzichtet ca 


noch auf eine fleischarme/fleischlose Voll- ~~. 
wertkost. o ae 
Fleisch und tierische Produkte an sich sind 
schon in vielen Fällen krankmachend. Die 
unterschiedlichen Gefahren, sollen im Folgen- 
den aufgezählt werden: 

Fleisch und andere tierische Produkte enthal- 
ten im Gegensatz zu Pflanzen kaum Ballast- 
stoffe. (Fäserstöffe) .:.. Dies führt: dazu; dab 
ein/e VegetarierIn z.B. nur halb so lange 
für seine Verdauung braucht wie ein/e 
Fleischesser In. Nach dem  Fleischverzehr 
verrottet das Essen regelrecht im Magen-Darm- 
-Trakt. Gerade der Verlust von Ballaststoffen 
wird verantwortlich gemacht für ein erhöhtes 
Risiko des Magen- und Darmkrebses. Karzino- 
gene (krebserregende Substanzen), bleiben 
auf Grund der verlangsamten Darmtätigkeit 
länger mit der Darmschleimhaut in Berührung 
und können so leichter zum Krebs führen. 
Wesentlicher ist allerdings die karzinogene 
Qualität,’ tierischer Fette. Einige‘ - Darmbak- 
terien können z.B. Desoxycholinsäure (eineg 
Gallensäure) in 20-Methylcholanthren, ein 


TR ET 
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sehr starkes Karzinogen,. umwandeln. Bei 
Vergleichen zwischen VegetarierInnen und 
FleischesserInnen wurde festgestellt, daß 
VegetarierInnen bedeutend weniger Desoxy- 


cholinsäure produzieren. Auch andere Gallen- 
säuren, die von FleischesserInnen vermehrt 
produziert werden, gelten inzwischen als 
krebserregend. Statistisch wird dieses offen- 
bar beim Blick auf die Darmkrebsrate in 
verschiedenen Regionen der Erde. Dort wo 
die Darmkrebsrate am höchsten ist (in den 
westlichen Industrienationen), ernähren 
sich die Menschen hauptsächlich von Fleisch 
und Tierprodukten. A 

In wichtiger Verbindung steht der Uberschuß 
an tierischem Eiweiß auch`zum Wachstumspro- 


“ze. VegetarierInnen wachsen langsamer und 
bei Vegetarierinnen setzt auch die erste 
Menstruation später ein. Im Zusammenhang > 0 
TA E AENA ee EE 


an tirer: Ay ur ee. Mi EE el = -4 tee A A N ete 
er e PA a A E RE 


"se, die zu 100% aus Fleisch bestanden, einge- 
$e führt 
Ej verschiedenen Regionen eine erhöhte Nieren-E 
W schädigung 


2 wieder 
. ¿q bedeutet 
ee Niere, so daf es 


Mhierzu treten bei Fleischesserinnen (wegen Zi, 
des übermäßigen Wachstums und der damit Wer 
verbundenen Hormonproduktion) häufiger Brust-®& = 
krebs und Gebärmutterkrebs auf. Auch wird) 
eine erhöhte Ostrogenausschiittung (die ein 
erhöhtes Krebsrisiko bedeutet) mit dem Konsum 
von tierischen Fetten in Verbindung gebracht. 
Generell werden Anti-Karzinogene, die in’ 
der Leber produziert werden, von Fleisches- 
A serInnen weniger ausgebildet (allerdings -aa 
auch bei RaucherInnen und bei erhóhtem Alko- 
holkonsum ). 
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Breast Cancer 


Death Rate Related to Dietary Fat Intake 
in Various Countries 


25. 


U.S.A. 
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Adapted from K.K. Carroll 

; an La dois Ae st = 
auch Leber und Nieren. 
Nachdem auf dem Tierfuttermarkt neue Produkt- 


wurden, stellten _ TierärztInnen in 
oder -vergrößerung fest.: Das 
diiberschiissige Protein, welches bei einer 
viFleisch-Ernáhrung anfällt, muß vom “Körper 
zersetzt und abgebaut werden. Dies 

dann mehr Arbeit für Leber und# 
hier zu Vergrößerungen Pp 
und Schäden kommen kann. 3 
Das  entscheidenste und auch. bekannteste@™ 
Gesundheitsrisiko beim Verzehr von tierischen 8 
Fetten ist jedoch der Cholesterin/Atherio- 
sklerose-komplex. Tierische Fette enthalten 
fast ausschließlich nur . gesättigte : Fett- 
säuren, die der Körper auch selbst aufbaut 
und die daher auch nichessentielle Fettsäuren 
genannt werden. Durch die Nahrung aufnehmen 
müssen wir die ungesättigten Fettsäuren 
(essentielle Fettsäuren), die in pflanzlichen 
Ölen vorkommen. Durch eine übermäßige Zufuhr $ 
von gesättigten Fettsäuren (v.a. Cholesterin) # 
kann es auf Dauer zu Ablagerungen des iber-P 
schüssigen Cholesterins in den Blutgefäßen MW 
kommen. Ähnliche Ablagerungen entstehen & 
auch durch nicht abgebautes tierisches Ei- 


weiß. In beiden Fällen kommt es zu einer ek 
Verdichtung der Gefáfwand und dadurch zu $g 
einem erschwerten Austausch von. Stoffen 


zur Versorgung des Gewebes (z.B. Blutzucker). | 
Folge hiervon ist, daß z.B. der Blutzucker-& 
spiegel vom Körper erhöht wird, um einen 
Austausch durch die verdickten Kapillarwände 
zu ermöglichen. Auf diese Weise steigt auch 
der .Cholesterinspiegel (s.o., es entsteht 
eine Art -Teufelskreis) und der Blutdruck. 
Insgesamt ist beim Verzehr von tierischen 
Produkten mit einer hohen Gefahr von Herz-- 
Kreislauferkrankungen und Herzinfarkt zu 
rechnen. Entsprechende Patienten werden 
demnach auch auf eine sehr fleischreduzierte 
Diät gesetzt. 
Herzkreislauferkrankungen sind in der Bundes- 
repubiik übrigens Todesursache Nummer 1. 

47 % aller Todesfälle sind Herz/Kreislauf 


bedingt. 


“stetig an, 


"da: draúñen" 


“werden. Fünf Minuten später mástet der Bauer $ 
weiter und ihr füttert eure Liebsten (Besitz- W 
und Vergnügungs-Tiere) mit den eingedosten ‘f 
' Kadaver-Abfällen 


dl 
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alli 


“A nahezu 
' sein. 


: Im Gegensatz 
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Seit Jahrzehnten steigt die Pleischproduktion 
seit jahrzehnten sterben täglich 
mehr Menschen an Unterernährung. 


Viehzucht als für die sterbenden Kinder 


Auch wenn mal eben 


Getreite. r? 
ist in den Industrienationen kostbarer zur 


schnell ** 


ein paar Tonnen Getreide in einer a o ee 


"Humanitätsaktion" nach Somalia geflogen 


weiter als wäre 
geschehen. 
In 20 Jahren wird die Weltbevölkerung auf 
8 Milliarden Menschen 
Allmählich wird es schwierig, 
für alle: zu ‚erzeugen, 
Milliarden Menschen unterernährt und arm 
sind. Es ist ein Privileg, satt zu‘ werden. 
Und Fleisch ist ein Luxus, 
Konsum Millionen sterben läßt. 
Land, das zum Pflanzenanbau benutzt wird, 
erzeugt 14 mal mehr Nahrung, als die gleiche 
Fläche Land auf welcher Viehzucht betrieben 
wird. Bei der industriellen Rindermast müssen 
80 Einheiten Fremdenergie aufgewertet werden, 
um 1 Einheit Nahrungsenergie zu erzeugen. 
dazu werden in den USA 90% 
der Ernte von Gerste, Hafer, Sojabohnen, 
Mais und Hirse verfüttert. Der "Fachmann" 
spricht hier zynischerweise von -einer Ner- 
edelung der Rohstoffe". 


Es bleibt aber nicht allein dabei.. Fleisch- 


produktion ist in der "Dritt-Welt"-Ausbeutung 


gi entstehen, da das dort produzierte Fleisch 
$) erheblich billiger ist, als das daheim pro- 
* duzierte. Ganz vorneweg sind natürlich die 


RL 
Bg 


Y großen Fast-Food-Ketten, 


8 brauchen. 
ge triell 
24 sehr 
“4 Milchpulver). Ein 

& Monokultur und Trikont-Ausbeutung. 
3% Brasilien gehört nach der USA und der ehem. ás 
y Fleischproduzenten W 


der wesentlichste und profitableste Faktor. 
Fleischkonzerne aus den  Industriestaaten 
lassen in unterentwickelten Ländern 
in Südamerika) riesige Fleischmastbetriebe 


die jährlich Mil- 
lionen Tonnen an Fleisch für ihren Profit 


verarbeitete 
gewinnbringend 


Tierprodukte 
zurückexportiert (z.B. 
perfektes Beispiel von 


UdSSRK zù- den 
der Welt. Trotzdem können sich die meisten 
BrasilianerInnen Fleisch nicht leisten: 
Das meiste wird exportiert. Beim nächsten | 
Protest gegen den Weltwirtschaftsgipfel ! 
and die Schuldnerpolitik der- G7,- sollten“ 
wir vielleicht auch mal einen kleinen Blick 
auf unseren Fleischkonsum werfen. Auch wenn 
der überwiegende Teil der hiesigen Tierpro- 
dukte aus deutscher Mast stammt, so werden 
doch massenweise Futtermittel (v.a. Soja) 
aus den Monokultur der Entwicklungsländer 


in 


größten 


Anteil des verfütterten Getreides 


Es 


Entwicklungslander 


» 
a 


nichts k 


‚angewachsen @ 
Nahrung yt úl 
wo jetzt schon 2.47% 


dessen elitärer 


(Var 


Auf der Gegenseite werden indus-. ‘4 
wieder ¿e 


Entwicklungsländer 
. importiert. Bar 


‚schicht ausgelaugt, 


“44 das, 


‚kann. 


Unterschiedliche Ernährung in Enkvicklunge ¿nd 


Industrielándern 
Beitrag der Nahrungsproduktgruppen zur Kalorienversorgung 


Industrieländer 


"importierte die BRD 
4 Millionen Tonnen Soja 
Übrigen enthält ein Kilo Soja soviel Eiweiß. 
wie 3kg Rind- oder Schweinefleisch. 

Zu denken geben sollte all den Regenwaldauf- 
käuferInnen, warum denn in Südamerika und 
woanders unsere grüne Lunge 
wird. Es geht den Bauern um ihren Profit, 
wie es den Fleischkonzernen im Norden um 
deren geht. Ihre Viehzucht braucht 
und mehr Weideland und so wird mehr und 
mehr gerodet. Das gleiche Prinzip gilt für 
den Futtermittelanbau. Ist die Weide oder 
der Acker bei der dortigen dünnen Humus- 
so wird ein neues Stück 
Land dem Urwald abgenommen. Das Urwaldsterben 
ist erst solange ein Problem, wie die Ent- 
wicklungsländer für die Herren im Norden 
produzieren müssen. Früher, als es nur um 
den Eigenbedarf ging, war Waldsterben kein 
Thema. 

Es geht hierbei aber nicht nur um die Pro- 
bleme der "Dritten Welt", sondern auch um 
was bei uns vor der Haustür passiert. 
Vegetarismus ist praktizierter Umweltschutz. 
Allein die Wasserverschwendung und -Ver- 
schmutzung durch Tierzucht ist enorm. Die 
Pflanzenkostproduktion verbraucht zur Er- 
nährung eines Menschen 1200 Liter Wasser 
pro. Tag... Bei”: der  Fleischproduktion. sind 
es für die entsprechende Ernährungsleistung 
10.000 Liter pro Tag. Dabei wird die Qualität 
des Wassers auch immer schlechter. Zum einen 
verseucht die Gülle, von der kein Bauer 
mehr weiß, 


entsorgt ihre 


Aber auch; 
Reste ï 


J Fleisch 25 sonstige 


1a E 


198145 
zur Tiermast. 


brandgerodet , 


mehr A y 


hi wohin er mit ihr soll, das Grund- 
~ wasser mit Nitrat und Phosphat. 
< die. Fleischindustrie 


in die iiberlasteten Kläranlagen oder gleich 4, 


direkt in die Flüsse und auf die Müllberge. 


"Es wird geschätz, daß insgesamt 10 mal soviel | 


Müll von der Tierzucht stammt wie aus den 


Wohnvierteln und immerhin noch dreimal soviel & 


als aus der Industrie... 
So kommt es, daß in immer mehr Dörfern das 


Trinkwasser aufgrund der hohen Überdüngung . 


und Verschmutzung nicht mehr getrunken werden 
Mehr und mehr WissentschaftlerInnen 
erkennen, daß in einigen Jahren und Jahr- 
zehnten die Trinkwassersituation zusammen- 
bricht. Heute schon werden 
über 

gemacht. 
Zur Fleischproduktion 
Mastvieh ein erhöhtes Maß an Energie pro 
Nahrungseinheit verbraucht, sondern 
vom gesamten Prozeß des Mästens. Dies ist 
vor allem ein Problem der Erdöl-Verschwendung 
durch erhöhten Aufwand bei der Bewirtschaf- 
tung, der Lagerung, der Weiterverarbeitung 


e 


wird - DIChE nur. vor 


sich Gedanken : 
Meerwasserwiederaufarbeitungsanlagen + “4 


auch - 


gen 


è 


Fotos: Joachim Werner 
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und auch der Düngung (Kunstdünger für. Futter- 74 Als wichtigster Faktor hat sich hier auch 
mittel wird aus Erdölprodukten hergestellt). .7 3 die - Gülleentsorgung erwiesen, die damit 
Angenommen, die gesamte Erde würde den~ - zusammenhängenden Verdauungsgase (sowie : 


: Ammoniak) tragen ihren Teil zur ökologischen 
Sere ‚Dei. 

=* Dies ist erst ein recht neu erkanntes Phäno- f 
men, aber sicher ist, daß diese "Abgase", MM: 


gleichen Ernährungsstatus wie die USA haben: +” 
und die Tierzucht würde gleich ablaufen, *; 
würden die gesamten Erdölreserven der Welt 
noch- 13 Jahre reichen. 


Um einen Morgen mit Mais zu bepflanzen — nn “die gerade in einem Land mit der Tiermast- ie. 
braucht man umgerechnet 187 Liter Benzin : -: dichte Hollands enorm stark anfallen, Wald- 2% 
(inkl. Kunstdünger). Wenn nun dieser Mats. ' _.. =, sterben und Klimaveränderung bewirken. 


= Schon aus diesen Gründen alleine kann nicht 
=; mehr behauptet werden, daß Vegetarismus | 
=, eine Entscheidungssache des/der Einzelnen | 
=, wäre. JedeR FleischesserIn nimmt auf sein/ihr 
4 Konto den Hungertod von Millionen Menschen i 


wieder verfüttert wird, erhält mensch nur = 
noch einen Bruchteil dieser fossilen Energie 
zuruck. Br 
Bin Vorteil des. Pflanzenanbaus.ist, Hab... 

er zum größten teil auf Solarenergie beruht. .. sre 


Ställe, Kühlhallen, Weiterverarbeitungsin- .* : = und die fortlaufende . Zerstórung. unserer A 
dustrie wird für das. Endprodukt Mais nicht “27% ae: Erde, ee Be 7 
gebraucht. Be dd HA a <a 

Benzinsparen hört also nicht bei der Tank-:E*%, 

stellen auf. 


Schaut mensch auf die Umweltschäden durch =: 
die überintensive Viehmast, so fällt . der ges 
Blick zuerst auf die Niederlande, wo weite 
Landstriche, aufgrund der hohen Mastdichte, 
ökologisch völlug am Ende sind 
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Ese ie Patti Oy 
Fiir die LandwirtInnen und die Fleischindus- ` 
trie ist Profitmaximierung der entscheidende 
Faktor. Gerade in Anbetracht des heutige 
Bauernsterbens ist der Konkurrentdruck so 
groß, daß ein Bauer nur noch nach Effizienz et Same dar Verbraucher Gee 
der Fleischmast gehen kann. Dies führt dazu, © Drei oder vier Pace nach I Er 
daß das uns so schön vorgekaugelte Bild sd 7 das Kalb der Mutter weggenommen und in ein 
von... der Bauernhof-Idylle allenfalls RES = E 3 gerade noch, zum stehen und sitzen ausrei- 
noca yer kaute ros deride Propaganda ist und e chendes Gatter gesperrt, sein Kopf festgebun- Wer 
mit der: Wirklichkeit nichts. mehr ‚zu Dun Éden und eine zusätzliche Latte hinter den BES 
hat. Höfe mit einer Mischwirtschaft (Kühe, nischen angebracht a Es ichi I 
Schweine, Hühner, Getreide) gibt es kaum he die Móglichkeit hat Ne gewollten E 
noch, vielmehr spezialisieren sich die "land- È 4- Y Eisenmangel in der Ernährun auszugleichen <3 
wirtschaftlichen Betriebe" auf eine bestimmte ; a Farin mickelt ms aerate dask 
Mast. ; a ; “8 pai 
So werden in riesigen Fabriken mehrere 10.0008 een Re rec ae 
Rinder ‚(wahlweise © Schweine - oder 3 Hennen) ae chen Gatterteilen seinen natürlichen Saug- BF 
zur Fleischproduktion eingesetzt. Die bäuer- trieb Aausläßr, E 
liche Symbiose zwischen Tier und LandwirtIn $ JOftante wird. wean niche gerade -Futterset® mee 
eet neenen ab au keane e @ist, das Licht ausgemacht, das heißt, dan RES; 
Die Tiere. “werden: maplicher platzsparend Ä *i die Tiere die meiste Zeit im Dunkeln herum- 
"aufbewahrt", ihnen wird jegliche Möglichkeit § pes A stehen. Um die so entstehenden Krankheiten Mi : 
genommen, den Masterfolg zu schmáhlern.  * zo A aria Pe susitelich WHE 
Rinder werden immer háufiger gar nicht mehr MN mit Antibiotika und. anderen Medikamenten WERE: 
auf die Weide gelassen, sondern stehen ihr“ A gefüttert. AN 
Leben lang auf Eisenrosten in engen Gattern, | Bei Schweinen sieht das ganze ähnlich aus BR 
die ihnen keine Bewegungsmöglichkeiten mehr ý $ Auch ihnen wird nur gerade genug Platz zai 
erlauben. Mit "Kraftfutter” aus Getreide, | fliegen haben. Die Sau hat nicht einmal die ME 
das für sie zum größten Teil völlig unartge- | | Möglichkeit, sich aufzurichten, damit sie We 
recht ist (Rinder sind auf Gras spezialisie-} W nicht bei all den aufgestauten Aggressionen MES. 
rte Wiederkäuer), werden sie die meistej - oder wegen der beengten Verhältnisse ihre WE 
Zeit über gemästet. Da es der Magenaufbau ; A eigenen Ferkel erdriickt. E 
der Kuh allerdings ermöglicht, aus Zellu- ¿ea F Æ Drei Wochen nach der gesteuerten Geburt 
lose und anderen Faserstoffen Kalorien zu RABO * (welcheR ZüchterIn will schon nach Feierabend Mz 
gewinnen, wird so ziemlich alles was billig ca ae “noch ¿in den Stall?) werden die Ferkel aus = 
ist, ans Vieh verfüttert: Sägespäne mit? :* ihrer Behausung aus Lattenrost und Gestänge § 
Melasse, zerstückelte Zeitungen und Federn, has herausgenommen und kastriert. Dies geschieht, er 
Stroh, Talg, Fett, ja sogar Kunststoffkiigel- HH Mm indem (ohne Betäubung) die untere Bauchdecke ME 
chen und Hiihnermist sowie Klärschlammaufbe- PB EM aufgeschnitten, der Hoden aus dem Leib ge- > 
reitungen. Vereinzelt werden sogar Schlacht- Wi Pe drückt. und schließlich abgezwackt uird BE 
abfälle verfüttert. aS „Daraufhin werden noch die Hauer aus dem MN 
Die schlimmsten Bedingungen gelten allerdings HEN Kiefer gerissen und der Schwanz kupiert. $5 
für junge Kälber, da Kalbfleisch besonders Fine Maßnahme um zu verhindern, daß sich® 
beliebt ist, vor allem wenn es möglichst § die überaggressiven Tiere gegenseitig den® 
weiß und zart ist. Da gerade dieses von | Schwanz abbeißen. Bei’ dieser Prozedur sterben # 
einem schlecht-ernährten, blutarmen Tier ME | immer einige der Ferkel. Dies wird aber 
kommt, versuchen die ZüchterInnen alles, § Mals Risiko voll in Kauf genommen (in ein] 
4 ne, eect te eee eee Sar AS ee ain oe E ee 
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© dunkles Muskelfleisch bekommen, was nicht jj 
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= In N te od = .. * Die Anprangerung von Mißständen in der Fleisch- 
Te > Dr: Se ` A Goh: t_ u D Tr ae ; A i. 


= »Produktion« ist nicht ungefährlich. Nach deut- 
-schem Recht ist der Schutz gewerblicher Interes- 
sen perfekt geregelt, der von Umwelt und Ver- 
brauchern hóchst unzureichend. Zur Abwendung 
hoher Strafen hat der Verlag Schwarzungen vor- 
nehmen lassen müssen, weil das Landgericht Köln 
(!) auf Antrag mehrerer Firmen aus der Geflügel- 
branche der Grafschaft Bentheim (sämtlich Land- 
gerichtsbezirk Osnabrück) ohne Anhörung der 
Autoren die Verbreitung des Inhalts der Absätze 
auf den Seiten 281-312, die nun geschwärzt sind, 
verboten hat. : 
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Diplomatiscnes verhalten in manchen Situationen liegt im ureigensten Interesse 
der Bauern.Man muß nicht immer alles sagen und men soll sich nicht immer fest- 
legen lassen | 

' Konkurrenzkampf und Neid veranlassen Tierärzte immer wieder zu gegenseitigen 
Anzeigen wegen angeblicher Vergehen, kauern werden iw Rechtsstreit als Zeugen 
von der Polizei vernommen . Bauern schätzen das überhaupt nicht Í 


i 
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Zusammenarbeit mit Tierärzten! 


=> z.. . 3 : - . ¿al Es. E ı 2.2213: 325>35= 


Tierärzte,die uns nichts mehr geben und uns nicht nehr betreuen können oder 
dürfen, nützen uns gar nichts, Wir brauchen "funktionierende" Tierärzte, und 
zwar Haus - upd Betreuungstierärzte ( wobei die letzteren uns viel Geld sparen | 
helfen ). 

Daher züssen wir zu unseren Tierärzten halten und nichts sagen oder tun, was 
ihnen oder uns Problene bringt. 
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ARE: io Es ai, BES Zn ae >, EA sd = > ee ES ; 
55 junges Ferkel wurde ja auch noch nicht soviel a Das Tier 
¿4 Geld im Sinne von Futter reingesteckt...). noch leben, damit es ordentlich ausbluten 
Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen kommt es "kann, solange das Herz noch schlägt. Nicht 
= öfter mal vor, daß eine sau ihre -Ferkel {immer funktionieren die angewandten Betäu- 
=; totbeißt und auffrißt. , bungsmethoden: Ein Teil der Tiere kriegt # 
: Das Schwein gilt übrigens als eines der "ihren Tod, zwar gelähmt aber bei vollem ;# 
‘intelligentesten Tiere und wird wegen der 
Æ körperlichen Ähnlichkeit zum Menschen auch & 
gerne fiir Tierversuche mifbraucht. rs 
Am Bekanntesten dürften wohl die Bilder $ 
# aus den Legehennen-Batterien sein, wo manch- $ 
mal einige hunderttausend Tiere unter einem 
Dach untergebracht sind. In Drahtkäfigen 
und auf einer Grundfläche mit den Ausmaßen 
wie dieses Stück Papier, auf dem ihr dies 
FP lest, fristen die Legehennen ihr 12-18 Monate 
i dauerndes Martyrium. Durch ihre unnaürliche fF 
FP Umgebung uneingeschränkt aggressiv, werden} 
= den Vögeln die Schnäbel abgehackt, damit [A 
A sie nicht sich und andere verletzten oder 
- tothacken. Trotzdem hat nach einigen Monaten 


‚gibt es noch die "Verfeinerung" mit dem 
i Markdraht. Dieser wird durch das Bolzenloch 
lim Kopf durch das Gehirn ins Rückenmark 
Mm gebohrt und darin solange rumgedreht und 
l-gestochen, bis die Kuh aufhört zu zucken 
Bund auszuschlagen. 

A Vereinzelt werden Tiere auch noch mit dem 
@Schlachthammer betáubt, der mit aller Wucht 
Man- ihre Stirn gehauen wird. Durch Zucken 


El ni: ends 
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Durch industrielle Tierhaltung erreichen viele Schweine 
ihr Schlachtalter nicht 


Ausfälle in der Schweinemast bei verschiedenen Autstallungsformen 


verfangen sich die wachsenden Krallen mit” 
den Maschen und schließlich verwächst auch 
das Fleisch mit dem Draht.  Ausgewachsenet... 
fl Hennen werden bei ständigem Dämmerlicht ; dänische Aufallung ¿4 
# schalten, da dies die Nervosität lindert. < He E mit Stroh 
und die Eierproduktivität steigert. Bei SE Autstallungsformen 
* Jungtieren ist genau das Gegenteil der Fall, "a, A A 
da sie rund um die Uhr bei Kunstlicht gehal- 
$ ten werden, um ihr Wachstum zu beschleunigen. 
Gerade bei Hühnern lohnt es sich nicht, 
sich allzusehr um die Gesundheit der Tiere 
fou kümmern. Die Tiere, die durch das Wund- 
scheueren und die häufigen Entzündungen 
Y und Abszesse sterben, fallen unter einen 


Teilspaltenböden 


f des Tieres kommt es jedoch öfter vor, daß 
der Hammer zuerst das Auge oder die Schnauze 
trifft und mehrere Anläufe vonnöten sind. 
, Gleiches gilt natürlich generell bei Lehr- 
einkalkulierten Verlustausfall, der geringer lingen, die erst in die hohe Kunst des Betäu- 
$ ausfällt als wenn diese Auswirkungen behan- A bens eingewiesen werden müssen. Wieviele 
Bdelt oder gar vermieden werden müßten. ‘Versuche sie brauchen, um mit den verschiede- 
* Festzustellen bleibt, daß diese Tierhalte- nen Methoden ein Tier zu betäuben ist nicht . 
methoden eine Reaktion auf den Markt sind, zu erfahren. 
E deren KonsumentInnen billige Tierprodukte Bei .Hennen läuft der ganze Vorgang noch 
~ verlangen. Dies führt zu einer Raionalisie- etwas barbarischer ab. Sie werden als weniger 
Mrung und den oben beschriebenen Zuständen. "hochentwickelte" Lebewesen eingestuft und 
$8 Nach der möglichst kurzen Mastphase geht können daher auch ohne Betäubung geschlachtet 
les nun per vollgestopften Viehtransporter werden. Hierzu werden sie mit den Füßen É 
zum Schlachthof. Während der teilweise sehr kopfüber in ein Fließband eingehengt und 
Mlangen Fahrt kriegen die Tiere weder zu fahren dann durch ein rotierendes Messer, 
Me fressen noch zu trinken. Dies manchmal über was ‘ihnen den Kopf soweit abschlägt, daß 
Bee mehrere Tage hinweg (z.B. bei Transporten EN er nur noch an einem Zipfel hángenbleibt 
Baus dem Ostblock oder nach Holland). Die‘, u (zu Inspektionszwecken). 
Tiere, die sich oftmals ihr ganzes Leben [+ * ‚Bei Hochseefischen wird sich beim Töten 
lang nicht bewegt haben, werden unter Stock- hya. $ gar nicht erst große Mühe gemacht. Sie werden 
und Elektroschlägen in die LKWs gepfercht, 3 34% aus dem Fangnetz einfach in große Container 
wo sie sich teilweise gegenseitig verletzen f oeschüttet, wo sie entweder erdrückt werden 
- oder sogar tottrampeln. Schweine können oder jämmerlich ersticken. 
kaum noch verladen werden, wenn ihnen nicht į; Was unsere "AngelsportlerInnen" mit ihren 
kurz vorher Beta-Blocker zur Streßvermeidung A gefangenen Tieren machen, braucht nicht @ 
gespritzt werden. | A erwähnt zu werden. 3 
‘Beim Schlachthof angelangt werden die Tiere| Generell geht es beim Schlachten um einen 
wieder unter Schlágen in ihren Tod getrieben. Rationalisierungsprozef, hierzu gehórt auch, 
Dieser sieht bei Schweinen und Rindern zuerst daß der Vorgang für die schlachtenden Men- & 


die "Betäubung" durch Bolzenschuß, Elektro- schen möglichst abstrahiert wird. Gernef 
E chock oder auch Gas (CO?) vor. schlachtet immer noch eigentlich niemand. 
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MA Dies ist ah das in der Öffentlichkeit 
Ham Meisten angeprangerte Problem der Tier- 
Mi mast. Und hier stößt mensch auch am schnell- 
DEH sten auf die Macht der Fleischindustrie 
S89 und ihrer Lobby. Dies führt dazu, daß selbst 
E vor Zensur nicht zurückgeschreckt wind. 
Ein gutes Beispiel für das Vorgehen der 
mea Fleisch-Mafia ist das Buch "Tierische ` Ge- 
ES schäfte", erschienen im Droemer-Knaur Verlag, 
min dem per Verfügung etliche Seiten und 
Me Abschnitte geschwärzt sind. 
A Dies zeigt nur einmal mehr, daß auch aller 
| Grund besteht, bestimmte Praktiken der Züch- 
= ter nicht an die Öffentlichkeit gelangen 
Bi zu lassen. 
= Es handelt sich auch hierbei nicht um ein 
MN paar "Schwarze Schafe" unter der Bauern, 
MESE sondern es kann davon ausgegangen werden, 
NB daß an den meisten Stellen etwas faul ist. 
Í Doch auch die "legalen" Methoden der indus- 
A triellen Tierprodukt-"Gewinnung" sind barba- 
rische Rituale, die das Tier nur noch als 
§ Lebensmittel-Produktionsmaschine sehen. 
| Und all das, was das liebe Tier nun gefüt- 
tert, gespritzt oder implantiert wird, landet 
später auf den Tellern der Tierprodukt-Kon- 
7 sumentInnen. 
Dem durchschnittlichen Bauern ist das egal. 
Er muß unter dem starken Konkurrenzdruck ` 
Mm sehen, daß seine Tiere soviel Gewinn wie 
i möglich abwerfen und dazu ist ihm fast jedes 
Mm Mittel recht. In enger Zusammenarbeit mit: 
§ Tierärzten, die oft über graue oder schwarze : 
A Märkte Präparate kaufen, um sie an die Züch-® 
A terInnen weiterzugeben, existiert so ein & 
A kaum zu kontrollierender Ge- und Mißbrauch K.i 
Mm von Medikamenten jeder Coleur. 
fe Umweltgifte die unabhängig davon auch noch 
Me ins tierische Produkt gelangen tun ein Übri- 
ges. 
Im Folgenden nun eine kleine, unvollständige | 
Auflistung, der Stoffe und Medikamente die 
sich in tierischen Produkten wiederfinden: 
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o RSS mes weise Antibiotika eingesetzt. Auch hier =. 
u Fleisch: eg gilt: Lieber etwas mehr, als zuwenig. E 
 -Sexualhormone: Sie sind recht billig und 2%MiFatalerweise nimmt der Mensch nach dem 0% 
| werden deshalb besonders gerne verspritzt MA Fleischverzehr diese Antibiotika mit auf. =... 
oder per Depot-Kapseln direkt unter die BE Nun könnte mensch annehmen, daß er/sie, da- +... 
Haut gepflanzt. Durch diese Hormone lassen MY durch gesünder wird, aber genau das Gegenteil 3%: Ni 
sich bei Kälbern Wachstumssteigerungen von MÁ ist der Fall. Schon in der Medizin ee e 
bis zu 30% erzielen. Hierbei bekommt ein $% vor einem übermäßigen Einsatz von Antibiotika *% RS 
Bulle bei einem Mal soviel Hormon-Wirkstoff BRM gewarnt. Penicillin z.B. sollte nur a ac 
verpaßt, wie er in 1500 Anti-Baby-Pillen RM schweren Fällen eingesetzt werden. ES 
zu finden ist. SNA Bakterien haben nämlich die Eigenschaft, AU 
Gefährlichster Vertreter dieser Sexualhor- MM sich nach einiger Zeit an Antibiotika zu Zi 
mongruppe ist das synthetische DES (Diäthyl- 34 "gewöhnen", das heißt, sie werden resistente oo 
stilbóstrol), das, einmal gespritzt, vom Sie durch die Aufnahme dieser Medikamente st. Y o 
Kórper nicht abgebaut werden kann und sich P3 durch tierische Produkte werden wir mehr WEHT... 
daher über die Monate hinweg stark anreich- ¿MH und mehr anfällig für Infektionen aller Tr... ` 
Bert. | cds AGE. Ruhr und Typhus.: fordern i immer mehr $2800 nA 
MIDES ist erwiesenermaßen verantwortlich für Hey Opfer, am deutlichsten wird das Problem &.:: © 
MA Verformungen der Geschlechtsorgane und für BR jedoch an den sich verbreitenden ER ER Eee 
A Krebs an denselben. Anfang der siebziger Wo% lenvergiftungen. Inzwischen wurde festge- Nam. Ü 
B Jahre trat vermehrt Krebs auf bei jungen MA stellt, daß die meisten Salmonellen-Erreger S. .: - 
A Kindern, deren Mütter mit DES behandelt “A gegen Antibiotika resistent sind. ooa 
MW worden waren. In Mailand kam es 1979 zu‘ Und die Entwicklung wird ungemein schneller Er 
deiner DES-Vergiftung, als einigen hundert zunehmen, da auch die Masttiere resistent AN 
&Schulkindern nach einer Rindfleichmahlzeit werden und dadurch wieder mehr und ee 
Min der Cafeteria ein Busen wuchs. Dieser‘ Antibiotika eingesetzt werden müssen. Fin Sa 
Ml sing erst nach mehr als einem halben Jahr > T St. 
@ wieder zurück. REN. BRETTEN RES RER: BRR Sots 
$1979 will die amerikanische ‘Gesuadhett shehoe” ee 
A - Glucocorticoide: Dies sind bestimmte Herz- "de bestimmte Antibiotika zur Mast verbieten Bu 
mittel Ms. _Gortison), die: nicht nur ¿bel Sie. scheitert am Wiederstand der Pharma-Indu- 8% CAN 
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sehr streBempfindlich sind, bis 


Schlachten vor dem Herztod bewahren. 
fekte, die diese Medikamente umso 
ler" 


zum 
Aller- 3° 
dings gibt es noch zwei erwünschte Nebenef- “€. 
"Wwertvol— ¿32M 
für die Máster machen. Zum einen können fi... Si 


diese Hormone die Fähigkeit des Fleisches 3: 


erhöhen, Wasser 
aufschwemmen zu lassen, 
sie auch bestimmte Infektionen 


Reaktionen, 
Infektabwehr 


Um Infektionen zu vermeiden, 


strie: 


muß der Züchter s7 


zu binden und das Schwein # “RRN 
zum anderen werden $22: he 
ver- Berner 
so daß die Tiere ohne Beanstandung 4x" 
.geschlachtet und verkauft werden können. er 
» Auf den Menschen haben diese Stoffe folgende 5 
SN Auswirkungen: Wachstumsstörungen bei Kindern, K3 ae 
Magengeschwüre, 52332 
und den Abbau Sass 
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2 ee Da die iiberziichteten Fleisch- ++" 5%. 
ery ber ge in der heutigen unartgerechten Haltung : 
aa kaum überlebensfähig wären, UE 
wE auch hier mit ein bißchen Chemie nachhelfen. 7“: 
werden massen- .., 


Psychopharmaka: Da Zuchttiere einen dermaßen 
CEA uber lasteten Stoffwechseln haben, 


a T bei geringem Streß Herzinfakt auftreten . 
os kann, werden sie "zum Ausgleich" mit ver- „ 


z a schiedenen Psychopharmaka vollgepumt. Begrüßt `> 
a daß diese + 


= wird hier auch. der Nebeneffekt, 
ame? Medikamente zusätzlich den Appetit anregen. 
it, Ein Mastschwein kann nach Auffassung der 
= pe Züchter gar nicht genug fressen. 
4 t Am bedrohlichsten ist jedoch die Tatsache, 
E daß Psychopharmaka bevorzugt kurz vor dem 
Abtransport zum Schlchthof gespritzt werden, 
> um die Tiere am Überleben zu halten. in 
Eas dieser kurzen Zeit bis zum Tod, können die 
Sess Substanzen nicht mehr abgebaut werden. Die 


sw FleischesserInnen nehmen alles in sich auf 
Be ot werden sie ohne ihr Wissen "ruhigge- 
Ar stellt". 


ay Kontrollen oder Gesetze gegen eine Anwendung 
von Psychophamaka gibt es nicht. Wozu auch, 
# es kann den Verantwortlichen nur ganz recht 
x sein, wenn ihre Untertanen ruhig und apa- 
thisch bleiben. 


= Aromen: Im heutigen Millionengeschäft der 
=#”. Futtermittelindustrie wird auch dem Appetit 
ai der Tiere durch bestimmte Geschmacksstoffe 
#622 nachgeholfen. Mit Aromen versetzt nimmt 
“wet! das Tier auch gerne Sachen zu sich, die 
= * eigentlich kaum noch zum Verzehr geeignet 
= sind (Kunststoffe, Harnstoff, Tierleichen- 
== reste). Auch der Bauer soll ruhig am parfu- 
+ mierten Futter schnuppern dürfen: 
=== steller weiß: 


= bende, angenehme Geruchsnote fördert die 
© ` Lieferantentreue der Landwirte". Durch diese 
geschmacklichen Prägestoffe werden Ferkel 


schon viel früher von der Mutter entwöhnt 
und könne auch frühre geschlachtet werden. 


daß -schon 


Ein: Her- we. 3 
"Eine langfristig- gleichblei-F?. 


Der Effekt, der erziehlt werden soll, ist: 
der, daß die konditionierten Tiere nach | 
einer Weile nur noch das gewohnte Futter . 


annehmen und alles andere, 
nierte" ablehnen. 

Diese "Konditionierungsstoffe" 
das Tier in den menschlichen X Organismus 
über. Nun liegt die Vermutung nahe, daß 
Fleisch vielleicht einigen Leuten nur so 
"gut schmeckt", weil sie darauf "konditio- 
niert" wurden... 

(Zugegeben: eine etwas gewagte These) 


gehen durch 


- Inhalte von Wurst & Co.: 
nicht mehr zu erkennen, 


hang sie mal mit Fleisch oder einem Tier 
gestanden haben mag. Dies macht sich die 
Industrie zunutz, möglichst billige Mate- 


rialien für ihre Wurst zu verwenden. Fleisch : 


gehört immer weniger dazu. Durch Emulgatoren 
kann der Hersteller gut 1/3 des Gesamtge- 
wichts an Wasser in die Wurst binden. Da 
hierdurch aber einiges am "Geschmack" ver- 
lorengeht, kommen gleichzeitig Geschmacksver- 
stärker (Glutamat z.B. erzeugt in höheren 
Dosen Hirnfehler und psychische Veränderun- 


gen,- vor allem bei Kindern) und Stabilisato- | 


ren hinzu. Gesundheitlich sind diese nicht 
unbedenklich. Problem Nummer eins hierbei 
ist allerdings das Phosphat, welches dazu 
verwendet wird, iiberschiissiges Wasser in 
der Wurstmasse zu binden. | 

Die Giftigkeit des Phosphats (das dazu noch 
mit Arsen, Blei und anderen Schwermetallen 
verunreinigt ist) ist schon lange bekannt. 
Bereits 1959 wurde in der BRD das Zusatzmit- 
tel Phosphat verboten. Auf den Druck der 
Hersteller hin allerdings 10 Jahre später 
wieder eingeführt. 

Phosphat ist unter anderem dafür bekannt, 
daß einige Kinder darauf allergisch reagie- 
ren: Sie sind zappelig, aggressiv, unkonzen- 


"nicht konditio- 


An: Wurst “rst: : 
in welchem Zusammen- : 


? 


4 Ursprünglich wurde Fleisch in einer Salzlake = 


SERES. reines Nitrit oftmals über den Schwarzmarkt 
Fo: verschoben und landete dann auch in verschie- 
Sga denen Fleischprodukten. 

#5 und Tote waren die Folge. 


triert. Eine phosphatarme Diät schaffte 
bei diesen Kindern meist schnelle Abhilfe. z 
- FNitrit-. und "Nitrat: -Gepokeltes * Fleisch = 

wird schon seit Jahrhunderten gegessen. = 


konserviert. Dies ist heute zu kostspielig, 
` daher greift die Industrie heute auf "Nitrit- 


-+ pokelsalz"-Lésungen zurück. 


95% aller Wurstwaren werden auf diese Weise 
behandelt. 

Nitrit ist ein starkes Gift und darf deshalb 
(?) nur in einer beschränkten Menge in die 
Wurst. Diese Einschränkung ist aber eher 
eine Taktik, die VerbraucherInnen zu täu- 
schen. Nitrit ist trotzdem noch giftig. 
Vor allem entstehen bei seiner Erhitzung 
hochgiftige Nitrosamine, die schon zu massen- 
weisen Vergiftungen geführt haben. 

Folgen sind: Krebs (vor allem Magenkrebs), 


Störung der Vitaminverwertung im Körper, 
Erbsubstanzveränderungen. 
Verschiedene Forschungen .bestätigten dies. 


In Südostasien liessen sich Zusammenhänge 
zwischen einer Häufung von Rachenraum-Krebs 
und dem Verzehr von gepökeltem Fisch herstel- 


ee len. 


In Japan soll die hohe Magenkrebsrate auf 
dem Verzehr stark aminhaltiger Tintenfischge- 
richte beruhen. 

Im Deutschland der 


Nachkriegszeit, wurde 


EN: 


Etliche Erkrankungen 
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Nitrat ohne Grenzen 
Nitrotgehalt in Grund- und Quellwasser in Baden-Wirttemberg 1983” 
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= Quell- und Grund- E. 
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Alles in allem lassen sich in allen tier-: 
ischen Produkten Gifte wiederfinden, : 
wenn sie jetzt oben nicht explizit aufgefiihry 
wurden. 

So finden sich in Eiern z.B. vermehrt Schwer- 
metalle und Reste von Anti-Pilzmitteln, 
die den abwehrgeschwächten Legebatterie-Hüh- 
nern ins Futter gemischt werden. 

Ähnliches gilt für Milch. Hier ist besonders 
Fa Gehalt an Desinfektionsmitteln (von 22 
¿der Euterbehandlung) ziemlich hoch. Auch= 


“aya Schwermetalle finden sich in der Milch ver- $ 


ei Auch bei Fisch läßt sich ähnliches feststel- ieee” 
A len. Oftmals sehr schwermetall-, oder phos- Wer 


phathaltig steht er den 
in etwas nach. E 
Bei Zuchtfischen kommen häufig noch Entwurm- Bey: 
$ ungsmittel und diverse andere Medikamente Ba 
hinzu. | | 
Allgemein muß zum Thema Umweltgifte noch 
gesagt werden, daß sich, im Gegensatz zu 
Schadstoffen in Pflanzen, im Tier die Schwer- 
metalle auf mehrere Monate (die Lebenszeit) 
im Körper anlagern und dadutch vervielfál- 
tigen, die Schadstoffkonzentration (vor 


Landtieren kaum BE: 


allem bei Innereien) um ein ines höher 
ist. 
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Im Gegensatz hierzu wird es uns gerade heute 
iso einfach gemacht, den mörderischen Ursprung 
= unserer Nahrung zu vergessen. Völlig abstrakt 
liegen die eingeschweißten Stücke im Super- 
markt und der Hamburgerklops weckt eher 
= E ‘Assoziationen an menschliche Ausscheidungen 
= konnte er das Fleisch eines toten Geschöpfes als an ein Stück Muskel aus einem Rinderbein. 
= an seine Lippen. bringen? Er bedeckte den , Fállt dieses Abstrakte einmal beiseite, .... 
Tisch mit alten, toten Körpern und. wagte a 3 so wird es für den/die KonsumentIn auch <-> 
es, "Speise" und "Nahrung" zu sagen zu dem, ` a ; schon schwerer: Die meisten ekeln sich vor = 
was kurz zuvor noch gebrülft-und geschrien, "eindeutigen" Tierprodukten wie Spanferkel 
“ gelebt und sich bewegt hatte. Wie konnten ‚ganze Calamares, oder einem sehnigen Stück. 
seine Augen ertragen, wenn man Kehlen durch-* ; Fleisch. Baer; 7 
. schnitt, Haute abzog und Gliedmaßen ab-° Meee Hier stellt sich dann tes Frage, ‚ob es für. 
„trennte? Wie konnte seine Nase den Geruch PER einen Menschen wirklich natürlich sein soll 
=# ertragen? Warum hat ihm dieser Schmutz nicht $ i! Fleisch zu essen, wenn er/sie sich offenbar ES 
aden Geschmack verdorben, wenn er die Schmer- F davor ekelt. sit 
zen des anderen Wesens kennenlernte und ¿ Der Mensch unterscheidet sich im Wesentlichen 
Säfte aus tödlichen Wunden trank?" durch eine Tatsache vom Tiere: Er hat ein 
EN ca. ae n. u: ) H ; moralisches Bewußtsein. Wir können uns aus- 
z Be Ti inais „ Súchen;.:. ob. wir Fleisch.‘ essen, oder nicht. 
Kein fleischfressendes Tier kann dies. Von 
unseren Instinkten weitestgehend befreit: 
| ist Fleisch für uns nicht mehr als ein Luxus- 8 
artikel. Fleisch war in der Geschichte nie 2% 
ein Grundnahrungsmittel. Ausnahme sind hier & 
die traditionellen Eskimos, bei denen der: = 
Fleischkonsum jedoch im Rahmen des extremen‘ 
2 Ökosystems praktiziert wurde, welches keine E 
andere Wahl übrig ließ, als Fleisch zu essen. e 
Wir dagegen neben bewußt das Schlachten 
von Tieren in Kauf, um es uns "gutgehen" Bb 
A zu lassen. Vielleicht ist das Fleischessen gam 
g im Laufe der Jahrtausende zu einer "Natur" 
des Menschen geworden und dies ist auch% 
= eines der Hauptargumente der Fleischkonsum— ge 
Æ VerteidigerInnen. Aber von einem unveránder-— fe 
y lichen Prinzip zu sprechen, nach dem Motto: É 
7 Das ist nunmal so" ist in jeder Hinsicht ses 
A ein, alles menschliche verachtende, Fatalis- 
A mus. Gerade im Laufe der letzten Jahrhunderte: 
Mi wurden in der Kultur des Menschen Versuche? 
unternommen, gerade dieser "Natur" des Men-E 
Waschen die grausame "Natürlichkeit" zu nehmen. 
gcleichberechtigung ist hier das Stichwort.§ 


po EEE we men ii = er A 


"Könnt ihr ón noch ae warum _ Pytha- 
goras kein Fleisch verzehrte? Ich wundere 
mich eher darüber, durch welchen Zufall 
und in welchem Geistes- oder Seelenzustand 
der erste Mensch Fleisch aß. Wie konnte 
sein Mund geronnenes Blut berühren, wie 


Appetit auf Tofu- Burger | 


Immer mehr Deutsche werden Vegetarier / Motive unterschiedlich 


Frankfurt (ap). Tofu-Burger oder Soja-Geschnetzeltes — heute vegetarisch, und die Tendenz ist steigend”, sagt Judith $ 
1 immer mehr Deutsche lassen dafür einen saftigen Rinderbra- Baumgartner vom Deutschen Vegetarier-Bund. Etwa 15 Pro- 3 
ten stehen. „Etwa ein Prozent der Bevölkerung ernährt sich zent der Deutschen essen nur selten Fleisch oder Fisch. 


u 2 FD: Zar I E 
Schon solange wie die Kulturgeschichte der ee 
Menschheit festgehalten wurde, finden wir -29 
i auch Aufschlüsse über eine Ethik des Fleisch- MN 
verzehrs. So z.B. auch in der Bibel: E 
o "Allein esset das Fleisch nicht mit seinem 
Blute- in. dem sein. Leben: ist", "Ihr sollt. 
kein Fett essen von Stieren, Schafen undi 
Ziegen.", "Das sei eine ewige Ordnung für 
eure Nachkommen, überall, wo ihr wohnt, 
daß ihr weder Fett noch Blut esset." (Genesis! 
dá Leviticus. 7,23 und 3,37: 
ás In anderen, altüberlieferten Religionen 
findet mensch noch drastischere Verbote, MK 
so zum Beispiel beim indischen Dschainismus, MA 
wo es in den "Fünf großen Gelübden" heißt: 
"Ich entsage allem Töten lebender Wesen, 
ob sie beweglich oder unbeweglich sind.f 
> Ich" ‘werde. weder "selbst Lebewesen töten, 
< noch andere dazu veranlassen, noch einer 
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a Ernahrung | E 


Vegetarier leben länger 


A a re + 


= Alle Kulturen dieser Welt schränkten den MM 
ungehemmten Fleischverzehr in irgendeiner 
Weise ein. Meist wurde das Blut des ge-f 
: schlachteten Tieres vergossen oder Teile 
vom Fleisch verbrannt, um die Götter fiir] 
į diesen Mord milde zu stimmen. Fast immer 
== geht es beim Schlachten von Tieren auch 
== um eine Rechtfertigung desselben. á 
== Das Töten von Tieren wird von Menschen immer 
3 noch als unangenehm und abstoßend empfunden. 
4 Es ist wohl klar, daß, wenn jedeR sein Tierj 
selbst schlachten müßte, es eine ganze Menge 
mehr VegetarierInnen geben würde. 

Der Mensch unterscheidet sich hier auch 
ganz "eindeutig vom Raubtier, welches nur 
nach seinen Instinkten lebt. Keinem Mensch 
wird vergleichsweise z.B. das Wasser im 
Munde zusammenlaufen, wenn er oder sie eine 
Kuh auf der Weide stehen sieht. Es gibt 
einfach keine Assoziation zu dem, was von 
dieser Kuh als Nahrung abfällt. Noch extremer 
ist es bei rohem, unverarbeitetem Fleisch 
óder Tiertei len; wo nicit > nur" -Kein: kerz 
da ist, sondern sogar Ekel und Abscheu ge- 
weckt werden. Nicht ohne Grund gab es in 
vielen mittelalterlichen Städten Gesetze, 
daß frisches Fleisch nicht durch die Straßen 
gefahren werden durfte, um die Blicke der 
Menschen nicht zu beleidigen. 


Í Überall kam und kommt es zu einer "weitge- pa 
henden Auflösung der Schranken ic 
den Rassen, den Klassen und den Geschlecht- 

ern. Wir haben erkannt, daf wir ein gleich- 
berechtigtes Miteinander zum Überleben 
brauchen. Nur nahm sich diese Gleichberech- 
Š tigung unter allem anderen als den Menschen 
ma weitestgehend dürftig aus. Es wird immer 
ee wieder auf die "Natur des Menschen" hingewie- 
sen. Aber gerade zu dieser Natur gehörten 
auch schon immer Kriege, Vergewaltigungen, 
Ausbeutung. Es ist klar, daß hier der Mensch 
"unnatiirlich" werden muß, wogegen dies beim 
sinnlosen Morden von Tieren offenbar nicht HN 
der Fall ist. Wir haben die Möglichkeit, 5 
uns bewußt unseren Schwächen und Fehlern g 
entgegenzustellen und diese, so weit wir Ms 
können, aufzuheben. Und da ich weiß, daß mm 
ich es nicht nótig. habe, Tiere umzubringen, e 
will ich es auch nicht tun. Das Töten, ob : 
| von Tieren oder von Menschen, brauchte immer $ 
‘einen bestimmten Rechtfertigungsgrund. Daf 
es diesen aber in keiner Weise für uns heute 
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- ¿mehr gibt, was das Töten von Tieren anb ¿Es gibt kein "besseres" Leben auf dieser 


: Welt, erst wenn der Mensch sich als gleich- Y 
..wertiges Teil dieser Erde ansieht, kann? E 
"er überleben. Gerade wir, die wir uns aus ® E 
der verhältnismäßigen Regelmäßigkeit des HE 

Tierreiches erhoben haben, besitzen die 
groBe Verantwortung auf alles andere Lebende, 


‚weil wir drohen, das Leben auf unserem Pla- A 


e 
aes langt, so muf jedes Tóten eines Tieres al 
= sinnloses betrachtet werden. Br: 
` Jede sinnlose Form der Zerstörung, sei dieses... 
-=a nun Leben, oder auch nur ein schönes altes: 
223 Haus, wird als Frevel empfunden und verdammt. 
ee Nur weil uns immer wieder weisgemacht wird, 
<a daß wir den Tod von Tieren brauchen, akzep-: 


tieren wir diesen. neten zu zerstören. : E 
Auch stellt sich die Frage, wie es der Mensch f gem Uns muß klarwerden, daß Tiere keine Dinge, = sani 


sich anmaßen kann, zwischen Tieren Grenzen § 


Y. 


fa keine Gebrauchsgegenstánde sind. Tiere fühlen pE. 
Mund reagieren auf Schmerzen wie auf Freude. ` 

Beim Menschen werden genau diese Reaktionen Pm 

Waals Lebensbeweis genommen. Wenn jemand ge- 
@hirntot ist und nicht mehr reagiert, dann 

werden die Maschinen abgstellt. Es gelten: 

also auch für uns die gleichen Anzeichen 

E des Lebens wie für Tiere. 

“ Gerade dadurch, daß wir uns über dieses 


: Akzeptieren von Leben in einer massenmörder- 


e 


in ihrer Todeswertigkeit zu ziehen. Ist je 

== nicht ein fleischessender Katzenliebhaber _ 
= das Absurdeste Beispiel? a 

Das wäre doch wie ein nationalsozialis-h 


din. Hier wird Moral ganz beliebig irgendwel-J 

i chen (imaginären) Bedürfnissen unterstellt 

fund relativiert. Genauso pervers wie das! 

= Vorgehen von Militär-PastorInnen, die in: a > ; ; i 

¡ diesem speziellen Verteidigungsfall", ver- Fei E y +” ischen Art und Weise hinwegsetzen sind wir 
suchen, daß Töten zu E e ¿Zu einer Gewaltgesellschaft geworden. Das 


=-: Töten und der Tod ist allgegenwärtig, ist 


rechtfertigen und für nötig zu erklären. el ee 
Hier werden völlig willkürlich Grenzen gezo-:=, 5 eg en a Eu se it ug ER Kultur, 
Jog gen, die völlig paradoxe Moralvorstellungen': ¿“=== * Bo onnen wir eine gewaltfreie Gesellschaft i 
== erzeugen. Menschen regen sich über das Töten; = Far EN b ar El allein schon unsere Nahrung E 
von Delphinen oder Walen auf, während sie aee FR :- U nterdrückung und Mord basiert? Wie rae 
; selber den Mund voller Thunfisch haben. “5. = können wir für Frieden kämpfen, wenn es 


Kein Tier hat eine höhere Wertigkeit als a oe "Schlachthäuser gibt? 


5 andere. Wer sich das vormacht, muß auch efs ` Solange der Mensch sich dem Leben auf der 


=. 
=; NE + Erde un j ü A 
=$ davon ausgehen, daß es unter den Menschen 5 = = , ae z gerade oe Tieren gegenüber AS ne ¿ 
Ap rriciieres” und. obertes y Espana gibt. =- 7 schließlich gewalttätig und unterdrückend AE 
= AA y ails E x f Em 
"—=2 Hier wären wir dann also bei der faschis- ¿24 “==, verhält. wird er untereinander auch keinen® 


2.3 Frieden finden. Unser Bewußtsein basiert , 
auf dem Tod von Tieren, niemand kann sagen, 
E er/sie hätte von nichts gewußt. 


e 


tischen Form des Sozialdarwinismus ange- = 


E A z- 5 = = ss F - ä = 2 : Sy r = - 2 € sibs Eee 


Pate ies a En rn E E 
“jz Es ist schon ein großer Schritt, vollkommen - + Kuh. Entzündungserreger finden sich deshalb- == 
=: auf Fleisch und Fisch zu verzichten. Oft‘ fast dauernd in der Milch. Durch übermäßigen 
Zu mer kt mensch, jedoch nach einiger Zeit, Melkmaschinen-Einsatz wird auch öfter etwas... 
Mt daB es nicht unbedingt ausreicht, nur kein . Blut mit "abgezapft" wenn das Euter schon | 
2% Fleisch mehr zu essen. ___ : ee ae rs leer ist. Diese rosa Milch von einzelnen + en 
= Veganer Innen nennen sich die Totalvegeta- ZS Höfen wird in der Molkerei so lange mit ge z 
4 rierIinnen, die auf jegliche Nahrung aus.” weißerer vermischt, bis die Farbe wieder Fa, 
Tierprodukten verzichten und auch generell a verbraucherfreundlich ist. > 
gegen Tierprodukte im täglichen Leben (Klei- == 2 x Im Ubrigen ‚gibt es kein Lebewesen aut: des : 
84 dung, Kopfkissen, etc.) angehen. EE ee ee Welt, daß sich auch noch im Erwachsenenalter a 
T ARRS Es ist die sinngemäße Konsequenz, des Vegeta- N © FE noch von Milch ernährt, außer dem Menschen. F 


FÉ rismus, ganz auf Tierprodukte zu verzichten. ES Zu gesundheitlichen Folgen von  tierischem. 


tag Es ist blauäugig, anzunehmen, Tiere könnten F rr eck ; Eiweiß wird im entsprechendem Kapitel weiter 

2232 glücklich mit den Menschen leben und ab: # # vorne etwas gesagt. 

SE und zu auch mal ein Ei oder ein bißchen: . : Bei Eiern sieht die Situation nicht viel 
== Milch abgeben. Damit eine Kuh ständig Milch: “anders aus. Auch hier fallen in der Produk- 
2 gibt, muß sie einmal im Jahr befruchtet | ‚tion zuviele Nachkommen an. Ungefähr 50% 
© werden und ein Kalb zur Welt bringen. Ge- Br der Küken sind männlich. Da sich für diese 
ae schieht dies nicht, versiegt der Milchfluß | kaum Verwendung finden läßt, werden die 
Se jah. Wohin aber mit all den Kälbern, die a =» meisten von ihnen gleich nach dem Ausschlüp- 
= bei der "Milchgewinnung" iiberbleiben? Pro er fen ertränkt oder durch den Fleischwolf 


=. Kuh sind dies vielleicht fünf oder’ mehr 5 “ges cy gedreht, wenn sie nicht als Masthähnchen Fu 
Kälber während ihrer Lebenszeit. Die Milch- .=. ” oon enden. Auch fir die Aufzucht von Hennen & 
"Eos produktion ist eindeutig mit der Fleisch- ee = aE kann nur gelten, daß der Mensch sich nicht’ 
Sé produktion verknüpft. Uberfliissige Kälber Fir F 

i werden an die Máster verkauft und schließlich § = | 

geschlachtet. Auch ist die Haltung der Kühe j Ea ee ih a gn gut daruf verzichten kann. 

noch immer nicht artgerecht. Das Wort artge- E oes m Ubrigen gibt es noch eine Reihe von Stof- 
Í recht" ist sowieso ein Widerspruch in sich. å me =: = fen, die er sae ae ee Tieren 
Das Halten von Tieren kann nur eine Unter- . stammen wie das tote eisch: 

drückung derselben darstellen, denn Sie: Ne oe = ein Produkt aus Tierknochen 
unterliegen der menschlichen Hierarchie... ER ER und wir fin en es in Gummibären, Desserts 
Es gab auch keine „glücklichen Leibeigenen jee" ei Pe ce Megas ae a E 

Y in der Geschichte. ao NIE einma er meiste Kase ist vegeta- 
# Bei der Milchproduktion wird übrigens genauso risch, da das zur Herstellung benötigte 
auf Profitmaximierung gesetzt wie beim} Lab (die Verkäsungsbakterien) aus den Mägen 
Fleisch. Durch eine zuchtmäßige Überlastung J von Rindern stammen. Und die geben dieses 
der Euter kommt es zu vermehrten Entzündungen § j auch nicht freiwillig her 
und. häufigeren Krankheiten der | : 


ri =i = N: Zee 
qe MES: de = Ga Sr E 
A kh ES £ 3 2; am 


#4 ben darf, vor allem nicht mehr heute, wo. 


Bet: 


yon Y A 
rs 
v Hai iht 


: ER RR k Bee Mae A Es ‘exe 7 mr E u _ 
- Lecithin wee Emulgator) ist.in den meisten 
me Fällen ein Tierabfallprodukt (wenn nicht 
E gesondert als Soja-Lecithin gekennzeichnet) 
sae a und findet sich in vielen weiterverarbeiteten 
\ ii 


% Lebensmitteln wieder. So ist das konventio- 


: | WR dt ï nelle Brot, das aus fertigen Backmischungen 
aD yr of | ee. LF e besteht, meistens nicht einmal vegetarisch. 
agit prop a. `. GA y Auch Geschmacksverstärker stammen aus 
; Schlachtabfällen. ‘a 
4 ' Veganer Innen werden von IgnorantIĪnnen meist Ë 
: = - poe Be „als weltfremde Spinner dargestellt, wogegen 
- SKATENIGS : e, a HANSON BROTHERS | “o = MM besserwisserische ZeitgenossInnen sie eher 
Stu pid People Shouldn't Breed, Gross Misconduct — EN ‘:mit der Behauptung konfrontieren, daß eine | 
EEA D/1P 18105 EFA CD/LP 18116 | sai res ee we Mangel- Y 
” | a : k erscheinungen mit sich bringen mu 
THE HANSON BROTHERS ‚» Dies ist heutzutage schon lange wiederlegt. * 
ee «Ein Mensch, der sich vegan und vor allem » 
“vollwertig ernährt, hat im Normalfall keine $ 
`» Mangelerscheinungen zu befürchten. Im Core 
teil: Es ist eher anzunehmen, daß eine Per- ® 
son, die viel Tierprodukte zu sich nimmt, 


Ri 


größere ernährungsspezifische Probleme mp: 
kriegt. poss 
9 Da eine vegane Lebensweise schon seit Jahr- 


hunderten von einigen Gesellschaften im! 
fernen Osten (verschiedene Mönchsorden z.B.) ® 


* Produced by Al jowegensén ex-NOMEANSNO in Kooperation mit D.O.A. jn ‚gerührt ‚wurde, ohne dab weitere Probleme 
P e > : auftraten wird dieser Vorwurf der Mangeler- 
X | 
0 


e., 


q CHUMBAWAMBA PAPA oa a 2 i, : ‚nährung schon entkráftet. 


15 1 > 
fi ‘Shhh Obey , Consume, Marry And Reproduce | „i Wissentschaftliche Untersuchungen haben 
© EFA CD/LP 17581 EFA 'CD/LP 17582 Es >.>  gudem herausgestellt, daß eine Total-Vegeta- 

Moo tische" Ernährung. kein . Problem. ist... Zwar 
p ii findet sich Vitamin B12 fast nur in Tierpro- 


' dukten, allerdings auch:in Hefe::und »Getrei- 


nese. Meter ae Rite ` ` dekeimlingen. Es kann außerdem von einer 
Obey ebe vo i to cary ut insuurnens or ordeni;comply wich t- A gesunden menschlichen Darmflora auch selbst 
ee en et e Aa te “>, hergestellt werden (genau wie Vitamin A). 
ee emule: Rt. ee Auch zu einem angeblichen Kalziummangel ~ 
gaa haloes Se ty eng kommt es nicht. Kalzium ist zum einen aus- 
y IN = ı | ; ae: .. reichend in pflanzlicher Kost enthalten 
(z.B. Sojabohnen), zum anderen braucht. der 
| Organismus eines Vegan-Lebenden weniger 
i Ree iKalzium, ale ein/e FleischesserIn, da bei 
e  Groovy-sexy Rave-Rock ! Me c , diesen die vermehrte Eiweiß- und Phosphor-- 
t , wO = Aufnahme wiederum Kalzium abbaut. 
GIRLS AGAINST BOYS Me." » POISON IDEA * a E a u De deb. cine endo 
Tropic Of Scorpio 4, : e Pajama Party _ FR an Ernahrung nur Sinn macht , Dei einer vollwert- : 
EFA CD/LP 17864 pe : E EFA CD/LP 18346 E 3 igen und vielseitigen Kost (Mischung von ` 
A ze en ER IS meee verschiedenen Pflanzenprodukten wie z.B. 
| ‚Getreide und Bohnen), da sich diese in ihren» 
: Inhaltsstoffen ergänzen. Ein/e VeganerIn 
kann genausowenig von Weißbrot und Tomaten. 
überleben, wie .ein. Fleischesser,. der nur: 
vom en en vill, ES z 
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Hallo, Danke und so: Holger Ohst,Catrin B.,Peka, o ex Ey. 
Joel Wick, Bonnie & die Kalamazoo Punx,Tim Hayden, De 


Todd & Mandy (Profane Existance),Dini,Meg 4 An- 


Y) thony, der kultige Ed,Nantucket-Mark,Sam, Adam, 

Christina,Bret & das fette Kaninchen,Steph & 

Y Housemates,Sharon & 560 Lyon Street,Michael & pe 
D.O.A. O Folks, Hardcore 918 V & Ladies (sell our car!) 0) qe 

€ 13 Flavours Of Doom ER Er (y Cathy € Kelly, Corinne, Josh, Tracy, Gesine ‚Kay, 

qe? a EFA CD/LP 18117 e = Astrid, Andre, Cecile,Eric, Mike, George, Tim, 

: E y Heidi & Greenhouse,Leslie Wirpsa, Mike “Ground 
Zero", Dick, Ludwig,wie immer Christop Einháuser, 
die Celler Jungs, die Mádchen (next time), Frau 

(Y Grunz, Grünenstraße, Ilia Satanowsky, Flo & Co., 
Kent & Downcast, Feedback (vertragen!),Stone & Co., 
V) D.1.E., CHange, Watch Out, WehrschloB, Party Dic- 
tators, die Amico Kicker und die Tatoos, Peter 


= Sa E Bagge € Fantagraphics, Assi Bialuch, Manfred & 
j ye 4 Rest-taz, Sandra, Hauke, Nina, die "S.E. Crew" HH, 


Y die SFA-Jungs und Harrys Zukünftige(wir Y 

drücken die Daumen), Mecki Messer, ter 

Y) kleene Muck, Kiss, Heinz Schenk, der ©) 
Regenmann, Monsieur, Haui und unserer 


a Polizei fiir das entschlossenen Ein- Y 
> N FERN N gegen den Rechtsextremismus! 
16 Bands covern DEAD KENNEDYS! © e a | ES VIER OPIZOFO 
2 en, | — E Das kónnte den Herren so gefallen: 
Marketed by: BEIFIR Berlin Fax: 030-6189382 Vertrieb: BEZIFZ4NR. Medien GmbH a A Used Cars Thomas Ziegler, Inner Circle, 


Böhse Onkelz, Stefans Zahnarzt, Bullen, &p 
System, Gesellschaft und so. o 
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Ind das kleine Schweinchen 
wurd zum Markt nehracht... 


t be 


für die Transport-Firma seines Vaters arbei 
tet. Wir haben uns um sechs Uhr morgensf 
getroffen, für die ersten Aufträge, dief 
ungefähr 125 Tiere einbrachten. Die Meinun 
vom Schwein, die uns von Schweinezüchter 
gezeigt wird, ist die eines sturen Tieres 
welches die Abkürzung von der Mutter-Zitze' 
zum Frühstücksteller verweigert. Aber selbst‘ 
die etlichen Bauern, wo ich zu Besuch. warso 
und die ihre Tiere in einer dicken Schicht: “> 
Kot und Urine leben liessen, die säugenden 
Tiere für den Großteil ihres Lebens in Kisten 
und enge Ställe zwängten, wo nicht einmal 
genug Platz war, daß sich die Tiere hinlegen . 
konnten, die ihre Tiere nur in einer Aufein-& 
anderfolge von Schwangerschaften leben ließ; e E 
sogar diese gaben zu, daß das- Schwein an 
sich, wenn es gelassen wird, ein reinliches ge 
Tier ist, das seine Ausscheidungen penibel% 
von seiner Schlafecke trennt. Auch ist das 
Schwein eine gute Mutter mit einer großen 
Fähigkeit, ein "Nest" zu errichten. Es ist % 
kräftig, ungewöhnlich mitfühlend und mit: y 
einem Appetit ausgestattet, der, durch die 
lebenslange Einsperrung noch verschärft, 
so gefräßig ist wie unser eigener. > 
Schweine, so erzählt mir Fallow, sind am? 
glücklichsten, wenn sie bei gleichbleibendem. , 
A Tempo und gemäßigtem Wetter transportiert‘. 3 
werden. Im Summer, besonders wenn der Laster. 
hält, stürzen sie sich wie wild übereinander, 
um die Luftklappen zu erreichen. da sie: 
nicht schwitzen können klettert ihre Körper-: 
| temperatur in die Höhe. Sie drängen u 
auch auf einen Haufen, wenn es Winter ist,- 
Y um somit warm zu bleiben. Unabhängig davon! 
= sterben immer welche an Herstillstand oder Se 
Krankheiten; die Kadaver werden dann in PẸ- 
die Tierfutter-Tonnen geschmissen. Es entkom-, 
mt nichts außer dem Quieken. 
Ich kann das Drängeln hinten hören, als 
wir an einer Gruppe von Ponies vorbeikommen, 
die an ihren Müttern saugen. Um 9 Uhr sind 
| wir am Schlachthof, eine Fabrikanlage im 
| Industriegebiet, die von außen wie jede 
andere aussieht. Es gibt kein Schild, das 
auf den Namen oder die Funktion dieser Fabrik BA 
hinweist und es ist eine Auflage bei meinem 
j Betreten, daß ich nichts über die Identität BE 
dieser Fabrik nach außen tragen dürfe. Es 
| bleibt zu erwähnen, daß dies einer der größt- fs 
en Schlachthöfe von Südengland ist, mit 
einer "Verarbeitung" von 1500 Schweinen 
“din der Woche. Hier gibt es eine EG-Lizenz 
und somit ist dieser Schlachthor höher ge-| 
stellt als die meisten anderen der rund’ 
1000 Schlachthöfe im Königreich. 
"Die Sache, die mich am Anfang am meisten 
reizte, wenn ich mir das hier so anguckte", 
sagte mir ein 22-jähriger Ex-Schlachter, 
der jetzt in der Armee ist, "ist, daß es 
hier eine Menge Kerle gibt, die zusammen 
arbeiten und die alle so schnell und hart 
arbeiten, daß du denkst: "Gott, das muß ich] 
"auch mal machen', weil die alle so hart ® 
aussehen, als wenn die wirklich alle verdammt «Y 
auf sich selbst auf passen könnten. Und das hi 
können die auch, weil's ein sehr, sehr harter 


Den folgenden Text über die Vorgänge in! 
einem englischen Schlachthaus habe ich aus 
em englischen Original, erschienen in "Raw" 
#2 (Penguin Publisher), übersetzt. Autor 
st Andrew Tyler, a “this: Little 
iggy went to market" E 


Ich hatte den Morgen in einem Schlachthaus 
im Süden Englands verbracht und mir die 
gg eilige Abschlachtung von einer Wagenladung 
Schweine angeschaut. Ich war gerade auf 
meinem Weg nachhause, als der Bus in der 
Nähe einer Beerdigungs-Prozession stoppte. 
% Vom oberen Deck des Busses herab konnte 
* ich den Leichenwagen mit dem polierten Sarg 
fs. 3 und den glänzenden Messing-Geländer, das 
==..." halbe dutzend gemieteter Limousinen. und 
< © dahinter eine Reihe von Familienwagen sehen. 
Drei oder vier feierliche Figuren in schwarz 
¿o traten heraus und berieten sich. Irgendwie 
vis machten sie einen etwas verlorenen Eindruck, 
‚-"/. deuteten in diese und jene Richtung. Dann 
$. stiegen sie wieder zurück in ihr Auto und 
die Prozession machte sich langsam davon, 
unser Bus und der übrige Feierabendverkehr 
blieb im dichten Stau stecken. 
Ich habe an diesem Morgen 300 Schweine zu- 
ey. grunde gehen gesehen, Kreaturen, -die in 
cai Tierversuchskreisen als "horizontale Men- 
EB schen" angesehen werden, weil nämlich die 
| Anordnung ihrer inneren Organe genau mit 
den unsrigen übereinstimmt- Herz für Herz, 
Leber für Leber- und weil sich ihre Bäuche 
genauso weich, warm und schwabbelig anfühlen. 
Ich gucke nach unten auf die kriechende 
Prozession, die sich bemüht, dem Abgang 
eines Menschen Bedeutung beizumessen, während j 
mir diese Neurotische Mast wieder vor Augen & 
kommt, mit der die Schweine gemordet wurden: 
2 Stunden Fahrtzeit, dann 15 Minuten prog 
” lier für den Elektroschock, das Auschneiden, 
A Ausnehmen und weitergeben zu den Gefrieran- 
lagen. 
we Dort wo die Tiere nicht bei ihrer eigenen 
#3 Schlachtung mitmachen wollten wurden sie 
„ geschlagen, getreten und beschimpft, wie 
; sonst Frauen beschimpft werden: "Los, duff 
## Scheiß-Schlampe... du dumme Fotze!" 
i "Was denkst du über die Schweine?", fragteh 
ich den Schlachtergesellen Barry Frame vor fp. 
ein paar Wochen. 
"Die sind einfach nur verdammt blöde." 
Und warum denkst du das? K 
"Die haben den totalen Dickkopf. Wenn die 
| sich erstmal was vorgenommen haben, dann ES 
gehen die bestimmt nicht dahin, wo du die 
hinhaben willst, machen die. einfach nicht. 
Die hauen dir ab und laufen wie verrückt | 
und du mußt die wieder ganz von vorne ein-” 
fangen. Alle Leute sagen, daß Schafe blöd” 
sind, aber ich glaube, daß Schweine einfach 
noch viel blöder sind als Schafe." 
Wie könnte dir deine Arbeit leichter gemacht 
werden? 
A (Pause)"Weif ich auch nicht. Ich hab daf 
Š irgendwie noch nicht drüber nachgedacht." o 
WA Unser LKW-Fahrer war ein 29-jáhriger, rela-f 
tive tuee Typ namens Steve Fallow, der 
à LE U 


l ; i 
T Solange es Schlachthätiser gibt, wird es 
9 auch Schlachtfelder geben." 


mo" TER in cn peta a al 


x 


A 


Job: ist.". 
fe, die, wie sich der Mann erinnert, 


BE gegenseitig aus Spaß gebissen haben. 

@ Nach seiner ersten Woche wurde er in einen 
y Tank mit Eiswasser geschmissen, 5 Meter 
'hochgehievt und ihm wurden Elektrozangen 
angelegt. 
mee Er war dabei. 

“% Aber das war noch gar nichts, gegen das, 
“Was ein Kollege von ihm durchmachen mußte. 
Sie drängten ihn in ein Kuh-Gatter, rissen 
ihm den Overall vom Leib und versetzten 
ihm mit der Elektrozange Schocks, wobei 
er mit Eiswasser übergossen wurde. Als er 
da rauskam, wurde er fast nackt raus über 
den Hof getragen und in ein Stechginsterge- 
büsch geworfen. 

"Der ist echt in Stücke geschnitten worden," 
4 sagt sein früherer Kollege. Aber nein, "nicht 
Mweil er unbeliebt war oder so... nur so 
FA aus SpaB.". Dies ist also die Natur des 
MS Reiches, das unsere Schweine gerade betraten. 

Das erste, was sie wahrscheinlich entsetzt 
list der Lärm. In manchen Ecken wie 
brausende mechanische Flut, 

į woanders das explosionsartige Geräusch vom 
, Zusammenkrachen großer Metallteile, 
aneinanderklirren von Metallhaken, der dumpfe 
Knall des "Fangbolzens" wenn er den Kopf 


eine Mischung aus Blut und stinkendem Wasser. 


Trögen über denen die Tiere an ihren Hinter- 
beinen aufgehängt werden, nachdem ihre Kehle 
aufgeschnitten wurde. Und es sprudelt in 
groen schwarzen Blasen aus dem Siede-Tank, 
sobald jedes frisch-geschlachtete Schwein 
hineingetaucht wird. 

Dann sind da die Männer 
und blauen Overalls, 
Schutzhelmen; einige 


in ihren roten 

Gummi-Schürzen und 
von ihnen mit einer 
Anzahl von Messern, mit bloßen Unterarmen. 
¡Das Blut spritzt ihnen ins Gesicht, wenn 
sie in die noch zuckenden Leichen stechen. 
Das Blut ist an ihren Händen, Unterarmen, 
bis zum Ellbogen. Selbst die 


sind überall mit Blut bespritzt. Es ist 
Fin ihrem Haar und Augenbrauen, auch auf 
dem Notizblock, in dem sie Krankheitsvorfälle 
registrieren. 


m steinernen Raum, der von Gittertoren getrennt 
m wird, so daß eine Art Stall-System entsteht. 
Von hier aus werden die Tiere einzeln in 
die Betäubungs-Gatter getrieben, kleines, 
5 Quadratmeter großes Areal, zwischen dessen 
Steinwánde ungefähr ein Dutzend Tiere auf 
einmal getrieben und mit der Elektrozange 
einen Stromschlag durch den Kopf 
kriegen. Eins zur Zeit. 


6S So Schlachthä 
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Harte Arbeit, hartes Ritual, harte Spaß-Kämp- $ 


| gewöhnlich damit endeten, daß sich die Typen & 


eine 


das! 


des Viehs durchschlágt und über allem das f 


horrorhafte Kreischen der hoffnungslosen 
ı Tiere. | 
Dann bemerken die Schweine, wie die Luft, 


schwerer wird von einem dämonischen Nebel, | 


Es spritzt und schäumt über aus den Ausblut--| 


Fleisch-Be- | 
schauer, in ihren offiziellen weißen Kitteln, 


“Alle Tiere beginnen im "Lager", einem großen, § 


verpaßt | 


en u 


4 user 
auch SchlachLfekder geben. 


a Sie 


bekommen, was der Schlachthofmanager § 
Mals "Elektrische Stimulation" des Gehirns § 
beschreibt. Der Manager hat für jeden Aspekt 
des Tötens hier eine passende Phrase paraj. + 
Er spricht sehr monoton darüber, so ‘daß 
es klingt, als wäre all das nicht nur alltäg- *: 
mm lich sondern auch ziemlich langweilig. 2 
Die "Stimulation" wird durch ein paar, mit 
‘der Hand angelegte, Elektroden durchgeführt, ~~ 
die auf jede Seite des Schweinekopfes, kurz ‘. 


vor den Ohren, festgeklemmt werden. 
Der Betäuber selbst, Paul Hammond, ist ein 
langer, hagerer Mann von 28 Jahren, bärtig, 


mit einem launischen Blick und die Unterarme 
tätowiert mit dem Tod und einigen umschlun- 
genen Totenköpfen. Er ist schon 10 Jahre 
in diesem Betrieb, aber erst 6 Monate an 
dieser Stelle. Er erzählt mir, ‘daß seine 
Tätowierungen, allgegenwärtig unter den 
Schlachthof-Arbeitern, aus der Zeit stammen, 
wo er noch im örtlichen Biker-Club fahrender- 


und prügelnderweise aktiv war. Dort hat. 
er auch seine Frau Ruby getroffen, die auch ! 
Motorrad fährt. 
"Meine Freundinnen dachten:", erzählt sie 
mir,'"'Ofh, wie kann er so eine Arbeit nur 
aushalten, der muß ja ganz schön hart im 
Nehmen sein, ist bestimmt 'n aufregender 
Kerl.'. Außer wenn er wieder nach Hause 


kam und blutverschmiert 
| paar Fettfetzen im Haar, 
nicht mehr so aufgeilen." 4 
Der Effekt, den sein Job auf andere Männer +. 
hat, beschreibt Hammond, ist der, daß die‘; 
Leute ihm nicht zu nahe kommen wollen, beson- +: 
wa ders in den Anfangstagen, wo er ab und zu, . 
| ein paar spaßige Dinge mit in den Pub brachte .; 
und sie den anderen auf den Tisch knallte: 
y ein Kuhauge oder einen Schweine-Penis. 
"Die Leute denken dann wohl,", sagt 


Watios“ Roach Mie’ ean 
das würde die wohl 


er, 
"sowas wie: "Ich beobachte den lieber, der 
A könnte mich sonst noch aufschlitzen, denn 
wenn er ein Schwein aufschneiden und seine Ms. 
Gedärme rausnehmen kann, was wird er dann: © 
A mit mir anstellen?'" i A 
ah Wagenladung Schweine ist soweit fertig & 
“zum Ausladen. Als das, erste Dutzend ins 
= Betäubingsgatter getrieben wird, pisst ein 
Schwein auf die Rampe und macht ein quiek- 
endes Geräusch, wie ich es bis dahin noch # 
nicht. ‚gehört. habe. Blut: und ‚Schleim tauft 
ihm aus der Nase, die Augen fest zugedrückt, x. 


die Vorderbeine völlig verkrampft und als = 
¡Hammond die Elektrozange anlegt fällt es 
um wie ein Klotz, auf die Seite. Es bleibt 


dort liegen und strampelt mit den Hinterbei- 
nen, während Hammond sich den nächsten Kandi- 
daten vornimmt. Die meisten drängen sich 
jpanikartig in Richtung Ausgang mit dem Hin- 
terteil zu ihm, die Köpfe schutzsuchend 
gesengt, Schnauze an Schnauze. Sie warten 
leise bis Hammond das nächste in die Zange 
nimmt, worauf ein paar Schweine aus demi 
Haufen rauswetzen und ihren gefallenen Kame- @ 
raden beschnuppern. > 
Er erzählt mir, daß die Elektrozangen mindes- § 
tens sieben Sekunden lang angelegt werde 


le ; 
wird. €5} 
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gibt 


nm 


60 


¿ sollen, 


¿ Aber Hammond, 


Kumpels weiter unten am Fließband, 


um die Tiere ausreichend zu betäuben | 


immer unter Druck von seinenf 
gibt y 


¿ihnen nur 1 1/2 Sekunden oder weniger. ("Wenn f 


Akettet er jedes von ihnen an den Hinterbeinen; 
Dann werden sie mechanisch hochgehievt $ 


‘Sie 


von der Behörde wären, müßte ich das 


‚jetzt länger machen.") 


fest. 
und 
2 Raum 


-sihnen 


se 


>, 


A abssfertigt 
“Schon 


auf dem Kopf. 


Bverfluchte Weise haben, 
2 Dave, der dabei hilft, 


J Druck, 


A wohl 
@ Geburt.". 


a Verspritzt. 


=- Tiere sowieso bei Bewußtsein, 
¿kunden-Betáubung, die er ihnen gönnt. 
= Plötzlich . löst 
von der Kette auf dem Weg zum Abstech-Raumß 


x, beine 
# sich treten. 
¿Ghángt er es wieder an die Kette und schickt pg 
Hes weiter ans Messer. 
á wiederholt 
snoch ein paar Mal 
& Zusammenspiel 
3 besonders 
A Messer 
u nas hat. 


Sobald er drei oder vier Tiere betäubt hat, 


an einem Förderband in den nächsten 
tränsportiert, .wo sein -Kollege Dave 
tief durch die Kehle. schneidet, so 
daß das noch pumpende Herz das ganze Blut 
Hammond soll eigentlich 
„schwein zur. Zeit 'betäuben und festketten, 
+ denn in der Zeit, 

werden, 
wieder. zu 
ins Messer kommen. 


können die Schweine 


sich ein betäubtes Schwein 


und landet nach 5m Fall mit einem Krachen 


den anderen Kreaturen, 
des abgestürzten Schweins wild um 
Ohne es nochmals zu betäuben, 


den nächsten 

verursacht durch ein 
Hast und Inkompetenz, 
Seite, der: jetzt "am 


SCA 


von 


von Dave's 


Dave 


ayer flusht es, als es strampelnd, aus Mund 


“und Anus blutend da liegt. Hammond ist gerade 


letzte 


dabei, einen Ausreißer, der versucht hat, 


"Du kannst das auch noch auf eine andere 
du bdioe4e 
das Tier hinzuwerfen. 
Die Schlachter werden 
die Schlachthof-Verarbeitungsrate 
zu erhöhen oder auch durch den Drang, den 
die Bauern fühlen,‘ 
Schweine schlachten 


lassen wollen, 


ein | 


sich kommen und hellwachf 
Wahrscheinlich sind die% 
bei der 2-Se-W 


Diese Absturz-Routinef 
Minuten! 


in der sie gruppenweise PM 


Hammond bearbeitet mehr von i 
während die Hinter-—P 


abgelöst wurde und nun das Anketten % 


4 durch einen Spalt in dem Eisentor zu entkom- Bl 
8 men, an den Ohren niederzuzwingen. i 


pins Fleisch, 
Vorwärtslaufen zu bringen." 


i erschoß, 


nur in den Arsch, um es zum Ñ 
Es ist schon interessant zu erfahren, wasi 
des Schlachter's abgestumpftes Herz noch 
erreicht, abgestumpft durch die Arbeit, 
zu der er durch die Konsumenten beauftragt 
wird. 

Für einen Schlachter waren es junge Ziegen. 
"Die schreien genau wie Babys". Für einen 
älteren Schlachter, der hier im Schlachthof 
normalerweise Blut und Gedärme wegschafft, 
ist es das Schlimmste, wenn er drei Tage 
alte Kälber 
muß, um sie dann mit dem Bolzenschußgerät ! 
zu zerstören. "Ich weiß irgendwie, daß das: 
falsch ist." | 

Paul Hammond dagegen erzählt mir ungerührt 
von dem Tag, als er mit zwei anderen Leuten 
2500 kranke Schweine. auf einem Bauernhof 
während die Frauen, 
teten wegen der ganzen Ferkel 
Lieblingsschweine weinten. 
"Ich ..seh”r.das: sos daß ich, 
Seuche stoppe, 
verdienen kann." 


und 


wenn ich diesel 


J ähnlich pragmatisch klang er, wenn er den A 
| Schwimmunterricht beschreibt, 


den hier einige 
sich. der Typ, 
sich zu sehr beeilt. 


Schweine mitkriegen. "Wenn 
der das Abstechen macht, 


‚dann sticht der die manchmal nicht richtig. 


Das sieht dann zwar tot aus, wenn das da 
so hängt, 
Heißwasserkessel und es ist kein Stück tot. 
Das schlägt dann wie wild um sich. Das stirbt 
dann aber irgendwann, wahrscheinlich ertrinkt 


das im Kessel." 


f Die Heißwasserkessel sind die nächste Station . 
nach dem Messer. 
ziemlich ausgeblutet ist, 
lam Treten und Zucken (Experten sagen, 
Bi sei ein unbewußter, 


Obwohl das Schwein schon p 
ist es immer noch | 
dies 
automatischer Reizaus- 
löser, aber selbst diese Experten können 
sich noch nicht darüber einigen, wann die 


= Bewußtlosigkeit und der Tod eintreten und 


schreit ki 


getrieben durch den, 


wenn sie kranke und ver- (Y 
die 


“befor diese schlappmachen und dadurch wertlos | 


« mit aller 


werden. 


mir von einem Bauern, der seine Kuh 
Gewalt hier reingeschleppt . hat, 


"während alle Eingeweide hinten heraushingen, 
aufgrund einer schlecht 
Er hatte ihr eine Galgenschlinge 


llum den Hals gelegt und den Strick an seinen 


: Der 


die 
@ mit dem Messer in die Augen sticht, 


id die und dan steckt er i 


Traktor festgemacht. "da war wirklich kein 
Stiick Haut mehr im Nacken, 
die Ohren." 

gleiche Gesellen erzählt mir von dem 
Schlachter;;..der Tieren; die ‘sich. weigern, 


Betäubungs-Box zu betreten, "einfach 


nichts: mehr sehen 
ihnen das er ins SERIEN 


USS tage es 


nicht 


Ein junger Schlachtergeselle erzählt} 


verlaufenen | 


bis hoch hinter {| 


damit 1 
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„auch Schlachtfelder geben." 67 


| in 


y 


E abgeschrubbt werden. 


wann die Schmerzen aufhóren) und wird einem 
Steinpfeiler entlang hochgenievt, um ein 
großes Rad und in: den Kessel. Die Szene, 
die sich hier abspielt ist schlicht mittelal- 
terlich: Drei dumpfe Männer mit lankhakigen 
Stangen und dunklem Dampf um sie herum, 
sich über den Kessel beugen, 


offenen Augen treiben. 

Sie drücken diese unter das schlammige, 
mit Gülle. versetzte Wasser und dann ziehen 
sie sie auf eine riesige, halb ins Wasser 
ragende, Gabel. Diese befördert die Tiere 
einen kleineren, anschließenden Tank, 
in dem sie schnell rotieren und ihre Borsten 


Sofort danach arbeiten ein Dutzend Männer 
am Fleißband daran, den ausgebluteten Leich- 
nam in ein Supermarkt-adäquates Produkt 
umzuwandeln. Die Behendigkeit dieser Arbeit 
ist beeindruckend, nicht zuletzt weil die 
örtlichen Behörden-Begutachter, deren Aufgabe 
es ist, nach Tumoren und anderweitig infi- 
ziertes Gewebe zu gucken, diesen Tumult 


gibt, 


in die Bolzenschuß-Box tragen .* 4 


die dort arbei- im 
ihrer Bes 


weiter meinen Lebensunterhalt MN 


aber dann packst du das in den kg 


in dem més 
sieben oder acht ausgeblutete Schweine mit 8 


wird 


AA, 


noch vorantreiben. Wenn die Schweine 


me die Nägel raus. Sie werden am Band weiter 


runter befördert, 


schnitten wird und die Gedärme entfernt 
werden. Diese werden auf einen Metalltisch PM 
geworfen und ein Begutachter untersucht | 


= sie auf Würmer und vergrößerte Lymphknoten. 
= Unbrauchbares Material wandert in die Tier- 
: futter-Tonnen. Der Rest geht eine Rutsche 
runter in den Gedärme-Raum, wo es zum Teil 
l auseinandergezogen und für den Händler fer- 
k tiggemacht wird, der das Ganze dann an Firmen 
zur Verarbeitung als Wurstpellen, Diabetiker- 
——Insulin und Kosmetikprodukten, wie z.B. 
Lippenstift. 
währenddessen ist der Schweinekörper schon 
wieder weiter und es werden Herz, Leber 
und Lunge entfernt. Ein zweiter Begutachter 
s untersucht sie auf Atemwegs-Probleme, beson- 
ders auf Lungenentzündung, die ziemlich 
weitverbreitet ist aufgrund der überinten- 
Msiven Produktionsmethoden. Weniger oft wird 
adie Leber von Rundwürmern befallen, aber 
beim Herz finden sich öfter Entzündungen 
der Herzkranzgefäße. Die dritte Untersuchung 
sind die Rippen, Lungen und Löcher in der 
}Bauchdecke durch Brustfellentzündung, 
fellentzindung und Tuberkulose. Und schließ- 
lich, 15 Minuten nach dem Elektroschock, 


andere Ebene transportiert, wo es gestempelt, 
‘auf den Fettgehalt untersucht, 

‘eingefroren und abtransportiert wird. 
Wenn schon die Fähigkeiten der örtlichen 
Fleischbeschauer, einen vernünftigen 
auszuführen, stark angewzeifelt wird, 


Landwirt- 
offiziellen 


Tierärzte der 
nach den 
noch um 


der 
die 
arbeiten, 


ne-Kontrollen 
schaftsbehörde, 
| EG-Richtlinien 
dubioser. 


lt Hammond, "der total unsere Routine durch- 
einandergebracht hat.". Unter die 
die sie sehen wollen, 
Betäuben, Festketten und "Stechen" der Tiere; 
laber auch, daß die Männer in ihrer blutigen 
í Schlachter-Kleidung nicht in der Kantine 
sitzen (was ich jedoch beobachtet habe) 
ordnungsgemäß sterilisiert werden, so 
und Dreckverschmierte Haut 
auch das Gewebe selbst 


wird, die Gülle- 
und gleichzeitig 
zu zertrennen. 

Aber Hammond denkt, daß solche 
Æ nur nutzlose Zeitverschwendung sind und 
hh somit jeden Tag ignoriert werden. Wenn der 
Begutachter allerdings kommt, "dann machst 
du alles ganz langsam und ordentlich und 
sauber, was auch keinen verdammten Unter- 
schied auf den fertigen Artikel macht. Und 
noch besser: Diese Deppen wissen doch ganz 
genau, daß es hier so bestimmt nicht abläuft, 
wenn sie wieder weg sind. 
doch nur die wöchentliche Verarbeitungsquote 


E A a om 
"Solange es 


As e 
ze I ge 


aus $ anzugucken, dann sehen die auch, daß wir 


dem Tank kommen, werden sie von zwei Männern A 
nochmal rasiert, ein anderer reißt 


ihnen MM 
BE Was 
wo ihnen der Bauch aufge- 


. die Beerdigungsprozession herunterstarrte. 
Tolstoy war jemand, der glaubte, dßa wir 
a gefährlicherweise verschiedene ethische 


Standards auf Menschen und 


= ce © ie 
g ‘Solange es Schlachthäuser gibt, 
gauch Schlachtfelder geben." 


Bauch- |] 


wird das völlig ausgelóschte Tier in eine f 
gewogen, , 
Job | 
dann % 
sind die zweimal im Jahr anfallenden Hygie- Eu 
einiges | 
"Wir hatten neulich gerade einen da,", erzáh- | 


Dinge, @ 
gehört das korrekte @ 


und daß die Messer zwischen allen Vorgängen MJ 
daß 
Í die gleiche ungewaschene Klinge nicht benutzt‘ 
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in ihrem Beisein nur ein Drittel der Arbeit kk 
schaffen wie sonst." | 
Schlachthäuser anbetrifft, 
| bekannt als das modernste, das "Humanes ? 
Schlachten" praktiziert. Und Hammond ist © 
nicht etwa ein herausstechendes Beispiel, 
jsondern ein typischer und erfahrener Arbei- 
ter. Er meint dazu:" Mein Cousin hat mich‘ 
gefragt:' Du tötest die doch nicht wirklich, © 
oder?" Worauf ich ihm gesagt habe:' 
stellst du dir das denn vor, daß wir auf 
einer Weide herumlaufen und warten, bis 
die sterben?' Die Leute können schon ziemlich 
blöde sein." 


Ich dachte an diese Bemerkung als ich auf k 


ist dieses‘ 


Wie 


Tiere übertragen. 
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